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Die mnxföjea Parteien und üjre Innrer.
g. Petersburg , 15 . März.

Nachdem sich die Mehrzahl der Deputierten den ein¬
zelnen Parteien angeschlossen hat , läßt sich ein voll¬
ständiges Bild von der Zusammensetzung der Duma ge¬
winnen . Es dürste von Interesse sein, einmal die haupt¬
sächlichen Parteien und ihre Führer Revue passieren zu
lassen, wobei von den nationalistischen Gruppen , weil
deren Entwickelung noch zu wenig abgeschlossen ist, ab¬
gesehen sei. Beginnen wir mit der äußersten Rechten,
wo die Deputierten des Verbandes des russi¬
schen Volkes  sitzen, Ihr Programm bildet die alte
Devise der Slawophilen : „Selbstherrschaft, Orthodoxie
und russisches Volk", der sie mit allen Mitteln — auch
mit roher Gewalt — zum,Siege verhelfen wollen, Ihre
Hauptvertreter in der Duma sind neben dem Erz¬
bischof von Kiew, Platon , der berichtigte Purinkewitsch
und der famose P . Kruschmann, den seine Anhänger
erst loskaufen mußten , da ihm wegen feiner Zahlungs¬
unfähigkeit das Verlassen Kischinews durch Gerichts¬
urteil verboten war . Die nicht geringe Summe von
18 000 Rubel wurde aber sofort beschafft, und, mit
einem guten Zehrpfennig versehen, konnre der „wahr¬
haft russische Mann " in den „heiligen Kampf gegen die
fremde westeuropäisch-jüdische Konstitution " ziehen.

Es folgt die Parier der O k t o b r i st c n , deren
Hauptfiihrer : Gutschkow, Miljetin , Krassowskr,
Bobritschew-Puschkin, Plewako u. a., nicht in die Duma
gelangt sind. Präses der Parlamentsfraktion ist
Chomjakow, dessen Vater der bekannte Slawophile war.
Neben chm dürften Wohl am meisten in Betracht kom¬
men : Professor Kapuftin und M. A. Stachowitsch, der
schon einmal aus der Partei der Okwbristen ansscbied,
um sich den „friedlichenErneuerern " anzuschließen, aber
reumütig zurückkehrte. Aussehen erregte es, daß

M. A. stachowitsch, dessen große Verdienste um die frei¬
heitliche Bewegung niemand in Abrede stellen kann,
sich nicht nur den Oktobristen anschloß, sondern nun auch
mit der äußersten Rechten gemeinsame Sitzungen ab¬
hält , zu denen er sich Arm in Arni mit Purinkewitsch
hinbegibt.

Leider sind die Führer der Partei der „Fried¬
lichen Erneuerung " : Gras Heyden, D. R.
Schipow, Lwosf und Professor Fürst Trubetzkoi, nicht m
die Duma gelangt . Sie vertreten gerade den abgeklär¬
ten gemäßigten Liberalismus , der Rußland jetzt nottut.
DiePartei der demokratischenReformen, die nur durch den
Professor der juristischen Akademie des Generalstabes,
Kusmin -Karawajew , vertreten ist, kann man füglich
übergehen ; sie ist ebenso wie die der friedlichen Er¬
neuerung fürs erste zur Untätigkeit verurteilt . Es
kommen nun die „K a d e t t e n", die offiziell „Partei
der Volkssreiheit" genannt werden. Sie bilden noch
immer die größte und bestdisziplinierte Gruppe der
Opposition , obgleich ihre Zahl im Vergleich zu ihrer
Stärke in der ersten Duma etwas zurückging. Sie
sind die Partei der russischen„Intelligenz ", während die
Oktobristen mehr den Besitz (Adel, Industrie , Groß¬
kaufmannschaft und höheres Beamtentum ) vertreten.
Unter ihren Deputierten fehlt der Führer Professor
Miljukow , der ebenso wie der Erste der Oktobristen,
Dutschkow, die Leitung seiner Partei von außen be¬
sorgen nw.ß. Zu den Kadetten zählen als Männer
von Bedeutung die Deputierten Roditschew, P . Strnwe,
der als Redakteur der verbotenen „Oswoboschdenje"
jahrelang in Stuttgart lebte, der frühere Ackerban¬
minister Kuttler , A. A. Stachowitsch, der sich durch
Entlarvung des Lidval einen Namen machte, der zum
Präsidenten der .Duma gewählte Golowm u. a. m.

An diese Fraktion stößt die Arbeitsgruppe , die sich
größtenteils aus Bauern zusammensetzt, die „Land und
Freiheit " fordern , deren politisches Glaubensbekenntnis
im übrigen aber noch wenig feststeht. Führer sind der
Landschaftsstatistiker Beresin und der Arzt Karawajens.
Nahe verwandt mit ihnen ist die kleine Gruppe der
Volkssozialisten, die hauptsächlich ans gebildeten Theo¬
retikern besteht und in ihren Führern Baskin , Deinertt-
jew und Karatschewski sehr leidenschaftlicheRedner hat.

Die Sozialdemokraten  zerfallen bekanntlich
in Maximalisten und Minimalisten , die sich oft leiden¬
schaftlich befehden,' jetzt aber doch den Versuch machen
wollen, zusammen zu gehen. Den Schluß machen die
Sozialrevolutionäre , die sich in der Mehrzahl aus
Anhängern des Umsturzes in gebildeten Kreisen rekru¬
tieren . Ihr anerkannter Führer ist der Zögling der
militärmedizinischen Akademie Gorbnnow , der den
stolzen Namen „Präsident der Pjatigorsker Republik"
führt . Wie wenig die äußerste Linke über hervor¬
ragende Kräfte verfügt , die zugleich eine umfassende
Bildung besitzen, geht, wie die „Rig . Rundschau" mit
Recht hervorhebt, am besten daraus hervor, daß diese
Parteien zwar die Plätze der Vizepräsidenten für sich

beanspruchten, aber schließlich selber eingeftehen mutzten,
datz sie nicht die richtigen Männer für deren Besetzung
in ihrer Mitte haben und genöftgt sind, die wenigen
gebildeten Köpfe, die sich in ihren Reihen finden» für
die Ausarbeitung der Gesetzesvorlagen voll in Anspruch
zu nehmen.

Politisches aus England.
Unser Korrespondent schreibt uns aus London

unterm 16. d. M .:
Der Tribut , den Fürst Bülow soeben englischen

politischen Institutionen und vor allem der konstitutio¬
nellen Entwickelung der britischen Freiheit zollte, war
Wasser auf die Mühle der hiesigen Toryprcffe. Eine
größere Freude hätte der deutsche Reichskanzler ihr gar
nicht bereiten können, als die Abwesenheit revolutio¬
närer Bewegungen in England aus die Weisheit seiner
Aristokratie zurückzuführen, die den mittleren und
unteren Klassen Konzessionen stets zur rechten Zeit zu.
machen verstand. Der „Standard " ist der Ansicht, daß
die Worte des Fürsten an den „preußischen Junker " als
eine Art Warnung gerichtet waren , glaubt aber offenbar
auch, die englischen Liberalen und Radikalen mit ihren
schlimmen Absichten gegen das Haus der Lords sollten
sie sich zu Herzen nehmen. Wie dieses Chamberlainsche
Blatt sagt, war die Vülowsche Rede in jeder Hinsicht
ungemein zeitgemäß, und sie bewiese, daß wenn der
Reichskanzler seinen politischen Wirkungskreis in einem
demokratischen Staat gefunden hätte, ihn Volksgunst
gewiß auf einen ähnlich hohen Posten berufen haben
würde wie der, den er jetzt seinem Monarchen verdankt.
Der „Standard " behauptet sogar, cs wäre ein Charakte¬
ristikum von Ministern wie Bülow und Bismarck, die
von der Gunst des Monarchen wie des Parlaments ab¬
hängig sind, gelegentlich mit schwermütiger Bewunderung
auf die englischen parlamentarischen Einrichtungen hin-
zuweisen. „Mit natürlichem Instinkt ", schreibt jene
Zeitung , „hebt der gegenwärtige Besitzer des kaiserlichen
Vertrauens in Deutschland den wichtigsten Faktor in
der Geschichte unseres nationalen Fortschritts hervor,'
Noch nie, selbst nicht in unseren Bürgerkriegen , ist es
in England zu einem Konflikt der Klassen gekommen.
Wir besitzen zwar in den Peers eine privilegierte Klaffe,
doch reicht sie in die Mittelklasse, und diese wiederum
in die Arbeitcrbevülkerung hinein . Infolgedessen ist
den Unftiedestiftern und Agitatoren , die bei uns nicht
minder zahlreich als in anderen Ländern sind, auch die
Gelegenheit abgeschnitten, Klaffe gegen Klaffe zu Hetzen."
Der „Standard " bemerkte alsdann noch, daß die Radi¬
kalen Englands es während der letzten 25 Jahre mehr¬
mals versuchten, revolutionäre Bewegungen zu veran¬
lassen, doch ohne allen Erfolg . Erst neuerdings hätten
sie wieder die Absicht ausgesprochen, eine Attacke aus
das Haus der Lords auszuführen , doch schiene es ihnen
nun , wo die Zeit zum Handeln gekommen wäre , doch
wieder an Mut zu gebrechen. Das englische Volk wisse,

Ate Gehemmtste der Werrestiefen.
Die Geheimnisse des unendlich weiten Meeres¬

grundes , der sieben Zehntel des Erdballs bedeckt, be¬
ginnen sich mehr und mehr dem menschlichen Auge zu
enthüllen. Die Tauchapparate  werden in immer
vollkommenerer Weise ausgestaltet und erlauben dem
Wanderer in den Tiefen des Ozeans sich bequem zu
bewegen, so leicht und ruhig zu atmen wie auf der
heimischen Erde . Die Photographie  gestattet , die
mannigfaltigen Wunder und Formen dieser verborgenen
Reiche festzuhalten ; aber man muß sich dabei der
Momentphotographie bedienen, denn in diesen Regio¬
nen, die unter dem Wasserspiegel so ruhig , unbeweglich
und schweigend zu ruhen scheinen, herrscht ständige
Bewegung, unaufhörlich regsames Leben und nie ein-
haltcnde Unruhe . Von einer Wanderung aus dem
Meeresgrund erzählt Etienue Peau in einem interessan¬
ten Aufsätze von „Je sais tont ".
' Steigt man in die Abgründe des Ozeans herab, so
ist man von einer Dämmerung , einem dicht wogenden
Nebelschleier urnhüllt . Himmel und Wolken, die zu
Unfang noch ihr spiegelndes Abbild dem kühnen Taucher
gezeigt, verschwinden bald und nur die Sonne dringt
noch in die dunklen Liefen und glüht wie eine kleine
rötliche Scheibe durch die grünlich blauen Dämme¬
rungen des Wassers. Eine ganze Welt 'selt¬
sam st er Erscheinungen  richtet sich in unheim¬
licher Größe um den Wanderer auf, der sich gebückt
vorwärts tastet. Alle Gegeiiftände erscheinen iiähcr
und größer , als sie in Wirklichkeit sind. Man sieht
sie glmchmäßig in einer Färbung , die sie eigentlich nicht
haben, denn die Lichtstrahlen müssen, bis sie zu ihnen

gelangen , dichte Schichten grünen oder azurblauen
Wassers durchdringen, die sie ganz verschiedenartig
absorbieren : so erscheinen denn die weißen Felsen in
ein bläuliches Licht gebadet und rötliche Tiere von
dunklem Schwarz umsangen . Hat man sich erst an die
tiese Dunkelheit gewöhnt, die hier herrscht, so werden
auch die feinen Farbennuancen , die bunten Lrcht-
kontraste, die diese nächtlichen Weiten durchfluten, wahr¬
nehmbar.

Ein wundersames Farbenspiel aber erlebt man,
wenn man plötzlich in dieser Tiefe ein helles Licht auf¬
glänzen läßt ; dann ist mit einem Schlage die dämmerig
trübe Unterwelt von tausendfarbigen Wundern durch¬
zuckt, von Lichtmassen überschüttet. Wolken von
Fischen  schießen daher, von der ungewohnten Hellig¬
keit geblendet, und lassen die reichen Gold- und Silder-
töne ihrer Schuppen aufschimmern, während leicht und
durchsichtig wie vielfarbige Edelsteine oder opalisieren¬
des Glas Medusen langsam dahinziehen. Dazwischen
blitzen wie unzählige Lichtfunkeu Algen und andere
Pflanzen aus, leuchtend im Licht des erhellten Wassers
gleich Myriaden von Perlen und Diamanten . Immer
wieder wechselt die Umgebung, je weiter man vordringr.
Bald erscheint der Meeresgrurrd wie eine Sandwüste,
besät mit Steinen und Schlingpflanzen : bald dehnen
sich imposante Granitmassen aus , ganz nackt oder von
kalkartigcn Formationen bedeckt. Hier liegt ein weites
ödes Schlammfeld und dort dehnt sich ein dichter
Teppich von Seegras , von riesigen Pslanzenwäldern
überwuchert.

Die S e e f l o r a mit ihren phantastischen und ganz
eigenartigen Schönheiten wächst üppig empor, große,
baumartige Gewächse, breit wie Farnkräuter , graziös
wie Palmen . In ihren Farben spielen alle Nuancen
der Skala zwischen Weiß und Schwarz, in blauen,
gelben, grünen und roten Lichtern sich brechend. Be¬

lebt ist diese reiche Pflanzenwelt von einem unaufhör¬
lich wimmelnden, schier zahllosen Reich der mannig¬
fachsten Lebewesen. Unter jedem Stein , zwischen allen
Kräutern und Pflanzen hausen Tiere ; sie hängen an
den Algen, wühlen sich in die unförmigen Schwämme,
Seeigel mit violetten Stacheln , Muscheln von allen
Arten und allen Größen , greuliche Seespinnen , scheuß¬
lich geballte Polypen , gräßliche Tintenfische mit runden
glasigen Augen, Hummern und Langusten, Tiere von
bizarrstem Aussehen und seltsamen Bewegungen, die
in diesen unterseeischen Gebieten dem Menschen unge¬
wohnte, phantastisch absonderliche und fast gespenstische
Formen angenommen haben.

Gegen dieses Heer der ^exotischen Mecrtierc treten
die Fische fast zurück. Sie schießen geräuschlos und
schnell vorüber , ohne viel Auffehens zu machen; viel¬
fach trifft man sie auch schlafend. Man bemerkt dann
unter Algen eingebettet einen Fisch auf dem Rücken
oder auf der Seite liegend, in einem Zustande völliger
Bewegungslosigkeit, wie wenn er tot wäre. Nähert man
sich ihm aber und berührt ihn mit der Hand , so er¬
langt er sogleich sein Leben wieder und die Schnellig-
keit seiner Flucht zeigt zur Genüge an, datz er nur ge¬
schlafen hat.

Doch neben den merkwürdigen und wunderlichen
Schauspielen aller Art bieten sich auch traurige Bilder
dem Meerwanderer da. Man braucht nicht lange aus
dem Boden des Ozeans zu gehen, um auf Dinge
stoßen, die von der Gefährlichkeit des nassen Elements,
von dem trügerischen Wesen der Wogen, die so ruhig
und still erscheinen, Kunde geben. Da stößt man aus
eiiie Kette, die ganz von Schlingpflanzen umsponnen
ist, auf einen Anker  oder eine S chi f s s s chr a u b c,
hsllb im Sand vergraben , aus eine Tonne , auf
ScgeIwe  r k. Schlamm hat sie überzogen, Mollusken
haben, ück, auf ihnen festgesetzt; so sind sic ein Teil des
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'Latz, wie Fürst Bülow sagte, seine Aristokratie im rechten
Augenblick immer konzesstonsbereit sei.

Merkwürdigerweise behandeln Lie TorySlättcr die
liberalen Volksvertreter im Unterhaus stets, als bilderen
sie eine ganz gesonderte politische Gruppe im Staat . Daß
sie Lie größte, je in der Geschichte öcs englischen Parla¬
ments dagewesene Majorität im House of Commons
besitzen, wird als beLentungslos behandelt, und be¬
hauptet , für einen so schwerpneacndeu Schritt wie die
Abschaffung des Oberhauses müßten sie sich ein beson¬
deres Mandat von der Nation erteilen lassen. Die
Uniontsten und ihre Presse erklären mit der grüßten
Zuversicht, ein solches würde ihnen unbedingt verweigert
werden . Brächte die Vannermansche Negierung setzt
tote Vorlage ein, die die Abschaffung des gegenwärtigen
Oberhauses zum Zweck hätte, so bliebe es dem letzteren
überlasien , sie zum Gesetz zu machen. Selbstredend würde
Las nicht geschehen, und die Stellungnahme der Nation
zu der Frage könnte nur durch eine Generalwahr er-
tmittelt werkten. Je früher mau eine solche veranstaltete,
'-Las heißt also, ehe die Wähler der liberalen Regierung
wieder überdrüssig werden, um so günstiger wären die
Aussichten auf einen Sieg dieser. Es fragt sich aber,
strotz der vom Fürsten Bülow gepriesenen rechtzeitigen
Nachgiebigkeit der englischen Aristokratie , ob diese ver¬
anlaßt werden könnte, sich selbst gewissermaßen den Lauf¬
paß zu geben, denn durch eine so große Konzession wür¬
den sich diese edlen Herren ja der Gelegenheit berauben,
-dem gewöhnlichen Volk auch in der Zukunft Wohltaten
erweisen zu körrncn.

Politische Wersrcht.
Fehim Pascha und Baron Marschall von Bieberstein.

1. K o n st a n t i n o p e l , 14. März.
Man fährt fort , sich über Fehim Pascha zu unter¬

halten , der endgültig an einen Ort , der 7 Stunden von
Brnssa entfernt liegt , verbannt ist und öte türkischen
Neuigkeitskrämer widmen ihm einen sensationeiren
Epilog , indem sie das Gerücht von einer bevorstehenden
MberDung des deutschen Botschafters verbreiten , der sv
non seinem Souverän , dem Kaiser, dafür bestraft werden
solle, den Sultan genötigt und gezwungen zu haben, sich
Äon sein ent getreuen Fehim Pascha zu trennen . Es will
den Türken nicht in den Kops hinein , daß der Padischah
seinen Gesandten in Berlin bei Wilhelm II . Schritte tun
ließ, damit die Angelegenheit geregelt würde , ohne daß
Fehim Pascha Konstantinopel zu verlassen brauchte, aber
von seinem Bruder und Freunde nicht erreichte, was er
wünschte. Sie begreifen noch nicht, wie die Berichte
Baron Marschall von Biebersteins beim Kaiser schwerer
wiegen konnten als die vom Sultan ausgesprochenen
Wünsche. Dieser sei naturgvutäß sehr wütend aus den
deutschen Gesandten, der nun im Palais in eben dem
Maße schlecht altgesehen wäre, wie er ehemals persona
grata war . Unter diesen Umstünden hätte sich der Kaiser,
um nicht die deutschen Unternehmungen in der Türkei
zu schädigen, entschlossen, seinen Botschafter abznberufen
und ihn durch einen anderen zu ersetzen, der für den
Sultan kein Stein des Anstoßes wäre . Einige gehen
sogar so weit, zu behaupten , jene Entschließung sei auf
eine persönliche Beeinflussung des Kaisers durch - den
Sultan znrückzusühren. Natürlich sind solche Behaup¬
tungen aus der Luft gegriffen . Dieselben Gründe , die
dafür sprachen, daß die deutsche Regierung die Vor¬
stellungen ihres Botschafters entschieden unterstützte , und
forderte , daß ihnen vollständig Rechnung getragen werbe,
erheischen heute noch dringlicher die Beibehaltung Baron
Marschall von Biebersteins als deutschen Botschafter in
Konstantinopel . Das deutsche Prestige in der Türkei
steht Hierin auf dem Spiel und wenn Baron Marschall
-einer Palastranküne zuliebe abtreten müßte, so würde
sein Nachfolger in eine sehr schwierige Lage geraten , die

Meeresgrundes geworden und nur ihre Form verrat
noch, wozu sie einst gedient. Und dann plötzlich hebt
sich bisweilen eine große düstere Mauer gegen die leuch¬
tende Wassermasse hin ab, Masten und Rahen tauchen
auf und man unterscheidet deutlich den Rumpf eines
gescheiterten und gesunkenen Schiffes . In den: unge¬
wissen Zwielicht wirken diese schattenhaft sich aufrecken¬
den Zeugen des Todes und Verderbens doppelt unheim¬
lich uird .lassen vor dem geistigen Auge düstere Szenen
aufsteigen, die in der Tiefe des Meeresgrundes ihr
stilles Ende gefunden. P . E.

Aus Armll und Men.
* Nptou Sinclairs Kolonie. Eineit Besuch bei Upton

Sinclair,  dem bekannten Autor des Sensations-
buches „Der Sumpf ", schildert in dem Kopenhagener
Blatt „Politiken " Herr Sie » Drewsen.  Wir haben
seinerzeit schon von der kommunistischenKolonie Helicon
Hall berichtet, die Sinclair im Staate New Jersey ge¬
gründet hat . Nach Drewsens Darstellung handelt es sich
dabei im wesentlichen um einen gemeinsamen Haushalt,
den dort etwa fünfzig Familien nach Sinclairs Plänen
eingerichtet haben. Die Männer sind Gelehrte , Lehrer,
Redakteure , Künstler , die zumeist in New Jork tätig sind
und in einstünöiger Eisenbahnfahrt täglich irach dem
gemeinsamen Heim znrückkehren. Hier werden auch die
Kinder zusammen beaufsichtigt. Zu der Farm gehört ein
vier Hektar großer Garten ; im Hause ist ein kleines
Theater , ein Musiksaal mit Orgel , Billard und Kegel¬
bahn. Die gemeinsame Wirtschaft vermindert die Aus¬
gaben der einzelnen Familien auf die Hälfte dessen, was
sie in New Uork bei getrennten Haushalten ausgebcn
müßten . Drewsen spricht auch von den literarischen Ar¬
beiten Sinclairs und schildert, wie dieser voll Bitter¬
keit sich darüber äußerte , daß gerade „The Jungle"
solchen Erfolg erzielte : „Es ist mir schmerzlich, daß
gerade dieses Buch mich reich und berühmt gemacht hat,
denn es ist ja doch kein rechtes künstlerisches Werk. Und
es wirkte zudem anders , als ich beabsichtigt habe. Ich
/versuchte darin , hie Leiden unserer Proletarier zu schil-

seine Stellung leicht unhaltbar machen könnte, da sich
die Türken sogleich im Rechte glauben würden , sich um
ihn nicht kümmern zu brauchen. Wie alle Orientalen
haben die Türken zudem nur vor dem Respekt, der sie
seine Macht fühlen läßt . Die Erfolge, die Deutschland
in der Türket davontrug , der 'überwiegende Einfluß,
den es hier gewann , waren vor allem darauf zurückzu¬
führen , daß die Türken fest an seine Stärke und Macht
glaubten . Eine so unverzeihliche Schwäche, wie die
Rückberufung des Botschafters, müßte also in dieser
Hinsicht die ernstesten Folgen haben. Es sind zwölf
Jahre her, daß Fehim Pascha, damals neunzehn Jahre
alt und Schüler der Militärfchnle von Pancalöi , gewalt¬
sam die allgemeine Aufmerksamkeit aus sich lenkte, in¬
dem er in einem Wahnsinnsanfalle an einem Tage
12 Morde beging, unter anderem den des deutschen
naturalisierten Amerikaners Stupe , des Kassierers der
metropolitanrfchen Eisenbahn . Man fand damals für
den Schuldigen einen Ersatzmann, den man pro forma
verurteilen ließ und der dann eine runde Summe er¬
hielt, um in der Heimat seinen Kohl bauen zu können.
Niemand ließ sich durch diese Komödie täuschen, aber
der Vertreter der Bereinigten Staaten fürchtete, nicht
genügend Beweise in Händen zu haben oder ermangelte
vielmehr der genügenden Festigkeit, mu  gegen die Er¬
setzung des Schuldigen zu protestieren. Der deutsche
Botschafter aber, damals Fürst Räöolin - Radolinski,
konnte nicht direkt handeln , da Stupe seine Rcichsange-
hörigkeit verloren hatte. Seitdem war Fehim Pascha ein
Glückskind. Mit 24 Jahren ward er Divisionsgeneral,
ohne jemals ein Kommando gehabt zu haben. Als Chef
der geheimen Palastpolizei terrorisierte er mit seiner
Straßenrüuberbanöe die Stadt und schaltete nach Be¬
lieben mit Vermögen, Freiheit und Leben der Urftcr-
tanen des Sultans . Wiederholt ließ er sich auch Über¬
griffe gegenüber den Fremden zuschulden kommen, be¬
leidigte und bedrohte einmal sogar den griechischen Ge-
smtdten Der Versuch des Doyens des diplomatischen
Korps, deswegen Genugtuung zu erlangen , schlug fehl.
Wo aber die Diplomatie in corpore versagte, da hat rer
deutsche Botschafter Erfolg gehabt. Das ist von nicht zu
unterschätzender Bedeutung . Marschall von Bieberstein
zurückberufen hieße daher, einen offenbaren Sieg ln
eine Niederlage verwandeln.

DeKtschss Ueich»
" Bülow und Tittoni . In Wiener diplomatischen

Kreisen wird erzählt , daß der Reichskanzler Fürst
Bülow auf seiner Osterreise nach Italien eine. Zu¬
sammenkunft mit dem italienischen Minister des Äußern,
Tittoni , haben werde. Die Zusammenkunft soll in der
Villa Tittonis in Desto bei Monza erfolgen. Hingegen
beruht die Nachricht, der österreichische Minister Baron
Ährenthal werde mit Tittoni zusammentreffen, auf
Kombination.

* Generaimchor Keim vom Flottcnverein hat gegen
den Redakteur Schichter von der „Germania " die Pri¬
vatklage wegen Beleidigung angestrengt , nachdem ein
Sühnetermin vor den: Schiedsrichter fruchtlos verlaufen
war . Es handelt sich um Erörterungen , die die
„Germania " an die Veröffentlichung der gestohlenen
Keimbriefe geknüpft hatte.

* Ein Dementi . Die Versuche, dem rein privaten
Besuche des österreichisch-ungarischen Thronfolgers , des
Erzherzogs Franz Ferdinand , bei
Kaiser Wilhelm  einen politischen Anstrich zu
geben, bezeichnet ein Wiener Telegramm der „Cölnischen
Zeitung " aus sicherster Quelle als haltlose Kombi¬
nationen . Die Reise des Thronfolgers war so privater
Natur , daß weder Hofkreise, noch das Ministerruin
des Äußern , noch die deutsche Botschaft etwas davon
wußten.

Lern und Mitleid für ihr Los zu erwecken; ich wählte die
Schlachthöfe, weil ich die gut kannte und gesehen hatte,
wie dort die Arbeiter behandelt werden. Und was ge¬
schieht? Nicht das Mitgefühl der Menge wecke ich, son¬
dern die zornige Erregung über die unsaubere Herrich-
tnng des Fleisches, das sie genossen hat . Ich hatte beim
Leser das Herz treffen wollen und traf den — Magen !"
Sinclairs Ehrgeiz und sehnender Wunsch ist der, seine
bisher ziemlich unbeachtet gebliebenen lyrischen Arbeiten
anerkannt zu sehen. Drewsen bemerkt dazu sehr hübsch:
„Da sitzt nun dieser junge Mann , dieser Prachtkerl , der
durch einen Roman zwanzig Millionen Menschen aus¬
gerüttelt und die Fleischerzeugung seines Landes revo¬
lutioniert hat , der eine Reform des Heims öurchgesührt
hat, und kommt nicht zur Ruhe , da ihn immerfort die
kleine, schwächliche, nagende Grille quält : — ein Dichter
sein zu wollen."

* Ein neues Werk vor» Michelangelo. Nachdem erst
vor kurzem ein Werk Michelangelos aus dem Kreise
seiner Arbeiten für die Mediceer-Kapelle wieder ans
Licht gezogen worden ist, wird schon wieder eine neue
Entdeckung einer Michelangeloschen Arbeit der freudig
aufhorchcnden Kunstwelt verkündet . Es handelt sich,
wie ein Aufsatz der „Gazette des Baux Arts " öarlegt,
um eine unvollendete „Pieta ", die sich in dem Oratorium
von Santa Rosalia zu Palestrina in der Nähe von Rom
befindet. Dieses Werk, mit außerordentlicher Kraft , in
kühnen Hieben ans dem Stein herausgehauen , ist durch¬
aus im Spätstile Michelangelos gehalten, galt aber bis¬
her für eine NachahnMrg aus dem siebzehnten Jahr¬
hundert und wurde einem Bildhauer aus der Schule
des Berini zugeschrieben. Genaue Untersuchungen, die
A. Grenier und einige Studenten der römischen
„Acaüsmie de France " angestellt haben, ergaben nun
eine außerordentliche Ähnlichkeit dieser Arbeit in Technik
und Auffassung mit den authentischen Werken aus der
Späizeit des großen Bildhauers . Die Arbeit gehört zu
den verschiedenen Entwürfen für eine Pieta , die den
Meister in seinen letzten Lebensjahren beschäftigte und
deren ergreifendste Ausgestaltung sich jetzt im Dom von
Florenz befindet. Schon mehrere Forscher hatten die
Aufmerksamkeit auf hie unvollendete Statue in Palestrina

* Reeder und Schauerleute . Der Aufforderung des
Hafenbetriebsvereins nachkommend, entließen diejeni¬
gen Makler und Stauer , die noch zu den alten Be-
dingungen arbeiten ließen, nunmehr die von ihnen be¬
schäftigten Schauerleute , etwa 600 an der Zahl . Mit
dem Dampfer „Viola " sind noch 200 Arbeitswillige ein-

- getroffen ; dadurch ist die Zahl der verfügbaren Kräfte
auf 1800 gestiegen. Heute wird wieder eine größere
Anzahl Arbeiter erwartet . Die Lage ist im ganzen un-
verändert.

Über den ZEAgNiszmang gegen die Presse schreib!
Justizrat I)r . I . Stranz  in der neuesten Nummer der
„Deutschen Jnristen -Ztg.": Inmitten der geräuschvollen
Erörterungen über den Zeugniszwang gegen die Ab¬
geordneten verklang fast eine andere Forderung : die Be¬
seitigung des Zeugniszwangs gegen die Presse. Eint
alte und berechtigte Forderung . Hat doch selbst der
Staatssekretär des Reichsjustizamts im Reichstag (1906)
erklärt , nach seinem Empfinden „werde vielleicht hier
und da von dem ZengnisAangsversahren unter Um-
ständen Gebrauch gemacht, unter denen dies, wenn man
das Staatsinteresse allein als maßgebend ansehe, nicht
rätlich wäre." Sein Wunsch, die Richter möchten sich die
Anwendung dieser Maßregel überlegen , ist gewiß be¬
achtenswert . Aber er bleibt in praxi gar zu oft ein
frommer . Hoffentlich ernten die neuerlich im Reichstag
eingebrachten Anträge , in Straf - und Disziplinarsachen
den Zeugniszwang gegen die Presse aufzuheben, endlich
Erfolg . Die Strafprozeßkommission hat auch bei diesem
Gegenstand versagt. Dar Zeugniszwang gegen die
Presse ist zu verwerfen . Nach einer fast einmütigen Auf-
faffnng gilt es als unehrenhaft , wenn der Redakteur den
Hintermann preisgibt . Dem Volksempfinöen soll das
Gesetz nicht widersprechen. Auch könnte die Presse, d:e
das Vertrauen verrät , ihre schwierige Aufgabe nicht er¬
füllen. Und endlich, der Zwang führt fast niemals zu
einem praktischen Ergebnis . Ans fast allen diesen Kon¬
flikten geht die Presse gestärkt, die Staatsautorität ge¬
schwächt Hervor.

* Die Feuerbestattung i« Prentzen. Die Frage , ob
in Preußen die Einäscherung von Leichen zulässig ist,
mutz in absehbarer Zeit zu einer Entscheidung kommen.
Die „Cöln. Ztg." schreibt darüber : „Die Erbauung von
Krematorien kann auch in Preußen grundsätzlich nicht
gehindert werden, und tatsächlich ist in Hagen  ein
Krematorium zwar — weil die dazu erforderlichen
Mittel aus den Kreisen der Anhänger der Feuerbe¬
stattung nur langsam und allmählich eingehen — noch
nicht fertiggestellt, aber doch der Vollendung nahe ge¬
bracht. Dieses Krematorium wird also das erste aus
preußischem Boden sein. Die Frage ist nur noch, ob es
für die Einäscherung von Leichen wird in Betrieb gesetzt
werden dürfen. Der Stand dieser Frage ist augenblick¬
lich folgender : Der Verein für fakultative Feuerbe¬
stattung in Hagen hatte von der dortigen Polizeiverwal-
tnng aus eine Anfrage die Antwort erhalten , die Be¬
nutzung des im Bau begriffenen Krenraiorinms zur
Leicheneinäscherungsei zu verbieten . Im Verwaltungs-
strcitverfcchren Hat jedoch der Bezirksausschuß in Arns¬
berg und das Oberverwaltungsgericht diesem Verbot
bas Kriterium einer polizeilichen Verfügung im Sinne
der §§ 127 ff. des Landesverwaltungsgefetzes abge¬
sprochen. Übereinstimmend mit der Auffassung des Be¬
zirksausschusses in Arnsberg hat das Oberverwal¬
tung  s g e r i cht erklärt , daß die Benutzung eines
Leichenverbrennungsofens eine vorherige polizeiliche
Genehmigung überhaupt nicht erfordere . Die Zulassung
der Feuerbestattung menschlicher Leichen sei überhaupt
nicht durch besondere Rechtsnorrnen geregelt ; es fehlten
also auch solche Rechtsnormen, die die rechtliche Zu¬
lässigkeit von einer vorgüngigen Entscheidung cchhängig
machen. Es wird also nunmehr daraus ankommen, ob
die Polizeiverwaltung in Hagen gegen die Benutzung
des Krematoriums nach seiner Fertigstellung zur Ein-

geleukt und vermutungsweise von einem Zusammenhalts
mit Michelangelo gesprochen: aber erst durch die neuester
Ausführungen ist das Werk dem Oeuvre des Meisters
gewonnen worden . Es atmet ganz die furchtbare
Schwermut und die gewaltige tragische Leidenschaft
dieser über den Schmerz sich emporhebenden Seele und
fügt sich ein in das ganze Schaffen dieser Zeit , zeigt
Verwandtschaft mit einigen Figuren ans den Bildern
der Sixtinischen Kapelle und einigen Handzeichnungen,
die das gleiche Motiv darstellen.

-- Die schlagenden Wetter und das Barometer . Schon
seit längerer Zeit ist die Wissenschaft bemüht, die Wechsel¬
wirkung zwischen den atmosphärischen Veränderungen,
die den schlagenden Wettern voraufzugehen pflegen, und
dem Barometer zu präzisieren . Die Versuche, die in
dieser Hinsicht in England gemacht wurden , sollen bereits
bemerkenswerte Resultate gebracht haben ; in Frankreich
dagegen haben, wie die „Rituales " berichten, die Unter¬
suchungen der Ingenieure nicht die gleichcn Resultate
geliefert . Die Explosionen, die sich am 28. Januar in
dem Becken von Lens und bei Saarbrücken ereigneten,
haben hierin manche interessante Fingerzeige gegeben',
denn diese Explosionen, die sich merkwürdigerweise fast
zu gleicher Zeit ereigneten , erfolgten beide unmittelbar
nachdem das Barometer , das bis dahin sehr hoch gestanden
hatte, einen ziemlich raschen Wsturz erlebt hatte . Ohne
die anderen Ursachen zu. verkennen , die zu der Gleich¬
zeitigkeit des Phänomens beigetragen haben können,
zeigt sich hierin doch eine Übereinstimmung , die den
früheren Untersuchungen und Beobachtungen neuen
Halt gibt. Der Astronom am Pariser Observatorium
S . Bijonröon hat sich mit den Barometerschwanknngen
während der Wetter in Lens und Saarbrücken eingehend
beschäftigt. Während der ersten zwei Drittel des Januars
blieb das Barometer ziemlich gleichmäßig in der Hohe;
es schwankte zwischen 766 und 774. Dann zwischen dem
20. und 27. Jamrar oszillierte cs zwischen 765 und 770.
Vom 27. Januar 10 Uhr morgens ab beginnt ein stän¬
diges Fallen , das den ganzen Tag anhält : der Stand
vermindert sich von 768 auf 762. Am 28. Januar seht
sich diese absteigende Bewegung fort , am Abend ist der
Stand von 762 auf 755 gesunken. Und endlich, am 29,,
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ascherung talsächlich einfchreitcn und es auf einen zweiten
-Prozeß ankommen lassen wird, Lessen Ausgang für sie
nach dem mitgeteiltcn Spruch des Oberverwaltungsge-
richts kaum noch zweifelhaft sein kann. Jedenfalls haben
die Anhänger der Feuerbestattung bei dieser Sachlage
Grund zu der Hoffnung, auf dem Rechtswege die Forde¬
rung erfüllt zu sehen, der wohlwollend entgegen zu kom¬
men der Staat bisher verabsäumt hat."

Der Justizminister teilte dem Deputierten Iaurss
mit , daß er die Auslieferung der Montag-
nini - Papiere  an einen parlamentarischen Aus¬
schuß wegen des gegen den Pfarrer Jouyin schwebenden
Prozesses gegenwärtig nicht für möglich halte, daß die¬
selbe aber nach Beendigung dieses Prozesses erfolgen
könne. Unter diesen Umständen dürfte sich Jaurös in
der heutigen Sitzung der Deputiertenkamwer damit be¬
gnügen, das Versprechen der Negierung zur Kenntnis
zu nehmen. Falls die Kammer die Ernennung eines
Untersuchungsausschusses beschließen sollte, würden
demselben sämtliche Papiere ohne Ausnahme ausge¬
liefert und hierdurch zweifellos an die Öffentlichkeit ge¬
bracht werden.

In 20 Gemeinden des Departements Jsöre wurde
der katholische Kultus  wegen mangelnder Be¬
teiligung der Gläubigen a u s g e g e b e n. In 5 an¬
deren Gemeinden wird der Kultus abgeschafft wegen der
Konflikte, die zwischen den dortigen Bürgermeistern
und den Pfarrern wegen Verpachtung der Pfarrhäuser
entstanden sind.

Kardinal Richard  ist am Sonntag in sein nen-
gekauftes Palais eingezogen. Mit Gebet in der Kapelle
hat er es eröffnet, und sodann gleich eine Disposition
über die Räume uird Arbcitsvcrteilung getroffen. Daß
er sich nun völlig Herr der Lage fühlt , ergibt ein Aufruf,
den er an seine Gläubigen zugunsten der Schaffung von
Hilfskapcllen in den Arbeitervierteln erläßt . Er sagt,
man habe eine Epoche der äußersten Krisis bnrchzu-
machcn. Die Autorität der Kirche, die Gottheit Christi,
die Existenz Gottes , die Familie , das Eigentum , alle
Grundsätze, aus denen das moralische Leben und das
materielle Leben beruhen , seien in Frage gestellt. Das
einzige Mittel in diesem allgemeinen Schiffbruch, in dem
Ruin des teuren Vaterlandes sei es, sich ans christliche
Religion zu stützen, die ja Frankreich in früheren Jahr¬
hunderten groß und so stark gemacht habe. Und deshalb
schlage er die Vermehrung der Neligionszentren in
seiner Diözese vor. Man habe in Paris Leute mit
riesigen Einkommen, und im letzten Jahre habe ein
solcher Mann bchufs besserer Instruktion und leichterer
Erlangung religiösen Trostes die Summe von 2 000 000
Mark gestiftet. Weiter eine zweite Person 50 000, eine
dritte 300 000, weiter 25 000 und 20 000, auch 10 000,
8000, 5000, 3000, 2000, 1000 und weniger . Andere zahlen,
was zur Unterhaltung eines Priesters nötig ist, 2000
oder 2400 Frank jährlich, andere 1200 oder 1000 Frank,
800 Frank und gar mancher kleinere Beträge , die gut
sammeln. Wenn sich das fortsetzt und noch vermehrt,
dann könne die Kirche nicht bloß ihre alten Hilfskapellen
erhalten , sondern auch eine große Zahl neuer anlcgen,
schon fei es mit Kopfzerbrechen verbunden , die Fonds
anzulcgen . Aber er bitte jeden Christen, der am alten
Erzbistum hänge, um Unterstützung, damit an den Tag
komme, daß der Erzbischof niemand brauche und sein
eigener souveräner Richter sei. Das Opfer sei im In¬
teresse auch der bürgerlichen Gesellschaft ein lohnendes.

Wie verlautet , wird der Ministerrat beschließen,
für den verstorbenen Chemiker Berthelot ein
nationales Leichenbegängnis  zu veran¬
stalten. Die gesamte Presse widmet dem dahinge¬
schiedenen Gelehrten überaus warme Nachrufe der Teil¬

nahme, in denen seine Verdienste um die Wisienschaft
und um das Vaterland gefeiert werden. Die radikalen
Blätter heben rühmend hervor , daß Berthelot immer in
den vordersten Reihen der Verteidiger der Republik
und des freien Gedankens gestanden habe.

Grrgt-wS.
Der Parlamentsfekretär des Lokalverwaltungsamics

Dr. Macnamara  ist Mitglied der Vereinigten
irischen Liga  geworden . Es verlautet , daß dies
der erste Fall ist, in dem ein Mitglied des englischen
Ministeriums sich der nationalistischen irischen Kampf-
org.rntfation angeschlosten hat. Der Führer der irischen
Nationalpartei Redmond hielt vorgestern abend bei
einem hier aus Anlaß des St . Patricktages veranstalteten
Festesten eine Rebe, in der er fragte, ob Irland heute
weniger loyal sei als die Buren vor drei Jalhren , die
England auf dem Schlachtfeldc bekänrpsten. Die Lehre
sei, daß, wenn man Irland zu einem loyalen Lande
machen wolle, man das nur dadurch erreichen könne,
daß man ihm jene verfassungsmäßigen Freiheitsrechte.
gewähre, deren Gewährung Kanada und jetzt Transvaal
in zufriedene Teile des Reiches verwandelt Hütte. Nur
ein unabhängiges .irisches Parlament mit einer eigenen
ihm verantwortlichen Exekutive könne Irland be¬
friedigen.

Spanien.
Die spanisch-britische Freundschaft wird immer

dicker: Die Spanier , die sich selbst als Reformatoren der
marokkanischen Polizei aufwerfen , Haber! einen Mister
Arrow von der Seotlandsguard , wie man in England die
Sicherheitspolizei , die Detektiven, nennt , für den Posten
des Chefs der Madrider Sicherheitspolizei gewonnen,
die er reformieren soll. Auch ist ihm die Wache über
die Sicherheit des Köuigspaares als erste Aufgabe über
tragen . Er hatte auch den King Edward nach Biarritz be¬
gleitet. Ein weiterer Beweis für die dicke Freundschaft
zwischen Oheim und Neffe ist die Tatsache, daß Edward
seine Gegenvisite für den Besuch Alfons nicht, wie an¬
gemessen, in Madrid macht; er wird in San Sebastian
seinen offiziellen Besuch abftattcn, ein halbes Stündchen
von Biarritz . Die Uniform eines spanischen General¬
kapitäns hat er schon mit auf die Reise genommen ; es
wird eine Truppen -Revue und ein Galadincr stattfin-
öen ; dann wird Edward wieder nach Biarritz zurück-
anteln . Alfons sagt zu allem hinterher ,Ffa und Amen";
die Residenz Madrid wird vorher nie gefragt.

Aus San Sebastian wird uns geschrieben: Wie der
altersgraue König Humbert von Italien ,mllerhand ver¬
liebte Torheiten " beging, die kürzlich vor Gericht brrit-
getretcn wurden , da sein Sohn nicht zahlen will, so hatte
auch der junge König Alfons XlH . starke Triebe , und eS
wird, wie schon kurz gemeldet, in der nächsten Zeit zu
einer Skandalszene in Madrid kommen. Hier aber ist
der Hof nicht Zaungast , sondern mitbeteiligt . Es herrscht
Schrecken über die Drohung , die intimsten Verhältnisse
der königlichen Familie ausznkramen . Eine Affäre, die
seit Jahrzehnten erstickt schien, urrd deren Geheimnis
ein- für allemal begraben war , ist doch publik gewor¬
den. Alfons HI ., der Vater , verfiel , ganz kurz vor
seinem Ableben noch in ein Ammrr mit einer schönen
„Cantadora ", Opernfängerin Elena Sanez . Die Sage
von dieser Liaison sprach sich bald herum , es war nichts
Neues , daß er zarte Bande knüpfte, und er ließ sich auch
durch nichts >abhalten, der Künstlerin ein treuer Freund
und Liebhaber zu sein. Und aus der „heimlichen Liebe"
entsprossen Kinder. Als Alfons sein Ende nahen fühlte,
da erkannte er die Verantwortlichkeiten feiner Verbin¬
dung ausdrücklich an, in seinem Testament stand eine
Klausel, welche die Zukunft der Elena urrd ihrer Nach¬
kommen sicherte. Eine jährliche Revenue sollte ausge¬
worfen werden, und falls er nicht mehr lebe, solle diese
Revenue auf seine Kinder , soweit sie noch unmündig
seien, übergehen. Diese schienen also bis zum 21. Jahre
geborgen zu sein. Vor zwei Jahren nun erhoben sich

werden 751 erreicht. Die Explosionen traten am 28. ein,
zu einer Zeit , da der Barometerstand in Lens und Saar¬
brücken die gleiche Tiefe aufwies ; vom Vorabend bis
zum Augenblick der Katastrophen sank das Barometer
an beiden Orten um 6 Millimeter . Der Hereinbruch
der schlagenden Wetter trat also ein nach einem empfind¬
lichen und starken Barometerfall . Bijourüan weift darauf
hin , daß diese Beobachtungen sich mit den Untersuchungen
John Buddles decken; es scheint in der Tat , als ob dem
Anwachsen des Grubengases ein Fallen des Wetter¬
glases voraufginge . Jedenfalls ist es bemerkenswert,
daß die Apparate in dem Augenblick, da die Katastrophen
hereinbrachen, den Tiefstand eines „kritischen Tages"
erreichten. Die Untersuchungen sind nicht ohne praktische
Bedeutung : sie lehren , daß man in den Bergwerken dem
Fallen des Barometers mißtrauisch begegnen muß und
daß es klug ist, sich in solchen Fällen bereit zu halten
und die nötigen Gegenmatzregeln beizeiten zu treffen.
Vielleicht gibt die wissenschaftliche Ausbeutung des letzten
großen Grubenunglücks , das das Saarrevicr betroffen,
neue wichtige Anhaltspunkte über die Zuverlässigkeit der
französischen Beobachtungen und liefert damit eine Waffe,
um die Wiederholung ähnlicher Katastrophen voraus-
znbestimmen und damit Menschenleben vom Verderben
zu erretten.

Theater und Literatur.
Unter der Spitzmarke „Das gereinigte

R h e i n l i e d" wird der „Deutschen Zeitung " aus
Lehrerkreisen geschrieben: Die dritte Strophe des
Beckerschen Rheinlteöes : „Sie sollen ihn nicht haben,
den freien deutschen Rhein , so lang ' dort kühne Knaben
um schlanke Dirnen frei'n", ist in Serings vierstimmigem
Cho^ . h (Lahr, Schauenburg , 21. und 22. Auflage,
Nr . 97, S . 198) umgeändert in : „so lang ' noch kühne
Knaben sich ihres Lebens sreu'n!"

Bildende Kunst und Musik.
Ans Florenz  wird berichtet: Die italienischen

Behörden sind soeben in Toscana einer weitverzweigten
Organisation  auf die Spur gekommen, die sich den
Schmuggel mit italienischen Knn st werken
und Knnsrgegyfftänden , aemacht hat . Die

Leitung der nun entdeckten Organisation soll ein italie¬
nischer Graf in Händen haben, der in Paris lebt ; be¬
sonders die Schätze von Pistoja , Siena und Arezzo waren
bisher Gegenstand dieses Kunsthandels . So soll, wie
die „Nazione" erzählt , zuletzt ein berühmtes Altarbild
ans dem Dome zu Pistoja von dieser geheimen Gesell¬
schaft für das Britische Museum augekauft worden sein.

Der Professor am Konservatorium in Genf, der be¬
kannte Musiker Willy R e h b e r g , hat einen Ruf an
das Frankfurter  Konservatorium erhalten.

Nachdem die Liste der „vorläufigen " Anmeldungen
zum Sängerbund >esfest in Breslau  abge¬
schlossen ist, ergibt es sich, daß von den insgesamt 112 428
Sängern , welche der deutsche Sängerbund als Mitglieder
zählt, zum Besuche des Festes in Breslau 14 669 ange-
melöet worden sind.

Ruggero L e o n c a v a l l o , der Komponist des
„Roland von Berlin ", ist in seinem bekannten Prozeß
um das Textbuch zum „Roland " der Leidtragende.
Lconcavallo wurde zum vollen Schadensersatz
und zum Ersatz der Gerichtskosten verurteilt.

Wisienschaft und Technik.
An die englisch sprechenden Blinden , deren Zahl

100000 überschreitet, wendet sich eine Blinden - Zeit-
schrift,  deren Gründung durch eine großherzige
Schenkung der um die Blindenfürsorge so verdienten
Mrs . Ziegler ermöglicht wurde und deren erste Nummer
jetzt erschienen ist. Sie ist vollkommen in Blindenschrift
gesetzt und enthält u. a. interessante Berichte über das
Erdbeben bei Kingston , über den amerikanisch-japa¬
nischen Zwischenfall und über allerlei andere aktuelle
Themen.

In Montevideo  wurde ein medizinischer
Kongreß  des romanischen Amerikas eröffnet. Der
Minister des Nutzern vr . Romen und mehrere Delegierte
anderer Staaten hielten Ansprachen.

Über die Gründung eines mittelalterlichen
Museums in Rom  wird gegenwärtig zwischen dem
italienischen Unterrichtsminister und dem Bürgermeister
von Rom verhandelt : nach Blättermeldungen soll die
E n g e l s b u r g als Sitz dafür ansersehen sein.

Schwierigkeiten zwischen den Testamentsvollstreckern und
den Erben Sanez , aber sie wurden güllich beigelegt, be¬
vor die Erben Gelegenheit hatten , die Sache an die
große Glocke zu schlagen. Jetzt aber hat sich nun ein
Sohn , der sich übervorteilt meint , zum Schrecken der
königlichen Familie , nachdem die Mutter tot ist, sehr
energisch gemeldet, und er ist ein starrköpfiger Patron,
der die Angelegenheit vor Gericht bringt und bereits
einen Advokaten, „Abogaöo" Nuguez, zum Vertreter ein¬
gestellt hat, der als einer der manlfertigsttn
Republikaner -Deputierten der Cortes bekannt ist. Sanez
und der Abogado verbreiten öffentlich, der Hof und die
königliche Familie hätten die Klausel des Testaments
wissentlich gebrochen, das Gericht werde entscheiden. Bis¬
her ist noch kein Termin für die Verhandlung statuiert,
die Advokaten de la Corte, die Hofjuristen, hoffen noch,
den Prozeß ad calendas graecas zu vertagen . Aber sollte
das geschehen, dann werden die Memoiren Alfonsos aus
seinen letzten Jahren herausgegeben.

Marokko.
Der Schweizer Oberst Müller,  bekanntlich wie

sein Bruder , der im Bundesrat sitzt, aus Sachsen stam¬
mend, ist in Tanger von dem „Temps "-Vertreter ein¬
gefangen worden und hat ihm allerhand Schönes gesagt.
Schon die Reife durch Frankreich und sein Empfang an
der Grenze in Lyon und Bordeaux sei glänzend ge¬
wesen. Unterwegs h<Kc er die völligste ÜDereinstim-
mung zwischen französischen und spanischen Offizieren
über Marokko konstatiert ; das sei ihm ein gutes Omen
für seine Mission. Er werde sich schnellstens mit den
Sitten des Landes vertraut machen, um die Errichtung
des Polizvireglernents richtig treffen zu können. Einst¬
weilen sei ihm alles neu. Er übernehme die Mission
aber mit dem Vertrauen , sie im Sinne der Algeciris-
Konferenz durchführen zu können.

Vereinigte Staaten.
Eine völlige Einkreisung Amerikas durch Japaner

scheint in Aussicht zu stehen. Nachdem in Hawaii 4000
gediente Leute cingeführt , am Panama -Kanal eine In¬
vasion gemacht und man sich auch in Guyana eingenistet
hat, geht man nun auf die Insel Cuba über, die ja
provisorisch und als Protektorat , wenn auch nicht als
Staat mit einem Stern , zur Union gehört. Und zwar
geht es gleich wieder schiffslastenweifc, so daß die Union
sich ernste Sorge macht.

Aus Stadl trab Land.
Wiesbaden,  20. März.

Deutliche Zifferblätter.
In der „Deutscher: Uhrmacher-Zeitung finden wir

einen Sprechsaal-Artikel, der sich mit der Frage der
Ursache der größeren öder geringeren Deutlichkeit ver¬
schiedener Zifferblätter beschäftigt. Da dieser Gegen¬
stand für Wiesbaden ein besonderes Interesse hat, sinte¬
malen auch wir hier Grund zu berechtigten Klagen über
schwer zu lesende Zifferblätter an öffentlichen Uhren
haben, so wollen wir die Ausführungen in dem genann¬
ten Fachblatt an dieser Stelle Wiedersehen, denn noch
immer harrt z. B . die doch sehr verkehrswichtige Turm-
Uhr auf dem Bahnhofsgebäude einer gründlichen Korrektur
in der augedenteten Richtung. Trotz allerlei Experimen¬
ten und kostspieligen Beränderurrgen , die aber den Kern
nicht treffen, karrn man sich leider nicht dazu entschließen,
das einzig richtige Mittel anzuwenden und das Ziffer¬
blatt in Hellem Grunde und die Ziffern in Schwarz
deutlich herznstellen, wie das ja wohl an allen anderen
Bahnhöfen auch geschehen ist und auch hier geschehen
mutz, soll die gewiß recht stilvolle, aber höchst unprak¬
tische Lösung der Turmuhrfrage an unserem sonst so
schönen Bahnhof nicht ferner verstimmend im Publikum
wirken. Also der Einsender in der „Uhrmacher-Zeitung"
schreibt:

„Die Frage über die Ursache der größeren oder
geringeren Deutlichkeit verschiedener Zifferblätter er¬
innerte mich an ein Tnrnrwhrblatt aus neuester Zeit , das
ich jüngst in einem Vororte Berlins sah. Es erschien
dem unbewaffneten Auge wie eine kapriziöse Rosette;
Ziffern und Zeiger verschwanden dem Blick in farbigen
Verzierungen . Derartige zweckwidrige Dekorationen
verdanken wir hauptsächlich der Stilisierrmgs - und
Neuerungssucht von Architekten, die bei der Aus¬
schmückung den Zweck vergessen oder ihn sogar absichtlich
hintansetzen. Wenigstens ist es mir schon begegnet, daß
ein solcher Baukünstler , als ich sein in der Bauskizze
vorgemalteS Zifferblatt als undeutlich bezeichnete und
fachgemäße Einfachheit in Form und Farbe Vorschlag,
meinen Vorschlag in einem Ton zurückwies, als hätte ich
ihn auf sein allerbestes Hühnerauge getreten , indem er
enffetzt ansrief : „Allmächttger, das würde ja die ganze
Fassade verschinrpscn!" Unsereins wird da gewöhnlich
als Banause betrachtet, und weil eben der einzelne hier
nur sehr schwer etwas ausrichtei , dürfte es angebracht
sein, von höherer Warte , d. h. von dieser Stelle ans,
gegen die, wie es scheint, immer häufiger versuchte
dnnkelbunte Ausstattung von Zifferblättern öffentlicher
Uhren Front zu machen.

Es ist merkwürdig, wie wenige Menschen sich über-
Haupt vergegenwärtigen , worauf es zur Erniöglichung
einer mühelosen Zeitablefung eigentlich ankomntt. Die
meisten meinen, die Deutlichkeit hänge von dem Zahlen-
bilü ab, nämlich von möglichst groß und breit ausgeführ¬
ten Zffferrr. Dieser Irrtum erschwert uns zuweilen den
Verkauf von Uhren mit feinen Zifferblättern . «„Die
Zahlen kann ich ohne Brille nicht lesen, geben Sie mir
eine Uhr mit deutlicherem Zifferblatt ", heißt es oft.
Wendet man dann ein, daß die Zahlen niemals wirk¬
lich gelesen werden, sondern daß nur der Wrnkelstand
der Zeiger betrachtet wird, wobei allerdings die Ziffern
als Teilzeichen, aber eben nur als solche, nicht ihrem
Zahlenwerte nach ins Auge gefaßt werden, so stößt man
gewöhnlich vorerst auf Unglauben und Widerspruch. Ich
erzähle bann gern folgende wahre Geschichte. Bor etwa
dreißig Jahren hatte ich eine große runde Wanduhr ver¬
kauft, auf deren Blatt nach damaliger Mode Porzellan-
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'fefjtl&er befestigt teuren, die die Ziffern I bis Xll trugen.
In der Fabrik hatte man die Schilder IX und XI ver¬
wechselt, was weder dort , noch beim Grossisten, noch bei
mir , noch vom Käufer bemerkt worden war . illach
Jahren erst entdeckte ich ganz zufällig Lei einer Repa¬
ratur der Uhr den Fehler , den ich jedoch beließ, weil bei
dem Versuch der Berichtigung die Schilder schief zu stehen
kamen, was auffälliger war als der Fehler selbst. Und
so zeigt das Zifferblatt noch heute an Stelle der IX die
XI und umgekehrt, ohne daß der Besitzer und seine zahl¬
reichen Angehörigen etwas davon gemerkt haben. Es
liest eben niemand die Ziffern , am wenigsten die römi¬
schen mit ihren aus einiger Enffernung einander
gleichenden Bildern : einfache Striche würden die
gleichen, ja wahrscheinlich bessere Dienste tun , denn die
Deutlichkeit der Zeitangabe kann man nur durch ent-
svrechend kräftige, dunkle Zeiger erhöhen, deren Körper
sich nattirlich um so sichtbarer von der Zifferblatffläche
abheben werden, je hellfarbiger diese gehalten ist und je
weniger sie durch große und breite Zahlenbilöer , Arabes¬
ken, bunte Bemalung und dergleichen wieder verdunkelt
wird.

Hieraus aufmerksam zu machen, ist Recht und Pflicht
der Uhrmacher in jedem Falle , wo es sich um öffentliche
Uhren handelt und der Austraggeber gegen die genann¬
ten Grundsätze so wesentlich verstoßen will, daß die Deut¬
lichkeit gefährdet wird . Liegt denn einem solchen Willen
nicht ein ebenso großes Stück von Verkehrtheit zugrunde,
als wenn jemand etwa die Straßenlaternen des stil¬
vollen Aussehens wegen mit l i cht v e r s chl n cke n-
den Butzenscheiben verglasen wollte.
Oder wirkt nicht ein unklares Zifferblatt aus alle Welt
— vom Autor natürlich abgesehen — ebenso verdrießlich
stimmend, wie z. B . die hypermodernen Inschriften , deren
Entzifferung im glücklichsten Falle nur unter großer
Geduld und Zeitverschwendung gelingt ? Weg mrt allen
Mätzchen, wo sie nicht hingehören !"

Mögen diejenigen , die es angeht, vorstehende Wahr¬
seiten beherzigen. _ _

— Eine «asiattische Schiilfragc soll nach einer Mit¬
teilung des Ministerialdirektors Dr. Schwartzkopff in
der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses o b e r g e -
richtlich entschieden  werden , nämlich die Frage,
ob, wie vielfach behauptet wird , die Konscssions-
s ch ul e in Nassau rechtlich zulässig  ist öder
nicht.

— Ans dem Tierleben . Am Sonntagmorgcn veran¬
staltete Dr. W. Bergmann  eine Führung durch die
Sammlungen unseres Natnrhistorischen Museums . 3(«
der Hand der aufgestellten Präparate gab der Führende
einen kurzen, zusammcnsasscndenÜberblick über den In¬
halt der bisherigen Vorlesungen und wies auch schon auf
manches hin , das erst in den nächsten Borträgen berück¬
sichtigt werden kann, denn eine zweite Führung ist un-
nwglich, da das Museum in den nächsten Tagen ans
einige Zeit für das Publikum geschlossen wird . Der Vor¬
trag des vorgestrigen abends beschäftigte sich mit den
Wohnungen und Wanderungen der Tiere . Redner er¬
klärte , die Begriffe weit fassen zu wollen, indem er bei
den Wohnungen nicht nur die Nestvauten, sondern auch
die von dem Körper der Tiere ausgeschiedenen Gehäuse
und Schalen besprechen werde. Ferner verstehe er un¬
ter Wanderungen nicht nur die Züge und Schwärme der
Insekten und Wirbeltiere , sondern auch die Fortbe¬
wegung der einzelnen Individuen einer Att , bezüglich
das Ansschwärmen ihrer , der Ansbreitnng der Art
dienenden Larven . Naturgemäß mußten hierbei auch die
Fortbewegunasorgane , soweit sie nicht allgemein bekannt
sind, Berücksichtigung finden. Bon den Urtieren auf¬
wärts bis zu den Gliederfüßern folgte der Vortragende
dem System der Tiere , indem er die Wohnungen und
Wanderungen einzelner Vertreter aller Gruppen schi'l-
öerte. Alsdann stellte er die Wohnungen nach der Art
ihrer Erbauung und die Wanderungen nach ihren Ur¬
sachen und ihrem Verlaus zusammen. Die große Fülle
von Material war die Ursache, daß der Bortrag , obschon
Redner sich sehr kurz faßte und nur die lehrreichsten Bei¬
spiele heransgriff , sich weit länger als gewöhnlich aus¬
dehnte/ Wie gewöhnlich erläuterten Demonstrationen
die Anssührnngen . — Der letzte Bor trag findet am Mitt¬
woch statt und behandelt die Rüstungen und das Hand¬
werkszeug der Tiere.

— Schiersteiner Bifrsernreisterwahl . Zu dieser Frage
ist die Bürgerschaft unseres Nachbarorts im großen und
ganzen in zwei Lager verteilt , wovon das eine sich ans
Jiftmstrie und Großgrundbesitz nebst Anhang zusammen-
setzt. während das andere seine Mitglieder aus Gewerbe¬
treibenden , Landwirten , Bauspekulanten und sonstigem
.Kleinbürgertum rekrutiert hat . Erstere wollen, um
einen genehmen Kandidaten zu finden resp. die Bewer¬
bung eines solchen zu veranlassen und zu unterstützen,
die Bürgermeisterstelle ausgeschrieben haben. Letztere
dagegen befürchten in diesem Falle eine drohende
„Nebenregternng " und wünschen einen Einheimischen,
der ohne Ausschreibung gesunden werden könne, als
zukünftiges Ortsoberhaupt zu sahen. Die Wähler der
2,  Klasse hatten vorgestern abend eine Versammlung ein-
bernsen, die sich Hauptsächlich mit der Frage beschäftige,
ob die in dieser Klasse gewählten Gemeindevertreter bei
der heutigen . Beschlußfassung über die Wiederbesetzung
des Bürgermeisterposteus für oder gegen die Aus¬
schreibung der Stelle sprechen und stimmen sollten. All¬
gemein herrschte die Ansicht vor , daß ersteres überflüssig
sei, da die Mehrheit der Bürgerschaft die Wahl eines
Kandidaten gntheißen würde , der bereits in Aussicht ge¬
nommen sei. Als solcher wurde Herr August Schmidt,
ein geborener Schiersteiner , von Berus Landwirt und
zurzeit Gemeinderechncr, genannt . Schmidt hat Real¬
schulbildung genossen, ist in weiteren Kreisen als in
leitender Stelle in der Turnerei stehend̂ bekannt und
war längere Zeit als Stellvertreter des Gemeinde¬
rechners tätig . Er war bereits bei der letzten Bürger-
meisterwahl vor rund zehn Jahren Gegenkandidat und
unterlag damals nur mit ganz knapper Minorität . Im
Juli vorigen Jahres wurde Schmidt zum Gemeinde-
rechner gewählt und bekleidete seitdem diesen Ber-
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waltungsposten . Die Versammlung faßte eine Reso¬
lution des Inhalts , daß die Ausschreibung der Bürgcc-
meisterstelle überflüssig und nicht wünschenswert sei.

o. Sammelstelle der „Nassattischen Sparkasse". Die
günstigen Erfahrungen , welche die Nassauische Landes-
bank mit der ersten Sammelstelle der nassautschen Spar¬
kasse machte, die vor etwa zwei Jahren bei Kaufmann
Haybach, Hellmnndstraße 43, errichtet wurde, haben sie ver¬
anlaßt , diese Einrichtung auf die innere Stadt zu über¬
fragen . Diese 2.  Sammelstelle wurde dem Kaufmann
Kar ff Günther,  Webergasse 24 (Laden), überfragen.

Erbreiterung der Marktstraße . Über die Er¬
breiterung der Marktstraße vor dem Königlichen Polizei¬
präsidium bestanden schwere Meinungsverschiedenheiten
zwischen der Stadtverwaltung und dem Polizeipräsi¬
denten. Letzterer verlangte die Erbreiterung auf 32
Meter , während die >stadt nur einer Erbreiterung auf
19 Meter zusttmmte. Durch Vermittelung des Herrn
Regierungspräsidenten einigte man sich jetzt auf eine
Stratzenbreite von 21 Meter.

— Neue Straße . Zum Andenken an den ver¬
storbenen Freiherrn Julius v. Knoop hat der Magistrat,
auf .Wunsch der Tochter des Herrn v. Knoop, der Frau
Dr . Ermert , zugsstimmt, die neu anznlegende Straße
zwischen Bierstadter - und Theodorenstratze „Julrus-
stratze" zu benennen.

— Geschäfts-JnbiläUM . Die Firma I . C. K e i p e r,
Kirchgasse 52, kann in diesem Jahre aus ihr 40j(ihriges
Bestehen znrückblickcn. Dieselbe wurde von dem Herrn
Jakob Christian Keiper am 1. April 1867 begründet.
Damals befand sich das Geschäft auf dem Michelsberg
und wurde später nach der Kirchgasse verlegt . Der
frühere und jetzige Inhaber haben es verstanden, das
Geschäft zu großem Ansehen zu bringen , es darf mit
Recht zu den ersten am Platze gezahlt werden.

— Edles Pelzmeek wird immer tenrer . Wie Sie
soeben eingegangenen telegraphischen Berichte der gegen¬
wärtig in London statffindenden Rohfell-Auktionen
melden, sind z. V. dis Preise für das so sehr beliebte und
kleidsame Nerzpelzwerk um 50 v. H. höher als im Vor¬
jahre , was darauf zurückzuführen ist, daß sowohl die
Mode in der ganzen 'Welt dieses Pelzwerk stark begün¬
stigt, als auch diese Tiere immer seltener werden, und
infolgedessen knapp die Hälfte des vorjährigen Quan¬
tums auf den Markt gebracht werden konnte. Die Nach¬
frage ist daher größer als das Angebot. Andere Pelz¬
arten , wie Virgin , Iltis sind 40 v. H. teurer , Bisam und
Silberfüchse bis 30 v. H., amerikanischer Zobel, Blau¬
füchse und Rotfüchse 10 v. H., und so geht . cs
weiter mit den beliebtesten Pelzsorten . Gleiche
Preise behielten Chinchilla, Sealskin und Kreuzfüchse.
Etwas billiger infolge der ergiebigeren Fänge waren
Weißfüchse und Skunks . Ans den Auktionen werden die
rohen, getrockneten Felle nur in geschlossenen Original¬
posten gehandelt, und es kommt von manchen Pelz-
sorten weit über eine Million Felle zum Verkauf.

— Unangenehme Folgen einer Bierfahrt . Recht
unangenehm ist dem Fuhrknecht V. von der hiesigen
Kronenbrauerei eine Fahrt »ach Igstadt und Königs¬
hofen geworden, die er am 5. September für seine
Firma machte. Er hatte eine schwer beladene Rolle Bier
in die fragliche Gegend zu fahren . Plötzlich stürzte das
in seine Rolle cingespannte Pferd , und wenn es ihm auch
noch gelang, dasselbe derart anznfreiben , daß es bis
Königshofen aus den Beinen blieb, so stürzte es doch
dort in einem Stalle , wo es eingestellt wurde, nieder
und hauchte bald daraus sein Leben aus . Unangenchm
war das dem Fuhrmann zweisvllos, aber noch weit un¬
angenehmer war es ihm, als ein Strafprozeß wegen
Sachbeschädigung (!) wider ihn eingcleitet wurde, weil
die Anklagebehörde der Ansicht war , daß er durch das
übermäßige Antreiben des Pferdes desien Tod ver¬
schuldet habe. Das Schöffengericht,  vor dem er
heute zur Verantwortttng gezogen war , hielt ihn indes
nicht für hinreichend dieser Sträftat überführt und er¬
ließ einen Freispruch.

o. Schadenfeuer. Die Feuerwache nmrde gestern
nachmittag um %4 Uhr nach der Marktstratze 23 gerufen,
wohin Wachtmeister Kunow  an Stelle des erkrankten
Branddirektors mit 'dem ganzen Löschzug sofort abrückte.
Die Wache fand einen Kellerbrand und mußte des
starken Qualmes wegen, der sich entwickelt hatte, mit
Rauchmasken Vorgehen. Das Feuer , das in dem Lager¬
raum der Eier -, Käse- und Bntterhandlnng von Staub
angeblich durch unvorsichtiges Umgehen mit einer
Petroleumlampe entstanden war und Kisten mtt und
ahne Waren , sowie Holzwolle und anderes Packmaterial
ergrffsen hatte, wurde uttt einer Schlauchleitung der
Gasspritze angegriffen und dann mittels der klein.en
Handspritze abgelöscht. Die Wache hatte etwa % Stunden
zu tun . Der Brandschaden soll nicht ganz unbedeutend
sein.

— Schneider-Zwangs-Jnnung . Eine außerordentliche
Versammlung der Schneider - Zwangs - Innung
findet am Freitag, den 22. d. M., abends 9 Uhr, in der
Mainzer Bierhalle, Manergasse statt.

— Vaterländischer Frcmeiwercin. Die diesjährige 24.
Mitglieder-Versammlnng des Bezirksverbandes der Vater¬
ländischen Franenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden
findet Mittwoch, den 10. April, 3sh Uhr nachmittags, im
Sitzungssaals der Stadtverordneten im Rathaus zu Wies¬
baden statt.

o. Besitzwechsel. Herr Friedrich Lutz von hier hat seinneuerüautes Haus in Biebrich, Hopfaartenstraße, mit Wirt-S „Zum Münchner Kindl", für 86 000M. an Herrnrmeister I . B ö l cker hier verkauft.

Theater , Kirnst , Vorträge.
* Walhalla-Theater. Wie die Direktion des Walhalla-

Theaters uns mitteilt, gelangt heute abend zum ersten Male
die Ansstattnngspossc „T ü n n es im Ha r e m" zur Auf¬
führung.

* Cacilien-Berein. In der am 25. März stattfindenden
Aufführung des „Requiem" von Verdi durch den Cäeilien-
Verein werden als Solisten Frau Helene Günther  aus
Berlin, früher in Frankfurt a. M. und Frau Theo Drill-
O r r i d g e Mitwirken, welche im vorigen Winter in der
Aufführung des verlorenen Paradieses von Bossi mit so
großem Beifall sang, und welche seitdem den Konzertsaal
Mit der Bühne vertauscht und an die K. K. Hosoper nach
Wien überaesiedelt ist. Die Tenor- und Bak-soli werden

von den Herren Richard Fischer  aus Frankfurt a. M. und
Willy F e n t e n ans Mannheim, dem bekannten Bühnen¬
sänger, gesungen werden. Diese Aufführung wird wohl das
letzte große Konzert im Kurhausprovisorium sein, also ein
Abschiedskonzert, dem hoffentlich im nächsten Winter ein rechtglänzendes Wiedersehen im neuen Kurhause folgen wird.

* Kirchliche Volkskonzertc. Ein der Passionszeit ent¬
sprechend ernst feierliches Konzert hörten wir letzten Mittwoch
abend._ Eingeleitet wurde dasselbe von Herrn Petersen mit
der mächtig majestätischenE.s-moll=;©onate von Rheinberger,
welcher imnitten des Konzerts der Choral „Wenn ich ein¬
mal soll scheiden" aus der Matthäus-Passion von Bact»
stimmungsvoll folgte. Später brachte Herr Petersen auch
noch den 2.  Satz obiger Sonate zu Gehör, und schloß das
Konzert mit einem schönen Orgelnachspicl in würdiger Weise
ab. Ebenso passend waren die von der Konzertsängerin
Fräulein Emmy Kloos für dieses Konzert gewählten Ge-
sangsnummern. Das Recitativ „Die Schmach bricht ihm
sein Herz" mtt der anschließenden Arie „Schau hin und
sieh', wer kennt solche Qualen" und weiter das Rezitativ
„Er ist dahin aus dem Lande der Lebenden" mit der Arie
„Doch du liehest ihn im Grabe nicht", beide aus dem Ora¬
torium „Messias" von Händel, sowie die Arie „Ihr habt
nun Traurigleit " aus dem deutschen Requiem von Brahms
wurden von Fräulein Kloos nicht allein künstlerisch vollendet,
sondern auch, was für den Vortrag solcher Lieder von größter
Bedeutung ist, mit dem innigen Empfinden, welches der
Ausdruck innerer Überzeugung ist. gesungen, und fand die
Sängerin damit den Weg in die Herzen aller Hörer. Eine
sehr schöne Bereicherung fand das Konzert durch die Vor¬
träge des unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Inner
siebenden Sfreichgnartetts der Damen Fräulein Herta
Arndt, Miß Tolmie, Fräulein Emma Steinmetz und Fräulein
Hedwig Hertel. Vorgetragen wurde das „Andante cantabile"
bon Mozart und das „Largo" in Fis-dur von Haydn. In
durchsichtig schöner Weise, die den musikalischen Aufbau dieser
herrlichen Kompositionen klar erkennen ließ, wurden beide
zu Gehör gebracht. Besonders gut gefiel das „Largo" von
Haydn, und hoffen wir, dasselbe recht bald noch einmal von
den vereyrten Damen zu hören. — Das Programm des
ocnttgcn Konzertes werden die Kgl. Sachs. Hosoperrrsängerin
«■. D. Frau Margarete Dicüer-Hültel und die vortreffliche
Violinistin Fräulein Helen Albisier mit beliebten klassischen,
sowie neueren Kompositionen bereichern. Auf der Orgel
kommt ein klarverständfiches Präludium von I . S . Bach zum
Vertrag, außerdem ein „Pastorale" (Hirtenweise) von Rhein¬
berger, in welchem die schönsten ilöten- und schalmeiartigen
Stimmen der Orgel Anwendung finden. Aut letzteres Stück

besonders aufmerksam gemacht, da es zu Gen herrlichsten
melodischen satzen der Orqelliteratnr zu rechnen ist. Das
Konzert findet wie immer um 6 Uhr in der Marktkirche beifreiem Eintritt statt.

* Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbilbungs-Bcreins.
Auf,den geil te  abend 8% Uhr im großen Saale des Kasinos
(Frtedrlchsttaße) statffindenden Vortrag des Herrn H. G.
Gerhard  über „Parzifal von Richard Wagner" wird hier¬mit nochmals hingewiesen.
r, „ * Die städtische Gemäldesammlung und permanente Aus¬
stellung des Napauischen Kunstvereins bleibt vom 22. Märzbis 1. April geschlossen.

Vereins -Nachrichten.
■ -..^ istEder bes „Wiesbadener Militärver.

e l n s halten heute Mittwoch, den 20. d. M., abends 9% Uhr.
m der Turnhalle (Hellmundstraße 25), oberer Saal , eine

Zu der am 28. ü. M. stattfindendenNeuwahldes Vorstandes usw. ab.

X. Biebrich, 19. März . Einer Tierquälerei
machte, sich gestern nachmittag ein hier beschäftigter
Metzgergeselle schuldigt Derselbe holte vom ' Bahnhof
Mosbach ein Schwein ab, das er in rohester Weise miß¬
handelte. Mehrere Personen waren Zeugen und er¬
statteten Anzeige.

(!) Flörsheim , 18. März . Die Herren Stationsvor¬
steher Iß leib  dahier und Hilöebrand  in Soden
wechseln am 1. April ihre Stellen . — Zwischen der hiesi¬
gen Gemeinde und der Eisenbahndirektion Frankfurt
am Main wurden seit einem halben Jahr Nnterhanö-
lnngen wegen Verlegung der Eisenbahn  ge¬
pflogen : dieselben sind nun , weil die Bahnbehörde 80
Morgen unentgeltliches Gelände verlangte , endgültig aiS
vollständig aussichtslos abgebrochen worden. — Der
Main  ist seit heute morgen bedeutend gesttegen. Da
in dem Qnellgebiet Schneeschmelze eingefreten ist, so
wird Hochwasser befürchtet. Der Schiffsverkehr ist aus
dem Flusse gegenwärtig ein überaus starker. — Seit ' Mai
vorigen Jahres sind hier zwei kathv " he Lehrer¬
stellen  unbesetzt , die eine ist vom 1. April ab dem
Lehrer Breuer von Dlarienhauscn überfragen , während
die andere noch der Besetzung harrt.

oft Höchsta. M., 18. März . Die Haushaltungs¬
schule  der Hiesigen Farbwerke veranstaltete am Sams¬
tag und Sonntag eine Ausstellung der Arbeiten ihrer
Schülerinnen , welche jeden Besucher davon überzeugte,
daß die Schule eine recht segensreiche Wirksamkeit ans¬
übt. — Am Samstag gegen Abend entgleisten  im
hiesigen Bahnhof beim Rangieren eines leeren Zuges
an einer Weiche ein Packwagen und ein Per¬
sonenwagen.  Menschen wurden nicht verletzt, auch
ist der Materialschaden unbedeutend. — In dem benach¬
barten Sossenheim ist der ä l t e ste Einwohner
Peter He eb im Alter von 90 Jahren gestorben.

n. Holzhansen v. d. H., 18. März . Die Witwe
Maier  von hier , die in der vergangenen Woche in
Homburg v. d. H. einem räuberischen Überfall
znnt Opfer fiel, ist infolge der großen Aufregungen er¬
krankt.

n. Camberg, 19. März . Die öffentliche Prüfung dos
Taubstummen - Jnstituts  findet am 23. März
statt. Das neue Schuljahr beginnt am 16. April , doch
müssen die Schüler schon am 15. April in Camberg sein.
Herr Lehrer Jäger,  der seit 1878 an der Anstalt ge¬
wirkt hat , tritt am 1. April in den Ruhestand : der Kaiser
hat ihm den Kronenorden 4. Klasse verliehen . — Das
Lehrpersonal der Anstalt setzt sich gegenwärtig aus 10
ordentlichen Lehrern , einer Jttöustrielchrerin , einem
Werkmeister-Lehrer für Hobelbank- und Trechsler-
arbeiten , einem Lehrer für Flechtarbeiten und einem
Lehrer für Obst- und Gartenbau zusammen. Im ve--
flossenen Jahre wurden von dem herein zur Unter¬
stützung von Taubstummen " 43 Zöglinge mit einem
Aufwand von 2227 M. unterstützt.

o. Nastätten, 19. März . Der seit Anfang Februar
vermißte  Handelsmann Karl Strauß  2 . ist wieder
erschienen. Was den Mann veranlaßt hat, sechs Wochen
lang seiner Familie fern zu bleiben, weiß man nicht.

n. Weyer (Oberlahnkreis ), 18. März . Wir stehen
allem Anschein nach hier im Zeichen des Fort-
s chr i t t s . Der im letzten Sommer begonnene Neubau
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für z w c i L e h r e r w oh n u n g e n ist so weit vollendet,
daß derselbe im Lause der nächsten Monate von unseren
beiden Lehrern bezogen werden kann. — Die elek¬
trische Lichtanlage,  die im Herbst 1906 hier ange¬
legt wurde, hat sich bis jetzt anss beste bewährt , so daß
fortwährend Nerianschlüsse gemacht werden. Auch unsere
aus dem 17. Jahrhundert stammende Kirche soll durch
einen Neubau ersetzt werden. — Eine Hochdruckwasser-
lettnng ist ebenfalls geplant.

o. Branbach, 19. März . Die Mitgliederzahl unseres
Vorschubvereins  betrug Ende v. I . 1168. Der
Reingewinn belief sich im vergangenen Jahre aus 13 126
Mark. Das eigene Kapital des Vereins beträgt 239 373
Mark. Die vorgestern stattgesundcne Generalversamm¬
lung beschloß, 5% Prozent Dividende zu verteilen . Als
Kontrolleur wurde Herr Hch. Wahl wiedergewählt. Aus
dem Aussichtsrat hatten statutengemäß auszuscheiden:
M. Kirchberger, W. Volk, Aug. Gran und Rud. Schmidt;
diese Herren wurden wieder- und Herr L. Hammer neu-
gewählt.

n. Weilbnrg a. d. L., 18. März . Am Samstag , nach¬
mittags um 3 Uhr, fand im „Nassauer Hof" hier die
diesjährige Versammlung des Obcrlahn-
l e h r e r b u n d e s statt. Lehrer Hassclbach sprach über
das Thema : „Landlehrerbewegung " und wußte durch
seine interessanten Ausführungen die Zuhörer zu ge¬
winnen . Nachdem dann die Anträge verschiedener
Zwcsgvcreine des Allgemeinen nassauischcn Lehrerver-
eins für die allgemeine Lehrerversammlung in Nassau
vom 1. bis 3. April d. I . besprochen waren , wurde die
Versammlung gegen 6 Uhr geschlossen.

st. Hachenburg, 19. März . In G o l ö h a u s e n geriet
bet der Einfahrt eines Personcnzuges ein Arbeiter aus
Weroth unter die Räder der Lokomotive und wurde
zu einer formlosen Masse zerquetscht.

b. Attenkirchen, 19. März . Es besteht das Projekt,
eine Bahn  von hier nach Erbach zu bauen, welche die
Strecke Altenkirchen-Hachcnburg-Erbach entlasten soll.
Die Linienführung ist so geplant : Die Bahn soll zunächst
eine kurze Strecke durch das Wiedbachtal geführt werden
und dann den Bahnkörper der Strecke Altenk/rchcn-
Erbach benutzen. In den an dem Ausschluß des hübschen
Wiedbachtals interessierten Geschäften versucht man
Stimmung für die Führung der Bahn durch dieses Tal
zu machen.

s. Marburg , 18. März . Die bekannten Mar-
burgcr Ferienkurse  mit Vorlesungen und
Übungen in deutscher, französischer und englischer
Sprache wenden auch in diesem Jahre wieder, und zwar
vom 8. bis 26. Juli unt? vom 3. bis 23. August gehalten.
Das Sekretariat , an das Anfragen und Anmeldungen
zu richten sind, befindet sich in Villa „Cranston". — Zum
Nachfolger des Geheimrats Dr. Küster, des Direktors der
chi r u r g i s chc n Klinik,  ist der seitherige Direktor
der chirurgischen Poliklinik , Professor Dr. Küttner,
bekannt durch seine hervorragende Tätigkeit als Kriegs-
chirurg im Ehinafelözug , ausersehcn . — Die Angliede¬
rung einer Reformschnle nach dem Frankfurter Lehrplan
an die hiesige Oberrealschnle ist vom Kultusminister ge¬
nehmigt worden. — Die Bautätigkeit  ist hier zur¬
zeit wieder außerordentlich rege. Die nächsten Jahre
werden uns eine Reihe recht erheblicher Änderungen
bringen . Der Umbau des  H a u p t b a h n h o f e s
wird in Kürze beginnen ; die Arbeiten sind bereits zur
Vergebung ausgeschrieben. — Der neugegründete W o l>-
nungs - Banvercin,  an dem eine Reihe der ange¬
sehensten Einwohner , unter anderem auch zahlreiche Pro¬
fessoren, beteiligt sind, wird auch bald mit Neubauten an
die Öffentlichkeit treten . Jetzt werden auch die Arbeiten
für den Erweiterungsbau des botanischen
Instituts  hiesiger Universität ausgeschrieben. —
Professor der Theologie Konsistorialrat Achelis  kann
aus eine 28jährige Tätigkeit  als ordentlicher
Professor an der hiesigen Hochschule zurückblicken. — In
er-.cm Hause am Markt fanden sich bei einer Reparatur
jn die Wand eingelassene interessante Gemälde,
die der Altertümcrsammlung einverlcibt werden sollen.

+ Fnlda , 19. März . Reichstagsab geord¬
net er Müller - Fulda  ist vom Zentrums -Wahl-
perein Hanau -Gelnhansen -Orb zum Ehrenpräsi¬
denten  ernannt worden.

Gerichts saal.
Strafkammersitzung vom 19 . März.

Zehnmal mit Zuchthaus vorbestraft
und unzählige Male mit Gefängnis , meist wegen Eigen-
tumsvergehens und Verbrechens, ist der 50 Jahre alte
Schneider Peter E. von Pfungstadt,  welcher auch
zurzeit wieder eine vierjährige Zuchthausstrafe in
Werden verbüßt . Als er seine erste Strafe erhielt, war
er kaum 16 Jahre alt . Es war gleich eine Gesängnis-
straße von 4 Monaten . In demselben Jahre noch folgt?
eine gleiche von 3 Monaten und seitdem hat er sich auch
längere Zeit nicht mchr der Freiheit zu eßsreuen gehabt,
obwohl nach seinem Anssshen der Aufenthalt im Zucht¬
haus ihm keineswegs gut zu bekommen scheint. Letzten
Sommer , uumrttelbar nach der Verbüßung einer
längeren Strafe , hielt er sich in Griesheim ans, und er
soll auch dort wieder in seine alte Leidenschaft verfallen
sein, indem er sich durch falsche Angaben bezüglich seiner
Stellung und Vermögensverhältnisse nicht nur auf
einige Zeit Kost und Logis, sondern obendrein einen
Bavbettug von 20 M. verschaffte. Nur mit Rücksicht ans
die große Strafe , welche er noch abzusitzen hat, kam er
mit 14 Tagen Zuchthaus zusätzlich der noch in der Ver¬
büßung begriffenen Strafe davon.

Mangelnde Harmonie zwischen Schule «nd Haus.
Eine Frau aus H o chh e i m ist wegen Beleidigung

einer Lehrerin vom Schöffengericht mit 15 M. Geld
bestraft worden . Tie Frau hat bereits ein Kind durch
einen Unfall verloren . Das zweite, das ihr verblieben,
ist ihr daher um so mchr ans Herz gewachsen, und sie
glaubte, im Oktober v. I . eine besonders schonende Be¬
handlung  desselben auch in der Schule erwarten zu
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srllen, als es eben erst wieder von einer leichten Hirn-
evschütterung wenigstens so weit genesen war , daß es die
Schule wieder besuchen' konnte. Da wurde ihr denn
eines Tages von Kindern erzählt , ihr Töchtcrchen müsse
nachsitzen und habe seine gehörige Tracht Prügel zu er¬
warten . Kaum nimmt sie sich Zeit , ihre Toilette etwas
instand zn setzen, dann rennt sie in die Schule und
schimpft die Lehrerin , versetzt ihr auch einen Stoß wider
die Brust , und führt ihr Kind nach Hause. Doch nicht
genug damit . Als anderen Tages der Schnlpcücll ihr ins
Hans geschickt wurde, um sie aufzufordern , Abbitte zu
leisten, da bedient sie sich auch ihm gegenüber Ausdrücke
gegen die Lehrerin , die schwer ehrcnlränkcnder Natur
sind. Bei dem Schöffcngerichtsurtcil glaubte die Frau
sich nicht beruhigen zu sollen, weil die Lehrerin die Rück¬
sichten, die sie aus Len Zustand des Kindes habe nehmen
müssen, nicht gebraucht habe und weil sic (die Angeklagte)
sich in einer gerechtfertigten Erregung befunden habe, die
nicht zulasse, jedes Wort , bevor es gesprochen werde, auf
die Goldwage zu legen. Im Gegensatz zu dem ersten Ge¬
richt erachtete die Strafkammer zwei Beleidigungen für
vorliegend und erhöhte die Geldstrafe auf 25 M.

* Ern interessanter Schadensersatzprozcß. Die Witwe
des seinerzeit im Eisenbahnzuge auf der Strecke Altona-
Blankenese ermordeten Zahnarztes Claussen  hat,
wie die „Altonaer Nachr." melden, gegen den Eisenbahn-
fiskns einen Prozeß aus Entschädigung von 3000 M.
vorbehaltlich weiterer Ansprüche angestrengt . Die
Klägerin macht den Eisenbahnftskus haftbar , weil in
dem Zuge nicht die neuen Durchgangswagcn , sondern die
alten Eisenbahnwagen in Benutzung waren ; nach ihrer
Ansicht hätte das Verbrechen in einem Durchgangswagen
nicht mit solcher Leichtigkeit ausgeführt werden können.

Sport.
- , * Im Kreisspiel stand dem Fußballklub Frank¬
furter Kickers am vergangenen Sonntag auf dem Hermannia-
Sportplatz in Frankfurt der Sportverein Wiesbaden gegen-
üter . Der aujgeweichte Boden beeinträchtigte etwas die
Leistungen der Spieler , trotzdem wurden beiderseits oft
schone Leistungen gezeigt. Trotzdem Kickers während der
ersten Halste nur mit 10 Mann und gegen den Wind spielte,
sind ne in der ersten Zeit etwas im Vorteil und können schon
in den ersten 2 Minuten das erste Tor erzielen . Der Tor¬
wächter des Sportvereins läßt den Ball durch die Hände
gleiten . Die Wiesbadener Verteidiger leisten aber ihr mög¬
lichstes und können alle weiteren Angriffe dr Frankfurter
Stürmerreihe zuruckweiseu. Auch der Wiesbadener Tor¬
wächter hat öfters Gelegenheit , sein tüchtiges Können zu
beweisen. Die Wiesbadener Stürmer , die anfangs zum Teil
sehr phlegniatisch spielen, finden sich bald auch besser zu¬
sammen und werden dem Frankfurter Torwächter öfters ge¬
fährlich, leisten aber hier im Vorbeischieben Hervorragendes,
vis es nach 20 Minuten , dem beute znm ersten Mal in der
Mannschaft spielenden Boon gelingt , für seine Farben ein¬
zusenden. Mit 1 : 1 wird gewechselt. Kickers hat sich jetzt
vervollständigt. Sportverein hat eine kleine Umstellung der
Mannschaft vorgcnommen, die sich gut bewährte, denn trotz¬
dem Kickers jetzt mit Wind spielen, zeigt jetzt Sportverein ein
überlegenes Spiel . Durch den Mittelstürmer erzielt er bald
ein zweites und durch einen Eismeterstoß dann noch eindrittes Tor.

* Die 2. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden schlägt dis
2. Mannschaft des 1. Hanauer Fußballklubs 1893 nach inter¬
essantem Spiel mit 5 : 3. Mit größter Spannung erwartete
man den Ausgang dieses Spieles , war doch die 2. Mannschaft
der „Hanauer " in dieser Saison noch nicht geschlagen worden.
Bereits in der ersten Minute kann Wiesbaden durch seinen
Mittelstürmer ,das erste Tor erzielen . Beiderseitig wechselten
nun die Angriffe , doch waren die der Sportvercinsstürmer
viel gefährlicher, was auch durch drei schön erzielte Tore bis
zur Pause zum Ausdruck gebracht wird , dem Hanau vorläufig
nichts entgegensetzen konnte. Nach der Pause ist Hanau zu¬
nächst im Vorteil , und es gelingt ihr , drei Tore zu erzielen,
darunter ein 11 Meter . In den letzten 20 Minuten ist Wies¬
baden wieder etwas überlegen , und nur dem guten Spiele
des Hanauer Torwächters ist eS zu verdanken gewesen, daßder Ball nur noch einmal im Tor landete . Bei Wiesbaden
war jeder auf seinem Posten , speziell die Verteidigung geftcl.
Bei Hanau zeigte der Torwächter ein besonders gutes Spiel
und die Stürmer zuweilen hübsche Kombination.

Vermischtes.
* Nabcn-Appcll. Bei dem in der Morgen -Ausgabe

vom 19. März geschilderten Raben -Appcll dürste es sich
um einen Zug wandernder Saatraben  gehandelt
haben. Im Frühjahr , manchmal schon gegen Ende
Februar , ziehen südlicher gewanderte Saatraben über
unsere Gegend weg nach Norddeutschland, Dänemark,
Schweden, Livland usw. Das „Herborner Tagblatt " er¬
wähnt ja auch, daß die Raben aus der Richtung Sinn,
Greifenstein gekommen sind; sie haben sich also tatsächlich
in nördlicher Richtung bewegt. Die ans ihrer nördlichen
Wanderung begriffenen Saatkrähen verraten sich durch
die tiefen, halb unterdrückten, aber scharf durchdringen¬
den Krähenlaute , die einzelne immerfort ausstotzen.
Der bekannte Ornithologe Pfarrer S chu ste r in Gonsen¬
heim bei Mainz beschreibt in seinen „Ornithologischcn
Tagebuchnotizen aus dem Rhein - und Maintal " (Jahr¬
bücher des Nassauffchen Vereins für Naturkunde . Jahr¬
gang 58, Verlag von I . F . Bergmann -Wiesbaden) einen
solchen Wanderzug. „Die Züge gehen jetzt unauffälliger,
unsicherer, langsamer, überhaupt nicht mit der in Staunen
setzenden Genauigkeit wie beim Herbstzuge vor sich. Auch
die Saatraben wandern und ziehen, wie alle anderen
Vögel, bei Windstille und Nebel so gut wie bei Gegen-
und Hinterwind , am liebsten freilich bei annähernder
Windstille, darnach bei schwachem Seitenwind , wenn er
schief von hinten herbläst, dann auch, wie persönliche Er-
fcchrung und die langen Reihen fremder wissenschaftlicher
Tabellen answeisen, bei halbem oder ganzem, mehr oder
minder schwachem Gegenwind, der ohne allen Zweifel den
Vögeln die Ausgabe, sich in der Lust in Schwebestcllung zu
halten und so vorwärts zu kommen, ganz bedeutend er¬
leichtert nsw. Der ziemlich hefiige Wind, der am Freitag
herrschte, dürste den Vögeln den glatten Weiterflug er¬
schwert 'haben, daher wohl das Hin- und Herbe-
wegen. -oft.

* Närrisches ans Konftantinvpel . Der neueste
„Levant Herald" aus Konstantinopel erzählt : Man
kolportiert hier eine sehr drollige Geschichte, die in einem
Krankenbanie unserer Stadt vorgekommen ist. Ob sie
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in allen Einzelheiten wahr ist, überlasse ich den Lesers
zu beurteilen , cs handelt sich um einen Narren , einer
Toten und einen Popen unter so spaffigen Verhält'
nisten, daß man es kaum wiedergeben kann. Nach einer
in allen Hospitälern eingebürgerten Sitte hatte man ft
dem Krankenhause, um das es sich hier handelt , bei
Leichnam eines Toten in einen besonderen Saal aus
einer Bahre ausgestellt und offen mit weißen Linnen
zugcdeckt. Nun hat das Institut auch eine Abteilung
für Irre , und die ungefährlichenNarren haben Erlaubnis,
stundenweise frei im Hause zu zirkulieren . Nun hatte
einer der Kranken die Idee , das Mortuarium zu in¬
spizieren. Nach Weise der Narren hatte er kein größeres
Vergnügen , als den Leichnam wegzunchmen und ihn in
einen Schrank zu legen, um sich dann , nachdem er die Ge¬
legenheit noch einmal gründlich ausspioniert hatte , ganz
gemütlich auf die Bahre zu plazieren und sich mit dem
Leichentuch zuzudecken. Und der Zufall wollte es, daß
wenige Momente später die Bestattung des Gestorbenen
stattfiuüen sollte, und der Priester , ein ehrwürdiger Alter
mit wallendem weißen Barte , kam in den Saal , um depr
Leichnam den Segen Allahs zn spenden, bevor der Sarg
geschlossen wurde . Er begann mit den herkömmlichen
Gebeten, während zwei Leichenwärter sich anschickten, das
Leichentuch zu legen, um die Auflegung des Sargdeckels
vorzunehmen. Der Narr hatte, wie Verrückte sind, sich
nicht gemuckst, kein Wort geredet, er schämte sich, daß man
ihn attrappicrt hatte. Nun aber stand er auf und packte
den Priester um die Taille , mit ihm einen tollen Walzer
inszenierend, in teuflischer Weise kreuz und quer durch
den Saal , während die beiden Gehilfen des unglücklichen
Klerikers schleunigst die Flucht ergriffen . Der Geist¬
liche wurde in dem Arm des „Toten " von einer Ohn¬
macht befallen, und da dieser der Last müde wurde , legte
er den Alten auf den Boden und schlich sich daoom Die
beiden Wärter hatten Alarm gegeben, die Auferstchung
des Toten gemeldet, und die Hospttalaugestellten sammei¬
ten sich im Leichensaal, wo sie nur den ohnmächttgen
Geistlichen fanden. Da öffnete jemand aus Zufall dcu
Schrank und sah den Leichnam darin liegen, er rutschte
ihm sofort vor die Füße , und wieder hatte er Lust, aus-
znreißen , aber man sah alsbald , daß er ein echter Leich¬
nam sei. Der wiedererwachte Priester konnte auch keine
Auskunft geben, er war bombenfest überzeugt von
einem Falle der Auferstchung. Man suchte, und endlich
fand man den Narren , der wiedergekommen war, um
das Feld seiner Taten zu sehen. Ein Arzt fragte ihn,
und er gab mit Stolz zu, daß er den Toten ansgemieter
und selbst dargestellt habe — ein Salve schallenden Ge¬
lächters tönte durch die sonst so stillen Räume des
Leichensaales, während er seine Heldentat schilderte. Dir
Freude dauerte aber nicht allzulange , denn die Direttion
nahm dem witzigen Irren die Erlaubnis , frei uucherzu-
gchen. Der Priester aber hat einen Nervcnchok er¬
hallen , dem er zum Opfer fallen wird.

KlrirreC?rrsn':k.
Französische Bancrnregeln für den März : „8'fl neig«

au mars, malheur aux fruits ", dasselbe wie das deutsche
„Märzschnee tut der Saat weh", jedoch fährt der Franzose
fort : „neige du mars vaut du blc", ö. h. Märzschnec
bringt doch Korn ein, dagegen „Regen im März gibt
schlechten Schnitt ", „Staub im März ist Goldes wert ",
„Regen im März und Wind dabei, regnerischer.April gibt
wonnigen Mai ." — Der Wetterprophet Jeune Major
meint „Regnerischer März ist Hungersnot.

Ein Dutzend Kanarienvögel mit Käsig, von der
trefflichen Kaprasse, wurde in Wvrcestcr (Kapkolmrie) für
1.50 Mark verkauft ; die Tiere sind wie die Sperlinge,
das meiste kostet der Käfig.

Ein ehrlicher Kaffer ist etwas Seltenes , deshalb
wunderte man sich in Simonstown , als ein Schwarzer,
der vor drei Jahren nach Kapstadt ansgewanöcrt war,
sofort bei seiner Rückkehr dem Kaufmann 60 Mark für
rückständige Ware zahlte, die verjährt war.

Seltsame Strafe . Bor einigen Jahren erschien in
einem Witzblatt ein Bild , wo ein Lehrer den Faulpelzen
nach dem Unterricht zur Strafe je einen Löffel Leber¬
tran vorsetzte, den sie unter den gröblichsten
Grimassen verschluckten. Dazu ein Pendant : Der Ge¬
richtshof in London-Greenwich verurteilte auf Anzeige
einer Schulvorstcherin die Lchrerin Mfort zu 10 Pfuna
Sterl ., weil sie den Kindern fortlanftmö Kastoröl als
Strafe verabfolgt hatte.

Gerettet . Die Rettungsstation Helgoland der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele¬
graphiert : Am 18. März wurden von der hier gestran¬
deten deutschen Tjalk „Emannel ", Schiffer Freefe, zwei
Personen durch das Rettungsboot „Claus Dreyer " der
Station gerettet.

Wieder ein durchgebrannter Kassierer. Wie ein
Privattelegramm ans Landau (Pfalz ) meldet, ist aus
Hatzloch der Rechner Bersche  von der Spar - und
Darlehnskasse nach Unterschlagung von 10 000 Mark
verschwunden.

Ein japanisches Nusstellungsschiff. Die Japaner,
die in Brasilien für ihren Handel gern festen Fuß fassen
möchten, werden mit Zustimmung der brasilianjischen
Regierung ein Schiff in die brasilianischen Gewässer
senden, das an Bord Proben von allen Produkten
Japans führen soll. Dieses Ausstellungsschiff wird nach¬
einander alle großen Hafenstädte des Landes besuchen
und soll vor allem den Kaufleuten Gelegenheit geben,
die japanischen Waren zu prüfen und ihre Wünsche zn
äußern . Man hofft bereits ans dieser ersten Fahrt
Handelsbeziehungen anznknüpfen und wird außerdem
ein interessantes Bild japanischen Lebens im Kleinen
auf dem Schiffe öarbicten.

Ein kritischer Osterumzug. Eine unangenehme Zeit
steht denjenigen Berlinern bevor, die zum bevorstehen¬
den Ostertermin ihre Wohnungen wechseln wollen. Es
haben nämlich sämtliche Ziehleute und Möbeltransport-
arbeitcr , 600 an der Zahl in etwa 30 Betrieben , den
Generalstreik angetreten . Die Leute hatten durch den
Handels - und Transportarbeiter -Berband Forderungen
gestellt, die darin gipfelten, den Lohn einheitlich auf 7 M.
50 Pf . den Tag für Ziehlcute und Transportarbeiter
fcstzusctzen. - e
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Letzte Nachrichten.
Telegramme des , 8Uf8nteaet Tagbl « tt

Deutscher ' Retchst -rg.
Berlin , 19. März.

Mm Bündesratsttsch : v.  Stengel.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung iat

1 U'hr 15 Minuten.
Zunächst wird der Gesetzentwurf , betr. die B e r u f s-

und Betriebszählung im Jahre 1 907,  in
der Gesamtabstimmung angenommen.

Der Vertrag Kwischen dem Deutschen Reich
und Luxemtznrg  vom 2. März 1997 über den Bei¬
tritt Luxemburgs zur Norddeutschen  B r a u -
st e u e r g em eins cha f t wird in erster mrü zweiter
Beratung debattelos angenommen.

In der fortgesetzten Besprechung der Interpellation,
betreffend

Eingriffe der Behörden bei der Reichsiagswahl,
führt Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtsch. Vgg .)
aus : Ich will keine Beschwerden Vorbringen , sondern
nur ein Mißverständnis aufklären . Ich habe in meiner
Etatsrede gesagt, daß die Regierung nicht wehrlos sein
solle im Wahlkampfe und daß sie nicht angewiesen sein
solle auf etwaige Privatmittel , um ihre Position zu
stärken. Die Regierung soll in die Lage versetzt werden,
Richtigstellungen und Erklärungen ihrer Ansichten in

,ausgiebigster Weife zu verbreiten durch Maueranschläge,
durch die Post ufw . Ich muß cs zu ruck weisen , daß ich
auSgeführt hätte, die Regierung solle mit den unter
ider Kontrolle des Reichstags stehenden Mitteln in den
Wahlkampf eingreifcn . Der Vorwurf , daß meine Partei
-der Korruptton Tür und Tor öffne, ist völlig unbe¬
gründet . Redner hofft, daß bei den nächsten Wahlen-
von Normann bis Mugdan nur eine Linie bestehen
wird , die gegen die Sozialdemokratie Stellung ninrnrt
'und sie so weit zerkleinert , daß nur noch Trümmer
-hierher zurücKehren.

Abg. Bebel (Soz .) führt aus : Die letzte Drohung
.des Vorredners Saun meine Partei ruhig abwarten.
Meine Partei rechnet mit Tatsachen und richtet sich
daraus ein , daß sic bei den nächsten Wahlen aus keine
bürgerliche Partei angewiesen ist, sondern aus eigener
Kraft ihre Ideen verfechten wird . Redner geht dann
jaus die Eingriffe der Regierung bei den Wahlen ein.
Der SWoesterbrief des Reichskanzlers sei eine einzige
Beleidigung der vier opposüionellen Parteien am
13. Dezember 1906. Die sozialdemokratische Partei vcr-
>lauge, ü«ch der Reichskanzler eine eingehende und seiner
^Stellung Erdige Erklärung abgibt . Dem Fürsten

dem Präsidenten des Flottenvereins , seien, wie
'offiziell zugestartden worden sei, Mittel zum Wahlkampf
zur Verfügung gestellt worden . Wenn Flottenveretne
und Krregervererne in den Wahlkampf eingreisen , dann
!kräht kein Hahn darwach. Es wird immer so gehandelt:
Je nach der politischen Stellung der Betreffenden ist bei
einem Recht, was bei andern Unrecht ist. Die Haltung
des Reichskanzlers am 13. Dezember 1906 steht im
Widerspruch zu seiner früheren Stellungnahme . Tat¬
sache ist es » daß Lehrer die Schüler zu Schleppdiensten
«organisiert haben. Wäre das nicht zugunsten der koa
servativen Partei geschehen, so Hätte das großes Auf¬
sehen erregt . Betrübend ist es , wenn sich die Abgeord¬
neten Hermes und Semler von der uationallibevalen
Partei zu freiwilligen Regierungskandidaten hergaben.
Auch der Oberpräsident der Rheinproviuz ist im Wahl-
:kämpf aktiv tätig gewesen . Das sind rein napoleonische
Zustände : Ob der Kannst anständig geführt wird oder
nicht, das ist gleichgültig (Bewegung ), die Hauptsache
ist, daß der Sieg davongetrageu wird , ist cs auch aus
die allergemeinste Weise. Die Gegner beschweren sich
immer Mer den Ton der sozialdemokratischen Redak¬
teure . Was würde aber aus ihnen werden , wenn sie
sich die ®epflog-ercheiten des Herrn v. Hammerstein zu
eigen machten. (Heiterkeit und Unruhe .) Mit welchen
Lügen und Verleumdungen gegen die Sozialdemokraten
vorgegangen wird , das beweist , daß die längst richtig
gestellte Geschichte, wonach der verstorbene Liebknecht von
den Soldaten des Feldzuges 1870/71 als von zwei¬
beinigen Tieren gesprochen haben soll, immer wieder-
,kehrt, _ _ __ __ ___ __ _

MerrMchsr Tanr -tag.
ASaeorbneteuhtuS.

Berlin , 19. März.
Am Ministertisch : v . Stud  t.
Die allgemeine Besprechung des

Kultusetats
Wird bei Tttel „Mimstergehaü " fortgesetzt.

Abg. Porfch (Zentr .) verwahrt sich unter Bezugnahme
auf die gestrigen Ausführungen der Abg . Cassel und
Funk  gegen den Vorwurf , daß Sie Bestrebungen des
Zentrums nicht nattonal seien . Das Erscheinen des
Reichskanzlers im Hause kann dem . Zentrum nur er¬
wünscht sein. Er würde sich gern mit Sem Minister¬
präsidenten über die politische Lage unterhatten . Abg.
Caff-el habe der kouservattven Partei gewffsermaßen
eine levis maeula anhesten wollen , weil sie am -Samstag
mit dem Zentrum gestimmt habe. Als ob das etwas
Herabsetzendes für die Konservativen sei!

Mg . Cassel (freis . Bolksp .) führt aus , daß er nie¬
mals dem Zentrum das nationale Gefühl abgesprochen
habe. Seine Partei sei gewiß national , denn sie sei aus
der Partei hervorgegaugen , welche als erste für die
Einheit Deutschlands unter Preußens Führung einge¬
treten sei (Lachen rechts).
» ■Hierauf wird das Kapitel „Mimstergehall " be¬
willigt.

Es folgt die Beratung des
Elementar -Nnterrichtswesens.

Abg. Kreth (kons.) führt Klage über die ungerechte
Verteilung der Schullasten , namentlich hinsichtlich der
Schulbauten.

Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopfs entgegnet
die BxgiSWK -hätte, UM die üLerrvuiduM ' dieser

Wiesbadener TagME. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 133.

Schwierigkeiten im übergangsstadtum des neuen Schul¬
unterhaltungsgesetzes zu erleichtern, besonders hohe
Mittel zur Verfügung gestellt.

Wg . Dahlem (Zentr .) wünscht die Errichtung eines
Seminars in Montabaur.

Geheimrat Altmann sagt Erwägung zu.
Ans die Anfrage des Abg. Bülow (natl .) erklärt

Ministerialdirektor Schwartzkopfs: man wolle eine
obergerichtliche Entscheidung darüber
h erbte  i f üh  r eit , 0 b Li e Konfessionsschule
in Hessen - Nassau rechtlich zulässig sei
oder  nicht.

Aus einige Ausführungen des Abg . v . Zedlitz (freik.)
erklärt ein Regierungsrommissar , daß die Schulver¬
waltung der Anregung einer engeren Verbindung
zwischen Seminar und Schule und der Ausgestaltung
der Prüfungsordnung wohlwollend gegenüLcrstehe.

M . Berlin , 19. März . Heute mittag fand in An¬
wesenheit vieler Generale und höherer Offiziere , im
Offiziers -Kasino der Franzer -Kaserne die ehrengericht¬
liche Verhandlung gegen den in der Tippelskirch-
A f sä r e viel genannten Major Fischer  statt.

wb . Berlin , 19. März . Der General der Infanterie
Bernhard v. Werder,  Generaladjutant des
Kaisers und Chef des reitenden Feldjägerkorps , früher
Botschafter in Petersburg , ist heute früh hier g e -
st 0 r b c n.

UolkswiNLschaMchss.
Handel und Industrie.

Geld- und Hypothekenmarkt. Die Börsen haben eine
schwere Woche hinter sich, man glaubte sich in das Jahr I960
zurückversetzt. Der Reigen der Panik begann in New Aork;
London und Berlin folgten mit einem spruirgweisen Rück¬
gang aller Werte . Unsere einheimischen Anlage-Papiere
hatten schwer zu leiden, Fonds - und Pfandbriefe waren
naht zu placieren und mutzten sich große Einbuße gefallen
lassen. Der Geldmarkt ist noch nie so knapp gewesen wie jetzt
und man ist sich klar darüber , daß der Zinsfuß noch eine
Steigerung erfahren wird . Das Angebot in Diskonten ist
so stark, daß sich der Privat -Diskont beinahe dem Reichsbank-
Diskont nähert . In New Dorf hat dieser Tage tägliches
Geld 12 bis 26 Proz . gekostet, heute noch 12 Proz . Infolge¬
dessen ziehen sich die Hypothekenbanken vom Markt nach
und nach ganz zurück, einzelne Banken haben die Beleihungen
bis auf weiteres bereits eingestellt und Anträge abgelehnt
mit der Motivierung , kein' Pfandbriefabzug , und weil man
nutzt weiß, wie sich die Verhältnisse gestalten. Die „Deutsche
Jmmobilien -Zeitung " schreibt von Berlin : Der Rückgang
aller festverzinslichen Papiere und die anhaltende Geld¬
knappheit beeinflußt den Verkehr in ungünstiger Weise. Zum
Quartal werden notgedrungen große Posten prolongiert . Der
Zinsfuß schwankt zwischen 4% und 4% Proz ., Provision
lVs  bis 2 , Baugeiser 5 % bis 6 Proz . bei entsprechender
Provision ." — Man wird daher genötigt sein, denjenigen
Banken, die noch Kapital abgeben, Konzessionen zu machen
und die verlangten Zinssätze wid Provisionen zu zahlen.
Jetzt sollten Private und Verwaltungen einsprrngeu , sie
könnten am sichersten ihre Kapitalien durch Hypotheken zur
ersten und zweiten Stelle zu 41L resp. 5 Proz . anlegen.
D. Aberle  sen ., Hhpothekenrnakler.

Weinbau und Weinhaudcl.
m.  Offenburg , 17 . März . Der in den letzten Tagen

hier abgehaltene Wein markt  wies einen regen Geschästs-
acrtg bei sehr gutem Besuche auf . Die Geschäfte nahmen
flotten Fortgang und eine ganze Anzahl Abschlüsse in einer
Ge samthöhe von rund etwa 1200 Hektoliter kamen zustande.
Das Gesamtergebnis erreichte die Summe von rund,
56 000 M.

-. . . .. . . . mi „ .. —

EmseudmMn aus dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendung ober Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugeh-nd-n/ nicht

verwenbeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlakien.)
* Ein Bravo dem Einsender des Artikels Sport und

Jugend in Wiesbaden,  der neben anderem trefflich
schildert, welche Unterstützung den Vereinen zuteil wird, die
sich die ideale Aufaabe stellen, eine starke und gestählte Jugend
heranznziehen . Es wäre zu weitgehend, andere deutsche
Großstädte aufzuzäblen , die der Weltkurstadt Wiesbaden als
nachahmenswertes Beispiel dienen könnten ; ja sogar ein
Städtchen in der Nähe Wiesbadens soll sich seines kleinen
spotttreibenden Vereins angenommen haben. Und hier?

Ein Wiesbadener Sportsfieund.

Briefkasten.
S . H. Das Tragen von Schußwaffen bedarf der poli¬

zeilichen Erlaubnis . Handelt es sich um Minderjährige , so
wird die Polizei keinen Erlaubnisschein ausstellen.

A. W. 2. Zn einer Milliarde gehören 1000 Millionen.
— Bebel ist im Wahlkreise Hamburg 1 Ost in den ReichÄag
gewählt worden.

V. B. ^ Die Berlevschen Voaelniitkästen sind durch die
Fabrik H. iscbeidt in Büren in Westfalen zu beziehen.

Abonnentin Moritzstrafic, Frage 1: Vollständige Ghm-
nasialbildung . Frage 2 : Nach besonderem Witurientcn-
examen. Frage 8 erledigt sich durch die Beantwortung der
Fragen 1 und 2.

R. P . Die Adresse des württembergischcn Kommerzien¬
rats Otto ist uns nicht bekannt.

A. K. Wenden Sie sich direkt an die Direktion des
„Norddeutschen Lloyd" zu Bremen.

K. G. Nach Kammcrqerichtscnffcheidungen fällt die Haus¬
musik nicht unter den Begriff „ruhestörenden Lärm ", da sic
sich ans einen bestimmten Kreis von Personen beschränkt und
also nicht öffentlich ist.

E . B. Die Anlage kann angefochten und das Geld ge¬
pfändet werden.

Reiehsdankanswsis. Durch die fortgesetzte Anspannung
des Geldmarktes, die sie speziell durch die Steigerung der
Privatdiskontsätze äußert, ist der Status der Reichsbank selbst¬
verständlich sehr angespannt gewesen. Während im Vorjahr
in der zweiten Märzwoche sich die Zunahme des Wechsel¬
bestandes auf 2.76 Millionen und des Lombard auf 1.28 Hill.
Mark beschränkte, betrugen diesmal die Einreichungen von
Wechseln 34,05 Mill. M. und die Lombardausleihungen 13,23
Mül. Mark. Von den Reicbsschatzschemen, die den Effekten-
bestand bilden, sind diesmal 19,51 Mill. M. zum Verfall ge¬
kommen, zu gleicher Zeit des Vorjakrhes hatte die Bank
14,26 Mill. }f. zu übernehmen, so daß der Effektenbestand jetzt
um rund 50 Mill. M. hinter seiner vorjährigen Höhe bleibt
Die Depositen haben um 66,13 Mill. M. zugenommen, an¬
nähernd entsprechend der vorjährigen Höhe. Die steuerfreie
üS&te nreserve hat sieh von 127 ,75 Ml . M. auf ilßfiJS Min M.

also um 39,04 Mill. M. erhöht. In der vorjährigen Parallel¬
woche war sie um 53,45 Mill. M. auf 298,08 Mill. M. gestiegem
Im ganzen ist der Status der Bank ein recht ungünstiger, und
das Institut scheint für die Ansprüche des Quartalswechsels
nur sehr ungenügend ausgerüstet Es wird sogar bereits die
Finge erörtert ob die Reichsbank unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen mit ihrem jetzigen Diskontsatz von 6 Proz. über den
Quartalswechsel hinaus wird auskommen können, oder ob sie
wieder zu einer Diskonterhöhung genötigt wird.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
matt und die Geldbefürchtungen beherrschen das Geschäft.
Man ist der Hberzegung, daß die Geldrückflüsse bei den seit
Jahren erfolgten großen Ausleihungen nach dem Auslande
schwierig und langsamer sich vollziehen werden, als zur Auf-
recMerhallung _der Börsen- und Wirtschaftslage nötig ist
Diese Schwerfälligkeit werde namentlich bei den Banken sein
fühlbar werden. Banken waren erneut angegriffen und 1 bis
2 Proz. . niedriger. Montanwerte und Bahnen waren lustlos
und notierten ebenfalls wieder schwächer. Anfangs fand das
überall vorliegende Amgebot wohl Aufnahme, aber es machte
sich bemerkbar, daß dies nur mit Widerstreben geschah.
Russen waren gleichfalls gedrückt. Amerikaner etwas ge¬
bessert. Später war die Haltung etwas fester infolge besserer
Auffassung betr. Diskontentwickelung. Privatdiskont 5% Proz,

Kein TapefentrnsL Die kürzlich verbreitete Nachricht, daß
sich unter Führung der Darmstädter Bank ein Konsortium ge¬
bildet habe, um mit einem Kapital von 40 Mill. M. sämtliche
Tapetenfabriken Deutschlands aufzukaufen, wird von maß¬
gebender Seite als jeder tatsächlichen Grundlage entbehrend
bezeichnet Das Dementi ist einer Dresdener Zeitung ent¬
nommen. Demgegenüber wird jedoch aus Berlin gemeldet, daß
die Verschmelzungsbestrebungen der Tapetenfabriken sich be¬
stätigen. Der Abschluß liege aber noch in weitem Felde und
man sei namentlich über den Modus der Verschmelzung, ob
Ankauf aller Fabriken durch eine Gesellschaft oder Gründung
von EinzelgeseUschaftenund Einverleibung in einen Trust noch
zu keinem festen Vorschlag gelangt

Handel and Verkehr. Als ganz enorm ist die Einfuhr von
Eisenerzen nach Deutschland in den ersten 10 Tagen des
laufenden Monats zu bezeichnen ; sie hat nicht weniger als
4,4 Millionen Doppelzentner betragen. Die Roheiseneinfuhr
hat sich dagegen nur auf 37 227 Doppelzentner belaufen und ist
um 60 000 Doppelzentner geringer als die Ausfuhr.

Zur industriellen Lage. Die Deutsche Linoleum- und
Wachstuch-Kompagnie in Rixdorf zahlt 15 Proz. Dividende
gegen 12/2 Proz. im Vorjahr. Sie hat das neue Geschäftsjahr
mit einem nicht unbeträchtlich größeren Auftragsbestand be¬
gonnen. Obwohl die Arbeitslöhne und die Materialpreise ge¬
stiegen sind, sei auf ein günstiges Erträgnis zu hoffen. — Die
Hannoversche Papierfabrik Alfeld-Gronau hat die Erzeugung
für das laufende Jahr größtenteils zu annehmbaren Preisen ver¬
kauft und da die günstige Geschäftslage voraussichtlich über
das laufende Jahr hinaus anhalten wird, könne auch für später
ein befriedigendes Ergebnis erwartet werden. — Bei den Ver¬
einigten Fabriken photographischer Papier-Aktiengesellschaft
Dresden ist der Reingewinn infolge stacken Wettbewerbs und
sich deshalb nötig machender Preisermäßigungen für die Er¬
zeugnisse bei gleichzeitig höheren Rohstoffpreisen von 355 275
Mark auf 298 818 M. zurückgegangen. Die Dividende hat des¬
halb nur 8 gegen 10 Proz. im Vorjahre betragen.

iOeme linanzclironik . Zu den Unterschlagungen bei der
Gewerbebank Speyer ist zu melden, daß die Angaben über die
unterschlagenen Summen nun bis auf 1 Million Mark gehen
Die Gewerbebank Speyer erläßt eine Erklärung, datiert vom
17. d. M., laut welcher sie ihre Verpflichtungen nach jeder
Richtung Mn nachkommt. Wieviel der Defraudant unter¬
schlagen hat, wird von ihr nicht angegeben. Es wäre deshalb
bringend zu wünschen, oaß die Bank über diesen sehr wich¬
tigen Punkt sobald als möglich Mitteilung machte und auch
darüber, wieso die Veruntreuungen den Revisionen von Direk¬
tion und Aufsichtsrat entgehen konnten. — Die Stadt Heidel¬
berg beabsichtigt die Aufnahme einer 4proz. Anleihe von
3 -2 Millionen Mark. — Die Anglo-Continentale Guano-Werke
Hamburg schlagen für 1906 7% Proz. (7 Proz.) Dividende vor.

wb. Torgan, 18. März. Die Torgauer Bank hat die Fusion
mit der Magdeburger Privatbank beschlossen.

GefchüMichEZ.
Armut des Blutes

macht nervös.
der Mensch fM sich matt , elend, gereizt , hat Kopfschmerzen.
Herzttopsen, Schwindel nsw.. deshalb folge man in solchen
Fallen den: Rat erfahrener Praktiker und trinke eine Zeit
lang das beste, billigste, und zuträglichste Kräfttgungs - urH
Bluterzeugunasmittel Broson. Hierüber wird bemchtett

Leipzig  dl ., Busiestt. 4, den 24. August 06
Meine FraiMst seit Jahren magenleidend (nervöser Art)

und mein SohU leidet an Blutarmut ; beide trinken Ihr
wettgeschätzies „Bmjon " sehr gerne und haben in zivei
D'tonaten 3 Pakete verbraucht (aus der Engelapothekeh
Das Präparat bekommt ihnen sehr gut, was sich im Ans.
sehen, in der Kräftigung und in einer Körpergewichts¬
zunahme von 2 / -: kg in dieser Zeit zeigt. Das „Bioson"
wird tagttch 3mal genommen und der Geschmack ist vor¬
züglich. — rSä\  sage Ihnen herzlichen Dank und werde Ihr
„Bioson stets Wetter in Bekanntenkreisen empfehttn
Hochachtungsvoll! Paul Kirbach Postschaffner. Amtlich
beglaubigt . I . A. Elauß , Pol .-Registr. Bioson ist in
Apotheken, Drogemen u,w . das Paket zu drei Mark erhätt-
lich, welches für ca. 14 Tage ausreicht . (B. Z. 59102) F 2

lÜOSOfflL erhältlich in der TaiinUS - ÄpOtlieke. 3202

' Die einzige hygien.vollkamm.,inAnlage uJBetrieb billigste*HrälflEMiiilieiiK
[ istd.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes,auch alte HansI

leicht emzitbauen. Prospekte gratis and franko durch
-Sciwarziianjit Spieler& Oo. äaehf., G. m. b. H., Frankfurta. M. ,

WT* Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt
von Bonness & Maclifeld , Verlag, Botsdam , betr
„Seibstrtulerrichts-Werke", bei. ^ '

Die Msrgsrr ' AttSMve rurrfaSt 1« Kriterr,
die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Amtliche Anzeigen
des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 21, sowie 1 Souderbeilage.

Leitung: W, Schulte vom Brühl.

«ermivvortlichcr Rchaktcur wr Vol-tik und Handel: A. Mo - gliS ; iSr da»
Feuilleton : I , Ko -sler ; für Je» übrigen Teil : E. Rötherdt ; für Me
_ Anzeigen und Meltauen: » otitaaf ; sämtlich in Wiesbaden,
rruä und SgeslM ta .Sä, SlLeReuderLMn Lm.BuchtiniLerei tu g&ettobe»
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ürasse Salon-' « stWohnzimmer-
I LZBPLZÄ 8

in echten Jordes,Samarkand,
Mnskabats , Joraghan , Gni-
listan , Soumak , Zfogler etc.

von ISO bis 00 © Mk.

8 . fwiiüfiisaiiig

giebt
TWimsMofnenb  *

•jiprächtigejz Glanz}
DR Fabrikant  i
jSLCarl Genbner k
WM'kGäpp/ng erT̂ &l
Wmmesa ^ i^ ^ L

loh habe mein medico ■meclianisclies Institut nach
Taii5tiB &st3 *a §se G

verlegt.

Dr . Amson,
Spezialarzt für orthopädisohe Chirurgie, Heilgymnastiku. Massage.

Seiden-Kaiis Al.Marchand,
Ariadne ^Fahrräder.

FVanko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.
KOüiciiiTenz- i ahrräder Mk. i !. mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pueumatik-

.®o 2‘20> Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
14 lo .Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 8 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Langgasse
42. Sctoarze Seidenstoffe.Garantie

Qual.
K61

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Kr. 80. Fl91
Franz Vcriteycn, Frankfurta. M„ 3! Taunusstrasso 31.

Evangelischer Verein.
Donnerstag den 21 . März , abends 8 Uhr, im Evang.

Veremshause in Wiesbaden , Platlcrstraße2 :
Bortrag des Herrn Pros. Dr. Lüttgert von Halle

über: Gottes Offenbarung in der menschlichen Seele.
Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt
freiwillig- Gaben zur Deckung,der Kosten.

Beim Ausgang
F 461

GegrätoM - Epe WerMttea.—Tel 3197.

lökl o. Inneiidekorätion.
Permanente Ausstellung

kompletter Wohnungs-Einrichtungen
in 14 Schaufenstern und in Musterzimmern. — Fahrstuhl.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

B. Schmitt,
Friedrichs ***. 84 (Durchgang nach dem Luisenplatz).

Besichtigung: erbeten. 358

Wirklich billiges Angebot!
Schuhwaren.

welche sich von verschiedenen angesammelt,
Enizelpaare, durchgehend bessere Ware, werden zu dem billigen Breis von 5, 6,
7—10 Mk. vcrkauit; früherer Ladenpreis derselben war 7, 10—14 Mk. Bitte sich
davon zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stiefel mit de» früheren „Origina !-
Ukifen ' und der Fabrikmarke „Goodyear-Welt" und „Handarbeit" versehen sind,
(rin Posten Kinder -Boxkalf - u . Chcvreaux -Ttiesel in schöner neuester Fasson
und Konfirinandenstiefel werden zu ausserordentlich bllliacn Preisen verkauft.
Kent Laden . » »«» Ncugaffe 28 , 1 St.

M . Als Gelegen,,eitskanf , färb . Stiefel , früher 10 Mt .» jetzt 5 Mk.

Das Uê elrilWBappsIglas
ftir Esrns und Nahe <̂ 9

Zu beziehen durcfj alle optischen Sescfiäfie
•Pager in sämtlichen gangbaren Schärfen bei den

officiellen Lagerhaltern:
3erlin: $ >■ Sörffel , Siofaptih .,jry ?., Unter den finden H.

t?. Stichler , Optiker, y?., Ifotsdamerstv . ist.
Dresden:  Sruno tfestel , Schiosssir . e, jcauptstr . t.

Gissen:  c7 . § . cUsing , cjnh . : pl . Jfeonard,
Opt . Spec . Onst.

Frankfurt a-/jrr . : Schlesickg - Sfröhlein , Optische
- Jlnstait , Jiaiserplatz 17.
jSeipzig:  G .JLJUTeder .Onslit .fürOptiUn.&hysik, JXarktn.

Jftünchen : Jfic . Suckner , JiofOptiker , Otrauenpiatz10.

Jfeinrich Jlath , j {. 3 . Otof-Optiker,
Siesidenzstr . 21.

Wiesbaden : S .JCnaus %Go., Opt-Onstitut , Jtanggassoie.

*prorin''i>*(j gratis rlnr  i obige SfC.schäfts.

Neue Zufuhren

echter Teppiche

zu wirklich konkurrenzlos billigen Preisen in grösster Auswahl.
ffaniedan 22 bis 18 Ulk . , Cäebetteppicbe 22 .2 © bis
IN 31k . , Keliundecken 8 © bis 2 © Mk . , Ciendijes

(Grösse za. 100x220 ) 7 © bis 45 Mk.
\ Ferner Mossuls , Kasaks , ScMrwacbasi , Afgans,

Bocbaras im selten schönen Exemplaren.

v\ v j

Mer GeMelWer
bestelle bei derKost die jeden Mittwoch
erscheinende beste und billigste illustrierte
Geflügelzeilung„ Norddeutscher Ge-
fiützrttzof " . Abonnemenlspreis nur
30 Pf. pro Vierteljahr. Probenummern
gratis und franko von der Expedition
in Oldenburg n  Gr.

Möbel

Angebot.
Gröstte AnSwahl.
Beste Fabrik «©.
' ' ih. 75

48
„ 15
11

Rußd.-Äpirgelschränkev.Mk.
„ -Bücherschränke if

1-tur. Klriderschränke„
2-tür. desgi.
Küchenschränke. .
Rusch.-Büfetts . .
Nertikes . . . .
Schrriktische. . .
Auspttchische. . .
Waschtische. " " 10

11
11
11

an,
11
11
n
11
11
ii
11
n
11
11
n

Niisch.-Kommoden
Sofas.
Mamanen . . . .

bis zur elegantesten Ausführung.

Krim cii,. AOritzliU.
Spezialität : 299Amt-AWMMM!!.

A'.ttstellrrng in 3 Etagen»
Eigene Polsterwerkstätten.

Telefon 3670. — Transport frei.

Ferd.larx Nachf.,
nur Kirchgaffe 8,

nahe der Lnisenstratze.

Hierdurch beehren wir uns
anzuzeigen, dass wir der Firma

Kall.Me ffa,
Hofschneiderin,

Nachf. Christine Kraus,
WIESBADEN, Karlstr . I7,
den Alleinverkauf unserer uner¬
schwerten Seidenstoffe mit bester,
echter Färbung, dauerhaft, solid
und vorzüglich im Tragen, an
Glanz und Geschmeidigkeit uner¬
reichbar, für Wiesbaden und
Umgegend übertragen haben.

Wer also solid und vorteilhaft
einkaufen will, wende sich ver¬
trauensvoll an obige Firma.

Seiden -Knnstweberei
J.Sänger&Co., (Lin.IUI.,

Badeis -IS:5tSen.
Muster - Kollektion und Lager.

Fabrikpreise.
Math . Menke Wwe .,

Hofeehneiderin,
Nacht .GhrisrineKraiiS ,Karl #tr .l7.

Rohrpkatte »- u «:d

Kttpee -Ksffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 6740
Marktstrafte 22 .

KGMlre Dolmen« erlangen Sie nur durch
, Anwendung unseres ab¬

solut sicher wirkenden Entfestungs-
imttel ges. gesch.

Wenn alle Mittel versagen,
®f. acä ®i,a  hilft sicher! Keine
Diät erforderlich, vollkommen un¬
schädlich. Viele Anerkennungen.
Preis pro Paket M. 2.50, 3 Pakete
zu einer Kur für M. 7.—.
Broschüre gratis . F 160

Union Industrie-Ges.,
Berlin 230 , Fnedrichstr. 207.
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fSrSssfe und  billigste
VsLWgsHLZEWe

Mesvswerrer GaMarr . Morgen -Ausgabe , 1 . Matt. _ Nr . 133.

Betten hiügS  ffiÄeS.
Der ständig -wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich , dass nur moderne

und gediegene Waren in Verkauf gelangen , für die wir

JEftljgla ^ Z IW M2 .GI *d
hell Vussbaum , innen Liehen , bestehend ans:

3 ® e *4steM .eii.
3 SfaclitsclirKMlte mit weissem Marmor . .
3_ Wiiscli5iOriiiii « rfe mit weissem Marmor . . .
S. ’KacMtoil ^ te mit Kristall -Facettglas . . . . . . .
1 Spiegelschjr ®i»U init Kristall -Facettgiass , 2-türig . . .

Söwsammeu . MTn.-rlc
335.

IJefeePMafem © kompletter Brantansstattnngen,

Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

S Bettstellen . . kW
S HMhtscIn8 * he mit weissem Marmor . . . . . . . F » WM g”
A Waschkommode mit weissem Marmor . . -
M. Baclieltoilette mit Kristall -Facettglas . . . . . . . S1 » M
1  Spiegelschranli mit Kristall -Facettglas , 2 -türig , und !. > .-< V -; ,

Messingvergl . . Zusammen Mark HM HM <

Motel - n . SPensioiis - EinrlcMimgen.

«Ss Marx

Telephon 571. 4 StaritSUSStraSSe 4 . Telephon 571

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft
- eleganter fertiger

Unübertroffene Auswahl in allen Grössen und Preislagen,

Auswahlsendungen erfolgen sofort , überallhin,

gprSdfeeäsfeaPfi 6,

2500 Arbeiter. — Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldungbgern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Man verlange Preisliste.

Spezial - ifsBsis für Betten nnd BüeSfoel- üicheSslserg ©. K69

Bfusen-Salon
Hedwig Hose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß , tadellose Aus-
_ fflhrung , mäßige Preise , 6806

Einladung
zu einem

"V ortrag*
ron Frl M« rg . UBelim -Berlm , Vorsitzende des „Christi . Gewerkvereins der

Heimarbeiterinnen Deutschlands “, über:

„Die Notwendigkeit der Seimarfoeiterinaea-Beweguisg“
am Samstag -, den SS3. SSaira , raaclran . S Dhr , im gr . Saale der

„SWarttoiurg “ , Schswalbacherstrasse 35. h 4ol
Im Namen des vorbereitenden Ausschusses:

Frl . ™r -
Auch Herren haben Zutritt . Eintritt fre

GesüÄils-
Waden

a#  I . Qualität,
p.Dtzd. l M.
p. 1/a Dtzd.

_ _ 60 Pf.
Irrlgfateiire

nach Professor Esmarch,
komplett mit Schlauch, Mutter

und Klistier-Bohr

Ls von 2.«—
0 Grosse

Auswahl in

an.

Suspensorien
Klistier-
spritxera
v. 50 Pf . au . __
_ _ ___ _ _ _ 2860

dir. Tarier,rÄ «,
Kirehg as8e6 . Telephon »! »

| >y
t. T1 .w fach bewährt sind
llillh unsre trog --jt . zer-legb. G -Mgrl-

hLnser »8rge -u.ZuchtgeflLqel »Br « t-
eier all . Nassen, Brutmasch . , sämtl.

snwd, Attcht - u. .HMsqeräte , ratron.
M « tter .mittel , die Rente u. Freude
«erhöh. Werke über Zucht. Gewissenb.
MSriemm«. .Katalog gratis . F 87
' GcMaelpurk i . StuervaK , Hell

Frl. M. PeldiuaoB.
m

MmkM GirteMcs
(Silberfies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken Friedrichssegens liefert Waggon--,
karren- u. körbeweise die Alleinvertretung
,für Wiesbaden und Umgebung 302

1L. Rettenmayer,
Wiesbaden,

Rhrittflratze 21.

Vertreter : Erita Schmidt , Fahrradhandiung , Wi esbaden , Wörthstr . ViS

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Zeitungs -Versteigerung.)

Donnerstag , den 4. April LS«>7, vormittags LV Uhr,
sollen im Hofe des Verwaltungsgebäudes des Knrhans-
proviforiums die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimrnern
vom Jahre 1966 , sowie 'verschiedene ausrangierte S -ofas uno
sonstige Gegenstände öffentlich meistbietend,gegen Barzahlung ver¬
steigert ' werden . F 286

Wiesbaden , den5. März 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Ms NrüKnMNA ruelner

^N88t « ! li» NA beehre ich mich anzuzeigen.

Sämtliche Xeaheiteii der Frühjahrs-
Saison sind am Lager.

Bitte um Beachtung meiner zwei Sehanfeasier.

Keine Kurpreise.

Marti Sitaier,
gegründet von H. Stoli 'zonböry,

Spezialgeschäft für elegante Damenhüte.
Moritzstr. 1, Ecke Blieinstr . 40.

«W » « W » » O« GO « GS « G« W



Marke

iopf-11.Schnür
Stiefel

für Mädchen
und Knaben.

Ia Boxcalf

und Cheyreaux,

extra breit,

ausserordentlich

haltbar,

Besonders starker Unterboden.

6—7 PaDU 8—9 KOU 10—11 7 12- 14 ö ZG
Jahre WML Jahre wMk . Jahre M Mk . Jahre OjVTk

il Kristall,Porzellan,Steingut, Majolika. l|
'/ / Größtes Spezialgeschäft am Platze für \

Gebrauchs-Geschirre jed.Artf .Hans n. Küche.

M . Sttillger , Jnh . : W. Stilige:
Gegi'. 1858. Häfnergasse 16. Tel. 203-2.

F3.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. itsvckener Tsgiilgli.

Mittwoch,

20 . März 1907.
,-55. Jahrgang.

Nach meinem Ausscheiden aus der Leitung des Sanatorium Friedrichs¬
höhe habe ich mich

Raiser - Friedrich - lling 54 , IPart . ,

ais praktischer Arzt
niedergelassen. — Sprechstunden: Vorm. 9—10, nachm. 3—4 Uhr.

Sonntags 9—10 Uhr.
Ich nehme an der Kassenpraxis teil. Fernsprecher 3870.

Ds*. med . Fritz SchmieüsatR.

ivlodes.
FBI » ! WOliF,

Gr. Burgstraße 5.
Atelier für feinen Damen-Putz.

Flut- Aufstellung im Schaufenster des
Herrn  Leopold Colin, Gr. Burgstr. 5.

Möbel
UNd

Einrichtungen
hßnhurienjlos billiz.

Polierte Spiegelschränkc
innen Eichen . . . 80 Mk.

Fertikos mit Spiegel 30 „
Z-tür. pol . Kleidcrschränke 48 „
sofa - und Auszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 , ,
>kompl. Betten . . . 65 „
i-tiir. Kleiderschränke . 15 „
!-tür. Kleiderschränke . 26 „
Vüsetts . 130 „
Waschkommode . . . 15 „
^lurtoilcttc nt.Fazcttspieg .15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
licht gekannten Preisen , sowie mo-
ierne Küchen- Einrichtungen von
»0 Mk. an, Helle und dunkle Schlaf-
immer (Eichen) mit Spiegelglas
l . weißem Marmor v. 280 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
tzez.: Kraut-AusjtaitMgell.

Möbellager
Glücherplatz3.

Inh .: Rg-» . tiio ^eiiUraii ^.
jM- 4 Kinder. '"WW

Ein Posten Schuhe wird billig verk.
Nur Neugaffe 22, 1 St.

Fusanaschinen
aller Art K189

prima Qualität, empfiehlt
ZS. 14. Kimmer,

Molkerei. Gründern <Heffeu>,
Sgl

für Kinder und Erwachsene
in den besten und bewährtesten Konstruktionen für
Klump-, Hacken-, Spitz- und Plattfüsse, X- Beine,
O-Beine, verkürzte, kraftlose oder gelähmte Beine,
Knie- und Hüftstützmaschinen etc. etc. werden unter
Garantie besten Fassens und Erfolges angefertigt,
worauf die Herren .Aerzte, Berufsgenossenschaften,
Krankenhäuser , Unfallversicherungen etc. hiermit

noch des. aufmerksam gemacht seien.

wi.pho. js,. stoss, TT *-
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

* V ®Dankbarkeit
»cranlatzt mich, qrrn und loftenloä allen
Lungen- und Fjalsleidcrdenmttjuttuen.
wie mein Sohn, fetzi Leerer, durch ein einfaches,
billiges und erfoiarcicheS Naiurprodult von

,ieinem lanawierigc» Leiden befreit wurde.
, MK.vsamxartl, Eallwirt in Nendet bei ktarisbad.v ,

Telephon 977.

„Unsere Kinder
Erstes Spezial -Geschäft

für sämtliche Kinderbekleidung.

Frühjahrs-Saison 1907.
Grossartige Auswahl gediegener Neuheiten.

Wirklich gsasseirasie Formen - üesfe Stoff ©.

^ Telephon 977.

Spezial --Abteilungen:
luaben-, Jünglings-, Baby-, lädchen- und Backtiscli-Garderoben.

—= Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . =

Gebrüder Banm
6 Webergasse 6

vormals W . Thomas

WIESBADEN Ecke Kl. Burgstrasse.
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- Qoldumreti , Iflnm
AusueM W Lelin , Umfasse 3.

wegfis Hsnsabhrnek. «Tnweiter nsscl Goldschmied. Telephon Ko . 3143.

0&ritze Mobiliar
Verstetzermg.

Wegen ffuffdbe des lAeschLrfLs läßt Herr F . Kordlma
!« m Montag , de « 25.  März er », mud die folgenden Tage,
jeweils morgens Sfl - und nachmittags 3 Uhr begirrnem »,
das gesamte gut erhaltene Mobiliar ans 24  Zimmern
und Rebenge ! affen des

Hotel Kordina,
10  Sonnenbergerstratze IO

in  Wiesbaden,
-an Ort und Stelle freiwillig rneistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ansgebot Zommeu:
G Äollst « Rußb .-Satin -Schlafzimmer -Einrichtnngeu,
best, aus je 2 Betten , Spiegelschrank , Waschtoilette, 2 Nacht¬
schränke und Handtuchständcr , za . 2 © Sollst . Betten aller

.Art , Waschkommoden mit Marmor , Nachttische,, ein- u . zweitür.
Nußb .- und lack. Kleiderschranke, Kleider - und Haudtuchständer,
Kofferböcke, elegante JZnßb . -Salon -Einrichtnng , best,
aus : Salouschrank , Spiegel mit Trumeau , Schreibtisch, 4 Rohr¬
stühle, gr . Diwan mit 2 gr. u . 4 kl. Sesseln mit Moqnetbezug,
4  Salon -Garnitnren , best, aus je Sofa und 4 resp.
6 Sesseln mit Moquet - und Plüschbczug, Diwan mit Paneel¬
brett , Diwans , Sofas , Ottomanen , 6 Galerieschränke, Vertikos,
Herren - u . Damen -Schrcibtische. Eich.-Bücherschrank, Kommoden,
Konsolen , Etageren , Nußb .-Büfett , 5 Ausziehtische, 24 Nußb .-
Speisezimmer -Stühle , runde , ovale, viereckige, Nipp-, Spiel - ,
Bauern - und Blumentische , Stühle aller Art , Polster -, Rohr¬
und Schaukel -Sessel , Spiegel mit Trumeaus und sonst. Spiegel
aller Art , Bilder , Brüssel -, Velour - und andere Teppiche, Vor¬
lagen , Brüssel -Treppenläufer mit Messingstangen , Gardinen,
Portieren , Tischdecken, Beit -Ueberdecken, Kulten , Steppdecken,
Plumeaus , Kissen, Tisch- und Bettwäsche, Handtücher, Wasch-
garnituren , Toilette -Eimer , Glas , Porzellan , versilb. Bestecke,
Nickel-Kaffee-, Tee- und Milchkannen , 6-flam. venetian . elektr.
Lüster , ein- und mehrflam . elektr. Lüster , Wandarme u . Ampeln,
elektr. Tischlampen , Schirmständer , Rohr -Chaiselongue , Wäsche¬
schrank, Wäschemangel , Gesindemöbel aller Art , vollst. Kuchen-
Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr, Einmachgläser , Dezimal¬
wage, eis. Gartentische , Stühle und Bänke , Gartenschlauch , div.
Pflanzen , 2 gr . eis. Firmenschilder und noch vieles Andere mehr.

Besichtigung an den Werfteigernngstageu . 6850

Willi . Helfriclm
AWLtrormtsr UNÄ Taxator.

SchwalbschersirKtze 7.

Wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

Total - Ausverkauf.
Sämtliche fertige Herren - n . Knaben -Anzüge,
Paletots , Joppen , Pelerinen , Hosen und
Westen , sowie

KosifIriaisioK-Jlnzilye
müssen in ganz kurzer Zeit geräumt sein und werden
ohne Rücksicht auf den reellen Wert zu SeMender»
preisen ausverkauft.

Günstige Kaufsgelegenheit zum Einkauf solider
Herren - und Knahen -Bekleiduwg bei

fk Z 8«ß 8N,
is isp © paialeis strasste 13,

Harrdschuhe^Kragen n. Krawatten
kaufen Sie am billigsten im 343

LL TM-Mverwi Carl Bram, Ä

l Altai
YOS MW IS 1

zuv  Balsa 256
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Ern Jedier 'S’ng -esstMsuI ®.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
\Eilgut : » 3—4 » /

Bestellnagcn beim Bureau:
Rhemstrasse 21,

Mel»era «Ser UEa»iaj»tg*®'st.

Königüchsr HötspetJitow

fetterimayep
wWduüen - ------

lR«
Korsetts. Merkel, Korsetts

Amerik. Hiorsett -Salon,
58 Scliiitssessliolistrasse 58,

HScSte Biasog-g-asse.
Amerüian Hoyal -Worcesier-

geißelte
für Haare BFrfilijalarsik ®stäime ,
empfohlen von ersten Schneiderinnen.

Korsetts8. L. „Prima Doma“.
Korsetts io allen Preislagen.

Auswahlen düng. Reparaturen.

Ä. Merkel,
58 3,

SSclee ILauag -grasse.
Korsetts Korsetts

BATTIG Ŝ
jüieleFeldeL;

^̂ ergjebl ' bei
. .... .,. w _ einfachster
^gpfnnwenciung

mm «tt
Plattwäsche

Ueberail zu haben. Kur echt in blauen
^ Beuteln mit Fabrik -Marke.

Pfd. | >/i Pfd. ’
45 Pf.3a 25 Pf. | 45 Pf. •| 2.— Mk.

General - Vertreter für "Wiesbaden
und Umgebung: 'KVaug 'Ott SBijaj»,
Wiesbaden , Moiitzstr , 38, 1.

Mgender Ausruf!
FeriLNheiN

des WlesöKhLLcr Bereius für Sommerpflege

armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober¬
seelbach i. T . naht seiner Vollendung . Ein schönes Denkmal der Nächsten¬
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins , dem es vergönnt war , in den 6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Mk. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen , armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten : Waldcsluft , große Schlaf - und Spielräume , angemessene Er¬
nährung , jede Körperpflege, Salz - und Soolbäder n . dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein , etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechendund allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung , die Beleuchtung , die Gartenanlage
n . dergl . Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Ziel
erreicht?

Edle Wohltäter , liebende Eltern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesundwerden ermöglicht wird ; — dann erntet den Dank der strahlenden
Kinderaugen , die von wiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt , um über eine Pflegestelle
im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und des. er¬
weiterten Hausbaukommilees nehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau Kommerzienrat Albert , Herr Stadtrat Amts , Herr
Kommerzienrat Bartllag , Frau Professor Borges asm,
Frl . 13. vom Cohangen , Herr Regierungsrat Pr . von
Conta , Frau 3L. © eneke , Frau General üMeekmann,
Frau Aonis Hyckerhoff , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Fafory , Frau Geh. Rat ZT. Fresemäns , Frl.
SL Grosisroiann , Frau van Giilpem , Herr Pfarrer

Herr Archivrat © r . Hageissamn , Herr Landrat
v . If srtasberg , Frau Simon Mess , Frau Landesgerichts¬
rat ® r . Üoraann , Herr Generalintendant v . Hälsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v . 11»»11, Herr
Kadeseh , Frau Prof . Kalle , Frau JLiidw . v . Knoop,
Herr © r . mied . Kock , Herr Landrat v . Koller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Dackmer , Fürstin Laichtensteln , Herr Wr . W « d.
ILsigemlrälil , Gräfin Matesclska - GreMemklan,
Frau Mayer -Windscheid , Frau General Mertens,
Frl . Ä . Merttens , Frl . E . Prell , Frau Dr . Heben,
Herr Polizeipräsident von Sehemck , Frl . Panlfme

, Scholz :, Frau Sanitätsrat f >s% Seyfoerth , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner üntwins , Herr Rentner
Teschemnaclier , Frau von TscMrsckky , Herr
Pfarrer Veesenssieyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
BT. WachendorJF , Herr Prof . Dr . Weintraud , Herr
Baurat Winter , Frl . W . v . USIegier -Kipphansem.

Zentral - Sammclstelle : 13 214
Berliner Baukkourmmrdite L-aekner &,  Co . ,

Kaiser -Friedrich -Platz 2.

arjefenfaaiis ''
jj! Tr/edric/isfr . 37 . r~Te£ cj }/fon

Qrösstejfuswatif Tteffo &Salubra\
m TlodemBecomfmei 'U?too/emJgacrusta

sJjmgfifjJiaJpcw/i -Stoffe
TMusJer frank o. ^K ,

ßMand dfDecf"  L-
Ü1 a

6793

CWerW-Wfas.
ReparaLureu billigst.

Konkttrrenzlsfe AnsMhrung
Billigste Preise.

Größte SlrrSwah;.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

11 rniehlstratze li.
Telephon ' " "



und wie bekannt in nur allerersten Qualitäten kaufen Sie
Hochfeinste Tafelbutter , tigJsbntter, Landönttcr,
iQ. Q, aus !. EkUS © (zirka 85 Sorten, worunter 10 div. Camembert),

frischeS âncl -Eler und Trink -JEier
pgT *u denkbar bllligfsten Preisen in der

Molkerei Bsesr MMsr.
Verkaufsstellen:

Eanlbrnmisenstrasse 13 . — Bimarck -King 10.
Herderstrasse 12.

Weg . Erspart », d. h. Laderrmiete
sind bill. zu verk. : 2 pol . Bellst , m. h.
Haupt , Spr ., 3-leil . Matr . 65 u. 70 Mk.,
3 vollst. Betten 35 u. 45, eif. Bellst . 5,
1- li. 2-lür . Kleiderschr. 18 u. 25, Acrliko
32 li. 35, Diwan 40 u. 50, Sofa 28 u.
35, Nachttische 5 u. 8, Tische 8 n . 10,
Polstersessel 8, Küchcnbr. 5 u. 8, Küchen-
schr. 28 u. 32. Anrichtcschr. 22, Sprungr.
20. Deckb. 12, Matr . 15. Auf W . Teilz.
Frankenstraste 10» Part.

SKLon-Garmtur
preiswert zu verkaufen, ebenso ein

Gasherd
Bismarck -Ring 7, 2.

Feme schwarze
Salsn -Emrichtsmg

preiswert z» verkaufe « . Näheres
Mainz » Kaiserstr. 34 -/>, 1 . x 36

GlMr.KeleuWWkijM^
M 250/0  MM

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unsererVerkaufsräume.

Gebr. Woilweber,
Hoflieferanten,

8 Bärenstratze 8.

Schöner Ladenschrank
und Theke billig zu ver-

kaufen Fric drich straste 39.
NM - vreckärsulmer Motorrad

(Gelsgenheitskaufl ist für 150 Mk.
zu verk. Biebrich a. Nh., Fricdrichstr . 3.

S.BImtieuthaUCo.
Kirchgasse 89/41.

Einladung zur Haupt-Versammlung
des

sei» für taaiiscto Altertnstonie uni GescMctefäfsclni
Mittwoch , «lei » SO . Iffära abends © Uhr,

Im grossen Saale des Museums ( Willaclnsstrassc 2 ®, E) .
Gäste, auch Damen, sind willkommen.

TTages - ördnnrag :
1. Bericht des Schriftführers Herrn Bibliothekars Professor Dr. Zedier.
2. Bericht des Museumdirektors Herrn Professor Dr. Bitterling.
3. Vortrag des Herrn Archivars Dr. Domarus: „Die älteste nassauische

politische Zeitung“.
Hierauf kurze Pause zur Besichtigung der ausgestellten neuen Erwerbungen.

Alsdann — im Kreise der Vereinsmitglieder:
a) Bericht des Rechnungs-Ausschusses;
b) Ergätizungswahl des Vorstandes;
c) Beschlussfassungüber eine Satzungsänderung betr. den Mitgliedsbeitrag.

Weitere Anträge wolle man einige Tage vorher schriftlich dem Schrift¬
führer (Friedrichstrafse 1) mitteilen.

Abends 8 Uhr : Süemeinschaftliclies Essen im Restaurant „Grüner
Wald“. Eine Liste zur Teilnahme hieran wird zu Beginn der Versammlung
zirkulieren, doch ist eine frühere schriftliche Anmeldung beim Schriftführer
(Friedrichstrasse 1) sehr erwünscht.

Die neue « Erwerbungen des Altertumsmuseums sind Donnerstag
den 21. März, von 11—1 Uhr vormittags im Maseumoaule zur öffentlichen
Besichtigung ausgestellt. F443

Grethen raeinsalons
allerersten Ranges,

I. Etage. Hotel St . Petersburg , I. Etage.
S ffiusenmstrasse 3,

an der Wilhelmstraße. am Marktplatz.

JEixfpiIsMe Mllehe,
täglich frische Austern , Kaviar , Hummern,

alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12—3, Soupers von 6—11 Uhr.
Saal und Salons für grössere und Meiner©Gesellschaften. 391

Au - u . Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgasse 15.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. DratzmN. I® ,'
Gold , Silber , Brillanten u. Antiquität.

Adlitzi!t mn überzeugt,
und wer nicht,

so» sich geft. überzeugen,
daß nur Frau «SrossiiMt,

Tel . 2070, Metzgergasse 27 , Tel. 2079,
im Staude ist, noch nie dagcwesene Preise
zu bezahlen für wenig gibt . Herren - u.
Damen - Kleider , Schübe , Möbel , Gold,
Silber , g. Naäst . rc. Po stkarte genügt.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

fraûanM,MeUerMelZ,
früher Goldgasse 19. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.fierren- und Damenkleiber, Uni-ormen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe , Pf,
Gold » Silber und Brtllanten.
Bestell , komme ins Haus. 6698

Jt fülftt,“ISSfftVÄ
getragene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleid'er, Schuhe , Möbel . Betten , Gold u.
Silber . Auf Bestellu ng k. p. ins Haus.

A . Geizhals , Metzgergasse 25,
Telephon 3733, kauft von Herrschaften
zu hohen Preisen gut erhalt . Herren - u.
Damen -Kleider . Möbel , g. Nachlässe,
Pfandscheine . Gold u. Silber , Brillanlen.
Auf Bestell, komme in s Haus ._

'PST*Die allerhöchste« Preise zahlt
Fra « Goldgasse 15, vorm.
8 nnno iür getragene Kleider, Gold,
Ld .IljLjC/5  Silber u. Brillanten . Auf
Bestellung komme püntlich ins Hau ?.

Krmr ZLZGLH,
Michrlsbcrg 8 , Telephon 349V,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n « Daiuen-

Kleider . Twuhr . Gold . Silber.

Aräulein W. Heizßals,
Goldgasse 21. zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleidcr , Möbel,
g. Nach!., Pr'andsch., Gold - u. Silbers .,
Brillanten . Zahngeb . A. B. k. i. Haus.

Wegen Ersparnis
der hohen Badeirrnrete

bin ich im Stande , den höchsten Prell
zu zahlen für getragene Herren - uni
Damen - Kleider , Möbel , Betten , ganz«
Nachlässe. 8 . Göbenstraste 9

Grabenstratze 6, 2 St.
, sFran Isaar ),

wird für gut erhalt . Herren - n. Damen-
garderove sehr hoher Preis bezahlt.

Ankauf
v. Schuhwerk , H.- u. D .-Kleidern , Möbeln,
Uniformen und Waffen gegen sehr gute
Zablg . »» » !' I K unkel . Hochstätte 18.

Möbel , Veiten , Teppiche,
Detgemäld «, Fahrräder , Mnsik-
instrrnnente kaust fortwährend
g,. Meirz , Fricdrichstraßr 25,
Bitte ansichneiden

Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen :c. k-
u . holt p. ab Si.  sipper . Oranienstr .

Flaschen aUerÄrt , sowie altes Eisens
Lumpen , Papier u. Metall k. u. h. p. ab

Still . Blüchcrstrabc 6. M . 1.

Sämtliche Neuheiten sind
eingetroffen . 35}

Anfertigung nach Mass.
Grösstes Zager in

weissen n . farbigen Herrenhemden.
Untermenge , Taschentücher,

Kragen , Manschetten , Krawatten.

Ad.Lange,L3Ri. 2,9,
Hohen sicheren Verdienst

können Herren durch Uebernahmc des Alleinvertriebs eines epochalen und
mehrfach patentierten Apparates für Wiesbaden , evtl , größeren Bezirks,erlangen. Nur durchaus solvente Reflektanten wollen Offerten unter
v . » . sSS3 durch» nNoieM«,, «. Wiesbaden, «meichcn. E113

Mieslradeurr Tagbistt» Mitttvoch, Ä0. März 1SO7. Sette IX*

Minden -Anstalt.
2. Verzeichnis der für unseren Neubau

gezeichneten Gaden.
Betrag ä Mk . lOOft
Betrag ä Mk . 44>@

Beträge ä Mk.

Beträge ä M §.

Beträge ä Mk.

5©

3©

Beträge ä M ?. 30

Beträge ä Mk. 10

Beträge ä Mk.

Beträge a Mk.
Betrag k Mk.

3
1

Kommerzienrat Cd. Bartling.
__ _ Carl Harth.

Beträge a Mk . 800 Dr. K. Dyckerhoff, Frl. E. Haniel, Geh.
Rat Prof. Dr. H. Pagenstecher.

LG0 Frl. I . Esch, Frau I . Faber, Archivrat
Hagcmann, C. Hugghens- Baker, Frau
M. Kreizner, A. Mayer, Landeshptm. a. D.
Sartorius, F- W. Teschenmacher.
Frau PH. A., C. Grebe, Frau v. Koppen,
G. Sutorius.
Staalsanwaltsch.-Rat Beckers, Frau Geh.
Rat Fresenius, Frau Stadtrat Kimmel,
F.  v . Hunteln. j
Dr. Carbach, Dr. E. Fischer, A. Krmnbügel,

'N. N., F. Overholihaus, Frau General
Pagenstccher.
Geh. Rat Fresenius, F. P. Freundlich
(Biebrich), Dr. A. Fleischer, A. Krrberger,
C. Kolbe, Dr. Lossen, G. H. Lugenbühl,
G.Menges, PH. Octer(Biebrich), R.deLange,
L. Laser, Dr. Peters, FrauE. Rahn, Frau
Hptm. Rusche, Freiherrv. Thüugen, Frz.
Schellenberg.
F. de Fallois, Frau v. Kedenburg,
L. Neuendorff, Jul. Linel, R. Hildner,
Pfarrer Seebens, E. Sommer.
E. A. Bing, Frl. Gravemann.
H. Krotoschin. F205

Wir sage» den gütigen Gebern herzlichsten Dank
und bitten alle Freunde unserer armen Schutzbefohlenen
um »veitere freundliche Unterstützung.

Irr RsrstM der Zllnön-WM.

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden, Kioritzstrasse 11, II.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Ratten,

Mause , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Brat.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! Geruchlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrnng.

Speditionen aller Art,
Passagiergnt,

Waggonladnngen,
Zollabfertigung,

Lastfuhrwerk.
Billettverkanf der

Holland-America-Linie.
Eigene Lager - und Umladehallemit Geleiseanschlnssauf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Nassauischen Landesbank.

SpedifionS'talisGhaff Wiesbaden
G . m . I) . SE.

WM" Teiep !sO!> 813.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse,

_ Telegr.-Adr. „Prompt“._

Herren-
Wäsche,

Morgen-Ausgabe, S. Blatt.

hochaparte Fassons,
in Tuch u. guten Stoffen,
Mk. 82.—, 71.—, 58.- ,

42.—, 31.-

Nr. 133,



Seite 13. Mittwoch , 2V . März 186 " . MissAsöSUSN T -LgdlM» Morgen-Ausgabe , 2» Blatt. Nr » 133.

Srbeifcmarff des Wiesbadener TagblÄls
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dre Zeile.

Io diese Rubrik werden
nur Slnzeige» mit Überschrift

anfgeunmmLN. — Das Hervorbebe» einzelner
Worte in, Text durch fette Schrift ist unstattbafl.

_M - ibtich - Urr-sonrn.

Dame,
gut französisch sprechend, wird für
!bic Nachmittage gesucht. Offerten
unter N. 394 an  den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Fräulein , bew. im Kochen,
Blatten u. allen Näharbeiten , evtl,
besah. 2 Kinder in deutsch, u . ffanz.
Schulanfg . zu überw ., z. 1. April ges.
Borzust. vorm. Kcnser- Fr .-R. 40, P.

Aus der Schule entlass. Mädchen
täglich 1 Stunde zum Vorlcsen ge¬
sucht. Näh, inr Tagbl .-Verlag . Tm

2 flotte Verkäuferinnen,
durchaus tüchtig, für 1. Scbweine-
metzgerei in Frankfurt a. M. gesucht.
Gefl . -Of f, u. A. 778 an d. Tagbl.-B.

Zwei Berkäuferrnnen
per sofort gesucht. M. Schloß n. Co.,
jLanggasse

Braves fleiß. Ladenmädchen
wird aus sofort gesucht Kl. Burg-
straße^ 4, Konditorei.

Schneiderin,
perf . in Knaben-Anzügen, ins Haus
gesucht. Näh. zu erfr . Tagbl .-Hauvt-
Ag., Wilhelmstraße 6._ 6889

Tüchtige Mäschiuen-Näherin
gesucht Friedrichstraße 31, 3 rech ts.

Perfekte Weißnäherin
ins Haus ges. Näh. zu erfr . Taabl .-
Hauvt -Ag., Wilh elmstr. ,6._ 6890

Lehrmädchen aus gütbiirg . Fam.
nach Ostern gesucht. E. u. A. Bing,
Mar ktstraße 26.__

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
ges. I . Herrch en, Röderftraße _41 __
Lehrmädchen für DamensÄneiderei

ges. von Fr . Rieke, Ka rlstraße 7, 1._
In gutem Hause

kann bess. brav . Mädch. (14—16jähr .)
d. Haush . gründl . erl .. ev. kl. Vergüt.
Schiersteine rstraße 3, 3._

Tüchtiges Mädchen,
w. die Gelegenheit geboten ist, die
Kaffeeküche gründl . zu erlernen , w.
,gegen hohen Lohn gesucht. Grand
Wiener Cafs , Webergasse 8.

Tücht. Mädchen für kls Haushalt
gesucht Albrechtstraße 23, 2. Et.

Tüchtiges Alleinmädchen
)g. 1. April ges. Frau Bürgermeister
Müller , Orcrnienstraße 43, 1.__

Tüchtiges Mädchen
per sof. ges. Hele nenstraß e 22,  Part.

Braves Mädchen
gesucht Steingasse 35, Laden._

Bier tüchtige Mädchen
für sof. gesucht. Näh. im Städtischen
Krankenhaus , Wiesbaden._ 1286
| Braves Alle in mädchen zu kl. F.
lgcsucht Erbacherstr aße 6, 2 r._

AlleinmädÄen
gesucht Schenkendorf straße 4, P art.
, Ordl . Mädchen bei 28 Mk. Lohn,
Sauberkeit Beding., sofort gesucht
Dotzheimerstraße öl , Part , links._
i Jg . saub. zweites Zimmermädchen
ßum 1. April ges. Pension Marie-
IL ouise, Abeggstr, 3, am Leberberg.

Einfaches braves Mädchen
f. K. u. Hausarb . ges. Garten str. 14.

Mehrere tüchtige Mädchen
mit nur guten Zeug«, werden per
sofort ges. Prwat -Hotel Montreux,
Geisbergstraß e 28._ _
; Fleiß , sauberes Mädchen
!g. 1. April ges. Ni eder waldstr . 6, P . r.

ge sucht
Hausmädchen

Hotel Bellevue.
Tüchtiges Allcinmädche» p. 1. April

gegen guten Lohn gesucht. Varzust.
v. 3—6 Uhr Rü dcsheim erstr . 1, P.
^ ZuverlAff. ordcntl . Mädchen&  Alleindienen per1. April ges.asstraße 8, 1._

Zuverl . anständiges Mädchen,
welches auch rochen kann, gesucht
Dotzh eimerstraße 11, 2._6867

Junges sauberes Alleinmädchen
p. 1. Apr. ges. N. Nikolasstr. 3,2 . 6871

Tüchtiges Hausmädchen
sofort oder f . April gesucht. Gute
Zeugn ., guter Lohn. Meid, von 11
bis 1 u. 5—8 Uhr Lessingstr . 9. 6877

Ein kräftiges solides Mädchen
'gegen hohen Lohn zum 1. April ge¬
sucht Bahn hosstraße JA. _

Ein tüchtiges Mädchen
'für Kücheu. Hausarbeit bei kl. Haus-
Halt u. gutem Lohn gesucht. Franz-
Abtstraße 3, 1, zu melden._

Williges fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Bahnhosstraße 1, 1. St ._

Ein brav , flciß. Dienstmädchen
gesucht Kirchg asse 27, 1 Tr ._ _

Zuverlässiges Mädchen
gesucht, das kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet . Ansangslohn 25 Mk.
Bis 4 Uhr zu melden bei Dr . Laser,
Langgasse 18._ - _

Für gleich od. 1. April
tücht. Mädchen äes., das gutbürgerl.
kochen kann u . Hausarb . -übernimmt,
StooIt8aEcc.il , 1 Tr.

Tücht. zuverl . Mädchen,
w. etwas kochen kann, zum 1. April,
eventuell später , gesucht Friedrich-
straße 14, 1. Et., beiHeuß ._ p __
Ordentl . Mädchen in kl. Haushalt

gesucht . Körn erstraße 5, 3 links . _
Ein nettes Kindermädchen

für 2 Kinder von 4-—5 Jahren wird
gesucht- Näh. Savoy -Hotel.  _

Hausmädchen,
solides, tüchtiges, mit guten Zeugn.
zu sofortigem Eintritt gesucht. Zu

In kleinen Haushalt
wird ordentliches fleißiges Mädchen
ohne Kochkenntnis bei gutem Lohn
zum 1. April gesucht Nheingauer-
straße 2, r . 6860

Ein braves saub. Alleinmädchen,
welches bürgerl . kocht, gegen hohen
Lohn sofort gesucht. Wäsche wird
ausgegebcn. Moritzstraße 3, 1.

Tücht. bess. Alleinmädchen
für gleich ges. Taunusstraße 2, links.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Westendstraße 10, 1.

Mädchen,
sauberes fleißiges , für sofort gesucht
Moritzstraße 8, Bäckerei.

Tüchtiges tzllleinmädchen
sogleich gesucht Goethestraße 8, 3.

Gesucht zum 1. Avril
ein gew. erstes Zimmermädchen.
Billa Olanda , Grünwcg 1.

Einfaches kräft . saub. Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.

Mädchen f. gut bürg. Küche
u. Hausarb . gegen hohen Lohn ges.
Blumenstraße 7, 2.

Braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. I . Rath¬
geber, Neugasse 14.

Braves reinliches Mädchen,
w. gut bürgerlich kochen kann, gesucht
I . Glock, Kleine Kirchgasse 2, 1.

Best. Hausmädchen g. hoh. Lohn
gesucht Blumenstraße 7, 2 St.

Alleinmädchen gesucht,
das kochen kann. Rheinstraße 35, 1.
Vorst. 9—12, 3—47 = Uhr.

Besseres Mädchen für gleich
od. 1. Ilvril ges. Lüisenplatz 7, Part.

Tüchtiges solides Alleinmädch.,
w. bürg , kochen kann, zu 2 Personen
gesucht Adolfsallee 31, Part.

Hausmädchen gesucht,
welches gut kochen kann. Hotel Ries,
Kranzplatz.

Sofort gesucht
ein tückt. Alleinmädchen in kl. Haus¬
halt . Näh. Erbacherstraße 4, P . r.

Tüchtiges Mädchen
per sor. gesucht Helenenstraße 22, P.

Zimmermädchen
gesucht Pension Webergasse 3, 1.

Einfaches Mädchen
zum 1. April ges. Oranienstr . 50, 3 r.

Gesucht für gleich
oder 1. Llpril tüchtiges bess. Allein¬
mädchen, das selbständig kochen kann,
Adelheidstraße 64, 2 Treppen.

Suche für kleinen Haushalt
ein sauberes Alleinmädchen per sof.
Svausta , Karlstraße 85, Part . r.

Besseres znverl . Kindermädchen
gesucht Moritzstraße 68, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
wird gesucht Karlstraße 35, 2 links.
Angenehme St . findet br. Mädchen,

welches feinbürg , kochen k. u. Haus¬
arbeit übern . Kapellenstraße 80.

Ein kräftiges Mädchen
für in ein Badhaus gesucht. Näh.
Saalgassc 24/26, Hth. 2 links.

Hausmädchen
gesucht. Seelig , Große Burgstraße 8.

Braves fleißiges Alleinmädchen
ffir sofort oder 1. April für Hausarb.
in guten bürgerl . Haushalt , kl. Fam.
gesucht Dotzheimerstraße 80, 2.

Solides zuverl . Mädchen
für den Haushalt in Geschäftshaus
gesucht Schwalbacherstraße 17, 1.

Jüngeres tüchtiges Mädchen
in kl. Haushalt (1 Kind) z. 1. April
gesucht. Näh. Albrechtstr. 39, Part.

Alleinmädchen,
sauber , ehrlich u. tüchtig, auf sofort
gesucht Dotzheimerstraße 47, 1 r.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Emserstraßc 61, Parterre.

Besseres, gut empf. Mädchen,
in Hausarbeit und Nähen bewandert,
gegen guten Lohn in ein Herrschafts-
haus gesucht. Näheres zu erfragen
Moritzstraßip 4, 2.

Hotel Römerbad sucht
1 Hausmädch., 1 Küchenmädch., einen
Messerputzer. Rur saub. j. Leute bel.
sich zu melden zwischen 5 u. 6 Uhr.

Ges. z. s. E. e. tücht. eins. Mädch.
s. Küche und Hausarb . g. aut . Lohn.
Dems. ist Gel . geb., das Koch. grdl . zu
erlernen . Hellmundstraße 36, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Mühlgasse 7.

Alleinmädchen für 2 Personen
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 57, 1.

Ein Mädchen per sofort
oder 1. Ilpril f. kl. Haushalt gesucht.
H. Lenz, Walluferstraße 5, 3.

Ges. fleiß. sarrberes Mädchen,
w. perf . koch. k. u. b. z. Antr . d. zw.
M. die Hausarb . Mitüb., f. H.-Villa

iSldolfsh. Zu mcld. Oranienstr . 55, 1.

Gewandtes Hausmädchen,
welches servieren kann sofort gesucht

Braves Mädchen,
w. bürgerlich kocht, bei kinderl. Ehe¬
paar gesucht Scerobenstraße 19, 3 r.

Braves Mädchen
gesucht Taunusstraße 23, Laden.
Nettes Mädchen zu zwei Personen

ges., 25—30 Mk. Lohn lsehr gute St .).
Frau Anna Müller , Stellenvermitt¬
lerin , Hellmundstraße 42, 1 rechts.

Hausmädchen,
junges kräftiges , bei gutem Lohn zum
sofortigen Eintritt gesucht. Kurhaus
Bad Nerotal 18.

Hausmädchen,
w. nähen kann, ges. Hainerweg 4.
Zimmermädchen in feine Pension

sucht Frau LInna Miß , Stellenver¬
mittlerin , Norkstraße 8, 1.

Dienstmädchen gesucht
für sofort , jüngeres bevorzugt, bei
Frau Knapp, Westendstraße 24, Part.

Suche Mädchen
für Küche u. Haus . Hotel-Restaurant
Wilhelmshöhe, Sannenberg.

Ges. auf sofort nach auswärts
(Zürich) ein bess. Mädchen z. Allein-
drenen, w. selbständig gut bürg . koch,
kann. Beding. : gute Zeugn. Meid.
Rheinstraße 72, Part.

Ein williges Mädchen,
welches gut kochen kann, zur Aus¬
hilfe auf 6—8 Wachen gesucht. Näh.
Hotel Dahlheim , Zimmer Nr . 1.
Br . Mädchen, k. das Büg. grbl. erl.

Seerobenstraße 9, Mtb . 1 r.
Junges sauberes Mädchen

tagsüber gesucht Goldgasse 16, Lad.
Junges Mädchen

aus guter Familie für ein vierjähr.
Kind einige Stunden des Tages ge¬
sucht. Zu ' melden vorm. Schenken-
dorfstraße 4, 8 St.

Aelt. kräft . Mädchen gesucht,
w. zu Hause schlafen k. Mon. 30 Mk.
Römerberg 8, 2 l. Groitzsch.

I . Mädch., w. zu Hanse schl. k.,
ges. Querfeldstraße 7, Hochp. links.

Ein junges Mädchentagsüber zu einem Kinde gesucht.
Näh. Adolfstraße 1, Stb . rechts 2 St.

Jg . fleiß. Mädchen für nachm,
sofort gesucht Erbacherstraße 2, 2 l.

Junges sauberes Mädchen
vorm. ges. Kaiser -Friedr .-Ring 8, P.

Eine perfekte Büglerin ges.
Näh. Blücherstraße 8, Mtb . 2 l.

Ein Waschmädchen
gesucht Lehrstraße 9, Parterre.

Tücht. Waschfrau od. Mädchen
auf 2—3 Tage gegen gute Bezahl , ges.
Karlstraße 39, Mtb . Part,

Reinl . MvnatSfrau ob. -Mädchen
gesucht Adelheidstraße 22, 1.

Reinliches Mädchen
oder junge Frau zur Aushilfe von
morgens 9 bis mittags 4 Uhr ges.
Näh. Schlachthausstraße 13.

Saub . Monats - od. Tagmädchen,
das schon in best. Haus tätig gewesen,
sofort gesucht Dambachtal 28, 2.

Monatsfrau oder -Mädchen
von TU  bis 107 - und 1 bis 2 Uhr
gesucht Scharnhorststraße 11, 1 links.

Monatsmädchen
gesucht Albrechtstraße 28, 1 rechts.

Monatssrau gesucht.
Meid. zw. 6 u. 7 Uhr Moritzstr. 13,11.

Monatsfrau
gesucht Michelsberg 11, 1.

Monatsmädchen von 8—3 Uhr
gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 84, 2.

Tückt. Monatsfrau od. Mädchen
geg. hoh. Lohn sofort ges. Porzuspr.
5—7 u. 10— 12 Emserstraße 54, 3 r.

Monatsmädchen gesucht
f. den ganz . Tag . Marktstraße 13, 2.

Monatssrau
für einige Stunden gesucht. Schulz,
Herderstraße 31, 3 links.

Weckfrau
gesucht. Mäher , Goethestraße 18.

Mädchen,
w. zu Ostern die Schule verläßt , für
tagsüber ges. Eltvillerjtraße 21a, 3.

Laufmadchen
für nachmittags gesucht Friedrich¬
straße 7, Schuhgeschäft. 6856

Frauen und Mädchen
f. lohn. Besch. Dotzheimerstraße 111.

Männliche Nersonrn.

Elektrotechniker,
welcher in Telephon-, Klingel- und
elektrischer Beleuchtungs -Anlage be¬
wandert ist, wird in Jahresstellung
gesucht. Palast -Hotel, Kranzplatz.

Junger Schreiber
für Baugeschäft sofort gesucht. Offert,
mit Gehaltsansprilchen unter E. 393
an den Tagbl .-Verlag.

Selbstänb . Elektro-Monteur
f. Stark - u. Schwachstrom-Anl . bei
d. St . sof. ges. N. Frankenstr . 25, 1.

Tücht. selbst. Elektro-Monteure
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Nicolaus Kölsch, Friedrichstraße 36.

Tüchtige selbständige Monteure
zum sofortigen Eintritt sucht Elek-
trizitäts -Aktien-Gesellschaft, borin.
C. Büchner, Oranienstraße 40.

Tüchtige Monteurhelfer
ür Zentralheizungen sofort gesucht.
8., Luisenstraße 24, Gartenhaus.

Tücht. selbst. Installateur gesucht.
Installations -Bureau Georg Auer,
Taunusstraße 26.

Zwei tücht. Matratzenarbeiter
sofo rt gesucht._ Z.H,S ^ Suth . _

Selbständiger Tapezierergehilse
gesucht Römerberg 36. _

Tapezierergehilse sofort ges.

Wochcnschneider
gesucht Faulbrunnenstraße 11, 2.

Schneidergehilfe
gesucht Hellmundsträße 25.

Junger Wochenschneider gesucht
Sckulbcrg 19, Part . Stephan.

Tüchtiger Schneider
s. Unis. u. Zivil ges. Wörthstraße 13.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Westendstraße 3, 2.

Wochcnschneider
gesucht Schwalbacherstraße 7.

Lehrling unt . günst. Beding, «es.
Jean Martin , Herren -Konfektron,
Langgasse 47.

Lebrling für kaufm. Bureau ges.
Vergütung 120, 240, 860 Mk. Offert,
u. B. 393 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
per 1. April gesucht im Kontor
der Weinhandlung Kaiser -Friedrich-
Ring 70.

Junger Mann,
der Zahnarzt werden w„ kann bei
vielbesch. Zahnarzt sein prakt. Jahr
absolv. Zeugnis für Prima erford.
Adresse im Taabl .-Verlag . 16

Setzer- und Druckerlehrling,
gegen sofortige Vergütung gesucht.
SS. I . Marschall. Nikolasstr . 5. 6865

SchlsfserlehrLing
qesucht Iatznstraße 3.

Schlosscrlehrling
gesucht Eckernfördestraße 4, Part.

Schlosserlebriing ges. geg. Verg.
Oranienstraße 89 u. Ouerstraße 2, 2.

Lehrling für Gas und Wasser
gesucht. Installations -Bureau Georg
Auer , Taunusstraße 26.

Svengler -Lehrling
sucht Hch. Brodt , Oranienstraße 24.

Lebrling gesucht.
Gustav Gottschalk. Pos., Kirchg. 25.

Bäckerlehrltng
gesucht Weberaasse 41.

Ordentlicher fleißiger Junge
kann die Bäckerei erlernen . Fausel,
KI. Burastr . 4, Bäckerei u. Konditorei.

WasserleitnngsLau Erüenheim.
Sofort 50 tücht. Erdarbeiter gesucht.
Zu melden auf der Baustelle. Der
Unternehmer Paul Nießen.

10—15 tüchtige Erdarbeiter
gesucht. Schuck u. Gruber , Adler¬
straße 56 od. Baustelle Wilhelmstr . 18.

Gut cmvsohlener junger Diener
gesucht Friedrichstraße 39a, 1.

Verh. Hausdiener , gel. Packer,
zum sofortigen Eintr . gesucht. Freie
Wohnung im Hause. Wilhelm Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40.

Hausbursche
sofort qesucht Wörthstraße 11, Laden.

14—15j. Junge als HauSbursche
qesucht Westritzstraße 81, Laden.

Junger Hausbursche
gesucht'Mauergasse 19.

Junger kräftiger Hausbursche
für etwas Flaschenbier- u. Hausarb.
zum 1. aes. Näh. Schlachthausstr . 13.

Junger Hausbursche
und Küchenmädchen bei hohem Lohn
gesucht. Weißes Rößl, Bleichstr. 18.

Junger kräftiger Hausbursche
zum 1. April , ev. früher , gesucht
Karlstraße 35, im Laden.
14—lüjähr . Junge als Hausbursche

gesucht Wellritzstraße 81, im , Laden.
I . Hausbursche, 14—16 I ., sof. ges.

Färberei Grosch, Rettelbeckstraße 14.
Hansbursche,

zuverlässig u. solid, gekucht. Elvers
u.. Pieper , Fricdrichstraße 31.

14—lüjähr . Hausbursche gesucht
für I. ?1rb. Oranienstraße 52, Laden.

Junaer Hausburschc
per sofort gesucht. Drogerie Brecher,
Neuyasse 12.

Zuverlässiger Bierbursche
sofort gesucht Körnerstraße 8.
Ein ig. Ausläufer von 16 Jahren

mit guten Zeugnissen ges. sarberer
Herrmann , Emserstraße 4.

Laufjunge,
15 Jahre alt , gesucht. Nretschmann,
Kirchgasse 29.

Listiunge,
14-—15 Jahre , sucht Hotel Rres,
Kranzplatz.

Zuverlässigen Kutscher
suche zum 15. Slpril. Morrtz Minor,
Konditorei , Rheinstraße 37.

Suche für mein Stadtfuhrwerk
tüchtigen gut empfohlenen Kutscher.
Wilhelm Maldaner , Marktstraße 34.

Kutscher für Droschkcnsuhrwerk,
sowie ein junger Mann für einen
Gcschäftswagen zu fahren gesucht
Schlachthausstraße 8.

Ern zuverlässiger Fahrbursche
auf sofort gesucht. Rambacher
Dampf -Waschanstalt.

Tüchtigen Fuhrmann sucht
Georg Jäger , Schwalbacherstraße 27.

± uUijHucuji , uuu ; t«
gesucht S chwalbacherstraße 47, 1.

Stallbursche gesucht.an « »*; »»
Auaust Ott,  Schierstei nerstraße.

Stallbursche
soforff gebucht Adelhei dstraße 9^

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstraße 39,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansnenommeii. — Das Herborheben einzelner
Worte im Text'imrch fette Schrift ist unstatthaft.

MeibUchs Pers onen.

Jg . geb. israel . Fräulein,
in Klavierspiel und Gesang ausge-
bild. u. engl, spr., s. St . als Gesell¬
schafterin, Reisebegl. ob. Kindersrl,
Off , u. Z. 395 an den Tägbl .-Verlag.

Fräulein,
im Frz . perf ., kann nähen u . Hand-
arb . verrichten, im Haushalte grdt.
crf., sucht Stelle als Beschließerin,
Stühe , best. Kindersräulein ob.  bgL
Oft , u. Z. 394 an d. Ta gbl.-Verlag.

Selbständige tüchtige Berkäus.
der Schuhbr . sucht Stell , in Wiesb.,
Biebrich oder Mainz . Offert , unter
G. 394 an den Tagbl .-Verlag
18-jühr . Fräul . aus anst. Familie

wünscht gegen fr . Station u. kleine
Vergüt . Anstellung in einem Laden.
Offs u.  L , Ü65 an den Ta gbll-Verl.

Haushalt ., die Perfekt koch. k.
und gute Zeugn. hat , sucht Stellung.
Näh. Rerostraße 31, Part , r.

Emvf. tücht. ält . Köchin, 9j. Z.,
Kinderfrl ., d. schneid., Hausm . f. Hot.,
längs. Z. Frau Magda Glembowihki,
Stellen -Bureau , Wörthstra ße 13,  "

Herrschaftsköchin sucht Aushiffe
(Kochen und Fest-Essen). Offerten
unter M. 394 an den T ag bl.-Ver lag.

Perfekte Herrschaftsköchin
sucht Stelle in nur Herrschaft!. H.
Off , u. C. 394 an d. Tagbl .-Verlag .

Perfekte Köchin .
nimmt Aushilfe an . Dies. empf. sich
zu Festlichkeit. Adelheidstr. 9, Frtsp .

Köchin „
mit guten Zeugnissen sucht St . Off.
erb. Adlerstraße 49, 2 St . links. _,

Ordentliches Mädchen .
sucht Stelle zum 1. April als Kochin
bei einz. Dame oder in kl. herr¬
schaftlichem Haushalt . Off . iintcr
M. Z. 10 hauptpo stlagernd  erbeten.

Als Stütze oder Kinderfräulein
sucht Mädchen a. guter Familie Lstell.
in feinem Herrschaftshause . Offert.
u . F . 393 an den T agbl.-Verlag.

Einfaches.. Fräulein,
w. alle Hausarb . vcrst. u . koch, kann,
sucht St ., am liebsten zu einz. Herrn
od. ält . Ehepaar zum 1. April . Off.
unter M. D. 90 hauvtvoftlagernd.

Besseres Mädchen,
welches kochen und nähen kann,
sucht Stellung bei einzelnem , Herrn
oder Dame , oder als Beihilfe im
Weißzeug. Näheres zu erfragen
Nettelbeckstraße 6, Mtb . 1 l.

Anständiges Mädchen, , ^
welches bürgerlich kochen kann u. ieoe
Hausarbeit versteht, sucht z. 1. April
Stelle in besserem Haushalt , am lbst.
bei älterem Ehepaar . Näh. Kaiser-
Friedrich- Ring 50,JL__ ._

Junges tüchtiges Mädchen
sucht Stellung als Haus - o. Zimmer¬
mädchen, am liebsten in Pension.
Adlerstraße 67, 3 re chts._ .

Ein Mädchen sucht Stelle.
Näh. Biebrich, Rathausstraße 33, 8.

Anst. Mädchen s. zum 1. April St.
in fein , kinderl. Haushalt . Off . ir
A. H. 100 hauptpostlagernd—erbeten.

Freundl . nettes junges Mädchen
s. Stelle für leichte Hausarbeit oder
zu einz. Dame . Näh. Hainerweg 7.

Ordentliches Mädchen
K  Stelle zum1.April.Nettelbeck-,e 10, 3 St . links.

Aelt. zuverl . Frau sucht Stelle
zur Pflege einz. Dame od. e. Kindes.
K. Necke, Zimmermannstr . 10, H, 1.

20-jähriges Mädchen,
z. j. Arb. willig, s. auf einige Mon.
Aushilfsst . od. sonst. lohnende Besch.
Gefl . Off , u. U. 394  a . d. Tagbl .-V,

Zimmermädchen s. Aushilfsst.
Off , u. W. S . Mainz erstra ße 14 abz.
Büglerin sucht Vcschäft. in Wäsch.

oder Hotel. Karl straße 6, 1 rechts.
Junge saubere Frau sucht Arbeit

(Waschen u. P utzen). Sedan str. 15, 3 I.
Empfohlene jg. Frau

s. W.- u. Pu tzb. Sedanstr . 7, V. 3 r.
Unabh. tücht. Frau s. Wasch-

u. Putzbesch. Dotzheimerstr. 8, V. D.
Zuv. Frau sucht noch Kunden

(Wasch, u. Putzen ). He le nenstr . 12, 8 l.
Saub . Mädchen s. W.- u. P .-B.

Näh. Steingassc 30, 1 St. _
Junge Frau

sucht Beschäftigung für den ganzen
Tag . Rauenthalerstraße 11, M. 3 r.

Männliche Personen.

Maschinist
(gelernter Schlosser) verheiratet , ohne
Kinder , s. St . als Hausmeister oder
dergl. Off . N. 396 a. d. Tagbl .-Verl.

Selbst . Masseur u. Bademeister
sucht Saison - oder Dauerstellung . Zu¬
letzt 2 I . Bes. einer Lichtheilanstalt.
Off . u. A. 759 an den Tagbü -Verlag.
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Weibliche Personen.

Junge Mädchen aus acht¬
barer Familie , welche den
Verkauf von Putz und Kon¬
fektion erlerne» wollen , k.
sofort oder später eintrelen
bei Wemrner & Ulrich , Ecke
Na ssauer .Hof. _

gSP“" Tüchtig « erste Rock- und
Auarbeiterinnen sofort für dauernd
gesucht. M . Leister-Bodach,

Gr . Burgstr. 9, 1.

loMciterimen,
tüchtige, sucht

A. Hertz, Langgasse 20.

Mm êrrfdmftslUirtiin
bei hohem Lohn gesucht Nlwinenstr. 22.

«uche perfekte Herrschaftököchin,
bessere Haus -, Zimmer - tu Silleiu-
mädch. , w. kochenk. , Küchenmädch.
b. h. Lohn . Fr . Elise Lang , Ttclleu-
vermittlcrin , Friedrichstratze 14, 2.

Suche
Zimmerhanshältcrinnen u. Küchcn-
haushälterinnen für Saison und
Jahresstcllen nach hier u. außerhalb,
Beschließerinnen, Haushälterinnen in
Privath ., Fräulein zur Stütze in
Hotels u. Privath ., Büglerinnen u.
Näherinnen in Hotels , eine gr . An¬
zahl Köchinnen in Hotels , . Restaur .,
Pensionen und Herrschaftshäuser , bis
100 Mk., nach hier und außerhalb,
Kasfeeköchinnen. Beiköchinnen, kalte
Mamsells , Kochlehrfräulein , Herd¬
mädchen, über 50 Zimmermädchen in
Hotels , Sanatoriums u. Pensionen,
Iahresstellen u. für Saison , nach hier
und allen Badeorten , Büfettfräulein,
flotte Servierfräuleins , Verkäufe¬
rinnen für ein erstklassiges Cafs u.
Konditorei , eine große Anzahl bess.
Stubenmädchen 30—35 Mk., über
40 Allcinmädchen bis 35 Mk., Fran¬
zösinnen zu Kindern , Kinderfräul .,
Kinderpflegerinnen , bessere Kinder¬
mädchen, angehende Jungfern , Buch¬
halterinnen für Hotel, Küchenmädch.,
Waschmädchen

tt. verschiedenes
besseres Herrschaftspcrforrcrl

nach dem Ausiand.
jrnteniatiOHnles

Mrgl-VlscmmW-AreM

Lerngvaffe 24 , 1. Tclepbon 2555.
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel- u. Herrschafts-
Personal aller Branchen.

Fra » Lina Wallravensrei « ,
L-tellenvermittlerin.

Gesucht ein reinl . Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann.
Näh. Herrngartcnstraße 10, 1.

Saub . gut empfoh!. MKÄHkA,
welches alle Hausarbeit , u . etwas
vom Kochen versteht , für kleineren
besseren Haushalt von 2 Personen znm
1. April , cvcntl. auch etwas früher
gestuft. Vorstellen von 10—12 ttnb 3 bis
4 lliir Blnch erpl atz 4, 2 links.

25 Mk. Loh«.
Gesucht tüchiigcs Mädchen für kl.

Herrschaftshaus (2 Personen), in Haus¬
arbeit erfahren, mit guten Zeugnissen
sofort Kreidelstraße3. Stütze gehalten.
Vorzustellen zwischen4—8 nachmittags.

Einfaches Hausmädchen zum
1. April gesucht Sonnenbergerstraßc 2.

Zu 2 Personen
wird für d. 2. April ein durchaus
zuverlässiges tüchtiges Allein¬
mädchen bei hohem Lohn gesucht
Näheres Rheinstraße 92, P.

Dienstmädchen, ÖT'
_ Kirchgassc 49 , Schirmladen.

Krankheitshalber
pünktk. Monatsmädchen sofort von
' ,7- 12 Uhr ges. Karlstraße 18. Part

Bei

Badefrau
mit guten Zeugnissen gesucht

Hotel Quistsana.
W -innlrche Personen.

Tüchtige , im Versicherungswesen er¬
fahrene Herren werden van grosser
solider Versicherungsgesellschaft als

Inspektoren
zu engagieren gesucht . Hohe feste Be¬
züge und Reiseivesen. Anch Herren
ohne Fachkcnntntffe find . Bernck-
fichtigung . Offerten unter A . »« «
an den Tagbl.-Verlag._ F 37

Ktziigkr AdWißieu
oöct Asm,

welcher sich in den besseren Kicksen zu
bewegen versteht, wird für eine wirklich
gute und sehr lohnende Sache gegen
Provision oder auch Fixum zu engagieren

gesucht.
Gute dauernde und sehr einträgliche
Beschäftigung. Offerten unter Angabe
bisheriger Tätigkeit unt. W. » SS4
an Haafenstcin & Bögler A .-K .,
Frankfurt a. M . F69

ZO Mark
Wochenlohn

od. allerhöchster Provision suche allerorts
tüchtige Hansicrer und Vertreter zum
Verkauf von Aluininium-Schildern und
Gebrauchsgegenständcn. Auch als Neben¬
beschäftigung. Prospekt und Muster
gratis . Branchekenntnisnicht erfordert.

L. KlöSner , F 69
Erbach, Westerwald.

Zementarbriter
und Taglötzner auf sofort gesucht.
Zu melden Mainzerstraßc 47.
Wiesbadener Zementwaren -Fabrrk

Philipp Ost & (Sie.

Oberkellner
für Familien- und Passantenhotcl hier
und außerhalb, Restanrant - Kellner
UNI und ohne Sprachkenulnisse für erste
Geschäfte, Saalkellner für 1. Hotels,
Küchenchefs für Hotels u. groß. Restaur.
(150—250 Mk.), Portier , Nacittvortier,
1. und 2. Hausdiener , Diener für
Pensionen, HerrschastSdiencr, Sitber-
putzer, Knpferpntzer , Burschen für
Spiilmaschine.Küchenvurschen. Oificie.
Ko» - und Kellner- Lehrlinge, Koch-
Volontär sgclernter Konditor), Kaffec-
koch, Patifster (80- 160 Mk.) sucht
für sofort

Internationales
Zentral - Plaeierungs -Bureau

Wallrabenstein,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau an» Platze
für sämtliches Hotel - » nd Herr-

schaftspersonal aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittierin.

Wir suchen mehrere tüchtige selbst¬
ständige 6862

WWmMOl
für dauernde Arbeit, bei hohem Lohn.

Roffel , Schwarz & Co .»
Mainzer Landstraße 14.

Für feine Maßarveit (Schubmacherer)

gSÄ Zuschneider.
Offerten sub i%. so an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilbclmstraße 6.  6819
Keim hies.KemkmUesWst
sucht per sofort, event. 1. April, tücht.
jung. 2. Zuschneider . Off. mit An¬
gabe bisheriger Tätigkeit unter s » o
an den Taabl .-Berläg.

I  Tücht . Rockschneidcr 8gesucht. P . Brcnrn.

Tücht. Rock-, Westen-, Hofen-
nnd Tagschneider außer dem Hause
sofort gesucht.

B . Marxheimer.
Maler- Lehrling

gesucht. Karl Hering und Georg
Hartinaun , Adlerstraße 39, l.

Lehrling
für kaufm. Bureau gegen monatl. Ver¬
gütung ges. Offert, unt. ff*. 3S51 an
den Tag bl.-Verlag._

HP Lehrling rW
mit guter Schulbildung zu Ostern ge¬
sucht. A » Baer & Co ., Eisen-
kiandln»»g, Wellritzstrasse 48._

Lehrling
unter günstigen Bedingungengesucht.

Karl Witze».
Kolonial- und Materialwert',n,

MichelSbcrg9 ».
, Für mein Kolonialwaren- und

Deiikatessen-Geichäit1 Lehrling
gesucht.  D . Lrrchs , Saalgaffe 4/6.

Lehrling
mit guter Schulbildung,

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

(Seestel & Israel.
Lehrling

zur Erlern , d. Pftotogr . zu Ostern
gesucht. Schipper , Hof- Photograph.
Rheinstraße 31.

Weibliche Personen.
Telephon 3706. MM

Wir suchen
für mehrere Schülerinnen und
Schüler, die in all.kaufm. Zweigen,
besonders auch in Stenographie
« . Schreibmasch . gut ansgeb.
sind, baldigst Stellungen. 6665

Ins4itni Ifeergan,,
Handelslehrnnstalt.

21 Dotzhcimerstraße 21.

Tücht. Franlcm SAL
lcitcrin. Kaution vorhanden. Off. unt.
© . 3 § 3 an den Tagbl .-Verl.

Papier - u . Ltzrxrrswareu-
Bralltche.

erste KrasZ. .
sucht anderweit. Eng°'achem:nt.
Gef!. Off. erbeten »Es . ClNftre6'. 3C8 cm  den er .

Hanshälterß«,
kath, gef. Alters, sucht Stelle zurusslvst»
ständigen Führung des Haui'Mltes
zu einzelnem Herrn oder Dame. tP »» »*
»Icfcmt ’ctt zur Verfügung. Ofst irre"
unter bcf. I . M . Lamvric vl-
Annoncen Expedition, Coblcirz . F l'59i

Einpfehle nette Stütze , d. fein'
kocht, iurrge Hansliälterin zu eiuzi.
Herrn , Allein -, Hans -, Zi 'nmer.
und Landmädchcn »Nit L», 4-
nnd L-iäbrigen Attesten . Frau
Anna Müller , Stettenverrnitttcrin,
Hellmntldstrasse 42 , 1 St.

Aelt . f. b. Köchin
sucht in kl. feinen Hcrrschaftshausefür
bald Stelle. Näh. bei 6869
Frau Mittelstädt , Stellenvermittierin,

Delaspeestraßc 1.

Männliche Perforren.

Pensionierter gebildeter Beamter, ir
geordn. Verhältn., der engl, und franz.
Sprache mächtig, perfekter Buchhalter re.,
su» t Beschäftigung als Privatsekrctär,
Korrespondent od. in sonstig.Vertrauens¬
stellung unter sehr bescheidenen Anspruch.
Kaution in bei. H. Beste Refer. Gef
Ancrb. u. 3 » 8 an den Tagbl.-Verl.

Aeltercr zuverlässiger Buchhalter, in
allen Zweigen erfahren, geübter Korresp.
(auch cnqlisch und franz.), sich. Rechnei
und Revisor (zirletzt längere Jahre ui
groß. Bau- u. Architcktur-Bettiebe tätig »,
sucht anderweit Stellung. Ansprüche
sehr bescheiden, beste Referenzen. Gcfäll.
Anerb. unt. o . :t » 2 an d. Tagbl.-Verl.

Jg . vermög. GeslYSstMÜM,
Baufachschule besucht, F113

sucht Stellurrg.
Kaution bis 2000M. Späterer Kauf
erwünscht. Off. u. M'. h.  B*. 695$
an Rudolf Moffe , Frankfurt a/M.

Kaufwaml,
mit allen Burcauarbeitcn vertraut, sucht
Stellung per 1. April in Bank- oder
Fabrikgeschäft. Offerten unter M. 3 » 5
an den Tagbst-Berlag.

Hausdiener - WT
mit auten Zeugnissen empfiehlt f. Hotel
od. Pension St .-Rachweis „Germania",
Jahnstraße 4, Telephon 2461, Frau
Anna Kiefer , Stellenvermittierin.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaltr.
Lokale Anzeigen sin „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn ff

bet Anzeige» durch fette Schrift ausgezeichnet. |

1 Zimmer.
Rheinstraße 78 schönes Zimmer mit

Küche u. Zubehör an ruh . Leute zu
vermieten . Näh. Jah nstraße 17.

3 Zimmer.
Albrechtstraße 5, Mans .-W., . 2 Z. u.

Kü che vcr sofort  zu vermreten.
JahnstraßeZ0Mcms .-W., 2 Z. u . K.,

im Abschl., zu vm. Nah. Pa rt.
Rüdeshcimerstraße 20, Hth., 2-Z.-W.

per 1. Aprrl zu vermieten ._
3 Zimrtrcr.

Adelheidstraßc 10, Perrt ., 3 gr. Zim.
u. Zub. zu jeder Zeit zu verm. 886

Guetsenaustrabe 8 im Vdh. u. ülh.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per saf. zu verm. Näh.
1. Obergeschoß l„ Baubureau ._ 969

Jähnstraße 20 schöne 3-Z.-W. nt. Zb.
zu verm. Näh. Vordh. Part . 922

4 Zimmer.
Hermannstraße 23, Ecke Bismarck-

Nina , schöne 4-Zim .-Wohnung per
i Avril zu ve rm . Näh.  Part . 148

Rüdesheimerstratze 20, 1, 4-Z.-W. mit
allem Komf.,wegzugD .̂ sost,zu^vm.

Schiersteknerstraße 13, 1 r .. sch gr.
4 Z. m. Bad , Balr .,̂ Gash . 1. Juli.

5 Zimmer.

Kaifer -Friedrich-Ring 54 eleg. 7-Z.-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
Gocthestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 965

Fäden und Geschäftsräume.

Gneifenaustraße 8 find 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder deral.
Zwecke aeeig., per fof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoßl. (Bauburcau ). 964

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer vreisw . zu
verm. Näh, bei Rapp Nchs. 1079

Laden Langgaffe 25,. mit Neben¬
räumen , vom 1. April c. ab monat¬
weise billig zu verutictcu . Näh.
Langgaffe 27, im Druckereirontor . *

Lanngaffe 25 sind größere, Helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat-
weise zu vermieten . Näh. Lang¬
gasse 27, im Druckerei-Kontor.

Gustav-Adolfstraße 5 Part .-Wohn. v.
5 Z., Zub., Gartenbenutzung , zu v.

<; Zimmer.
Bismarckrmg 2, Hochp., eleg. 6-Z.-W.

auf fof. od. sp., öls 1. £)lt . 500 2Jl f.
Goethesttaße1, a. Lptb̂ 6-L -W. z. v.

Moriüstratze 68 große, Helle, absoluttrockene (stesebästsräume, bestehend
aus ca. 600 Qm . Etagenräumcn û.
ca. 200 Qmtr . Souterrain , f. groß.
Betrieb , wie Druckerei, Möbel¬
fabrik usw., sehr geeignet, zu ver¬
mieten . In allen Räumen Gas,
elektrisches Licht u. Kraft , Trans¬
missionen, Lastcnaufzug vorhanden.
Eventuell ist das Grundstück auch

_z u verk aufen ._ °?±
Schöne neue Wirtschastslokalitäten

mit Garten (volle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Oft.
u. F . 356 a. d. Tagbl .-Verlag . 984

Motznnitgen ahne Zimmrr-
AnZv.de.

Gustav-Adolfstraße 5 Wohn. m. Stall .,
für 2 Pferde , f. jedes Geschäft ge¬
eignet, sof. zu vm., jährl . 800 Mk,

Möbtterie Mohrrunacn.

Rikolasstraße 33,1 I., m. W. 200 Mk,

Möblierte Zirnmer, Wvnsarden
_etc ._
Abclhe idstra ße 10, 1, eleg. m. Z. zu v.
Albrech tstra ße 13, 1, gut möbl. Z. frei.
Albrecht straße 21, 2. Et ., möbl. Zim .
Älbrechtstraße 23, 2, gr . gut m. Z.

per 1. Apr il  z u vermieten.
Albrechtstraße 31) 1, gut möbl. Z.

m.  a ut . Pens ., 60 u. 65 Mk., fr ei.
Bertram st raßc  16 r . möbl. Zim.  frei.
Bi smarckring 26, P . r ., gut m. Z. fr.
Bleichstratze 15, 1 l., gut möbl. Zim
Blücherstraße 4, 2, g. mbl.  Zi m. z.  b.
Blüchcrstraßc 8 g. m. Z. a. b. H. o. D.
Blücherstraße 8, 2 r ., m. Z. a. Fräul.
Blücherstraßc 14, 3 L, m. Z„ 17 Mkf
Bülbwstraße 11, S .Ji l., e,1 M. Scbstl
Dambachtal 4, P. , eins. mbl. Z. bill.
Do tzhermerstraße 10 m. Z. u. "Mans.
Doüheimerstratze 15 W.- u. Schlafz.

m.  ei g. Abschl. a. 1. April zu verm.
Dotzheimerstraße 20, Mt b. 2 I., m. Z.
Dotzhcimcrstrnßc 29, 3 l., gr. g. m.

Zim. mit guter Pension zu ve rm.
Emserstraße 20, Gth . 2, gut möbl.
_Zi m. nt. g. Pens , u. S chreibt , zu v.
Faulbrunnenstraßc 6, 2 l ., c. Arb. L.
Frankcnstraße 19, P ), Logis, 2 Mk)
F, ankenftraße 21, 2 l., sch. L., SB. 2150)
Fr an kenstraße 2'3 m. P .-Z. p. sof. z. v.
Friedrichstraße 21, 1, einf .̂ möbl. Zim.
Friebrichstr . 30, 2 r̂ ., g. m. Z7 fr . 6745
Fried richstr aße 36,  G th. 1 l., m. Msd.
Goethe straße 1 m. Maus, a. Frl.  z . v.

Hellmundstraß e 40, 1, m.L ., 1—2_j8.
Herderstra ße 17,  Part , l., möbl. Lim.
Herma nusiraße 16, 3 L, sch, mbl. Ms.
Hermannstraße 20, 2 t , sch, m. Z. d.
Hirschar aben 24 crh. Arb, schön. Log.
Kapcllcnstraße 5, 1, möbl. Mans . z. U.
Karlstraße 7, 1, möbl. Z. au H.  z . v.

Goethest raße 22, 1, fl j. M. K. u. Log.
Goldgaffe 13 mbl. Zim ., besstu. eins.
Helencnstraste 1a, 2 I., ' frdl . mbl . Z'.

(sep. E.) an anst. Gcschäftsfrl ., ev.
mit Pen sion, zu vermieten._

Hel enenstraße 15, 2 I., nt. Z., 1. Apr)
Helenenstraße 18, 2 l., möbl) Z.  z . v.
Helcncnstrahe 27, 2, schon m. Z.  z . v)
Hellmündstraße 6, 2 lD̂ schön möbl.

Balkon zimmer zu vcrmtetcn.
Hellmundstraße 12, 1 r ., 2 m. Z., 1 »ü

Abschl., Ball ., Schr eibt., a.  Penst
Hcllmundstraße 27, Htb. 2 r„ sch. L.
Hellmundstraße30, 2, sch. m. sep. Z.

Karlstraße 37, 2 l„ möbl. Z. zu vm.
Kirchqaffe 19, 2, freundst gut mobl.

Zim . mit Pension sos. zu verm,_
Kirchgassc 21, 1, sch. mbl. Ztm . zu v.
Luisenstraße 5, Gth. P ., gut m. Zim.
Luisenstraße 5, Gth . 2 r ., m. Man ).
Luisenstrahe 14, H. P ., f. A. K. u. L.
Moritzstr. 43, M. 1 l., K. u. L„ 12 M.
Moritzstraste 45, M. 2 r ., sch. m. Z. s.
Öranienstraßc 2, 1, schön mobl. Zim.

mit Pension zu vermieten.
Öranienstraßc 25, 1, sch, m. Z., b. H.
Oranienstraße 25, H. 1 l„ f. 2 A. L,
Öranienstraßc 31, 1 r ., srdl . m. Z. b.
Oranienftraye 52, 1, ft. m. Balr .-6.
Öranienstraßc 60, G. P ., m. Z. z. v.
Raucnthalerstraße 6, Hochp. st, schon

m. Zim.. sev-, sofort zu vermieten.
Rheinstraße 52, 1, mobl. Zimmer per1. Avril zu vermieten.
Riehlstraße 15», S^ 2, m._Z. a. r . Arb.
Röderstraße 4. 1 r„ crhl r . Arb. sch. L.
Röderstraße 30 mobl. Zimmer per

sofort billia zu vermieten.
Römerberg 3, 1 l., a. Apr. sch. m. Z.
Römerbera 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
SÄiersteinerstraße 3, 3, srdl. mövl.

Lim. z. 15. oder sv. zu vm. 6/8o
Schlichterstraßc 7, P .. husssch mobl.

Zim. (Gartenseite ) bist, zu verm.
KOUJJUWvlJ * —v *

"pgf &S’t& 'tl -ftf -1
Schwalbach crstraße 37,3 r ., m.Z.,G.-F.
Schwalbacherstr aße 45,L) st, M^,2 B.
Sedanp latz 2, 1 . Et ., 1—2 mbl. Zim.
Sed anstr aße 7, H. 2 lsstKostu. Logis.
'Walramstrafte 12, H. h  Schlafstelle.
Weißenburgstraßc 1, P . l„ gut möbl.

Zim mer , 1 od. 2 Betje n, zu verm.
Wellritzscraße8, S . 1- erh. Arb. Log.

Wellritzstraße 20, Spezereilad ., Zim.
f. 2 anst. junge Mädch en, W. 2.50.

Morthstrafic 11) P art ., Schlafz ,̂ zu v.
Aorkstraße 6, 1, erb, best. Arb. Logis.
Aorkstraße 22, 3, möbl. Zim. zu verm.
Möbl. Mansarde an anstand . Frau

od. Mädchen gegeit Verrichtung von
Lausarb . abz. N. Bleich str. 41,1 st

Am Hauptb . g. m. Z. Goethestraße 1.
RuhigcS, schön möbl. Zimmer . Näh.

Kaiser -Friedrich-Ring 21, Part.
Zwei anst. jg. Leute erh. Wohnung

mit Kaffee. N. Römerbcrg 7, L.
MblTZ . zu v. NTMellritzstr . 14, 1 r.
Schön möbl. Zimmer mit 2 Betten

an 1 od. 2 Frätilein bis 1. April
mit oder ohne Pension sehr bill. zu
vm. Off . H. 393 a. d. Tagbl .-Verl.

Freue Ziininee und Mansarden etc.
Blcichstraße 41, 1 I., leere Mans ., a.
_z um Einst , von Möbeln , zu verm.
Helcncnstraße 26, 1, gr . Z„ Rückgeb.
_n . d. Garten gel., sofort od. spä ter.
Hrrderstraße  31 1 gr . sep. Z.  p . Apr.
Röderstratze 20, S . P ., 2 leere Räume

st Möbelein st, od. kl. Wer kst, bill.
Schönes Frontsp .-Zim., seines Haus,

Ringkirchc, zu verm. Offert , unter
F . 384 an den Tagbl .-Verlag.

Pernise-t, ZkaUungrn etc.
Karlstrnße 32, 1 r ., Stallung zu vm.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiifgenommeit. — Das Hervorheben einzelner
Worte int Text bttrdi fette Schrift ist unstatthaft.uamj ' ’

Wein-Restaurant,
kleines aber feineres , suche per so¬
fort zu mieten , mit Vorkaufsrecht.
Gesl. Offerten unter L. 396 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _ _

Gesucht uttnett. gut mbl. Zimmer
auf einige Wochen. Offerten unter
E. 396 an den Tagbst-Berlaü.
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2090 Mk. auf 2. Hypothek
v. Hauseigentümerin gef. Gefl . Off.
v. Selbstg . K. 200 hpt pl. Mai nz, F 37

Wir haben ein: größere Anzahl
I . Hypotheken (Nestkaufschillinge)
in Posten von Mk. 6000, 8000,
10.000, 15,000, 18,000, 22,000,
25.000, 50,000 auf gute vermietete
Frankfurter Rentenhäuser mit

Biklsach vorgelommme MißbräiiÄr geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

anzubieten. (F. cpt.943) F113
Mtserfc & S ©fs%

Frantfurt a M.

Ein Beamter
sucht per 1. April 2 möbl. oder un-
nwbl . Zimmer . Off . mit Preisang.
unter D. 395 an den Tagbll -Verlag.

Balkonzimmer nebst Garten
u. gr. Schlafzim . für 2 Pers . sof. od.
spät, zu berm. Pension Naumann,
Ecke Adolfsallee u . Albrechtstr. 17, P .
Römertor 7, 2, sehr schönes freundL

Zim ., sep. Ging., sof. zu vermieten.

2—3 leere Zimmer
mit Bad, wenn möglich mit Bedien,
u. Kaffee, werden von Kurgast auf
längere Zeit gesucht in ruhiger Lage,
Kurviertel . Offerten mit Jahrespr.
unter .T. 395 an den Tagbl .-Verlag.

aut liebst, bei einer Witwe oder klein,
ruhigen Familie . Aufrichtig wvhlw.
Aufnahme vorausgesetzt. Offert , u.
C. 393 an den Tagbl .-Verlag.

iuhige kleine Familie
1. Juli eine 3-Z.-Wohnung,
Billü, - mit Hausverwaltung.
T. , 388 an den Tagbl .-Verl.

Geschäftsfräulein
sucht in der Nähe der Gr . 8
ein nett möbl. Zimmer. Offerten

Avolsstrasts 4 , P . c», gut
Wohn - rr. SÄkafz » fof . od.BahrchsMrKtze 3

großer Luden mit reicht. Zubehör
per sofort zu venu. Näh. 1 St . 863

Läden «nd GZschäftsränMD.4 Zrunirrr.

Lage , zu verm », event.
venntzung . Erfr . Tagbl.Lader ; Langg » 23

mit Nebenräumcn vom1. April c.
ab monattveise billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgaffe 27,
im Druckerei-Kontor. *

Mödlirrto Zimmer, Mnnfardenetc.
Vier-Zimnier-Wohnungen mii re\d)= krrcroftiii 't Schön möbl. Wokm-

MulWIl . n . SÄlafzim , oder
separat. B <rlk»-Zim . Uorkstr. 8, 2 r.

Seite 14. Mittwoch , 26 . März INO ?'. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 133 .
Elegant möblierte Etage

oder einzelne Zimmer , mit Balkons
u. Gartenbenutzung , in privater hoch-
herrschaftlicher Villa , in schönster ge-
lündester Lage, an Kurgäste zu verm.
'Off . u. V. 895 an den Tagbl .-Verl.

sucht z.
e

Kleine Familie sucht schöne,
der Neuzeit entspr . 4—5-Z -̂W., wenn
möglich mit Zentralheizung , Balkon,
Bad und Zubehör , Nähe des Waldes
u. Haltestelle der elektr. Bahn . Off.
m. Pr . u. R. 392 an d. Tagbll -Verl.

Zwei ölt . anspruchslose Damen
suchen f. Anfang April f. dauernd
2 freundl . Zim ., womögl. m. kl. Kab.,
Südseite , teilweise möbliert , mitaarwer . einfacher. aber auter V

§m  UMvrftrßr.in5j
v Zwei-Zinnnrr-Wohnungen mit reich¬

lichen' Zubehör in gutem Haus, Eike
Waldftraße und Banrnstraße , an
nur ruhige Familien zn vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenstont.
Näheres im Hause und Frankfiirter-

, stratze 47 , Biebrich . F 67

Waldstraße u . Ba -umstraße , an
nur ruhige Famllie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfurter-
stratze 47 , Biebrich . F 67 Sehr helle, kleine Werkstatt mit

oder ohne Wohnung zu vermieten
Schwalbacherstratze 37.

WUÜÜlllip Mm
BiSmarSring 37 , 1.

Schön möbl. Zimmer ni. vorz. Pens. frei.

möbl.
. . . . - . >
»er, beste
>Klavier-

,_ •
"Wilhelmstr ., ele£. möbl . Zimmer mit
vorzügl . Pension zu massigem Preis!
On parle frangais , se habla espafioL
Bäder im Hause.

Kapitaiisn-Angrdole.

I Schles . Boden -Kredit
8 gibt1. Hyp.-Kapital zu zeitgemäß.
K Bedingung. (Berstch .-Geselisch. )
K pr. Jan . 41'4 Zins , ‘7*ü/o Prov.
B SS- AHterle sets .,

Walluferstr. 2. 684p

150,000 Mk.
tauch geteilt ) auf 3« Hypotheken
anszulertzeu . siise SfiemssiMg-er»
Mosißstraß « 81 » Wart.

HM !ES— MKBÜga
Erststellige F104

Hypothekeu -Gelder
— auch Laugeldcr — in jeder
Höhe für erstes schwciz. Bank¬
institut vermittelt prompt 4 <!olf
jWarqsiier , Freiburg i . SO.

> Zum 1. Juli sind
100,000 Mark

auf 1. Hypothek zu verleihen. An¬
gebote erbeten unter W . 38 7 an den
Taqbl.-Vertaa._ __

Alis2. f)| | öt| . «« A
Beträgen , sind 120,696 « k. für
gleich oder später. Offerten unter
K. 8KZ an den TagSl .-Berl . richten.

Kapitattcn -Gcftrchs.
2660 Mark

gegen gute mehrfache Sicherheit und
höhe Zinsen zu leihen gesucht. Off.
unter D . 393 an den Tagbl .-Verlag.

3000 Mark
gegen mehrfache Sicherheit und hohe
Zinsen auf kurze Zeit zu leihen ge¬
sucht. Offerten unter I . 395 cm den
Tagbl .-Verlag._ ■

Mk . 7000 auf 2. Hypothek sofort
gefucht. Taxe za. 32,000, 1. Hypothek
Mk. 19,000. Offerten v. Selbstausleiyern
erbetenu. 14. a. d. Tagbl.-Verlag.
“ ■ 10 12,000 Mart,
Zwischssnhypotbek, direkt nach der
1. Hyp. (Landcsbankj , auf gutes Ob-
iekt von pünttl . Zinszahler sof. gef.
Off . u. K. 395 an den Tagbll -Vertag.

12,000 Mark
für 2. Hypothek auf Ia Objekt auf Land
nahe Wiesbaden gesucht. Offert, unt.
A.  S <4 an den Tagbl.-Verlag.

M . 20 —25,000 zu 5 °l»
auf hiesiges Obj. von M. 330,000
hinter M. 165,010 p. Mitte Mai
od, 1. 7. 07 von Ia Firma gesucht.
Offerten sub A . S1 an Tagbi .-
Hpt -Agt„ Wilhelmstr. 6. 6863

KrMMiM . AAKK
Sicherheit ges. Gefl. Off. nur v. Selbst-
darlcihern ii. ff1. S8>5 a. d. Tagbl.-Verl.

Mt » auf sehr
gute 1. .Hyp. auf HauS « . Aecker.
SULisv Moritzstr. 51, P.

35̂ 40.000 Mk
auf 1« Hypothek gesucht. Offerten
unter es. an Sen Tagbl .-Bl.

Für Kapitalisten kostenfrei!
Bin beaustragt, auf hiesige prima

Rcntcnhäuser stehende zwei 2. Hypo¬
theken von lF. opt.980) F113

je 16,000 10.,
direkt hinter 1. Bankbyp. kommend, mit
äußerst 9 A>Nachlaß zu verkaufen. Zins¬
fuß 5 "/o und noch za. 40- Jahre laufend,
unter Garantie für Eingang.

Sensal 3s.  Manaäieimer,
Frankfurt a. M .,

Oberer Atzemer 19, Part.

Bielsach vsrgekommeneMißbräuche geben
uns Bcrnulusimig zu erklären, daß wir nur
direkte Offeetbrlcfe , nicht aber iolche von
Berniittlk.ru befördern. Ixx Berlag.

Immobitten-Mrkänfe.

Wohimngsimchwris- Burrau

MsrrK Cie.»
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
S tiehtußffr . 11. Tel . 708.

Große Auswahl verkäuflicher
Villen , Etagen - n. Geschäfts¬

häuser re.

mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jusiizrat Br . Alberti . Adclheid-
straße 24._ F242

j Schöne Villa in %
» Wiesbaden , o
♦ in hübscher Lage , ist billigst t
f zu verkaufen » Offerten er-
a  beten unter 'ff. an den ^
0  Tagvl . -Verla « ._z»

Zwei Bitten,
Biebricherstraße 37 u. 39, zum 1. April
fertig gestellt, in der Näbe des neuen
Bahnhofes, preisw. zu verkaufen. Näh.
SFr. üroseiade , Architekt, Luisenstr.3.

Villa in f. Lage, 14 gr. Zim.,
Zentr .-Heizung, Gas - und eiektr.
Licht-Anl., Garten u. Geb.-Fläche
50 Ruten, zu vcrk. o. zu vermieten.
Offerten unter M. SB ® an den
Tagbl.-Verlag.

Günstiger Gelegenheitskauf!
Wegen Liquidation verkaufen

wir nnsere Villen in allererster
Kurtage Wiesbadens zn Preisen
zwischen 80,060 und 250,060 Mk.
Alles Nähere durch die Jmmob .-
Makler , sowie durch unser Bureau
Marktplah 3, 1. Wiesbadener
Terrain - Gesellschaft G. M. v. H»
in Liquidation . _ .

im Nerotal, ent-
halt, je 14 Zim.

mit allem, der Neuzeit entsprechendem
Komfort eingerichtet, sind billigst zu
verkaufen durch

B4airi ISaiECP,
Faulbrunnenstr. 11, Papierhandlg.

_ Telephon 2309._
Haustausch . "*̂ 8

Gebe mein 3-Zimmer-Haus und bares
Geld gegen5-, event. 8- öind 4-Zimmer-
Haus.' Direkte Off. u. W. KÄS an
den Tagbl .-Verlag.

, Aa
..i Heideiberg , F113

in feinster Lage, in welcher längere Zeit
eine feine Pension betrieben wurde, mit
oder ohne Inventar sofort preiswert zu
verkaufe » . Offert, u.
an Efttadoiff Mosse « Heidelberg.

Rent . mrsd. Wohnhaus
m. Gart . u. fl. g. Kolonialw.-

Gesch. in q. L. Biebrichs wegz. sof. u.
s. g. Bed. zu verk. Off. unt . W. $ &£
postlag. Biebrich»

Zwei reut . Etagenhäuser,
3-, 4- u. 5-Zim .-Wohn.< m. Hth-, firv
jedes Geschäft geeignet, umständen.,
bill. zu Verl. Agenten verbeten. Off.
M. 20 postlagernd Bis marck-Ring.

Hochrentables 2 X 3-Zim .-Haus
u. kleines Hinterhaus , über 6 Hroz.
rentierend , vom Erbauer günstig zu
verkaufen. Offerten unter I . 396 an
den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Garten,
2 4-Zim.-. 1 8-Zim .- u. 2 2-Zrm.-
Wohnungen , zu verk. Angebote unter
B. 396 an den Tagbl. -Ver lag._ _

HoteL-NestKuraAt
in Wiesbaden , best bürgerliche»
Ranges , guter Betrieb , ist mit
50- 60,(09 Mk. Anzahlung zn ver¬
kaufen . Offerten erb. unterW. 85*3
an den Tuabl . -B erlau.

Villen-Banplätze
an der Bingerlstratze , in herr¬
licher Lage, preiswert zn verk.
Näh. bei Architekt£ aw1 € ä«rist»
Sonüenberg . Tel. 3426. 6632

Bauplatz zu verkaufen. _
Näh. Eigen heim, Forststraße 8, P.

Iuunovitirn -Kaufge strchr.
Sst  8 —10 Morgen Land zu

AlsTW ?§ Obstanl.,Häusi .Worms
(2 Läden), 30 Wille belast., gebe um
46 Mille mögl. glatt in Zahlung. Off.
unter M'. W. -4WSS NN .sa -rrt <»11

Heidelberg . F113
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Kolonialwaren -Gefchäft,
in guter Lage, sichere Existenz, ist
unter sehr günstigen Bedingurmen zu
verkaufen . Offerten unter O. 396
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Schuh-Maßgefchäft,
gute Existenz für einen Anfänger,
unt . sehr günst. Beding, sof. zu vert.
Off , u. C. 896 an den Ta gbl.-Verla g.

Droschke mit Rr . zu verkaufen.
Näh, irn Tagbl.-Verlag . Tk

Gutes zugfestes Pferd
preiswert zu verkaufen oder zu ver-
taufchen. Näh, irn Tagül .-Berla g. Ni

Echte Zwcrgpinfchcr, 5 Mon. alt,
kleine Raffe, b. zu verk. Grabenstr . 28.

Fst. Kan .-Hähne und Weibchen,
Stamm Seifert , billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2, Ecke Mau er gasse.

Kan.-H. u. W
Hecke und . .
Rheinbahnstraßc  5

m. u. o. Puscht.,
Käfige zu verkaufen

^achstock._
Ein Amselpaar

jtu verk.  SÄarnhorststr . 88. Hth. 1 l.
Gebe, weißes Kleid, zweimal getr.,

bill. zu verk. Drudenstratze 10, 3 r.
Pianiuo (Matth, Koblenz)

sehr knlliLh zu,verk. .ElttKlerftr .,6,1 r.

Gelegenheitskauf ! 2 H .- u. 2 D.-
Drillantringe , sow. kl. Brillantbrosche
billig abz. Röderstra ße 25, Hth. 1 l.

Partie gut erh. Männerkleider,
schmale mittlere Figur , zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Ring 23, Stb . 4.

Für ziemlich große, starke Dame
sind div. Kleider und Jacketts billig
ab zugeben Goethestraße 5, Par t._

Zu verkaufen:
1 guterh . engl. Bigelow-Tevpich, etwa
22 Qm ., s. 50 Ml . Zu besicht. Mitt-
wach bei Herren Lauesen u. Heberlein,
Chem. Waschanstalt, ^Biebrich._

Ksusiriuntionsgeschenk!
Tores illustr . Prachtbibcl , rot u . g„
prw. zu vk. llthci nga ucrst ratze 2. B. r.
Schwarzes , Noch sehr gutes Piano

preisw . z. vk. Wo ? s. d.  Tgbl .-Vl. 8b
1 Trompete , neues Tenorhorn

u. eine gute italienische Violine mrt
zartem Ton zu verkaufen Dotzheim,
Biebricherstr aße 38._

Tue fast neue Zither
bill. zu verk. Näh. Westendstr . 30, 4.

Wegen Abreise Betten.
Bettst, , Kleiderschr., Waschk., Vertiko,
SpiegelMu vert - GoWestratze 25, 2.

1 Zweischl. Bett , 1 einschl. Bett,
2 Kleiderschr., 2 Sofas , 1 Koni., zwei
Nachtt., I Waschtisch, 6 Stühle , drei
Tische bill. zu vcrk. Hirschgrabcn 9.

Bett , gut erhalten,
wegen Umzug zu. verkaufen (Preis
18 Mk.) bei Kern . Richlstraßc 15._

Wege« Umzug bill. zu verk. :
1 vollst. Dicnstüatenbett , 1 ov. Goldsp-,
1 w. Kinderb ., Kinderst., Kinder »., H.-
Lampe,.Küchenschr. Göbenstr. ,14, 3 r.

Ein Bett mit Sprungrahmcn
und Matratze billig zu verkaufen
Schwalbach ersiratze 22. Dtb. 2.

Eiserne Bettstelle
mit Dkatratzc. wie neu . sehr billig zu
verkaufen Lehrstraße 2, 2. Et . links.

Ein Plüsch-Sofa und 4 Stühle,
geschn. schönes Aquarium u. Nachtig.-
Käfig preiswert Ausverkäufen. Näh.
Emserstraße 43, 2 Ŝt . Greincr .^

Ern noch gut erhaltenes Sofa
billig  zu verk. Helenenstraß e 22,  2.

Fast netter Taschen-Diwan
u. 1 Kinder -Sport -Liegcwagen b. zu
verkaufen Wikbelmincnltraße 8, 2._

Ein Sofa , gut erhalten,
zu vcrk. Bertr amstraß e 9, Hth. 2 l.

Ottomane
zu verkauf en Scharnhorststraße 22,  P .

F . neu., s. sch. Kameltaschen-Diwan
sehr billig zu verk. Saalgasse 5, 1.

. Altes Chäiselöngue
billig abzugeben N̂erostratze 23, 8._

1 Bücherschrank, fast neu, 65 Mk.,
sowie 1 Vertiko, hochelcg.. für 60 Mk.
und 1 Kommode, 25 Mk., sofort abzu-
acben Gocthestraße 5,^Part ._ _

2 Restauratiousbüfetts
billig zu verkaufen. ..Poppen-
schänkelchen", Röderstraße 35.

Gut erhaltener Kaisenfchrank,
unter .2 bic Wahl , tvcg. Platzmangel
sof. zu verk. Rödcr straße 25>.tzth. 1 l.

Wegen Ersparnis d. h. Ladenmiete
spottb. zu verk. : 1- u. 2tür . Äletder-
schr. 18 u. 25. Diwan 40 u. 50, Verttko
32 u. 35, vollst. Beiten 35 u. 48, El, .-
Bettst. 5, pol. Bettst .. h. S -, Patentr .,
Zteil. Matral ;e 70 u. 65, Rachtt. 5 u.
8, Kückent. 5 u. 8, Anrichrefchr. 22,
Küchenschr. 28 u. 35, Sofa 26 u. 35,
Sprungr . 20. Matr . 15, Deckb. 12 usw.
Frankcnstraße 19. _ __

Eleürauchter Kaffenschrank
zu verkaufen . Offerten unt . H. 390
an  den ^ Tagbl .-Verlag ._ __ _

Zwei fast neue eis. Weiuschränke
mit verschließbaren Türen , je  200 Fl.
fassend, billig zu verkaufen tÄetsberg-
straße 38.

Zwei kleine EiSschrünke
b. ?!U verk, Seerobenstraße 29, P . r.
Neuer Küchenschrank, Kuchenbrett

bill. zu verk. Seerobenstr . 9, S>. 2 r.
Großer antiker Koffer

zu verkau fen Go ldgasse 2, 2 links.
Neuer Damenkoffer , , ^

1 Mir . lang . 65 Zmtr . h., 60 Zmtr
br .. bill. zu vk. Näh. Mainzerftr . 17.

Ein Turnreck
mit Trapez uild Ringen billig zu vcr^
kaufen Geis bergsträße 38.

Schoner Schreibsekretür i
:ind ein gut erhalt . Zylindsrbureau
wegen Umzug billig abzugeben
Röoerstratze 2s,̂ tzth.̂ l Links._

Kinder -Wäschcschrank, weiß lack.,
bill. ,zu.vk. Rheinbahnstr . 2»2. 6885

Agndrien und Terrarien ^
zu verk. Skeingaffe 11, Hth. l St, _

Ladeu-Einrickr ., f. j. G. geeign-,
zu ve rk. Näh. Nettelbeckstr. l 2,H
Einrichtung f. Spezereiw .-Handlg .,

geeignet für das Land, zu verkaufen.
Wo?  sagt,der , Tagbl .-Verlag . k?a

». ll Schreinerei -Einrichtung,
fast neu, bill. ,zu .vk..KeüeDr .,.22, '1-l.

Ein Firmenschild , 6,40, 0,85,
1 Ŵ euMränk, " 'E 'Llv . 045,
1 Regal , 1,75, 1,50, 0,70, 1 Warenschr..
l ,45, 0,80, 0,60, Kopierpr .. Zeichenbr.
m. 2 Bäck, bill. N.  Bis marckr. 4, P . l.

Stauberker
zu verkaufen Taunusstra ße 23, L-

7 Stück Mefflng-Schaufenstergest.
mit Glasplatten u. Geschäftsdreirad
mit Kasten zu jedem annchmb . Preis
zu verkaufen Noo nstraße 6, Part.

Landauer "zu ' verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Tn

Ein Hotel-Omnibus,
ein- und zweispünnia , sechs- bis
achtsitzig innen , ein Jahr gefahren,
steht zu verkaufen. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag ._ _ TI

Ein fast neuer Wagen
für Metzger, Bäcker, Milchhandler , m.
sechssitziger Break-Einrichtung billig
zu verk. Näh. Norkstra ße 25._,

Federkarren
zu verkaufen Walramstraße 3, Part.

Küferkarren , guter Herd,

Schrank, Anr ., R.-Waschk. m. w. M.,
4-t. sp. W.̂ Fahnsch. b. Nerostr . 29,1.

Küferkärren zu verkaufen
oder gegen Federkarren zu tauschen
gesucht. F . Thormann , RieWtr . 23.
Handwagen f. Milchhändl. o. Bäcker

zu verk. Hellmundstraße 66._ _
Sportwagen , G.-R.»

ü'.ll. zu verk. Ber tramstr . 20,  M . r . 2.
' Gut erh. Sportw . u. Knab.-Dreir.
zu verkaufen Alwiuenitraße 6.



—

Nr . 133. Morgen -Ausgabe , 2 . matt. Wiesbadener TagdLatt.
W. Srü - ». Liegewagen,

st neu, für 25 Mart zu verkaufen
otzheim erstraße 62, H. 1 links.

Fahrräder und Zubehör
w. Umzug  billig Rheinstr . 48, Part.

Gebr. Fahrrad
sehr bist, zu verk. Se danstraße 8,_2 L

Schoner gebr. transp -vrt . Kochherd
bist. 9L  b . Otto  Friton , Moritzstr. 46.

Ein gebrauchter Herd
n . er. weißer Porzellanofen , in sehr g.
Znst., zu verk. Fri edrichstra ße 4, 1.

6flam. Gasherd
bist, zu verk.  Moritzstraße 45, M. 3 r.

Bill, z« verk. : 3flam. Gasherd,
3armiger Gaslüstcr , 1 Pctroleum-
Klavierkampe._ Adelheidstra be 16, 1.

Ein Gasofen
billig zu verk. Weste ndstr. 15, 2~z._

Fast neuer Gasofen , Rabiador,
6 Röhren , u. buntglas . gr. 2tür . Kl.-
Schrank bist, zu vk. Marktstr . 12.  2 l.

Benetianifchcr Lüster,
xlektr., neu, sehr elegant , für die
Hälfte des Wertes abzrigeben. Näh.
imter U. in der Tagbl .-Haupt -Aaent .,
Wilhelmstr . 6. _ 6880

Gas -Lüster,
Bflanunifl, gut erhalten , billig zu
«erkaufen Schiersteincrstraße g, 1 r.

Wegen Wegzug versch. Gaslaurhen,
Ocfen , Tische, Spiegel , Stühle , Büch^
Brett , Wandbrett etc. zu verk. N. b.
Hausmeister K.-Friedr .-Ring 7V.
Lcitspind.-Drehbank, IWxlvgg mm

(auf 290  mm Spitzenh. einzu¬
richten), gebr., zu vk. Näh. u. F . 31
Tagb l -̂Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 6887

Glaswand , klein, Fahnenschild,
SU-Erker b.  zu vk. Ora nienftr . 89, P.

Guterh . Fenster mit Rahmen
tt. Rolladen billig abzugeben. Näh.
Herrngartenstrastc 17, Laden.

Leere Packlisten
zu verkaufen Taunus st raße 9, Hof.

Strohmist
von 40 Pferden aufs Jahr zu ver¬
geben Adelheidstrabe 0.
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Fox-Terrier , Rüde,
cinjähr ., zu karrsen ges. Tierschutz-
Verein , Neudorferstraße 2,  3 . F427

Neiurassiger schwarzer Dackel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Ü. 395 an  den Tagbl .-Verlag ._

Klaviere und Pianos,
neue und gebrauchte, billig zu kaufen
gesucht. Offert , erbeten unter C. 395
an den Tagbl .-Verla a.
Kassenschrank, s. gut erh. Pianino
ofort zu kaufen gesucht. Off . mit

Vr. u. M. 391 an Len Taabl .-Verlag.
Ein gut crh., größerer Eisschrank

zu kaufen gesucht. Offerten u. O. 394
an den Tagbl .-Verlag .

Bessere gebr. eiserne Bettstelle
mit Patentrahmen zu kaufen gesucht.
Off , in. Pr . u. W. 394 a.  Tagbll -Verl.

Gut erh. Bücherschrank zu kauf.
ge sucht Oranienftraße 38, 1. 6892

Gebrauchter Diplomak.-Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten u. S . 394
an den TagbU-Ver lag.

Gut erh. Fahrrad mit FrcUauf
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
ang. u. E. 395 an den Tag bll-Verlag.

. Au kaufen gesucht:
Zwei prima , beste, fast neue Fahr¬
räder . Offerten unter R. 395 an
den Tagbl.-Verlag.

_ D. A. Lehrerinnen -Verein
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr. 35, 1, Sprech-
stnndcn : Freitag s, 12—1 Uhr. _"

Englische Circle,
Verb, mit Konversation u. Lektüre-
Stunden . Miß Browne , Nerotal 5.

Franz . Unterricht
wird von Dame ert . Langi . Praxis
in Paris . Näh. Dreiweidenstr . 8. P7r.

. Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den T agbl.-Verlag ._

Italienischen oder spanischen
Sprachaustansch w. vorn . Deutscher.
Pension , Am Römertor 2, 1. __ ____

Konferv. gebildete Dame
ert ._n. b. bcw. Meth. Klavieruntcrr.
Ans. mtl . 8 Mk. bei 2 Std . wöchentl.
Off , u. L. 384 an den Ta gbl.-Verlag .

Turnunterricht für Kinder
im Haufe , auch Freiübungen , w. ert.
Näh. Niedcrwaldstraße 4, Hth. 2.

Gut erhaltener Gasbadeofen
zu k. gef. Rüde sheime rstraste 21, 1 r.

Gesucht
ein gebrauchter kl. 4räd . Pony - oder
Eselwagen . Offerten an C. Koch 3er,
Main z, Emeransstraßc 37.

Alte Teller , Schüsseln, Kannen,
von Zrnn , Kilo 2.50 Mk., kauft
Bernh ardt , Scero ben straßc 29, P.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen, altes Eisen, Papier z.
Einst., Staniol , Kupfer , Messing,
Gummi usw. Bestell, w. pünktl. bcf.
Altbandlung Schulgasse 4.

Ein Holzlagerylatz
mit gedecktern Schuppen zu pachten
gef. Näh. Rathaus , Zimmer 13.
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Bügelknrs. Fein - u. Gst-B. w. gr.
u. billig erteilt Bleichstr. 14, 1 links.

I » diese Rubrik werdcn
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Armband verloren.
Auf der Treppe „Pfau " aufgehoben.
Finderin erkannt . Abzug. Fundbur.

Verloren
goldenes Kettenarmband . Wiederbr.
10 Mk. Belohn. Albrechtstraße 32, 1 l.

Verloren.
Am Montagabend zwischen 9 und
10 Uhr, 18. März , wurde auf dem

Sonnenbergerstraße , Rößlerstraßc bis
Schöne Aussicht 21 eine goldene Uhr
mit goldener Kette verloren . Gegen
Belohn, abzugcben im Roten Kreuz,
Schöne Aussicht 21.

Verloren Krawatten -Nadel,
Huscisensorm, mit Brillanten . Abzu¬
geben aus d. Fundbureau der Polizei
gegen hohe Belohnung.

Grosse lichte Schidpatt -Nabel
von Astoria-Hotel, Sonnenberaerstr .,von Airoria -voiel , isonnenvergerstr .,
dis Geisbergstraße verloren . Abzug,
g. Finderl . Astoria-Hotel , Zimmer 53.

Mittwoch, 20. März 1907.
Entlaufen

Seit - 18.

grauhaariger Rattenfänger . Wieder
bringer Belohn . Geisbergstraß e 44.

Kl. Fox-Hündin zugelaufen.
Hermannst raße 30.

Katze zugelaufen.
Baldigst abzuh. Jahustr . 24, 3. 6884

srsifa£P>r'.!r-vFZKsxnam
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Klavierstimmen
mit jeder Reparatur besorgt Peter
Turnschek, Schlich tc rstraße 16.

Zum Krankcnansfahren
d Mittags erbittet j. Mann Bestellg.
nach Ja hnstrasse 15,_Part ._

Erstklassige Schneiderin
für elegante Toiletten sucht nur
seine Kundschaft außer dem Hause.
Off , u. B. 390 an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Haufe. Marttstr . 8, 2.

Näherin empfiehlt sich ,
im Weißnähen u. Ausbeffern in u.
außer dem Han fe. Lchrstraße 33, 2.

Näherin
w. noch einige bess. .Kunden in u. auß.
dem Haufe . Kar lstraße 80, 1 r . 6875

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstra ße 18, Part .

Tücht. Büglerin f. noch Kunden.
Näh. Karlstraße 28, Mittelb . 2 St . I.

Anfert . neuer Wäsche, a. z. Ausb.
e. sich Fr . Reuter , Adclheidstr. 36, H. 3.

Büglerin sucht
Privatkundschaft außer dem Hause.
Seerobenftrarze 11, Vdh. Part. _

Bügel -Wäsche wird angenommen
Karlstraße 27, 8, bei Schön.

Wäsche aufs Land wird angen.
Eigene Bleiche, fließendes Wasser, all.
zur Besicht. Dotzh eim, Obergasse 53.

Wäsche aufs Land wird angen.
Eigene Bleiche. Zu erfr . Franken-
straße 24, 2 rechts._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . b. Fr . Griffel , Jägerstr . 9,
b. Wakdstra tze. Bleiche am Hause.

MMiqieihM LLW!
kaufen. Offerten unter SB. 8 » Tagbl-
Haupt-Agentur, Wilhrlmstraße6. 6881

Für Vogelzüchter!
Ein Paar Wellensittiche,

sowie große Doppek -ZuchtheS«
billig abzugebeu. Anfragen unter
W . 385 an den Tagbl.-Verlag.

Konditorei n. Caf«
mit Bäckerei, prima Geschäft, ist zu ver¬
laufen, event. zu verpachten. Direkte
Off. u. IV. » SS au den Tagbl.-Verlag.

| 0l0ttMMttneinri$timQ
bill. zu verk. Marktstr. 12 b. Gpiitt ».

Ein gutes Fahrrad , neu, 70 Ml,
1 Photographen -Avparat m. Zubeh.
12 Mk. 18 Hochsiätts IS.

Frmzösm
Dotzheimeryratze SS, 2 - 3 Uhr.

lemt man rasch und richtig durch
eine geprüfte Italien. Lehrerin
in der ffierJUtz Scliool,
5L«iisei *stT » ssi ! 3.

Er »gl . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß « « naS , Mauergasse 17, 2.

NZiWck -VsE.
Handels- nnd Schrelb-

Leiiraastalt
für

itora

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Meichstraße 2, H. 2.
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Geld-Darlehen obue Barschuss.
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber SchilinSki. Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. L119

Wer leiht jungem Mann,
Artist , 100 Mk. zur Anschaffung s.
Requisiten . Rückz. nach Uebereink.
Off , u. D . 396 an den Tagbl .-Nerl.

Bess. Persönlichkeit gef. Alters,
alleinsteh., augenblicklich in Not ger^
bittet Edeldenkende um ein Darlehen
von 200 Mk. Rückg. n. Uebereinkunft.
Off . u. F . 396 an den Tagbll -Verlag.

Suche 20 Mk. diskret zu leihen.
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Off.
unter R. 304 an den Tagbl ^Verlag.

Für Pensionen etc. zu verleihen
Schlafzimmer - Einr ., Tisch, Stühle.
91.  TagbL -H^Ag., Wilhelmstr . 6. 6873

Damen F 34
find. frdl . diskr. Aufm b. Hebamme
Hartmann , Dtainz , Äugustinerstr . 59.

Witwe, t . Hausfrau,
edl. f. Wesen, nicht unverm ., w. sich
mit e. alt . lperrn in g. Berh ., edl.
Charakter u. Herzensgute , zwecks
Heirat in Verbind , zu setzem Off.
unt . G. 390 an den Tagbl .-Verlag.

Witwe, 48 Jahre,
e. schöne Erscheinung, wäre nicht ab¬
geneigt , sich mit einem gutsit. älter.
Herrn m. Herzensbildung , wenn a.
pflegebedürftig , w. zu verheir . Ge-
wöhnt an ein fricdl . gemüiv. Leben,
w. gerne an der Seite eines ver¬
ständigen edcldrnlenden Mannes
glücklich sein und glücklich machen.
Oss. u. Z. 390 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht die Bekanntschaft eines FränL
mit etwas Vermögen zwecks Heirat
Off . u . B. 395 an den Tagbl .-Verlag

Mädchen mit Vermögen
wünscht Heirat mit charaktervollem
Mann , Prof , bevorz. Anonym zweckt.
Off . u. P . 394 an d. Tagbl .-Verlag.

und

Nur : - Mg

38  WaWr 38̂
Ecke Moritzstratze.

vom
4.

neuer April
Kurse:

Nur erste Lehrkräfte.
Arrurel 'öurrgerr tägkich.

1?rofteLte üollensrel.

Kurhaus-Verpachtnug.
Für das unmittelbar neben der reiiom-

mierteu Hrilauellc befindliche, gut ein¬
gerichtete Kurhaus eines in rasche Ent¬
wicklung kommenden Bades wird ein
tüchtiger, nicht unbemittelter Fachmann
auf sofort gesucht. Anerbieten überm,
unter llb. W . X. « « » Sludolf
M « s»c , Frankfurt a . M . L-1113

Metzgerei.
In dem Hause Moritzstrasi « 11, in

welchem seit 32 Jahren Meßgeeei be¬
trieben wird, find die Geschäftsrümnlich-
keiten auf 1. Oktober 1907 neu zu ver¬
pachten , eventuell ist das Haus auch
zu verkanseu . Näheres um Rhein¬
straße 107. 1.

DeOgl. GesgggMeMch!
ert . Frau König ». Operns.
am hiesig . Hoftheater , Konzerts.
S«Sä »’ Kammersänger
Scheidemantel?Ä &w«»Ü
Stimmpr . kosten». Sprechst . Mont.
u .Mttw . 8—« Herrngarteusir . 1«, I.
F . uub . inus . Schüt . Prciserm . 6843

Wesdaderrer Kochfchrrle
ASelveidstrahe 4» , 1.

E * Pappelbaum , Vorsteherin.

Mufti. Ueöcnoermcnlt,S:
Vertr .' rc. — Prospekt frei. P69
^oin . is . ScIujI ^ . '»Vrinn , KöluSst.

Umzüge und sonstiges
Rollsuhrwerk
wird angen.

LllviMiri«!, Frankenslr. 24.

MAbfchrifteu , sow . alle
N and . Schreivmasch .»
ifl Arbeiten , fehlerfrei,

schnell, bill. Hanseatische
Schreibstube, Kircbgasse 30, 2. Tel. 3875.
M Kaiser,Wi °""KL

bogerrgasie 6 , Se it enva « .

Mamümen . Wiener Methode.
Yorkstraße 9. 2 r.

Aunger unverheirateter
Kaufmann aus guter

Familie sucht rentables sicheres kaui-
männisd,es Unternehmen zu über¬
nehmen oder sich zu beteiligen » Off.
u. ,4 . ’S7 7 an den Tagbl.-Ver l.

Bedeutendes Spezialgeschäftin Betten,
Wäsche, Teppichen, Vorhängm sucht einen
bei der besserenHotek-Kurrdschaft
in Frankfurt und Ilmgegend gut cin-
geführten, angesehenen Herrn als Ver¬
treter gegen Provision. Es handelt sich
fast aussd)lcßlich um Anbahnung größerer
Geschäfte, speziell von Hotel- . Peustons-
rc. Einrichtungen, was ja ganz unab¬
hängig von der übrigen Tätigkeit aus¬
geübt werden könnte.

Offerten mit näheren Angaben unter
M. M. 1©-S an EStssioif Wossc,
Frankfurt a . M . (M«g. I486) F HO
Parivstno erb.reelle Leutev.Selbsi-geb., rntenw. Rückzahlg.,

Bankgcsch., Dort-
mnnv , Re dten bache rstr. 8. _Rückp._ Is4

Darl ., 5°lo Zins. Raten-Rückz.,
- - Selbstgeber. Rückp. r 160

Diessner , Verli » 71 , Friedridistr. 212.

„Mr"
Jahrräder,

neue Modelle,
sind eingetroffen.

Hugo Mn,
1 Adolfstrasse 1.

Telephon 501.
3901

Sauerkraut,
einige Zentner , preiswert zu ver-
Ä . Anfragenu. H. S. haupt-ernd Wiesbaden . ß&&8

üiiii®idit-feit<c8im!
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit
was iiieiucr Mutter von jahrelangen
qualvollen Gichtlciden geholfen hat.

Marie Grnnsner,
Wsiu 'hcn . Pilgersheimerstr. 211.

In Saathaser,
Ligowo und andere anscrwähltc Sorten,
empfiehlt preiswürdig8. 41. JXttycr,  König!. Hosl.,
__ Kirchgasic »fi._

„EZuw Scharnhorst",
Scharnhorststraste 32.

Heute Mittwoch:

Metzelfupve.

— , „ . erstkla **tjre
yAKZitZLKMSLBstfKKtz.

Priraa Pahrräder inii
Dappeiglockeniagerv. M. 54,—an,

bi« zu 0 jahren volle Garantie . Auch Znhchör-
tei .e kaufen Sie bei mir am billigsten.

Katalog gratis und franco. F. P. Keller,
Charlottenburg 486 . Friedrich Carlnlntz 3.

Kloses KimMer
und Landschaftsgürtnsrei,

in Schierstcin, Bicbricherstraßc,
empfehlen zu gegcnwäliger Pflanz-

i 'ü große Vorräte von
Ztcrgeholzcn, Zicrbäumcn, Rosen,

Stauden , Koniferen.
Billige Preise. Solide Bedienung

Bei Franc, »lsidcn jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto crb. Offerten
unter A.  an den Tagbl.-Verlag.

Savoy-Hotel
"Wiesbaden,

Bärenitranüe 3.
Im Abonnement empföhle Thermal¬

bäder 50 Pf., Kohlensäurebäder 2 Mk.,
Elektr . Lichtbäder 2.50 Mk. 1050

Teilhaber gesucht
mit Einlage von 10—50,000 Mk. für nlt-
cingcführtcS, sehr rentables Geschäft; eine
Verzinsung von 10 % ist mit L-icherhcit
zu erzielen. Branchckenntnisse nicht er¬
forderlich. Kapital kann sichcrgestellt
werden. Osfcrtcn unter SS. an
den Ta gbl.-Verlaa.

Matz -Vertreter gesucht.
Für einen leicht verkäuflichen patentiert

Artikel wird für feinere Privatknndschaft
gegen hohe Provision ein geeigneter
Vertreter gesucht. Offert, unt. rB' . ssa
on den Ta gbl.-Ve rlag. *__Wer- M Merßeryjl-'

Dü'ü-AMM
sucht Platzvertretsr . Offerten unter
ss . KG4 an den Tagbll-Verlag._
Wägen- n. Karrensuhrwerk
gesucht Baustelle Milhelmstraße 18.

Frstrren-
lciden, Regelstör. usw. beh. KffarricSi,
Köln-Brannsfeld 181. Frau ES. tu SL
schrei vt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erbeten. st 18b

jeder Art behänd. E@i»« 8sll« r , Vertrctei
der Naturhcillunde, Kaiser-Friedrich-
Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Der heiratet hübsche 22-j. Blondine
m. 68 .000 M . Berm . r Nur Herren,
w. a. ohne Verm. b. d. aber f. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt crb.
Näh. bei streng. Diskretion d. „ Fides"
Berlin , r« . _ (E.  B. 44Ä  F 160

Heirat ! Waise, 25^1oi)r, 2oO,uOÖrMf.
Vermag., w. Heirat m. charakterv. Mann,
wenn auch ohne Verm. Anompn zwcckl.
Off. Berlin 7.  F65

empfiehlt sich zum Anfertigen"
künstlicher Züüne u. ganzer Gebisse,

Plomviercii schadhafter Zähne.
Reparaturen » Umändern re.

Zahuziehen 1 Mk .»
bei Zahnfleischbetäubung2 Mk.

Sprechst. : 9—6. Sonntags 9—12 Uhr.

Visiten-Karten
<r_

in jeder Ausstattung

r . ..i: rr ~T““Pl_N Kontor : . .
“Vi Langgasse27.hr I

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hoibuchdruckeres

Wiesbaden,
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Berfteigernng
Arornencröe -Kotet,

24 WWeLmstratze 24-

tzKAte
Mittwoch, den 26 . März er., morgens K'/s und nach-
mittägs I '/s Uhr beginnend.

NZLGL KL Melirlcfi ,
Anktiona tor und Taxator.  6891

8, MmmmtMl$ Cs .,
liircligasse 39/41.

In grosser Auswahl ,zu sehr billigen Preisen empfehlen:
ETra-terlileädei - für Herren, Damen u. Kinder,

jede Grösse vorrätig,
Nromaal -BSeraieile«» mit Achsel- u. Vorderschluss,
Interjachen in bester Konfektion und in allen Preislagen,
SJnterliosen in jeder Art u. Grösse,
Sestrichte Westen ffiiy lerren » Mnahen,

Sweaters,
ReForm -BSeinlileider für Damen u. Kinder, aus Barchent,

Lodenstoff, Cheviot u. Trikot. K3

Prof . Dr. Jaeger, Normal-Unterwäsche , reine Wolle.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Dramatischer Vor¬
trag des Herrn Prof . Alexander
Strakosch aus Berlin.

Königliche Schauspiele. AbdS. 7 Uhr:
Husarenfieber.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Tanzhusar.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Tünnes im Harem.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

gieichshallon-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

MarktkirSe . Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Evangel . Bereinshaus . Vortrag des
Herrn Dr . Zwemer , abends 8.15

Vortrag des Herrn Redakteurs A.
Möglich, im Saale der Loge Plato,
abends 8.15 Uhr.

Vortrag des Herrn Dr . W. Berg¬
mann im Wahlsaale des Rat¬
hauses, abends 8.15 Uhr.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm,
stratze 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor, Taunusstraße 1,

Gartenbau.

erslstzermg.
Morgen Donnerstag , den 21» März, nachmittags 2V- Uhr

cheginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug u. A. m. in meinem
Versteigerungssaase

25  Sckwalbacherstratze 25
aachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände:

1 «leg. Eicken-Speisezirnmrr-Einrichrnng, best aus: reich geschnitztes
Büfett, Auszugttich, 6 '« kühle, Serviertisch, Nipplisch, 1 Eichen-Spe se-
ztmmer-Mnrichtung, best, aus: eleq. Büfett, Auszugtisch, 10 Stühle,
Serviertisch, Diwan , reich geschnitztes Eichen -Bertiko , c!eg. Maftag .-
Derrito, 2 Zyliitver-Schreidbrrrcans, 2 2-tür. Kleiderschränre, große«
Eichen-MusMgtisch für 24  Personen, 3 liochtzäuptige Betten mit
Roßhaarmatratzen, div. anvcre Betten. Plüsch-Garnitur, Sofa, 6 Stuhle
(eingelegt!, Waschkommode und Nachttische. 2-sitz. Dtwan, 3 große Del-
genrälds, div. andere Bilder, 4-schnbl. Rußb.-Kommode, runde, ovale und
viereckige Nipp-, Näb- und Bauerntische. div. Spiegel, 4-fl. Gasherd
mit Bratofen , Goldspicgel mit Trumeau, Regulator, Deckbetten und
Kissen, elea. feiner Lkinderwagcn, Schaukelpferd, Ofenschirm, 7 Blatt hoch-

Plüsck-Portieren, eleg» «-ft. .Lüfter für Gas n. Mcktrisch,/ feine Plüsch-Portieren,
4 einarmige Gaslüster, 2 Lorbeerbäume,_ __ .. .. . Küchenschronk, großer Küchen
tisch inst 2 Schubladen, 2 Anrichten mit Aufsatz, 1 Waschmangel, Schreib¬
pult , Gartcnbank, div. Kupfergeschirr, ferner 1 großer Ladenschrank
mit 40 Schubladen und Gefachen, 1 dto. mit 120 Schubladen
und Gefache»»

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator,

28 SchWaldacherftraße 35,
KB. Kleinigkeiten sind nicht vorhanden und wird mit den Möbel¬

stücken begonnen. Gegenstände züm Mitverfteigerrr können abgeholt werden.
MMMM

Bon unserer früheren
Elektr. Licht- tu  KrM -Umlage

haben wir noch abzugeben:
1 Drehsironr-Gleichstrotn»Uniformer (mit Transformators und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft, 1 Aiftast-

Wiverstarrd und1 Regulier -Widerstand. *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

g . SchMenberg 'schr Hoftmchdrnckerei,
Wiesbaden.

ix .\i  Idraili

„üa jargI Äg0

9
Telephon 482. MAIM55 Münsterstr. 16.

General -f ertriel ) der riihmlichst bekannten ÄHtemolsiies
Renault Feeres,,

Riefte» Bs'asies ®, Giemesit
EAateleg 'e ., 9B©SBne2te wand Jpjrofeefalsa 'tera Srcsi . aifireä.

ses:  Stets Gele ^ enlieitskäufe gebrauchte * AratomoMle . =
Besteingerichtete Reparaturwerkstätten , Garage für 40 "Wagen . 1"3

Pneumatihs . Kwatetelle . Amstattnugsstöche etc . etc.

Für die vielen Beweise warmer Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Gattin, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Ketsy Maulirrt dr Mnssan»
geb. Mlqrrrl,

sagt herzlichen Dank zugleich im Nam?n der trauernden Hinter¬
bliebenen:

De. JoukhsiSLr Marrbert de Pmsea«.
MiesdadeA , März 1907.

Verein der Kanfleute u. Industriellen
von Wiesbaden und Umgegend.
E. B. Jahres -Versammlung.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turnverein . °Nachmittags 2y 2—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilnng.

Männer -Turnberein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—D/r Uhr'
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr '.
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
probc.

Verein Kredit -Reform . E. B. Nach¬
mittags 5 Uhr : General -Versamm¬
lung . "

Verein für Nass. Altertumskunde u.
Geschichtsforschung. Abends 6 Uhr:
Haupt -Versammlung.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden.
E. B. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Herrn Direktors Hans Georg
Gerhard im Zivilkasino, Friedrich¬
straße, über „Parsifal von Richard
Wagner ".

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Vcrein . Abends 8.80 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Esperantisten - Gruv .ve Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz. Ztmmer Nr. 26: tzed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Liedcrblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Licderkranz. Abeni s
g Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Ubr ' Bibelbesvrechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Wcstendhosl.

Evangelischer Männer , und Jüng¬
lings -Verein Abends 9 Uhr:
Bibelbesvrechung. , .

Männcrgesang -Verein Unton. 9 Uhr:
Probe . . ,

Wiesbadener Radfahl -Vrrmn 1884.
9 Uhr : Versammlung.

0 nbelsberger Stenographen -Verein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfrcunde . 9 Uhr:
Probe . _

Stvlzescher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Dentschnationaler Handlungsgehtlf .-
Verband . (Ortsgruppe Wtesbad .l.
9 Uhr : Vereinsabcnd.

Damenfriseur - und Perrückenmach.-
Gehilfen -Bcrein Wiesbaden . 9'/,
Uhr : Versammlung . , .

Bayern -Verein Vavarta . Vereins
abend.

Königkichr ^ ^ SchK -rsWiKrs.
Mittwoch, den 20. März.

80. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement Ci.

Sirsirreirsieber.
Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek.

Regie : Herr Köchh.
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst

Waacknitz, Ober¬
leutnant

Hans von Kchr-
bcrg, Leutnant

Dietz v. Brentcn-
dorpstLeulnant

Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Tieffenstein.

Leutnant
Rammingen,

Fähnrick
Krause, Wacht¬

meister
Kcllermann, Or¬

donnanz
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . .
Clara , seine Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Sfiestochter Frl . Grosser.
Marianne v. Fahren¬

holz, geb. Lambrecht Frau Renier.
August Nippes.Fabrik¬

besitzer.
Lina, seine Frau . .
Erika, ihre Tochter .
Bröckmnnn. Stadtrat
Frau Bröckmann . .
Lotte, ihre Tochter .
Suna , Stadtverord-

nctcnvorsteher . .
Frau Suna . . .
Fränze Kotigen, ihre .

Nichte . Frau Martin.
Friedrich.!in Diensten Herr Spieß.
Minna , \ bei Frl . Koller.
Sophie, ' Lambrecht Frl . Eben.
Husaren -Osfiziere , Ordonnanz , Ball¬

gäste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Arte
Jackschewo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain, eine mrtteldeutsche

Fabrikstadt.
Nach dem ersten und dritten Akt

finden Pausen statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise . _

688-

Herr Tauber.

Herr Schwab.

Herr Malcher.

a  Herr Stefster.
ö 1 Herr Perino.
'S , Herr Müller,
g Herr Martin.
S Herr Otton.s*
Z, Herr Weinig.

Herr Striebcck.

Herr Encke.

Herr Kober.

Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Holl.
Herr Zollin.
Frau Banmann.
Frl . Sodck.

Herr Ebert.
Frl . Schwartz.

Ke ftdemr-Thearer.
Direktion: Dr. phil. K. lltsttdi»

Mittwoch, den 20. März.
Dutzendkarten gültig . , Fünfziger,

karten gültig.
Der @äm?iptfstr*

Schwank in 3 Akten von
Wilhelm Jacoby u. Harry Pohlmann.

Spielleitung : Dr . Serm . Rauch.
Personen:

Oberst v. Stein , Kom¬
mandeur des Hus.-
Regts. „Herzog
Carl " . . Rud. Miltner -Schönau.

Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk. ,
Hertha, beider Tochter Steffi Sandori.
Wesselberg, Fabrikant

n. Besitzer von Bad
Sprudclburg . . Gerhard Sascha.

Lilli, seine Tochter . Jlka Mahler.
Benno von Salpius,

Riitmcister in einem
Ulanen-Regiment . Rmrhold Hager.

Feodor von ' Walden,
Leutnant im Hns.-
Reg. „Herzog Carl " HeinzHetebrügge.

Heinrich Huber, Husar,
sein Bursche . ' . . Theo Dachauer.

Dr. Ferdinand Brü-
ning, Rechtsanwalt Hans Wtlhelmy.

Max Malten, Spezial¬
zeichner der„Jllustr.
Wcltpost" . . . . Rudolf Bartak.

Gottlieb Aug. Müller,
Vizepräsident des
Allgem. Deutschen
Vereins der „Ent-
Haltsamen" . . . Georg RnF-r.

Elsa, 1 Margot BstÄoff.
Jda 1 Alice Harden.
Wally, ! -̂lwdrals HAene Leidenius.
Der Oberkellner des

Kurhauses . . . Max Lnowtg.
Jean , Kellner . . . Max Nlckcsch.
Auguste,.Kindermädchen Rosel van Born.
Ein Partdiener . . Theo Ohrt.
Die Handlung spielt in Bad Spmrdel-
burg und zwar der 1. und 3. Akt rm
Park aus der sogenanrsten Favomte,
der 2. Akt im Balkonsaale des Kur¬

hauses.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 21. März. Dntzend-
kartcn gültig. Fünfzigcrkartm gültig.
Verwehte Spuren.

MaUMZla -TheateV.
Gastspiel des Theaters Iob -Classe« .

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: Herm. Job u. Peter Classen

Mittwoch, den 20. März.
Tmrrres im Harem.

Ausstattungs -Burleske mit Gesang
und Tanz in 8 Akten von Alfred
Leopold. Bearbeitet und in Szene
gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent : Kapellmeister Ephraiin.
1. Bild : Unsere Marine . 2. Bild:
Im Harem . 3. Bild : Im Selbst¬

mörder -Hotel.
Personen:

Karl Stangen . Chef
des Rcifeburcan
Stangen & Co. . Herm. Domann.

Jetti , dessen Tochter. Nlaria Tyssen. .
Garrick, unter dem

Namen Swengali,
Agent Sabac cl
Cheruns . . . . Max Brenner.

Gretchen Niedlich, , .
Konst ktionöse . . Frau Dir . Job.

Johann Mulhig
(Hännesche), Ober- , ,

' matrose . . . . Rikola Finking.
Herm. Grün (Schäl),

Momentphotograph Direktor Job.
Anton Lederstrnmpf

iTünnes ), Lumpen-
sammler . . . . Direktor Elasten

Elnestinc Strumpf¬
band, dessen ge¬
schiedene Frau .Hous-
hältcrinbeiL-tanacn Josef Auen.

Nicola Spinat (Beste-
vader), Koch. . . Carl Schmrtz.

Sabaccl Cherun, türk.
Großeru .Rosenhändl.

LATliäns zu.  Wiesbaden,
Mittwoch, den 20. März.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Grchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Herm. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Indra “ P. v. Flotow.
2. Deutsch u. Ungarisch

aus „Aller Herren
Länder “ . . . . . Moszkowsky,

3. Marienklänge, "Walzer J . Strauß.
4. Phantasie aus „Das

Glöckchen des Ere¬
miten“ . . . . . A . Mailtart

5. Entr ’acte a. „Mignon“ A. Thomas.
6. Ouvertüre zu „5i j ’etais

roi“ . A. Adam.
7. Fackoltanz in C-moll G. Meyerbeer.
!. Kaiser-Friedr.-Marsch C.Priedemann.

Einreichung von Angeboten auf den
Verkauf des in den städt. Gebäuden
und Schulen sich ansammelnden
Eisen-. Blei -, Messing-, Ztnk- und
Kupferschrotts im Rechnungsiabre
1007/08, im Bureau für Gebaude-
UnterHaltung , Friedrichstraße 15,
vorm. 10 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 20, S . 2.)

Aus- und- Untrrgang für Könne
( ®) « n 'ö Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mlttel-
curopälscherSeiU

G
.-e 'im Snd .lAusguugiUntcrg.
g fuhr M >Uhr M.jnhr M

Aufg. !Untrrg.
Uhr Mtn.>Udr

21/12 35 ,!> 82>6 38>10 23V. 1 2525.*
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬

gang voraus.
Ferner tritt ein pur den Mond:
Am 21. Riärz 11 Uhr abends Erdferne.

„ " Paula Hobe.
“"§ LilN Schneider.
§Z Josefine Eder.
^ ^ Louise Roßbach.
Z G M. Placbmann.
kl ™ Bianca Nomis.

Jos . Weisweiler.

Titania,Favoritin
Rezia, Odaliske
Fatima , Odaliske
Rita , Odaliske
Selina , Odaliske
Zuleika, Odaliske' ^ ?
Ali Hasst, Obereunndt
Etwa . Diener der

Favoritin . . .
Waldemar v. Gräben,

Fähnrich zur See
auf S . M. Kreuzer
„Niobe" . . . .

Barnes , amerikanischer
Detektiv . . . .

Der Portier des Hotel ,
„Zum Lebensmüden" Jean Roßbach.

Der Hotelkellner . . Jos . Fabritius.
Millyfiamerikan. Hoch- M. Plachmann.
Lilly, j staplerinncn BillaWetSwcllrr
Ein Schutzmann . . .Hubert Schalto.

Publikum, Matrosen, Odaliskm,
Eunuchen, Sklavinnen u. Haremswächter.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'ft Uhr.

Donnerstag , den 21. März: Tünnes im
Harem.

I . Fabvtius.

Bruno Ferrand.

Otto Neubauer.

ILnrlians zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 20. März,

abends 8 üfar:
Dramatischer Vortrag

des Herrn Prof. Alexander Strakosch.
Thema:

1. Shakespeare : Julius Cfisar, grosse
Forum szene.

2. Heine : Belsazar.
3. Puschkin : Der Ertrunkene , deutsch

von Friedrich von Bodenstedf.
4. Shakespeare : König Lear, grosse

Szene.
5. Geibel : Der reiche Mann zu Köln.
6. von Neugebauer : Frau Judith , dra¬

matisches Gedicht a. d. Ungarischen,
Eintrittspreise : Numerierter Platz

1 Mk. 50 Pfg. ; nichtnumerierter Platz
1 Mk.

Städtis che Kur-Verwaltung.

Mittwoch, 20. März,
in der liege B*lsi4o . Friedrich¬
strasse 27, abends 81/* Uhr

pünktlich :

Nene Ketzereien und alte
Märchen, Intimes und Alltäg¬

liches zur Frauenfrage.
Bandglossen zu Herrenmoral und

Herrenmenscnentum.

Vortrag
von SSedabtemrAlfred!ffloeglücli,

■Wiesbaden . 375
E iniritiskarten in den

Buch- u. Musikalienhandlungen,
sowie in der Annoncen-Expedition
Ercnz , Wilhelmstrasse 6.

Numerierter Platz 3 ITfflt. ;
nicht numerierter Platz 1 Mit.
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Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Frei
willigen für das 3. Scebataillon in

Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1907, Ans

reise nach Tsingtau : Januar 1908.
Heimreise : Frühjahr 1910. Beding¬
ungen : mindestens 1,65 Mtr . groß,
kräftig , vor dem 1. Oktober 1888 ge
Loren (jüngere Leute nur bei beson
Hers guter körperlicher Entwicklung)
Bauhandwcrker (Maurer , Zimmer
heute, Dachdecker, Tischler, Glaser,
Töpfer , Maler , Klempner usw.) und
andere Handwerker (Schuster
Schneider , Gärtner usw.) bevorzugt)

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mk
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adress
sind unter Beifügung eines Melde
schcins zum freiwilligen Dienstein
tritt zu richten an:

Kommando des 3. Stamm -See-
Bataillons , Wilhelmshaven.

Bekanntmachung.
Einstcllnng von Dreijährig - und
Vierjährig - Freiwilligen für die
Matrosen - Artillerie - Abteilung

Kiautschou in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1907, Aus

reise nach Tsingtau : Januar 1908.
Heimreise : Frühjahr 1910 bezw.
1911. Bedingungen : mindestens
1,67 Mtr . groß, kräftig , vor dem
1. Oktober 1888 geboren (jüngere
Leute nur bei besonders guter kör¬
perlicher Entwickelung). Baühand-
wcrkcr (Maurer , Zimmerleute , Dach¬
decker, Tischler, Glaser , Töpfer,
Maler , Klempner usw.l und andere
Handwerker (Schuster, Schneider
Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
find unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilligen Dienstein-
trrtt zu richten an:
Kommando der Stamm -Abteilung
der Matroscn -Artillerie Kiautschou,

Cuxhaven.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. März 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Aushändigung der Kricgsbeorde-
rnngen und Pasinotize » an die
Personen des Bcnrlaubtcnstandes

1. Die ' Kricgsbeordcrungcn und
Paßnotizen für das MobilmachungS-
jahr 1907/08 <1. April 1907 bis
81. März 1908) werden im Stadt¬
kreise Wiesbaden durch Ordonnanzen,
im g Landkreise Wiesbaden , dem
Rhcingau und Untertaunuskrcisc
durch die Ortsbchördcn in der Zeit
vom 19. bis 25. März an sämtliche
hier in Kontrolle stehenden Mann¬
schaften des Bcurlaubtenstandes aus-
gchändigt.

lieber den Empfang der Kriegs-
bcorderungcn oder Paßnotizen ist in
jedem einzelnem Falle von dem be¬
treffenden Manne selbst zu
guittiercn . »

2. Tie bis jetzt noch nicht dienst¬
lich dem Bezirksfeldwebel zur Kennt¬
nis gebrachten Wohnungsvcrände-
rungcn sind sofort zu melden.

3. Sofern Mannschaften des Be-
urlaubtcnstandcs in der angegebenen
Zeit nicht zu Hause sein können,
haben sie eine erwachsene Person des
Hausstandes , die alsdann auch im
Namen der Empfangsberechtigten zu
quittieren hat . mit der Empfang¬
nahme der Kricgsbcorderungcn oder
Paßnotizen zu beauftragen.

4. Jeder Mann , der sich bis zum
25. März 1907 abends nicht im Be¬
sitze einer Kricgsbeordcrung oder
Paßnotiz für bas neue Mobil¬
machungsjahr befindet , hat sich sofort,
spätestens am 81. März 1907 schrift¬
lich oder mündlich bei seinem Bc-
zirksfcldwcbel zu melden. Militär-
pavicre sind nntzubringcn oder vor-
zukegen.

5. Die vom 1. April 1907 ab nicht
mehr gültigen roten Krieasbeorde-
rungen oder Paßnotizcn sind an
diesem Tage durch die Mannschaften
selbst zu vernichten, die neuen gelben
vorne in den Militärpatz einzu¬
kleben. *

Wiesbaden , den 5. März 1907.
König!. Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung
über die Abhaltung der Frühjahrs-

Koutrollvcrsammlungcn 1907.

Zur Teilnahme an den Frühjahrs-
Kontrollvcrsammlungen werden be¬
rufen :

a) Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklassen 1894 bis 1898) ;

b) die Mannschaften der Land- und
Scewehr 1. Aufgebots , mit Ausschluß
zdcrjcniuen, welche in der Zeit vom

1. April bis 80. September 1895 in
den aktiven Dienst getreten sind;

c) sämtliche geübte und nicht ge
übte Ersatz-Reservisten;

ck) die zur Disposition der Truppen
teile Berurlaubten;

e) die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen : die zeitig
Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig
Feld- und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondicnstfälstgcn , sowie die
Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu er¬
scheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen, wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exerzierhausc der Infanterie-
Kaserne , Schwalbacherstraße 18) :

1. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mann¬
schaften der Probinzial -Jnfanterie,

und zwar:
Jahresklasse 1894: Dienstag , 2. April

1907, vormittags 9 Uhr.
Jahrcsklasse 1895: Dienstag , 2. April

1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklassc 1896: Mittwoch, 3. April

1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897: Mittwoch, 3. April

1907, nachmittags 8 Uhr.
Jahresklasse 1898: Donnerstag , den

4. April, 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1899: Donnerstag , den
^ i - dlpril 1907, nachmittags 3 Uhr.
-ahrcsklasse 1900: Freitag , 5. April

1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1901: Freitag , 5. April

1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1902: Samstag , den

6. Avril 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1903: Samstag , den

6. Avril 1907, vormittags 11 Uhr.
Jahresklassen 1904—1907: Samstag,

6. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
2. Die übrigen gedienten Mann¬
schaften, und zwar : Marine , Jäger,
Maschinengewehrtruppen , Kavallerie,
Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere.
Eisenbahn -, Telegraphen - und Lust¬
schiffertruppen, Train , einschließlich
Krankenträger und Bäcker, Sanitäts¬
und Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften (Ockonomie - Hand-
ivcrker, Arbeitssoldatcn , Büchsen-

machcrgehilfen usw.) wie folgt:
jahresklassc 1894 und 1895: Montag,

den 8. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1896 und 1897: Montag,

den 8. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1898 u. 1899: Dienstag,

den 9. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jährcsklaste 1900 n. 1901: Dienstag,

den 9. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1902 bis 1907: Mittwoch,

den 10. April 1907, vorm. 9 Uhr.
3. Der Ersatz-Reserve aller Waffen:

Jahrcsklasse 1894 u. 1895: Mittwoch,
den 10. April 1907, nachm. 3 Uhr.

Jahrcsklasse 1896 u . 1897: Donners¬
tag, 11. April 1807, vorm. 9 Uhr.

JahreDklasse 1898 u. 1896: Donners¬
tag , 11. April 1907, nachm. 3 Uhr.

Jahresklassc 1900 u. 1901: Freitag,
den 12. April 1907, vorm. 9 Uhr.

Jahresklassc 1902 u. 1903: Freitag,
den 12. April 1907, nachm. 3 Uhr.

jahresklasse 1904 bis 1906: Sonn¬
abend, 13. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden (Land)
haben zu erscheinen, wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierbause der Jnfanteric-

kascrnc, Schwalbacherstraße 18):
Am Sonnabend , den 13. April 1907,

nachm. 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Land-
nnd Scewehr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim.

Am Montag , den 15. April 1907,
vorm. 9 ttbr : Die sämtlichen Er¬
satz-Reservisten aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Montag , den 15. April 1907,
nachm. 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Airringen , Bierstadt und Breckcn-
hcim.

Am Dienstag , den 16. Avril 1907,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Erbcnheim , Fraucnstein und
Georgenborn.

Am Dienstag , den 16. April 1907,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Hcßloch, Igstadt , Kloppenheim,
Medenbach, Naurod u. Nordcnstadt.

Am Mittwoch, den 17. Avril 1907,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Rambach, Sonncnbcrg und Wild-
sachscn.

In Biebrich a. Rh.
lauf dem Kasernen -Hose der Unter¬

offizier -Schule):
Am Mittwoch, den 17. April 1907,

nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannscharten aller Waffen aus
Biebrich a . Rh., welche der Land-
und Scewehr 1. Aufgebots ange¬
boren (Jahresklassen 1894—1898).

Am Donnerstag , den 18. April 1907,
vorm. 9 Uhr : Diejenigen Mann-
ichapten aller Waffen aus Biebrich

Rh., welche der Reserve ange¬
boren, und zwar : Jahresklassen
1899, 1900, 1901.

Am Donnerstag , den 18. April 1907,
nachm. 3 Uhr : Diejenigen Mann-
schatten aller Waffen aus Biebrich

Rh., welche der Reserve anae-
«oren, , und zwar : Jahresklassen
1902 bis 1906. sowie alle zur Dis
Hststtwn der Truppenteile und Er,
satzbehorden entlassenen Mann-,chatten.

Am Freitag , 19. April 1907, vorm.
9 Uhr ; Die sämtlichen Ersatz-
Reservisten aller Waffen aus
Biebrich «. Rh. (Jahresklassen
1894 bis 1906). ■

Am Freitag , den 19. April 1907,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Schierstein.

In Flörsheim am Main
(in der Grabenstraße ):

Am Sonnabend , den 20. April 1907,
vormittags 8.15 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Flörsheim a. Main.

Am Sonnabend , den 20. April 1907,
vormittags 11.20 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus : Diedenbergen , Eddersheim
und Weilbach.

r Tn Hochheim n. Main
(Schloßhof bei der Kath . Kirche) :

Am Montag , den 22. Avril 1907,
vormittags 8.10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Hochheim a. Main.

Am Montag , den 22. April 1907,
vormittags 11 Ubr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Delkenheim, Massenheim, Wallau
und Wicker.
Auf dem Deckel jeden Militär-

und Ersatz-Reserve-Passcs ist die
jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Daß besondere Beorderung
durch schriftlichen Befehl nicht er¬
folgt, sondern diese öffentliche Auf¬
forderung der Beorderung gleich zu
erachten ist:

2. daß jeder Kontrollpflick'tige be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bezw. willkürlich zu einer anderen,
als der ihm befohlenen Kontroll-
vcriammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch
nlliac besonders dringliche Ver¬

hältnisse ani Erscheinen verhindert
ist, bat ein von der Ortsbchördc be¬
glaubigtes Gesuch seinem Bczirks-
fcldwebcl hier baldigst cinzurcichen;

3. daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer anderen , als der be-
iohlenen Kontrollversammlung er¬
scheinen wollen, dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bczirksfeldwcbel
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben:

4. daß cs verboten ist, Schirme
und Stücke auf den Kontrollplatz mit-
zubringen, : v

5. daß icdcr Mann seine Militär-
Papiere (Paß und Führungszeugnis)
bei fick haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militärvaß die von: 1. April 1907
ab gültige gelbe Kriegsbeordcrunq,
bezw. Paßnotiz eingeklebt sein muß.

Wiesbaden , den 1. März 1907. *
gez. von Lundblad,

Major z. D. u. Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung, .
betreffend das Mustcrungsgcschäft

pro 1907.
Das diesjährige Musterungsge¬

schäft im Stdatkrcisc Wiesbaden
findet in der Zeit vorn 26. März bis
16,. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 26. März : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe A bis einschließlich E.
Am 27. März : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe 1' bis einschließlich K/27.
Am 2. April : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe A/28 bis einschließlich M.
2m 3. Avril : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe dl bis einschließlich 8/171.
Am 4. April : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe 8/172 bis einschließlich Z.
Ai" 5. April : Jahrgang 1886, Buch-

stabe A bis einschließlich G.
Am 6. Avril : Jahrgang 1886, Buch-

Am 16. April findet die Losung, so
wie die Begutachtung etwa ein
gegangener Zurückstellungsgesuche
von Mannschaften der Reserve.
Marinerescrve , Landwehr , See
wehr, Ersatzreserbc, Marine -Ersatz
reserve und ausgebildcter Lantz
sturmpflichtiger zweiten Aufgebots
statt.
Für die nicht erschienenen Militär

pflichtigen wird durch ein Mitglied
der Ersatzkommisfion gelost. Gesuche
um Befreiuug bezw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher
Bcrhältniffe müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an
den Magistrat Hierselbst eingereichi
werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren event. Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 15. April zugegen
sein, da sonst keine Berücksichtigung
stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich nngestclltcn Arzt aus
gefertigt so niuß cs amtlich be
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um V-8 Uhr morgens im Saale des
Hauses Goldgasse 2a in sauberem
Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatz-
Kommission vorzustellcn.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungs -Lokales haben die Milt
tärpflichtigcn während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widerfätzlichkcit, uner¬
laubte Entfernung , unnötiges
Sprechen, sowie ähnliche Ungchörig-
kcitcn zu vermeiden. Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs-
Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnung werden auf Grund des
§ 3 der Polizei -Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu
30 Mk., im Unvermögensfalle mit
verhältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne peinigenden Entschuldiaungs-
arund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu.
alcich eine bäricrc Strafe verwirkt
haben, nach § 26 ad 7 der Wchrord-
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der
Ersatzbchördc die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die Militärvflichtigen der älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
LosungSschcine mitzubringen.

Wiesbaden . 28. Februar 1907.
Der Zibilvorsitzcnde der

Ersatzkommisfion Wiesbaden , Stadt:
v. Schenck.

stabe H bis einschließlich M.
Am 8. Avril : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe N bis einschließlich S.
Am 9. April : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe i bis einschließlich Z und
Jahrgang 1887, A und K

Am 10. April : Jahrgang 1887, Buch-
stabe C bis einschließlich H/58.

Am 11. April - Jahrgang 1887, Buch-
^abe Tl/o9 BtS einschließlich L/41.

Am 12. April : Jahrgang 1887, Buch-
’ stabe T/42 bis einschließlich 8/36.Am 13. April : Jahrgang 1887, Buch¬stabe 8/87 bis Z.
Am 15. April : Verhandlung sämt¬

licher Gesuche um Befreiung der¬
jenigen , Militärpflichtigen ' vom
Militärdienst , welche seit dem
26. März gemustert worden sind.

Bekanntmachung.
, Behufs Feststellung der Entschä¬

digung für das- zur Anlage der
Winkelcrstraße im Entcignungsver
fahren zu erwerbende Grundeigen¬
tum des Rentners August Becker,
Kartcnblatt 63, Parzelle 410/12, habe
ich, als Kommissar des Herrn Re¬
gierungs -Präsidenten . Termin zur
mündlichen Verhandlung auf

Montag , den 25. März d. I .,
vormittags 11 Ubr,

in Zimmer Nr . 15 des Polizei-
direktionsgebäudcs , Friedrichstr . 17,anberaumt.

Zu diesem Termin werden alle Be¬
teiligtest mit der Aufforderung , ihre
Rechte wahrznnebmcn und unter der
Verwarnung hiermit ' vorgeladen, daß
bei ihrem Ausbleiben , ohne ihr Zu¬
tun , die Entschädigung festgesetzt iind
wegen Auszahlung oder Hinterlegung
derselben verfügt lverdcn wird . *■

Wiesbaden , den 9. März 1007.
Der Kommissar

für das Entcianllngsverfahren.
Falcke.

Bekanntmachung.
Die Klciststraße von der Nieder-

lvaldstraße bis zur Wielaudstraße , die
Johannisbergerstr . die Hallgartener-
straße und die verlängerte Wcstcnd-
straße von der Ncttelbeckftraßc ab
nach dem Feld zu werden auf Grund
des § 73 der Polizeivcrordnung vom
18. September 1900 aus ordnungs-
polizeilichen Gründen sofort und
für so lange für den Fuhrverkehr ge¬
sperrt , bis sie mit fester Unterlage
versehen und in einen ordnungs¬
mäßig fahrbaren Zustand versetzt
worden sind.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden mit der in 8 75
genannter Verordnung angedröhten
Geldstrafe bis zu 30 Mk., eventuell
3 Tage Haft , geahndet. *

Wiesbaden , den 4. März 1907.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf-
incrksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gcwcrbesteuergcsctzes vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanz-
Ministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt 6, Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem Magi¬
strat vorher oder spätestens gleich¬
zeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat . Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Rathaus , Zimmer
Nr . 43, mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdicnststunden zu
Protokoll gegeben ivcrden.

Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsctzt,

b) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe aufängt.

Wer die gcsctztlichc Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflichtigen
Gewerbes innerhalb der vorgeschric-
bencn Frist nicht erfüllt , verfallt nach
8 70 des Gewerbesteucrgesetzcs' .in
eine dem doppelten Betrag der ein¬
jährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer
zu entrichten.

Das Alifhürcn eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2, des Gesetzes vom 14.
Juli 1693 und Artikel 28 der cit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschüsse der Gewerbesteuer-
klasscn 1, 2, 3 und 4 schriftlich abzu-
mcloen.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet . so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes fort¬
zuentrichten . *

Wiesbaden , den 15. März 1907.
Der Magistrat . Stcucrverwaltung.

Bekanntmachung,
bctr . die Enteignung von Grund¬
stücken in der Gemarkung Wiesbaden
zur hiesigen BabnbofS-Erweiterung.

Die Königl. Preußische und Groß¬
herzogi. Hessische Eisenbahndirektion
zu Mainz beabsichtigt zu dem oben
angegebenen Zwecke verschiedene
Grundflächen in der Gemarkung
Wiesbaden zu erwerben und hat
darauf angctragen . daß das Ver¬
fahren wegen endgültiger Feststellung
des Entcignnngsplancs nach Maß¬
gabe der Vorschriften der 88 18 ,jf.
des Gesetzes vom 11. Juni 1874 ein»
geleitet werde.

Demgemäß wird diese Bekannt¬
machung nebst Beilagen zufolge der
Vorschrift im 8 19 a. a. O. im Be¬
zirke der Gemeinde Wiesbaden 14
Tage im Rathauie , Ziminer Nr . 44,
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Während dieser Zeit kann jeder
Beteiligte im Umfange seines In¬
teresses Einwendungen gegen den
Plan erheben.

Die Einwendungen sind bei dem
Königlichen Rcgicrungsrat Berger
hier . Königliche Regierung , Rhein-
traße 38, entweder schriftlich einzu-

reichen oder mündlich bei dem
Magistrat vier zu Protokoll zu geben.

Wiesbaden , den 14. März 1907. *
Der Magistrat.

Berdingung.
Die Lieferung von 300,000 Kilo¬

gramm Pflasterkitt für die Bauvcr-
waltuug der Stadt Wiesbaden , liefer¬
bar voraussichtlich in den Rechnungs-
labrcn 1907, 1908, 1909 und 1910,
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngcbotSformularc , Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor-
mittagsdienstundcn im Rathause,
Ziminer Nr . 53, eiugcschcn, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf ., und
zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin , bezogen werden.

Verschlossene imb mit der Auf¬
schrift „Pflastcrkitt " versehene Ange¬bote sind spätestens bis

Mittwoch, de» 3. April 1907,
vormittags 12 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die . Eröffnung der Angebote er.

folgt m Gegenwart der etwa er-
cheincnden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebcncn
und clusücfulltcn Vcrdinnungsformu-

eingercichten Angebote werden bc-.
rucknchtigt. ,

Zuschlagsfrist : 6 Wochen. *
Wiesbaden , den 16. Mürz 1907.

_Städtisches Strasienbanamt.
. 2er Fruchtmarkt beginnt während
der Wintcrmonatc lOktober bis ein-
ichließlia, März ) um 10 Uhr vor-
nntrags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Städt . Akzise amt.
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Bekanntmachung.

Der Wiesbadener Schützenverein
iE . B.) in Wiesbaden beabsichtigt auf
feinen ; in der hiesigen Gemarkung
gelegenen Grundstück, int Distrikt
„Schmidts Wiese" (Rabengrund ), ein
Restaurationsgebäude , sowieScheiben-
stände und Kuffelfänge, Schießhalle
mit Schießkabinen und Gcwehrraum
,m  errichten und hat hierzu die An¬
siedelungs-Genehmigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen
(Kenntnis gebracht mit dem Be¬
im erten , daß gegen den Antrag von
(den Eigentümern , Nutzungs-Ge-
brauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb
einer Präklusivfrist von zwei Wochen
bei dem Herrn Landrat in Wies¬
baden , Lessingstraße l6 , Einspruch
>erhobe>; werden kann, wenn der
(Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt , welche die Annahme
rechtfertigen , daß die Ansiedelung
(das Gemeinde-Interesse oder den
(Schutz der Nutzungen, benachbarter
Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft,
(der Jagd oder der Fischerei gefährdenwird . *

Sonnenberg , den 5. März 1907.
h Der Gemeinde-Vorstand.
* In Vertr . :
«ez. Dr . Kode, Reg.-Referendar.

tz Wird veröffentlicht,
i Wiesbaden , den 12. März 1907.

Der Magistrat.
( Bekanntmachung.
; Der Fuhrmann Edmund Ort , geb.
am 4. November 1865 zu Neuenbuch,
zuletzt Schwalbacherstraße 43 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
feine Kinder , so daß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen. Wir ersuchen um
gefl. Mitteilung seines Aufenthalts.

Wiesbaden , den 15. März 1907. *
( Der Magistrat . Armenberwaltung.
tz Volksbäder.

In dem Bad am Schloßplatz sind
zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schloßplatz, Römertor und Roon-
ftraße in den Monaten:
>. Mai bis September von vorm.

7 Uhr bis abends 8V- Uhr,
Oktober bis April von vormittags

8 Uhr bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an

Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen ) von IV-
vis 2V- Uhr geschlossen.
; Die Frauenabteilungen sind stets
pan 1—4 Uhr geschlossen.
1 An Sonnabenden und Tagen Var
Festtagen bleiben die Bäder bis
0 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
st Stunde früher geöffnet und um
al Uhr Vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , 2. Juli iggg.
Das Stadtbauamt.

Amtliche Anreise» des Wiesbadener Tasblatts. 9 . Jahrgang . Nr . 21.

Ferien -Ordnung
der städt. Volks- und Mittelschulen

für das Schuljahr 1907.
1. Osterferien : Schluß des Unter¬

richts : Dienstag , den 26. März.
Wiederbeginn des Unterrichts:
Dienstags den 9. April.

2. Psingstferien : Schluß des Unter¬
richts : Samstag , den 18. Mai.
Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 27. Mai.

3. Sommerferien : Schluß des Unter¬
richts : Samstag , den 20. Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 19. August.

4. Herbstferien : Schluß des Unter¬
richts : Samstag , den 5. Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 14. Oktober.

5. Weihnachtsscrien : Schluß des
Unterrichts : Montag , den 23. De¬
zember. Wiederbeginn des Unter¬
richts : Dienstag , 7. Januar 1908.
Wiesbaden , den 26. Februar 1907.

Müller , Schulinspektor . *
Bekanntmachung.a  der Niederwaldstraße und demießcnden fertig bebauten Teil

der Kleiststraße, zwischen Schier¬
steinerstraße und dem Kaiser -Fried-
rich-Ring , soll im April mit dem Um¬
bau der provisorischen Pslastersahr-
bahn in definitive Pflasterfahrbahn
begonnen werden. Bis dahin müssen
noch alle fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden .Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, bas städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Ausbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen
Bauvcrwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 15. März 1907.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Rheinstraße (Vvrgarten-

straße) zwischen Adolf- und Karl¬
straße soll im April mit dem Umbau
der Fahrbahn und Gehwege in
Kleinpslaster bezw. Mosaik begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändern¬
den Hausanschlüsse an die Kabclnetze,
das städtische Kanalnetz oder die
Haupt -Wasser- u. Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgesordert , um¬
gehend bei den betr . städtischen Bau¬
verwaltungen die Ausführung der
noch nottvendigen Anschlußarbeiten
zu beantragen . *

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 85 lfd. Meter Betonrohrkanal
des Profiles von 80/20 Cmtr . in der
Scheffelstraße von der Kleiststraße bis
zur Kloppstockstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots-Formulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Varmittagsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 50 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 26. März 1907,
vormittags 10V« Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingnngsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bet der Znschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13. März 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 162 lfd. Meter gemauertem ein-
ringigen Kanal des Profils 110/60
Cmtr ., am Gutenbergplatz , bezw.
Kloppstockstraße, vom Einsteigeschacht
im Gutenbergplatz bis zur Scheffel¬
straße , sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen .Barzahlung oder bestell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 26. März 1907,
vormittags 10.30 Uhr,

im Rathaus , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14  Tage . *
Wiesbaden , den 13. März 1907.

Städt . Kanalbartamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unter¬

nehmer hiesiger Stadt , welche für be¬
endete Lieferungen und Leitungen
Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens
bis zum 1. April d. I . einzuretchen,
da die bezüglichen Kosten noch rat
Rechnungsjahre 1906 verrechnet wer¬
den müsien.

Wiesbaden , den 1. Februar 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten für

die Erweiterung des Kesselhauses auf
dem städt. Elektrizitätswerk Marnzer-
landstraße 6 sollen int Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Angebots - Formulare und Be¬
dingungen können an Wochentagen,
nachm, zwischen 3V- und 5 Uhr, auf
dem Elektrizitätswerk , Mainzerland-
straße 6, woselbst auch die Zetch-
nungen einzuseben sind, gegen etne
Gebühr von Mk. 1.— in Empfang
genommen werden. Angebote sind
verschlossen nrtd mit der Aufschrift
„Angebot für die Erd- und Maurer¬
arbeiten für die Erweiterung des
Kesselhauses aus dem städt. Elektrrzt-
tätswerk " versehen bis spätestens

Freitag , den 22. März d. 3 -,
mittags 12 Uhr,

im Verwaltungsgebäude , Markt¬
straße 16, Zimmer Nr . 12, einzu-
reichen. *

Wiesbaden , den 13. März 1907.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Abnahme des auf der Kehr-

richtverbrennungsanstall im Rech-
tmngsjahr 1907 sich ergebenden Alt¬
eisens soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsunterlagen können wäh¬
rend der Vortmttagsdieuststuuden
vom Maschinenbauamt , Friedrtch-
stratze 15, Zimmer Nr . 19, bezogen
werben.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„St . B. A. 62" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 25. März 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu-
lar versehenen Angebote werden
bei der Znschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 14. März 1907.
Städtisches Maschrnen-Bauamt,

Friedrichstraße 15.

Wer übernimmt dus Legel-
matzige Waschen von Arbeiter-
Anzügen und Stanbmänteln von
der Kehricht- Verbrennungsanstalt?

Preisangaben sind dem Ober-
Maschinisten der Kehricht- Vcr-
brennnngsanstali bei der Gasfabrik
baldigst zu machen. ist 286

Städtisches
Maschinenbauamt.

Akzise-Abfertigungsstelle im
Hanptbahnhose.

Die Geschäftsräume der Akzise.
Absertigungsstelle int Hauptbahnhofe
befinden sich von heute ab am öst¬
lichen Ausgange , gegenüber der Ge-
päckabfertigung.

Wiesbaden , den 1. März 1907.
Städtisches Akzise-Amt.

Akzise-Rückvergütung. _
Die Akzise- Rückrergütungsbetrage

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Lause dteses
Monats in der Abfertigungsstelle,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm. und 3—6 nachmittags m.
Empfang genommen werden.

Die bis zum 31. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzisc-Rückvergu-
tunqen werden den Empfangsberech¬
tigten , abzüglich Postporto , durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 12. März 1907.
Städt . Akztseamt.

Die Preise der Lebensmittel «nd landwirtschaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 9. bis einschl. 15. März 1907 folgende:

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
II.

Kühe: I.
II.

Schweine . .
Plast-Kälber
Land-Kälber
Hammel . .

chtmarkt.
19 ! 40

St.

St.
Kg.
St.

St.

Kg.

Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu . 100 „ •

3. Viktualienmarkt.
Eßbnttcr . 1 Kg.
Koch butter . 1
(Triukeicr . . . . . . 18rische Eier. 1alk-Eier . 1
Handkäse. 100 „
Fabrikkäse . 100 „
Eßkartoffeln. 100 Kg.
Eßkartoffeln . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . 1 „
Knoblauch . 1 „
,Erdkohlrabi . 1 „
Rote Rüben . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
«Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . 1 „
Spargel . 1 Kg.
Suppenspargel . . . . 1 „
Schwarzwurzel . . . . 1
Meerrettich . . . . . 1
Petersilien . . . . . 1
iLauch . 1
Sellerie . 1
Kohlrabi . 1
Feldgurken . 1
Treibgutsten. 1
Einmächgurken. . . . 100
Kürbis . 1
Tomaten . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
'Grüne Stg .-Bohncn . . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Vnnzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne .Erbsen ohne Schale 1

Wiesbaden , den 15. März  1907.

50 Kg.
50 „
50 „
50 „
1 „
1 „
1 „
1 „

Niedr.
Preis.
Ji

12
90
40

1 !56

20

Höchst. Niedr. j Höchst.
Preis. Preis. Preis.

J6 J6
Zuckerschoten . . . 1 Kg. — — — —
Weißkraut . . . . . 1 „ — — — —
Weißkraut. 1 St. — 30 — 35
Rotkraut. 1 Kg. — 30 — 35
Rotkraut . . . . . . 1 St. — 80 — 4070

60 Wirsing. 1 Kg. — 40 — 45
20 Blumenkohl (hiesiger) . 1 St. — — — —

2j Blumenkohl (ausländ.) . 1 „ — 65 — 70
2 50 Rosenkohl. 1 Kg. — 60 — 65

68 Grün-Kohl. 1 - — 55 — 60
Römisch-Kohl . . . . 1 „ — 55 •- 60
Kopfsalat . . . . . . 1 St. — 18 — 20

_ Endivien. 1 „ — 80 — 85
Spinat. 1 Kg. — 75 — 80

6 80 Sauerampfer . . . . 1 „ — — — —
7 Lattich-Salat . . . . 1 ,■ 2 20 2 40

Feldsalat. 1 „ 2 — 2 20
Kresse. 1 „ — — — —

2 50 Artischocke. 1 St. — -- — —
2 30 Rhabarber. 1 Kg. — — — —

— 10 Eßäpfel. 1 „ — 70 — 80
— 9 Kochäpfel. I „ — 40 — 50
— 8 Eß birncn . . . . . . 1 — 60 — 80
6 — Kochbirnen. 1 „ — 40 — 50
5 — Quitten. 1 „ — — — —
8 — Zwetschen. 1 „ — — — —

— 10 Kirschen. 1 .. — — — —
— — Kirschen, Rhein. Herz- . 1 „ — — — —
4 50 Kirschen, Sauer - . . . 1 — — — —

— 10 Pflaumen. 1 „ — — — —
— 80 Mirabellen. 1 — — — —
— 16 Reineclauden . . . . 1 „ '- — — —
— 21 Pfirsiche. 1 „ — — — —
— 28 Aprikosen. 1 „ — — — —
— 14 Apfelsinen. 1 St. — 6 — 9
— — Zitronen. 1 .. — 6 — 8
— -- Melonen. 1 Kg. — — — —
— — Ananas. 1 „ — — — —
— — Kokosnüsse. 1 St. — 25 — 30
— — Bananen . . 1 ,. — — — —
— — Feigen. 1 Kg. — 60 — 70
— 60 Datteln. 1 — — — —
— 25 Kastanien. 1 „ — 40 — 50
2 40 Walnüsse. 1 - — 60 — 80

— 6 Haselnüsse. 1 ,, — 80 i —
— 13 Weintrauben (rheinische) 1 — — — —
— — Weintrauben (südländ.) . 1 ,, — — —. —
— — Stachelbeeren . . . . 1 „ — — — —
— — Johannisbeeren . . . 1 „ — — — —
— — Himbeeren. 1 >, — — — —
-r- — Heidelbeeren. 1 „ — — — —
1 25 Preiselbeeren . . . . 1 „ — — — —

— — Gartenerdbeeren . . . 1 „ — — — —
-- — Walderdbeeren . . . . 1 Ltr. — — — —
— — 4. Fischmarkt.— — Aal (lebend) . . . . 1 Kg. -- — — —
— — Hecht(lebend) . . . . 1 „ 2 40 3 —
— — Karpfen (lebend) . * . 1 „ 2 .- 2 60

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend) . ,
Schellfische . . .
Bratschellfische. .
Kabeljau . . . . .
Kabeljau(Stockfiscl) gew.
Salm . . .
Seehecht . .
Zander . ,
Lachsforellen
Seeweißlinge (Merlans
Blauselchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt . . . . .
Schollen . . . . .
Seezunge.
Rotzunge (Limandcs)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . .

5. Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn.
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvögel
Hasen . .Rcü-Rücken
Reh-Keule
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hirkch-Vorderblatt
Wildschwein.
Wildragout .

6. Fleisch . ,
. (Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

St.

St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

50

1 70
1 50

lochst.
Lreis.

Niedr. !Höchst.
Preis . (Preis.

4
60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.

J6
1 40

J6
1

— Schweinefleisch. . . . 1 „ i 70 i
— Kalbfleisch. 1 ,, i 90 2
60 Hammelfleisch . . . . 1 i 80 2
— Schaffleisch. 1 „ i 40 1
— Dörrfleisch. 1 „ i 80 2
20 Solperfleisch. 1 „ i 70 1
70 Schinken, roh . . . . 1 „ 2 50 2
20 Speck, geräuchert . . . 1 1 80 2
80 Schweineschmalz . . . 1 1 60 1
— Nierenfett. 1 „ 1 — 1
40 Schwartenmaaen, frisch . 1 „ 1 80 2
— Schwartenmaaen, geräuchert1 „ 2

60
2

— Bratwurst. 1 „ i 1
— Fleischwurst. 1 .. i 60 1
— Leber- tt. Blutwurst, frisch 1 .. — 96 1
— Leber- u.Blutwurst, geränch. 1 „ i 60 1

40

60

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg. 18 19

15 Roggen. 100 „ 16 50 18
Gerste. 100 17 — 19
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 27 — 30
Speisebohnen . . . . 100 ,. 25 — 28
Linsen, neu. 100 „ 40 — 50
Linsen, alt. 100 „ — —- —

50 Weizenmehl: No. 0 . . 100 .. 31 — 32
No. I . . 100 „ 27 50 29

80
50

No. II . . 100 „ 26 — 27
Noqgcnmehl: No. 0 . . 100 „ 27 50 28

No. I . . 100 „ 25 50 26

20 b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. 36
Speisebohnen . . . . 1 „ — 32 —

80
50

Linsen . . . . . . . 1 — 60 —
Weizenmehl zur Speise-

bcreitunq. 1 34
— Roggenmehl zur Spcise-

bcreitunq. 1 „ 30
Gerstenqraupc . . . . 1 ,, — 48 —
Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 —
Buchweizengrütze. . . 1 „ — 60 —
Hafergrütze. 1 „ — 60 —
Haferflockcn. 1 „ — 40 —'
Java -Reis, mittl. . . . 1 „ — 44 —

TT Java -Kaffee, mittl., roh 1 2 50 360
20 Java -Kaffee, mittl ., gelb,

gebe. 1 „ 3 40 370 Spcifesalz. 1 „ — 18 —

20 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „ — 13 —
1 Laib — 48 —

Rundbrot 0,6 Kg. — 14 —

80 Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Laib 44

3
60 I 1 Milchbrot . . . — 3 —

Städtisches Akzise-Amt.

50
90

10
50

90
70

80
10

10
80
80
20
80

50

50

50

46
48
70

48

34
64
64
62
64
64
70

60
24
15
52
16
48
3
3

Dampfer-Fahrten.
Red Star Line.

(Allein. Agent nt Wiesbaden : Wil)
Bickel,  Langgasse 20.) 1 o*

Bewegung der Dampfer : „Mani-
tou ", am 7. März von Antwerpen
nach Boston und Philadelphta abge¬
gangen . „Massachusetts , am 7. Marz
von Antwerpen nach Norfolk abge-
gangen . „Cambroman ", am 8. Marz
von Antwerpen nach New Bork abge¬
gangen . „Finland ", am 9. Marz von
Antwerpen nach New Bork abge-
aangen . „Kroonland ", am 9. Marz
von' New Bork nach Antwerpen abge-
gangen . „Marquette ", am 9. Marz
in Philadelphia von Antwerpen an-
getommen. „Saarland ", am 10. Marz
in Antwerpen von New Bork anye-
kommen. „Zeeland ", am 12. Marz
in Antwerpen von New Bort ange-
kommen. „Menominee ", am 13. Marz
in Boston von Antwerpen angekom-
men. „Vaderland ", ani 14. Marz ttt
New Bork von Antwerpen angekom-
men (durch Nebel verspätet ). —- In
Antwerpen erwartet : „Kroonland ,
aegen 19. März von New Bork via
Dover . „Vaderland ", gegen 26. März
von New Bork via Dover. „Mar-
auette ", gegen 28. März von Phila¬
delphia via Deptford.

Rotationspreffendriickder L. Schcllenberg ' jchen HosiBuchdrackerei ln SBtaSSaben.
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klbend-Ausgabe.
_ 1. Matt.

g -ür öcrs 2 . Quartal ! 1907
auf das

„Wieso ad ener TagdLatt"
ST Bezugspreis 1 rat. 50 Pf. vierteljährlich <m

abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Urrlag Kanggasss 27,
in der Kaupt-Agrntar Mithelmstraffe 6»
bei den Ausgabestellen,
den Zmeig- Expeditionen

der Nachbarorte,
und zum Bezugspreis von 2 Alt. 50 Pf. vierteljährlich

bei sämtlichen dentschen Rrichspostanstalten.

per ZklluiWus gesell AdgeMiele.
Daß der Reichstag in dieser kurzen Session, die

schon vor Pfingsten zu Ende gehen wird , nur einen sehr
beschränkten Teil der gesetzgeberischen Leistungen, die
man von ihm erwartet , erfüllen wird , steht ebenso fest
wie die allgemeine Erfahrung , daß die Jnitiativtütig-
keit der Volksvertretung sich in der Hauptsache nur auf
das Einbringen , seltener aber auf die Annahme und
am seltensten auf die gesetzgeberische Verwirklichung von
Anträgen erstreckt. Trotzdem wäre es im Interesse der
ungestörten Ausübung der parlamentarischen Berufs¬
tätigkeit dringend wünschenswert, daß der Reichstag
sich noch in dieser Session mit den von nationalliberater
und freisinniger Seite eingebrachten Anträgen , be¬
treffend das Recht der Volksvertreter zur Verweigerung
ihres Zeugnisses in Angelegenheiten, die ihre parla¬
mentarische Tätigkeit betreffen, beschäftigt, und zwar
so beschäftigt, daß die Regierung sich veranlaßt sieht,
diesen Anträgen Folge zu geben.

Die Frage des Zeugniszwangs gegen Reichstags¬
abgeordnete ist bekanntlich durch den sogenannten Fall
Erzberger aktuell geworden, der sich im Verlauf des
gerichtlichen Verfahrens gegen den früheren Beamten
der Kolonialabteilung Pöplau ergeben hat . Herr Erz-
berger nahm einen gewaltigen Anlauf , um die Rechte
des Parlaments zu wahren , indem er erklärte, senm
Zeugenaussage verweigern zu wollen. Dann aber, als
Herr Pöplau , der in diesem Fall freilich schwerlich als
„zuständig" angesehen werden konnte, Herrn Erzberaer,
„von seiner Schweigepflicht entband ", hielt dieser
mitten im Sprung inne und gab das von ihm vorher
verfochtene Recht der Zeugnisverweigerung preis , in¬
dem.er seine Aussage machte. Es wird nicht fehlen, daß
die Gerichte, die ohnehin geneigt sind, ein Recht der
Volksvertreter auf Verweigerung ihrer Zeugnisse zu
verneinen , in Zukunft die Vernehmung des Herrn Erz¬
berger im Prozeß Pöplau als Präzedenzfall ansehen

werden. Um so notwendiger ist es, insbesondere da auch
die Kommission zur Reform der Strafprozessordnung
sich auf den Standpunkt gestellt hat , daß die Volksver¬
treter in betreff ihrer Zeugenpflicht keine Immunität
genießen, daß der Reichstag selbst eine gesetzliche Rege¬
lung dieser seit langen Jahren umstrittenen Frage tu
dern Sinne herbeiführt , wie es nicht nur dem Ansehen,
sondern auch der ungestörten politischen Tätigkeit der
Volksvertretung entspricht.

Daß mit dieser Tätigkeit die Möglichkeit des Zeug¬
niszwangs gegen Abgeordnete in solchen Dingen , die
mit ihrer parlamentarischen Tätigkeit zusantmenhängen,
unvereinbar ist, sollte eigentlich als selbstverständlich
gelten, denn zur Freiheit der parlamentarischen Rede
und Kritik gehört auch die Voraussetzung, daß der Ab¬
geordnete keiner Zeugnispflicht betreffs des Inhaltes
seiner Äußerungen unterliegt, "es sei denn, daß er selbst
freiwillig sich zur Ablegung des Zeugnisses erbretet.
Das Recht und die Notwendigkeit der dem Parlament
obliegenden Kontrolle über die gesamte Staatsver¬
waltung würden illusorisch gemacht werden, wenn der
einzelne Abgeordnete im Wege des Zeugniszwanges zur
Angabe seiner Gewährsmänner angehalten werden
könnte. Aus diesen Erwägungen heraus ist ja auch der
Artikel 13 der Reichsverfassung geschaffen worden, aus
den sich die Vertreter der Auffassung berufen, daß
Reichstagsabgeordnete in bezug auf ihre Tätigkeit im
Parlament dem Zeugniszwang nicht unterliegen . Dieser
Artikel der Reichsverfassung besagt:

„Kein Mitglied des Reichstags darf zu irgend einer
Zeit wegen seiner Abstimmung oder wegen der in Aus¬
übung seines Berufes getanen Äußerungen gerichtlich
oder disziplinarisch verfolgt oder sonst außerhalb der
Versammlung zur Verantwortung gezogen werden."

Die Mehrheit des Reichstags hat sich, so bei den Ver¬
handlungen über den Fall Schalscha im März 1886,
ausdrücklich auf den Standpunkt gestellt, daß dieser
Artikel der Verfassung das Recht der Zeugnisverweige-
rung in bezug auf die im Parlament getanen Äußerun¬
gen einschließe, da anderen Falles die Worte „oder sonst
zur Verantwortung gezogen" überflüssig wären.

Die Regierung aber hat sich schon damals auf den
entgegengesetzten Standpunkt gestellt, und der Staats¬
sekretär v. Bötticher erklärte am 10. März 1886 im
Reichstage, das preußische Staatsmiuisterium sei ein¬
stimmig zu der Überzeugung gekommen, daß Artikel 30
der Reichsverfassung die Reichstagsabgeordneten nicht
dem Zeugniszwangsverfahren entziehe. Es besteht wohl
kaum ein Zweifel daran , daß die Regierung auch heute
noch diesen Standpunkt vertritt , wie ja auch die Kom¬
mission zur Reform der Strafprozeßordnung und der
Gerichtshof, der sich bei der Verhandlung im Prozeß
Pöplau mit dieser Frage zu befassen hatte , sich zu dem
gleichen Standpunkt bekannt hat . Um so dringender
notwendig ist es, daß der Reichstag selbst eine klare und
unzweideutige Entscheidung über die Frage herbeiführt,
wie weit die Immunität seiner Mitglieder das Recht
der Zeugnisverweigerung umfaßt . In welchem Sinne
diese Entscheidung fallen wird, darüber kann kein
Zweifel bestehen. Dr . j . P.

Türkisch-serbische JlerpnMpng.
d. Belgrad , 16. März.

Der Besuch des türkischen Gesandten in Paris,
Munir -Pascha, der inzwischen nach Bukarest weiter
reiste, beschäftigt fortgesetzt lebhaft die serbische Presse,
die unter dem Eindruck steht, daß sich eine „Entente
cordiale ", wenn nicht ein reguläres Bündnis zwi¬
schen der Türkei und Serbien vorbereitet . In Kreiien,
die der gegenwärtigen Regierung sehr nahe stehen,
versichert man, daß die beiden Mächte durch die Haltung
Bulgariens und Österreich-Ungarns genötigt wurden,
ihre gegenseitige Freundschaft zu suchen. Die bulgari¬
schen Banden in Mazedonien , die bulgarischen Kriegs¬
vorbereitungen und die fortwährenden diplomatischen
Wallfahrten des Fürsten Ferdinand von einem Hofe
zum anderen werden von der Türkei mit großem Miß¬
trauen betrachtet. Es ist wenig bekannt, daß Bulgarien
sich weigerte, mit Serbien auf Grund von Bedingungen,
die König Peter vor zwei Jahren vorschlug, ein Bünd¬
nis einzugehen, und daß seitdem, besonders seit Milte
vorigen Jahres die Beziehungen zwischen beiden
Staaten immer kühler werden. Eine stets gefährliche
Reibungsfläche bietet Mazedonien. Während die bul¬
garische Regierung offen und geheim jede Anstrengung
macht, die Autonomie Mazedoniens herzustellen, ist die
serbische Regierung unter den obwaltenvcn Umständen
dagegen. In diesem Punkte stimmt König Peter mit
dem Sultan überein, dagegen nicht mit dem Fürsten
Ferdinand von Bulgarien . Weder der Sultan noch
König Peter wünschen die mazedonische Frage durch
das Schwert Bulgariens aufgerollt zu sehen. Beide
haben Interessen , die sie veranlassen, solches zu ver¬
hindert! und wenn dies nur durch ein gemeinschaftliches
Vorgehen möglich ist, so werden Pe gemeinsam handeln.
Noch ersichtlicher tritt ^ die Gleichheit Der Interessen
König Peters und des Sultans zutage, wenn die Ab¬
sichten Österreich-Ungarns in Hinsicht auf den Balkan
in den Kreis der Erwägungen gezogen werden. Seit¬
dem König Peter den serbischen Thron bestieg, hörte
die Presse des Landes nicht auf, Österreich zu beschuldi¬
gen, Vorbereitungen für eine Invasion Altserbiens
und Mazedoniens und für ein Vordringen bis Salonikl
zu treffen . Die Serben betrachten Altserbien und einen
großen Teil Mazedoniens als ihre legitime Erbschaft.
Sie haben allen Grund , um nicht zu wünschen, daß die
österreichische Armee in diese Gebiete einDringt. Dieser
Wunsch wird vom Sultan geteilt , den es freut , König
Peter an seiner Seite zu sehen, um der gemeinsamen Be¬
drohung durch eine mögliche österreichische Invasion zu
begegnen. Als vor etwa acht Wochen Munir -Pascha auf
der Reise von Paris nach Konstantinopel sich in Belgrad
aufhielt und mehrere längere Konferenzen mit König
Peter , und seinem Ministerpräsidenten Paschitsch hatte,
wollte man in unterrichteten Kreisen schon wissen, daß
der Sultan König Peter eine Entente eerckinle unü
gemeinschaftliches Vorgehen für gewisse Fälle vorge¬
schlagen habe. Unmittelbar darauf begann die bul¬
garische Presse, Serbien zu beschuldigen, bereit zu sein.

Femüerorr.
(Nachdruck verbotene

Mareelm SerLheloL.
Paris , 19. März.

Marcelin . Berthelot,  einer der Großen der
Wissenschaft, ist an der Seite seiner Frau und fast tm
gleichen Augenblick wie sie entschlafen. „Sie starben
in Harmonie , wie sie gelebt", sagte die Tochter RenanS,
Madame Psichari, die an dem intimsten Freunde ihres
Vaters wie an einem zweiten Vater gehangen. Am
Nachmittag wohnte der siebzigjährige Gelehrte der
Sitzung der Acadämie des Sciences der, deren Secre-
taire perp^tuel er 1878 an Stelle Pasteurs wurde. Nie¬
mand bemerkte irgendwelche Veränderung an Berthetor,
und als er etwas vor Schluß der Sitzung sein frühes
Weggehen damit entschuldigte, daß seine Frau unwohl
sei, erstaunlich das nicht erschien, weil die zärtliche Liebe,
!die das altePaar verband, keinGeheimnis war . Sah mau
nicht den illustren Akademiker oft nach den wissenschaft¬
lichen Debatten auf dem Quai Voltaire im Korb der
Blumenhändlerin ein bescheidenes Veilchensträußcheu
wählen, das er seiner Gattin brachte?

Frau Berthelot hatte seit Jahresfrist ein Herzleiden,
das bei ihrem hohen Alter —■sie war zwei Jahre alter
als ihr Mann — ein plötzliches Ende erwarten ließ:
sie brachte den größten Teil des Tages auf dem Bett
liegend zu, war aber stets guter Laune und geistesfrisch.
Marcelin Berthelot war in den letzten Jahren von Un¬
fällen in seiner Familie schwer betroffen worden ; seine
einzige Tochter starb und das Enkelkind, das er am
meisten ins,Herz geschlossen, mußte er in der Morgue

als Leiche rekognoszieren, da es das Opfer eines Eisen¬
bahnunglücks geworden war . Sein Stolz waren seine
drei Söhne und acht Enkel, die heute den gemeinsamen
Tod der Großeltern beweinen. Noch vor einigen Tagen
sagte der Greis zu seinen Söhnen , wenn ihre Mutter
sterben sollte, würde er das nicht überleben.

Als er gestern bei Eintritt der Dunkelheit nach
seiner Wohnung, die im Institut de France selbst liegr,
zurllckkehrte, fand er dort seine Söhne am Krankenlager
der Mutter ; er beugte sich über das Bett , sah die weil-
geöffneten, starren Augen — und erkannte, was die
anderen nicht bemerkt, daß seine Frau den letzten Atem¬
zug geatmet . Ohne ein Wort zu sagen, schlich er ins
Nebenzimmer, schrie kurz auf und warf sich auf ein
Sofa ; als seine Söhne zu ihm eilten , hatte er schon das
Bewußtsein verloren und trotz der Pflege der herbei¬
gerufenen ^trzte trat der Tod nach kaum einer
halben stunde  ein.

In Paris verbreitete sich die Kunde vom Hinscheiden
Berthelots mit Blitzesschnelle; so abhold der Gelehrte
allen öffentlichen Kundgebungen und Ehrungen immer
gewesen ist, so ängstlich er sich immer im Hintergründe
hielt, er genoß eine wahre Volkspopularität . Nicht,
daß das Volk begriffen hätte , was das Hauptverdienst
des kleinen, gebeugten und immer eilig seinen Weg
gehenden Mannes gewesen. Man bewunderte in ihm
den Freidenker,  der als einzige Religion die
Lehre der Wissenschaft gelten ließ ; alle Ungläubigen,
deren Unglaube keine feste, logische Basis hatte , hielten
sich an sein Wort , das sich auf tiefstes Wissen gründete,
das die Essenz des Lebens mit chemischen und physi¬
kalischen Formeln erklärte und alle Wundergeschichnm
der Propheten und Apostel verdammte. Berthelot
ward ein Antipapst . Wo immer möglich mackste

Berthelot , der „Vater der organischen Chemie", für das
Freidenkertum Propaganda.

Die Forschungen der Wissenschaft— und nicht zum
mindesten seine eigenen — erlaubten es ihm, den Posi¬
tivismus Kants weiter auszudehnen . Vor einigen
Jahren schrieb Marcelin Berthelot Ihrem Korrespon-
len einen Brief , in dem er über des Königsberger Philo-
sophen Einfluß auf die neuere Zeit sprach: „Ich bitte
Sie um die Erlaubnis , bloß von der Rolle zu reden, die
sein Werk hinsichtlich der Erziehung der Menschm
ineiner Generation , deren ich einer der letzten und be¬
scheidensten Vertreter bin, gespielt hat . Kants
Wirkung auf unsere Gei  st er  geschah haupt¬
sächlich durch zwei Bücher: „Die Kritik der reinen Ver¬
nunft " und „Die Kritik der praktischen Vernunft ". In
der „Kritik der reinen Vernunft " hat er den durch und
durch subjektiven Charakter der Wissensgrundlagen , die
Relativität der menschlichen Verstandeskategorien und
ihre nicht zu verringernden Antinomien aufgestellt. Die
Folgen dieses Hauptgedankens entwickeln sich, weit von
ihrer Erschöpfung entfernt , in den Grundlagen der
physischen und mathematischen Wissenschaften weiter.
In der „Kritik der praktischen Vernunft " hat Kant die
Moral auf die innerliche Gewisseuserkenntnis aufge¬
baut , indem er die Behauptungen der absoluten
Dogmatismen und übernatürlichen Sanktionen be¬
seitigte. Gleichzeitig gesellte sich dieser tiefe Denket mit
seiner ganzen Sympathie dem Unternehmen der fran¬
zösischen Revolution zu, um die Organisation der mensch-
lichen Gesellschaft auf der Vernunft zu begründen, und
präludierte dem Versuch, den wir heute verfolgen, um
von den Regierungen den ewigen Frieden als das Ziel
der historischen Zivilisationsentwickelung anerkenn« »
zu lassen. Aus allen diesen Gebieten finden sich heute die
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lein gegen Bulgarien gerichtetes Bündnis mit der Türkei
^abzuschließen, Es war bezeichnend, daß weder die amt¬
lichen noch halbamtlichen serbischen Blätter sich die
Mühe gaben, diesen Gerüchten entgegenzutreten . Da¬
gegen läßt jetzt Paschitsch einen seiner Freunde erklären,
der Zweck der augenblicklichen türkenfreundlichen Poli¬
tik der serbischen Regierung sei nur , den Serben in
Mazedonien die gleichen Rechte zu sichern, die Bul¬
garen genießen, sowie den Sultan zu veranlassen, einer
rtalienischen oder englischen Gesellschaft die Erlaubnis
zum Bau einer vom Adriatischen Meer durch Nord¬
albanien zur serbischen Grenze führenden Bahn zu er¬
teilen, wo sich die durch die Täler vom Toplitza uno
Timok zur Donau führende serbische Linie anschließen
würde. Bulgarische Blätter machen darauf aufmerk¬
sam, daß die Pforte sich den Forderungen Bulgarien«
gegenüber immer gleichgültiger verhält , daß die türkisch¬
bulgarische Kommission, die eine Konvention über den
bulgarischen Konsulatsdienst in der Türkei zustande¬
bringen soll, ihre Arbeiten unterbrochen hat , und daß
die Türkei neuerdings bedenkliche, für Bulgarien ge¬
fährliche Truppenverschiebungen vornehmen läßt.
.Jedenfalls scheint sich auf dem Balkan manches zu¬
sammenzubrauen.

Noch rMm§r IuterpeilKtlonett!
-e. Berlin , 19. März.

Im ersten Teil der heutigen Verhandlungen wurde
im Reichstag die Interpellation Wer die Wählbcein-
slussung zu Ende geführt. Leider leuchtete die Debaite
gar nicht in alle Ecken und Winkel der amtlichen Wahlbe-
cinflussung hinein . Aus das Vorgehen der Amtsvorstehcr
und Lauörätc , auf die Saalabtreibungcn und mangel¬
haften Wahlurnen und ans den junkerlichen Druck auf
die Arbeiter in Ostelbien ging man viel zu wenig ein.
Während es doch Tatsache ist, daß, wenn die Wahlen in
Ostelbien frei wären , nur sehr wenige konservative Abge¬
ordnete nach Berlin zögen. Die 30 000 M., die Bülow
zugeflossen sind, spielen gegenüber den genannten Wahl-
tricks gar keine Rolle. Bebels Rede befaßte sich viel zu
sehr mit den Ungeniertheiten des Reichsvcrbandes gegen
die Sozialdemokratie . Besser war , was er Wer den so¬
genannten guten Ton sagte, gegen den nicht nur in seiner
Partei , sondern auch außerhalb gesündigt würde. Er
hielte dabei sehr hoch hinauf . Der Antisemit Zimmer¬
mann machte es glücklicherweise kürzer, als die Akten-
bünöel vermuten ließen, die er und sein Freund Binde-
Wald auf die Tribüne schleppten. Der konservative Ci chse
jDr. Wagner holte sich diesmal einen Ordnungsruf . Im
übrigen war das Pathos , in das er geriet und das souit
nur beim Verein deutscher Studenten üblich ist, lehr
wenig angebracht. Sehr anerkennenswert war cs, das;
auch von rechts her durch Herrn Zimmermann das Vor¬
gehen des Staatsanwalts gegen die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion wegen der Redakteur -Konferenz ge¬
bührend gerügt wurde. Viel bemerkt wurde, daß oic
^Freisinnigen, die ja auch unter der Wahlbeeinflussung
der niederen Organe wie der Konservativen gelitten
haben, nicht das Wort ergriffen . Wenn dies die Folge
der Blockpolitik ist, so ist cs wenig erfreulich. Der frei¬
sinnige Abgeordnete Hermes ging nur kurz ans eine Be¬
merkung des Abg. Bebel ein. Nach Schluß dieser Inter¬
pellation wäre der Reichstag bald nach Hanse gegangen.
Graf Posadowsky lehnte die Beantwortung der Polen-
Interpellation ab. Es wirkte sehr erheiternd , daß der
Staatssekretär mit einer gewissen Gravität , seine Auf¬
gabe als Automat glücklich erledigt zu haben, ebenso
schnell verschwand, wie er gekommen war . Die Heiterkeit
war so stark, daß das Haus gar nicht merkte, wie der
leitende Präsident Dr. Paasche die Interpellation zur
Besprechung gestellt, und, da sich niemand zum Wort ge¬
meldet, die Tagesordnung schließen wollte. Erst der all¬
gemeine Widerspruch im Hause erzwang die Besprechung.
Nur die Konservativen stimmten dagegen. Der Pole
Seyda begründete die Interpellation sehr geschickt. Er
hielt keine allgemeine Polcnrcöe , sondern beschränkte sich

'erhabensten Geister Frankreichs und Deutschlands
wieder, gerade wie vor einem Jahrhundert vereint in
ihrer Bemühung und dem Durchführungsversuch des
gleichen Ideals , des Ideals von Kant und der franzö¬
sischen Philosophen des 18. Jahrhunderts ."

Dieser Brief hat wohl ein besonderes Interesse , da
Berthelot vielfach in der modernen Wissenschaft die
Stellung eingeräumt wird, die Kant in Der reinen Ge¬
dankenlehre eingeräumt wurde. Was er chemisch nach¬
gewiesen, gestattete ihm Schlüsse allgemeinerer Art.
Daß das Freidenkertum in der Republik den Sieg über
den Katholizismus davontragen konnte, war in der
Hauptsache das Verdienst Berthelots . Noch vor einigen
Tagen „pilgerte " eine „Freidenkerprozession" nach
seinem Laboratorium , wo er täglich mehrere Stunden
über seinen Retorten und Flaschen zubrachte, und er
leerte ein Probiergläschen Champagner auf das Wohl
Pius X ., der mit seiner Jntransigenz die Trennung
von Kirche und Staat in Frankreich möglich gemacht
habe. Diese Propaganda Berthelots gegen den Kleri¬
kalismus schob ihn mehr ins politische Getriebe
hinein, als er selbst wünschte. Man ernannte ihn zum
Senator auf Lebenszeit (cs existieren deren setzt nur
noch fünf ) , und Goblet zwang ihn 1886, sein Unter¬
richtsminister zu werden, Bourgeois beredete ihn 1836,
das Portefeuille des Auswärtigen anzunehmen. Wäh¬
lend der Marokko-Affäre dachte Rouvier daran , den
alten Friedensapostel wieder mit dem Portefeuille
Delcassäs zu betrauen.

Das wissenschaftliche Werk  des Verstorbe¬
nen ist oftmals beschrieben worden. Vor ihm war die
Analyse die Aufgabe der Chemie; sie betrieb eine Art
Zerstörungswerk , da sie sich nur damit befaßte, Körper
zu zerlegen. Berthelot war einer der ersten, die an die
künstliche Zusammenstellung der Körper dachten, der
Wissenschaft neue Horizonte mit der Synthese  er-
öfsnete, Zunächst gelang ihm die Herstellung des
Alkohols aus seinen einzelnen Bestandteilen, dann
fabrizierte er alle möglichen Alkoholzusammensetzungen;

vorzugsweise auf den einen Punkt , daß man Kinder nicht
von Bürgerschulen und höheren Schulen verweisen
dürfte, wenn ihre Geschwister in den Volksschulen sich am
Streik beteiligten. Der Zentrumsredner und der Frei¬
sinnige stellten sich in kurzen Erklärungen aus die Seire
der Polen und erkannten an , daß der Reichstag dagegen
Verwahrung einlegen müßte, daß Kindern von Reichs-
angehörigcn die Bildungsmöglichkeit beschränkt werde.
Herr Gyßling , der Vertreter von Königsberg , der erlt
jetzt dem Reichstag augehört , ist entschieden eine gute
Erwerbung . Er ist ein vorzüglicher Redner . Die späte¬
ren Redner schweiften zu sehr auf die allgemeine Polen-
Politik ab. Der nationalliberale Vertreter von Thorn,
Herr Ortel , las ein Sammelsurium von polnischen so¬
genannten Ausschreitungen ab. Ob er für oder gegen
die Interpellation war , wurde nicht klar, da das Haus
bei seiner wenig geschickten Vorlesung ziemlich unruhig
wurde, obgleichPrüsident Stvlberg sich vergeblich bemühte,
die Ruhe ansrecht zu erhalten . Der Sozialdemokrat
Ledebour schauspielerte noch mehr als sonst. Seine welt¬
politischen Betrachtungen waren etwas sehr luftig . Zum
Schluß hielten es die Polen für angebracht, noch etwas
sehr aggressiv zu werden, Namentlich Herr Stychcl
suchte Herrn Ortel noch einige Hiebe zu versetzen. Leider
wird die Interpellation kaum etwas ändern . Der Block
ging auch heute in die Brüche.
'- --- lll.M.TTTr>-f^ .awsg^ reyî ^ - -- - '

Politische Mersrcht.
Das Zentrum und Studt.

„Er ist nicht unser Mann ." „Nein , er ist wirklich
nicht unser Freund ." „Unsere Interessen hat er me
gefördert." So schreibt die Zentrumspresse über den
Minister v. Studt , die klerikalen Seiltänzer werfen
diesen Minister in die Luft und greifen ihn wieder aus.
Sie haben das so fleißig geübt, daß man ihre akrobati¬
sche Fertigkeit wirklich bewundern darf . Sie lieben den
Minister nicht, aber sie stürzen sich voll Erbitterung auf
jeden, der ihn angreift . Er ist ihr Freund nicht, aber
seine Feinde sind auch ihre Feinde . Seine Politik ist
nicht die des Zentrums . Doch welche Abstimmung des
Zentrums hätte dies erkennen lassen? Da Studt auch
nicht der Mann der Liberalen ist, ebenso wenig der der
Freikonservativen, , so müßten die Zentrumsjournalisten
logisch fortsahren : Dieser Isolierte kann nicht mehr
wirken, also kann er auch nicht nrehr gehalten werden.
Aber man soll seine Feinde lieben und ihnen Gutes tun,
deshalb verteidigt das fromme Zentrum den Minister
und sucht ihn zu stützen. Nur hat man seltsamerweise
beim Zentrum sonst nie eine derartige Liebe zu seinen
Gegnern unter den Staatsmännern bemerkt. Die
Auguren vom Zentrum sind klug ; gewiß so klug wie die
im alten Rom. Es fragt sich nur , ob die anderen noch
so gläubig sind. Die Nationalliberalen sind weniger
rücksichtsvoll gegen ihren alten Freund . In einem Teil
ihrer Presse ist man schon eifrig dabei, den Mann abzu¬
sägen und sich so bei dem Gros der Wählerschaft in ctrt
liberaleres Licht zu setzen.

Harnack und die Katholiken.
Professor Harnacks Kaisergeburtstagsrede , die be¬

kanntlich die Frage behandelte, „ob und wie die beiden
großen Konfessionen in unserem Vaterland sich ein¬
ander zu nähern oder doch zu einem befriedigenderen
Verhältnis zu kommen vermögen", ist in verschiedenen
ultramontanen Blättern mit hochfahrender Unfreund¬
lichkeit besprochen worden. Ganz anders stellt sich zu
ihr im letzten Hefte der katholischen Zeitschrift „Hoch¬
land " ein Mitarbeiter . Er fragt zunächst: „Hat man
die warm anerkennenden Urteile , welche Harnack in den
letzten Jahren über die katholische Kirche aussprach und
welche katholische Organe zu verbreiten sich, beeilten,
schon vergessen?" In den weiteren Ausführungen wird
dem Grundgedanken Harnacks, daß jenes Näherkommcn !
ivünschenswert und möglich sei, zugestimmt. Von den ^

es gelang ihm die künstliche Schaffung des Glycerins.
Ganze Industrien wurden durch diese Entdeckungen ins
Leben gerufen , besonders als man auf das Gebiet der
farbigen Materien kam. Das höchste Streben Bertye-
lots war , die feinsten, schwierigsten und mannigfach¬
sten Prinzipien der Natur zu lösen, die Albumin - und
Zuckerverbindungen, welche die Basis der Lebeorganis¬
men bilden, herzustellen. Er nannte das das Endziel
der Chemie, weil damit das Lebensproblem seine Auf¬
klärung finden wird. Daß dieses Endziel erreicht wer¬
den wird , stand in den Augen des Gelehrten absolut
fest. Zunächst erwartete er die völlige Metamorphose
der gegenwärtigen Lebensbedingungen dank der Um-
wandlung der Ernährungsweise . In einer sensatio¬
nellen Rede vor der Akademie pries er die Ära der rein
aus chemischem Wege hergestcllten Nahrungsmittel . —
Berthelot ist auch der Begründer der sogen. „Thermo¬
chemie", in der die Chemie eine wahrhaft mechanische
Rolle spielt, die enorme Dienste leistet und viele bisher
unbekannte Erscheinungen in der Natur erklärt . Von
den wissenschaftlichen Werken des Verstorbenen ver¬
dienen die „Ursprünge der Alchimie" und „Chemie der
Alten und des Mittelalters ", besonders hervorgehoben
zu werden. — Das Erbe, das die gesamte Kultur von
diesem Manne erhalten , ist unvergänglich , weitum¬
fassend, segenbringend. Darum trauern alle Nationen
mit Frankreich an der Bahre Marcelin Berthelots.

Karl Lahm.

hd. Paris , 19. März . Die heutigen Morgenblätter
beschäftigen sich eingehend mit dem plötzlichen Ableben
Berthelots . Der Ministerrat  wird heute züm
Zeichen der Trauer ausfallen.  Der Name des Ver¬
storbenen wird an seinem Sitze im Senat auf einer
Marmortafcl verzeichnet werden.

hd. Paris , 19. März . In der heutigen Kammer¬
sitzung hielt der Vorsitzende eine kurze Ansprache, worin
er der politischen und wissenschaftlichen Vergangenheit
des verstorbenen Professors Berthelot gedachte. Er
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Bemerkungen des Mitarbeiters (der 8. Ll. zeichnet) ist
im einzelnen folgendes von Interesse . Der Verfasser
verwirft den „politischen Katholizismus ", aber ebenso
den „politischen Protestantismus ", der sich insbesondere
in der unglücklichenParole vom protestantischen Kaiser¬
tum äußere : diese Parole sei deshalb ausgegeben mor¬
gen , „um mit den süddeutschen Demokraten auch die
norddeutschen Protestanten für die Hegemonie Preußens
zu gewinnen." Wenn 8 . dl . in diesem Zusammenhänge
den; Urteil ' Harnacks zustimmt, daß ein wesentliches
Hindernis des interkonfessionellen Friedens in der Ver¬
quickung von Religion und Politik liege, so ist auch ihm
wohl der Widerspruch entgangen , der zwischen diesen
Ausführungen Harnacks und seiner scharfen Polemik
gegen die Trennung von Staat und Kirche liegt . Dies
ist der schwächste Teil der Harnackschen Rede. Ferner:
ein entgegenwirkender Faktor sei der Evangelische Bund,
„lucus a non lucendo ". Also einen größeren evange¬
lischen Bund , der auch die Katholiken umfaßt ! Errdlich:
Harnack habe mehrere katholische Gelehrte mit hoher
Anerkennung genannt , aber eben diese Männer seien
sämtlich von katholischer Seite verdächtigt, ja des Ver¬
rats beschuldigt worden : Duchesne, von dessen Kirchen-
geschichte der ersten drei Jahrhunderte Harnack sagte,
daß ein protestantischer Gelehrter kaum Ausstellungen
an ihr machen könne, ja wünschen werde, das Werk selbst
versaßt zu haben ; der Jesuit Delehaie, der das beste
Buch zur Kritik der Heiligenlegenden geschrieben hat;
I . Schnitzer, der Verfasser einer sehr unparteiischen Ar¬
beit über Savonarola usw. Das Lob des Protestanlen
Harnack wird sie jenen Katholiken nicht vertrauens¬
würdiger machen. Um so mehr ist der Freimut airzu¬
erkennen, mit dem sich „Hochland" auf die Seite
Harnacks stellt, und dieser Freimut verpflichtet wieder
die protestantischen Verständigungssreunde . Hier wer¬
den Keime ausgestreut , die in unserem Jahrhundert zur
Reife kommen müssen.

Derrtsches Reich»
* Die Stellung Strrdts erschüttert. Der Berliner

Korrespondent der „Franks . Ztg." bezweifelt die Richtig-
Eeit der Meldungen , wonach Bülow den Kultusminister
Studt aufgefordert haben soll, in Sachen der Schulans-
sicht eine entgegenkommende Erklärung abzugeben. Er
sagt vielmehr , das Ministerium habe sich mit jenem An¬
trag nicht besaßt und Studt habe auch nicht als dessen
Vertreter gesprochen. Jedenfalls aber sei das Auftreten
des Kultusministers mindestens sehr unglücklich gewesen.
Bei dem PaarnngsgedankLn Bülows müsse vornohmrich
vorausgesetzt werden, daß er des guten Willens urrd
der verständigen Mitwirkung seiner
Ministerkollegen  sicher sei. Wenn das Werk aber
ans Hindernisse und offene oder versteckte Gegner¬
schaft innerhalb der Regierung  selbst stoße,
würde es als Komödie mit tragisch-komischem Ausgang
enden. Hierin liege der sachliche Kern dessen, was unter
dem Titel „Minrsterkrise" in letzter Zeit vielfach -r-
örtert sei.

* Der Sernorerrkorroerrt des Reichstags trat gestern
zu einer Besprechung zusammen, deren Gegenstand die
Meldung bildete, daß die Staatsanrvaltschaft gegen die
Mitglieder der sozialdemokratischen ReichstagsfrakUou
ein Verfahren gegen die §§ 1 und 12 des Vereinsgesetzcs
eingeleitet habe, weil dieselben unter Hinzuziehung einer
größeren Anzahl sozialdemokratischer Redakteure in
ihrem Fraktionszimmer im Reichstagsgebäuöe Be¬
sprechungen über die in der Parteipresse einzuschlagende
Taktik abgcHalten Haben. Die Mitteilung , die Staats¬
anwaltschaft habe ein Verfahren bereits anhängig ge¬
macht, ist nicht zutrcsscnü. Nachdem der Reichstags¬
präsident Gras Stolberg am Montag während der
Plenarsitzung von dem Vorgehen der Polizei gegen
Reichstagsäbgeordnete wegen Verletzung des Vcrems-
rechts durch die Zeitungen Kenntnis erhalten hatte, be¬
gab er sich sofort zum Reichskanzler Fürsten Bülow,

forderte alsdann einen Kredit von 20 000 Frank , um
den Verstorbenen auf Staatskosten beerdigen
zu lassen. Der Kredit wurde mit allen gegen 7 Stimmen
genehmigt. Die Kammer vertagte sich darauf auf morgen.
— Auch im Senate gedachte der Vorsitzende in einer
kurzen Ansprache der Verdienste Berthelots . Der von
der Kammer bewilligte Kredit von 20 000 Frank wurde
alsdann auch vom Senat genehmigt.

llä. Paris , 19. März . Dem Wunsche des verstorbenen
Chemikers Professor Berthelot zufolge wird die Bei¬
setzung einen ausschließlich zivilen Charakter tragen.
Die Beisetzung des Ehepaares Berthelot  erfolgt
gleichzeitig in einem gemeinsamen Leichenzuge.

Königliche Schauspiele.
Dienstag,  den 19. März : „Salome ". Musik-

örama von R . S t r a u ß.
Die weiteren Wiederholungen des vielumstrittenen

Werkes haben einen zwar merklich abgeflauten , aber
immer noch sehr stürmischen Beifall gefunden. Wie weit
derselbe als der Ausfluß einer allgewaltigen Mode-
strvmung zu gelten hat, wie weit er auf verstärrdnisvollem
Erfassen des so eigenartigen Kunstwerkes beruht — das
vermag jetzt noch niemand zu entscheiden. Einig ist man
aber darüber , daß der Beifall in erster Reihe immer
auch den Ausführenöen zu gelten hat, die sich in die neue
musikalische Welt, die ihnen hier entgegcntritt , mit so
hingebendem Eifer ernlebten, daß die sichere und be¬
stimmte Wiedergabe uns die grauenvollen Wunder dieser
Stranßschen Musik fast als natürlich und vertraut er¬
scheinen läßt . Besonders imponierte auch gestern wieder
das Orchester,  das unter der jugeWlich regsamen
Direktion des Herrn M a n n st a e ü t diese merkwürdige
„dramatische Sinfonie " (als solche soll Strauß selbst die
Partitur bezeichnet haben) mit erstaunlicher Klarheit und
herrlicher Klangschönheit zur Erscheinung brachte.

Einige Neu-Besetzungen. Den Jochanaan gab Herr
G e i i »e - W i n ke l. Seine Partie hat feierlich' er-
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um gegen dieses Borgehen der Polizeiverwalttlng Protest
eintzulegen. Die Geschäftsordnung des Reichstags schreibt
vor, daß der Präsident im Hause Polizeigewalt hat und
die staatliche Polizei nur insoweit im Reichstag vorko.n-
mende Ungesetzlichkeiten ahnden darf, als der Präsident
seine Erlaubnis  hierzu gibt.

* Ortsportoerhöhung in Württemberg . Die württew-
bergische Regierung hat den Ständen eine Denkschrift
über die Erhöhung der Posttarife für den Orts - und
Nachbarortsverkehr vorgclegt. Die Denkschrift weist
nach, daß die Tariferhöhung im Interesse des Gleichge¬
wichts zwischen Einnahmen und Ausgaben für den
Staatshaushalt nicht zu entbehren ist, da sonst die fehlen¬
den Beträge durch Steuerzuschlag aufgebracht werden
müßten . Es soll deshalb vom 1. April ab das Briefporto
von 3 Pf . auf 5 Pf . und das Postkartcnporto von 2 Pf.
auf 6 Pf . erhöht werden ; das Porto für Drucksachen,
Geschäftspapicrc und Warenproben wird ebenfalls er¬
höht. Die Aweipfennigmarken und Zweipsennigkarieu
sollen ganz in Wegfall kommen. Die zu erwarten¬
den Mehreinnahmen (? In Preußen hat man
sich arg verrechnet. Weiß man das in Württemberg
nicht? Die Red.) sind auf 618 000 M. geschätzt. Die Pvst-
vcrwaltung glaubt , daß zunächst mit einer Berkehrsver-
minderung zu rechnen sein werde, daß aber dieser Rück¬
gang bald der normalen Verkohrscntwickelung wieder
Platz machen werde.

* Die mecklenburgische Verfassung. Von einer den
mecklenburgischen Regierungen nahe stehenden Seite
verlautet , daß die beiden Großherzöge fest entschlossen
sind, die Frage der Verfassungsreform auf einem außer¬
ordentlichen Landtage unbedingt zun: Abschluß zu brin¬
gen. Sollte das Reformwerk jedoch an dem Widerstande
der Ritterschaft scheitern, so würden die Großherzöge
selbst sich über die Köpfe der Ritterschaft hinweg an den
Buudesrat wenden, dort ihre Anträge einbringen und
einen Zusatz zum Artikel 3 der Reichsverfassung bean¬
tragen , um sich hierdurch freie Bahn zur Einführung
einer zeitgemäßen Verfassung zu schaffen. — Hoffentlich
wird die Verfassung wirklich eine zeitgemäße.

* Die Schiffahrtsabgaben . Die Reichsreglernng
sucht die Zeit bis zur Beantwortung der Interpellation
über die Schiffahrtsabgaben nach Möglichkeit auszu¬
nutzen, um die widerstrebenden Bundesstaaten für sich
zu gewinnen. Zurzeit schweben, wie die „National-
Zeitung " hört , besonders mit Württemberg Verhand¬
lungen das durch ähnliche Zugeständnisse wie Bayern
den Schiffahrtsabgaben geneigt gemacht werden soll.
Auch im elsaß-lothringischen Landes-Ausschuß rst in
diesen Tagen von der Regierung für ihren Plan
Stimmung gemacht worden.

* Landtagswahl in Altcnburg . Bei den gestrigen
Landtagswahlcn hat die Sozialdemokratie die bist,er
innegehabten drei Sitze in der 3. Abteilung behauptet.
Die Wahlen in den Landbezirken sind noch im Gange.
In den Städten ist die Niederlage des Reichsverbandes
eine komplette.

* Tarifkampf mit der Cunard -Lftrie? Der Ham¬
burger Korrespondent der „Cöln. Ztg." telegraphiert , daß
Generaldirektor Ballin ihn ermächtigt habe, zu erklären,
daß das „Reutersche Bureau " seine Bemerkung über
die Differenzen mit der Cunard -Linie , die er an Bord
der Kaiserin Auguste Viktoria " einem Jnterwiever
gegenüber machte, unrichtig roicidergegeben habe. Ballin
habe nur den Tatsachen entsprechend kurz erwähnt , daß
hie Verhandlungen mit der Cunard -Linie noch zu keinem
Ergebnis geführt hätten, und daß erst die nächsten vier¬
zehn Tage die Entscheidung brächten. Daß ein Tarif¬
kampf sehr wahrscheinlich sei, habe Ballin nicht gesagt.
Der Korrespondent erklärt weiter , die ihm heute vom
Generaldirektor gemachten Auskünfte über diese Streit¬
frage lauteten lediglich abwartend , waren nicht zuver¬
sichtlich, aber auch nicht pessimistisch. Von anderer Seite
wird mir bestätigt, fügt der Korrespondent hinzu , daß
vorläufig zur Annahme eines zu erwartenden Taris-
kampscs kein Grund vorlicgc.

greifende Stellen ; sie ist höchst malerisch, und -dabei ver¬
hältnismäßig gesangvoll geschrieben. Die reich-
quellende Stimme des Herrn Winkel klang auch zum
Teil sehr zu Herzen sprechend, aber es fehlte doch dem
Gesang die hier geforderte ruhige Graßheit des Aus¬
drucks, wie denn auch die ganze Erscheinung des Kunst-
lers zu wenig dem Bilde entspricht, das unsere Phantasie
sich von dem edlen abgezehrten Dulder ansmalt . Mit
der Rolle des Narraboth suchte sich Herr Fred er  ich
recht geschickt abzusinden . Allerdings uiangelt ja seinem
Organ jene mannhafte Wärme, seiner Darstellung jener
lebensvolle Schwung, durch welchen sein Vorgänger für
die Gestalt sogar eine gewisse Sympathie weckte, Aber
nach anderer Äufsaffung verdient ein Narraboth solche
Sympathie keineswegs: er wäre auch nur eine weitere
angefaulte Frucht eines angesaulten Stammes ; nun,
»wischen beiden Extremen wußte Herr Frcderich emc
fefir annehmbare Mittelstraße innezuhalten . Jur Inden-
Quintett sang Herr Ar mb recht an Stelle des Herrn
Frederich den „zweiten Juden ", und gestern noch Herr
Marbeck  von Mainz an Stelle des Herrn Henke den
Ersten Juden ". Man karikiert in Mainz erwas stärker
als in Wiesbaden, aber man ist dort ebcüso totsichcr in
der Partie , und das bleibt für diese berüchtigte Szene
die Hauptsache.

Frauces Rose ist wieder nach Berlin zurückbcruscn:
jetzt gibt Frau Leffler - Bnrckard  die Salome . Bon
all den Salomes , über die ich an dieser Stelle schon be¬
richten konnte, ist's Frau Lesfler jedenfalls , welche die
Partie am schönsten singt.  Ihr glänzendes Organ , ihr
starkes gesangliches Ausdrucksvermögen, diese Kunst
einer farbenreichen Abtönung des Timbres und einer
meisterhasten Deklamation — lassen den Wunsch der
Künstlerin , auch eine so komplizierte dramatische Auf¬
gabe vor allem als G c sa n g s künstlerin zu lösen, er¬
klärlich erscheinen. Man möchte cs kaum glauben , welche
Fülle von wohllautenden Feinheiten Frau Lesfler aus
dieser so stimmwidrig geschriebenen Partie hcrausholte.
Und wie sie in diesem Sinne all den einzelnen Phasen

* Der erste Mruendampfer der deutschen Kriegs¬
marine , „Nautilus ", wurde gestern in Wilhelmshaven in
Dienst gestellt.

* Ausstand . Die Möbel- und Transportarbeiter in
Leipzig beschlossen in einer Versammlung , sofort in den
Ausstand zu treten . Beteiligt sind 40 Firmen.

Ausland.
Österreich-Ungar«.

Ende März geht der Feldzeugmeister, Ritter Kropat-
schck, in Pension. An seine Stelle tritt sein Stellver¬
treter , Erzherzog Leopold Salvator.

Die Wiener Stückmcister und Damcnkunöen-
schneider faßten den Beschluß, sich dem Ausstanö der
Schneidcrgehilsen und -gehilfinnen anzuschließcn. —
Der Ausstand der Bäcker weist keine wesentliche Ände-,
rung auf . Die Zahl der Ausständigen hat eher zuge-
nommcn. Etwa 60 Bäckcrcibetriebe bewilligten die
Forderungen der Gehilfen. Infolge von Zufuhren von
außen ist der Mangel an Gebückwarcn nicht bcsonduS
fühlbar.

ISaUs«.
Die Meldungen von einer bereits erfolgten Los-

reißung Italiens vom Dreibunde und von einem tatsäch¬
lich bereits abgeschlossenenBündnis zwischenJtalien und
England werden im Ministerium als unbegründet be¬
zeichnet. . T.

Drei Deputierte , Signor de Marinis , ern ehemauger
Minister , Sianor Santini und Signor Artom , haben
den Minister des Auswärtigen in der Kammer wegen
der zwischen Italien , Frankreich und England abge¬
schlossenen Konvention interpelliert . Sie vertraten die
Ansicht, daß die Konvention eine diplomatische Nieder¬
lage für Italien bedeutete, die ja vielleicht nach den
früheren Mißgriffen der italienischen Politik in Afrika
unvermeidlich war . Tittoni antwortete , Italien habe
zwischen Ausschließung und Teilnahme zu Wählen ge¬
habt, hätte cs nicht unterzeichnet, so würden es Frank¬
reich und England allein getan haben und die traurige
Episode von 1889 beim Abschluß der englisch-französi¬
schen Konvention , betreffend das Hinterland von
Tripolis , wäre wiederholt worden. Bemerkenswert rst
das Zugeständnis , daß England und Frankreich Italien
gegenüber nach demGrundsatze handelten : „Friß , Vogel,
oder stirb I"

Rußland.
Der frühere russische Minister des Äußern, Graf

Lambsdorff , ist in San Remo gestorben.
Die Sitzung der Reichsduma wurde gestern um

11 Uhr vormittags im Saale der Adelsversammlung
eröffnet . Auf der Tagesordnung standen die Berühre
der Wahlprüfnngskommissionen . Die Dunra beschloß,
zunächst nur die Prüfung derjenigen Mandate vorzn-
nehmen, bei denen keine Zweifel bestehen, die Prüfung
der übrigen aber aufznschicben. Rach Beendigung der
Prüfungen wurde die Sitzung um 1.15 Uhr unter¬
brochen.

Anläßlich eines gestern morgen von einem Berliner
Blatt verösientlichten Telegramms aus Petersburg , in
dem gemeldet wird , daß von dort vier Regimenter nach
Finnland beordert seien, um bestimmte Vorgänge , die
erwartet werden, zu unterdrücken, hat das schwedische
Tclegramm -Bnrcan um Aufklärung in Helsingsors >r-
sncht, und von dort folgendes Telegramm erhalten : Aus
zuverlässiger Quelle wird gemeldet, daß das Telegramm
jeder Begründung entbehrt.

Fra« streich.
Zu der Mitteilung des Justizministers , betreffend

die Auslieferung der Montagnini -Papierc an den par¬
lamentarischen Ausschuß, erklärt die „Agence HavaS",
die Regierung hätte sich zu diesem «schritt entschlossen,
weil sie der Meinung gewesen, daß es ihr unmöglich

der Aufgabe musikalisch reichbelebten Ausdruck lieh : galt
cs nun den Unmut Salomes über die lüsternen Nach¬
stellungen des Herodes : oder die Schmeichelkünste wider
Narraboth — diese gab sie besonders fesselnd —; oder
die von leidenschaftlicherAnswallung erfüllte Versuchung
des Jochanaan — hier entwickelte sic einen wahrhaft
enthusiastischen Schwung im Vortrag —; oder das immer
dringendere Begehren nach der Befriedigung sinnbe¬
törter Rachlust! Aber trotzdem Frau Lesfler gerade hier
vielleicht noch am schönsten sang, so zeigte sich's doch auch
gerade hier am deutlichsten, daß ihrer Darbietung die
spezifische Salome -Nuance abgeht. Auch in der Dar¬
stellung. Ihr Spiel war großzügig, temperamentvoll,
und legte den Nachdruck auf die übersto'lze, zudem in
edler, "reifer Weiblichkeit prangende „Prinzesiin von
Judäa ". Unvereinbar mit dieser hoheitsvolle» Vor¬
nehmheit und Selbstbeivußtheit blieb — wenn schon nicht
die scheußliche Bluttat selbst — so doch fast jeder einzelne
der zügellosen Begleitumstände, und vor allem auch der
plötzliche, demütig-iveichc Gesühlsergutz in der Schluß¬
szene. Das idealisierende Bestreben in Frau Lefflers
Knnstschöpfung war ganz offenbar, aber Salome ist min
einmal nicht zu „retten ". Sie mutz so bleiben. 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
Eine neue Oper : „Sonnenwende ".

Mannheim,  19 . März . Das Mannheimer Hvf-
und Nationaltheater brachte Sonntag eine drciaktige
Oper von Ernst Hartenstein (Dresden ) zur Urauf¬
führung . Auch die Dichtung rührt vom Komponisten
her, der eine Volksoper zu schassen gedachte mit Gestatten
von volkstümlicher Kraft und Wahrheit , nicht solchen
der modernen Übcrkulrur . Einfache Erfindung und
reizvolle Melodik sollten, in moderne Ausdrucksmittel
gekleidet, den Beifall der Besten des Volkes finden. So
erläutert Ernst Hartenstein selbst sein Werk. Der erste
Akt spielt vor einem Försterhause am Rhein im 16. Jahr¬

sei, sich der Auslieferung zu widersetzen, nachdem die
offiziösen Organe des Vatikans gedroht hätten , die
diplomatischen Urkunden zu veröffentlichen, wenn die
Montagnini -Papiere veröffentlicht würden.

Im Kolonialamt traf eine Bestätigung der Meldung
ein, wonach in Tivlo , in der Nähe des Tschadsees  ein
Gefecht zwischen französischen Truppen und Eingebore¬
nen stattgefunden hat . Die Franzosen verloren 4 Tote
und 6 Verwundete , die Aufständischen62 Tvtc und über
100 Verwundete . Unter den Toten befindet sich kein
Europäer.

Im gestrigen Ministerrat legte der Kricgsminisier
einen Gesetzentwurf, betreffend Abschaffung der Straf-
kompagnicn vor. Danach sollen die Straskompagnien
durch Spezialkompagnien ersetzt werden, die ans Inseln
an der Brckonischcn Küste garnisoniert werden sollen.

Die Pariser Blätter berichten aus Berlin , daß
Kaiser Wilhelm gestern wieder eine halbe Stunde mit
dem französischen Marine -Attache über die Touloner
Katastrophe konferiert habe, und äußern ihre lebhafte
Befriedigung über so viel Teilnahme.

Schweis.
Der französische Deserteur Bernarde Chapelle

wurde in Bern verhaftet und laut Bundesratsbeschluß
aus der Schweiz ausgewiesen. Er ist verdächtig, für
einen deutschen Offizier in der Schweiz Spionage
getrieben zu haben.

Knigarien.
Das weitere Ergebnis der Untersuchung bestätigt die

vorgestrige Entdeckung von der Existenz eines weitver¬
zweigten anarchistischen Netzes.  Erdrückende Be¬
weise liegen gegen den Büchsenmacherdes Sofiaer Mili-
tärarsenals , Blaskow , vor , von dem sich hcrausstellt , daß
er einer der Hauptanarchisten ist. Blaskow mar auch
Mitarbeiter des von dem BaudenHcs Gerdschikmv her-
ansgegcbenen geheimen anarchistischen Blattes „Freie
Gesellschaft". Zahlreiche neue Berhasttrugen wurden vor-
gcnommen. Die Regierung beabsichtigt, eine Gesetzes-
vorlagc cinznbringen , wonach künftighin Leute, die
Mordanschläge gegen einen Minister ausführcn , stand¬
rechtlich verurteilt werden sollen.

Rumänien.
Aus Bacau wird der „Czernowitzer Allgemeinen

Zeitung " gemeldet: Die jüdische Bevölkerung ist wegen
der Bauernunruhen sehr aufgeregt , da auch hier Aus¬
schreitungen befürchtet werden. In Jassy wurden alle
jüdischen Geschäfte verwüstet und geplündert . In sieben
umliegenden Ortschaften spielten sich ähnliche Szenen
ab In Delezestie und Czora teilten die Bauern das
Land unter sich. In Targul und Prennosa marschierten
2000 Bauern ein und erösfneten ein Stein -Bombarde¬
ment auf die jüdischen Geschäfte. In den Schenken
und Branntweinläden öffneten die Bauern die Hähne
und ließen alle Getränke in die Gosse laufen . Das
Jassyer Korpskommando beruft die Reservisten ein, um
genügend Truppen zur Verfügung zu haben. Die Be.
ivegnng dehnt sich von Stunde zu Stunde aus.

gMrjfittigte Staaten.
Nach einer Meldung des „New York Herald" auS

Santo Domingo ist daselbst Gärung gegen den Schulden-
vcrtrag entstanden. Biele wurden verhaftet . Die
Regierung besteht auf Ratifizierung des Vertrages.

Aus Stadt nnh  Kmrd.
Wiesbaden,  20. März.

Frühlingsausang.
Morgen tritt die Sonne in den Wendekreis deS

Krebses und der Kalender verzeichnet den Anfang des
Frühlings . Allerdings richtet sich der Lenz nicht nach
dem Kalender-Programm , er kommt einmal früher , ein¬
mal später, wie ein großer Künstler, der es nicht nöttg

hundert , am Vorabend des Johannistages . Man feiert
das Fest der Sonnenwende : Reinald , ein junger Gold¬
schmied, zieht in die Fremde , nachdem er seiner Gerda
Treue gelobt. Auf der Reise verstrickt er sich in die Netze
einer verführerischen Zigeunerin : mit ihr und der
Zigeuncrbande durchzieht er die Putzt«. Als er sich be¬
trogen sieht, kehrt er heim. Schon soll in einer Wald¬
kapelle dieTranung sein, da erscheint auch die Zigeunerin.
Sie steckt die Kapelle in Brand , um Gerda zu vernichten.
Reinald rettet die Braut , und ans der Flucht stürzt die
Zigeunerin in einen Abgrund . Wieder leuchten die
Sonnemvcndfeucr ans den Bergeshöhen am Rhein.

Der Dichtung fehlt es an der dramatischen Hand¬
lung , es entwickelt sich nichts, und so kann weder das
Sonnenwemdsest noch der Pußtaakt mit seinem „Tschar-
daschlebcn" die Handlung retten . Die Musik zeigt wenig
Originalität ; der Sinn für gefällige Melodik und Wohl-
klang ist vorhanden , der Orchesterpart ist mit Geschick be¬
handelt, er illustriert nicht übel, und auch die Sing¬
stimmen sind sanglich und üellenweise sogar recht
schwungvoll gehalten. Aber es ist kein natürlicher Fluß
in der Musik, und das Gedächtnis des Komponisten war
produktiver als die eigene Phantasie ; die Airklärrgc an
Wagner und Brahms Hansen sich allzusehr. Der Stil ist;
durchaus eklektisch, wenig Eigenes fesselt das Ohr , und
oftmals ist Handlung und Musik allzusehr ansgesponnm;
im zweiten Akte stört eine gewisse Zerrissenheit, die
CHorsätze kleben zu sehr am Liedertaselstil. Das volks¬
tümliche Element ist jedoch mit besonderer Liebe in die
Oper hineingezogen und das technische Können des Kom¬
ponisten mutz man respektieren.

Die Aufführung , von Kutzschbach geleitet nnd
non G eb r a t h inszeniert , verdiente viel Lob. Die
Hauptpartien wurden von den Damen Brandes und
Rappe,  sowie von Vogel  st r o m und K r o m e r vor¬
züglich vertreten ; dem Dichterkomponisten aber erging es
wie seinenr Helden: das Meisterstück(die Volksoper) blieb
unvollendet. Das Svnntagspublikum nahm die Novttät
freundlich aus, die Träger der Hauptrollen wurden nach
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hat, Rücksicht zu nehmen, sondern öes Erfolges auf jeden
Fall gewiß ist.

Als ich vor einiger Zeit — Las wüste Sturm -, Schnec-
nnd 'Regenwetter hatte gerade ein paar Stunden lang
ausgesetzt — die Emferstratze cntlcutg ging, lag Heller,
warmer Sonnenschein im engen Michelsberg, in der
engen Marktstraße , im Ausschnitt des Schlotzplatzes und
auf der hohen Front des Rathauses . Über dem Rathaus
schossen die Lohten hin und her und ließen sich schreiend
auf dem hohen Kreuz der Marktkirche und in den
Nischen des durchbrochenen Turmes nieder. Die schwar¬
zen Bügel beschäftigte der Nestbau; sie richteten sich auf
den Frühling ein.

Uttü in den Vorgärten wurde dem Frühling in die
Hände gearbeitet ; Rosenbäumchen wurden vollends von
ihren Kopfhüllen befreit , Wege wurden gesäubert,
Zweige beschnitten usw. Die Balkontüren und Fenster
standen offen; die Wohltäterin Sonne sollte eintrerrn.
Man liebt sie am meisten im Frühling und im Herbst,
in der Milde öes Lenzes und in der Milde des Späc-
sommers.

Um dieselbe Zeit las ich schwungvolle Artikel von den
ersten Frühlingsboten:

„Schon sind die ersten Stare wiedergekehrt . . ."
„Die zarten Sprossen an Baum und Strauch in ihrer

grünlich-gelben Färbung sagen deutlicher als alles an¬
dere, daß die Zeit des Sprossens und der Entfaltung
naht ."

„Am Waldesrande erscheint die liebliche Anemone,
auch Buschröschen genannt ; auf den Wiesen leuchten
hie Himmelsschlüssel in Menge."

„Die Sing - und Feldlerchen haben sich in größeren
Zügen eingestellt . . ."

Ich ging dnrch's Walkmühltal , ich ging durch's
Ncrotal , durch den Rabengrund und durch oiele liebliche
und geschützte Täler , aber ich sah keine zurückgekehrten
Stare , keine zarten Sprossen an Baum und Strauch,
keine Buschrvschen, keine Himmelsfchlüssel und keine
Lerchen. Vielleicht, weil das alles überhaupt nicht da
nmr, vielleicht auch, weil mittlerweile der Winter aber¬
mals gekommen war und die „ersten Frühlingsboten"
heimgcschickt hatte.

Jetzt sind wir etwa drei Wochen älter . Die ersten
Frühlingsboten sind jetzt allerdings erschienen,
aber die Himmelsschlüssel und Buschrüschcn vermisse ich
'noch immer. Die Arbeiten in den Vorgärten wurden
noch einmal eingestellt, und im Regen flattern die
Dohlen verdrossen krächzend um den Turm der Markt-
kirchc. Doch der Sturm , das fliehende Gewölk, die nord¬
wärts ziehenden Kraniche künden sicherer als der Kalen¬
der, sicherer auch als die „ersten Frühlingsboten " das
Rahen des Lenzes ! __ ' d-

Die Lehrlingsnot in Wiesbaden.
Anfangs Februar hatte die städtische Armen-

oerwaltung  eine Bekanntmachung veröffentlicht,
nach der Handwerksmeister gebeten wurden , sich im
Armenamt zu melden, wenn sie gegen die einmalige
Vergütung von 150 M. arme Knaben tu die Lehre neh¬
men wollten. Diese Vergütung würde für Vollwaisen,
die im Bezirk des ehemaligen Herzogtums Nassau ihren
UnterstützungAwohnsitz haben, aus dem nassauischen
Zentralwaiienfonds gezahlt, den der Landeshauptmann
verwaltet , für Halbwaisen ans der Adolf-Stiftung und
für arme Kinder , die in der Stadt Wiesbaden untrr-
stützungsbcrechtigt sind, aus der städtischen Armenkasse.
Es waren diesmal 15 Knaben zu versorgen , dm das
Spengler -, Installateur -, Schmiede-, Maurer -, Schlöffet-,
Schreiner -, Elektrotechniker-, Schneider-, Bäcker-, Schuh¬
macher- und Steinöruckergewerbe ergreifen wollten. Bei
der Armenoerwaltung meldeten sich —• 24 Handwerks¬
meister aller  Berufsklassen , und darunter waren acht
von außerlhalb, obschon ausdrücklich bemerkt worden
war , daß nur hier wohnhafte Handwerksmeister berück¬
sichtigt werden könnten. ,

Mshr als lange Auseinandersetzungen spricht örese
Tatsache für die im Handwerk sich immer mehr fühlbar
machende Lehrlingsnot . Aus der Wiesbadener
Handwerkskammer  wird diese Erscheinung auf
das tiefste beklagt, ohne daß sich Wege zu erschließen
scheinen, ans denen dem Übelstanö begegnet werden
könnte In allen Gewerben Wiesbadens mangelt es an
Lehrlingen , und wenn auch vereinzelte Hanöwerrs-

meister und gewerbliche Unternehmer mit der Ausbil¬
dung von Lehrlingen sich nicht befassen wollen, so lehnt
doch die Mehrheit der Meister diesen kurzsichtigen, das
Handwerk selber aus das schwerste bedrohenden Stand¬
punkt ab. Und dies mit Recht, denn in dem Zufluß
frischer Kräfte liegt ein wesentlicher Teil des Hand¬
werkerproblems . Es wird ja — ist erst der Schutz des
Meistertitels rechtlich erlangt und öurchgeführt — die
Zahl der Handwerker, die berechtigt sind zur Lehrlings¬
ausbildung , arg zusammenschmelzen und eine Über¬
gangszeit geschaffen werden, in der voraussichtlich ein
Mangel an Gehilfen sich bemerkbar machen dürste, aber
dieses Unterangebot wird lange nicht so schädigend ans
das Handwerk wirken als die Abneigung weiter Be¬
völkerungskreise gegen die handwerksmäßige Ausbil¬
dung der der Schule entwachsenen Knckben.

Die hiesige Handwerkskammer hat sich durch man¬
cherlei Verlautbarungen bemüht, dieser bedauerlichen
Abneigung zu steuern und das „Wiesbadener Tagblatt"
hat diese Bestrebungen durch mancherlei sachgemäße, auf¬
klärende Artikel unterstützt. Erst in Nr . 74 .ist daraus
hingewiesen worden, daß auch heute noch das Handwerk
einen goldenen Boden hat und für intelligente , streb¬
same Kräfte der rechte Tummelplatz zur Erlangung
einer eigenen wirtschaftlichen Existenz ist. Wer die Ver¬
hältnisse unseres Handwerks näher kennt, wird diesen
Ansichten ohne weiteres beipflichten, und darum können
Eltern und Erzieher nicht oft genug gemahnt werden,
ihre Jungen bei tüchtigen Handwerksmeistern in die
Lehre zu geben. Gerade jetzt, wo das deutsche Hand¬
werk zu solchem Aufschwung sich anschickt, wo hand¬
werksmäßige Arbeit dank dem Einflüsse der modernen
kunstgewerblichen Strömung einer erhöhten, fortgesetzt
steigenden Wertschätzung sich erfreut , kann den jungen
Leuten, die zu Ostern die Schule verlassen, nicht drin¬
gend genug enrpfohlen werden, ' ein Handwerk zu er¬
greifen.

Wie anderwärts so laufen die der Schule entwach¬
senen Knaben auch bei uns lieber aus den Bauplatz, in
die Fabrik , die Schreibstube oder sie wenden sich mit
Vorliebe der Hotel-Industrie zu, weil diese Betätigun¬
gen sofort Geld bringen . Die Botmäßigkeit und Ab¬
hängigkeit der Lehrzeit — deren Charakter sich zwar seit
früher wesentlich geändert hat — widerstreiten eben dem
Persönlichkeitsdrange , der auch unsere Jugend schon be¬
herrscht. So schätzenswert auch eine eigene wirtschaft¬
liche Existenz sein kann, so verderblich kann es snr
die Zukunit unserer Volkskrast werden, wenn unreife,
jugendliche Personen auf eigene Füße gestellt und sich
selbst überlassen werden. Die Verantwortung ,> die
Eltern und Erzieher übernehmen , ist größer , mutz grö¬
ßer sein als das nackte Geldbeutel -Interesse . Wer es
mit nuferer Jugend ehrlich meint, wem die Zukunft öes
deutschen Handwerks am Herzen liegt und wer einen w-
sunden, kräftigen Mittelstand wünscht, der wird jenen
Selbständigkeitsgelüsten beizeiten energisch entgegen-
treten und die jungen Leute zu einem Beruf anhalten.

Wie die wirtschaftlichen Verhältnisse nun einmal
liegen, und wie sie sich zu entwickeln scheinen, bietet das
Handwerk intelligenten und strebsamen Kräften die beste
Aussicht für die Zukunft . Es sollten darum auch die
Söhne besser situierter und gebildeter Gesellschaftsklassen
den Weg in die Werkstatt nehmen, denn mit der Hebung
des geistigen und wirtschaftlichen Niveaus der Hand¬
werker wird auch das Ansehen und der Einfluß öes Ge¬
werbes steigen. In Wiesbaden leiden alle Handwerker
unter einem Mangel an Lehrlingen . Selbst das Bau¬
gewerbe, das aussichtsreichste unter allen Handwerken,
weil es mit der Bevölkernngszunahme innig verknüpft
ist. klagt darüber . Diese Verhältnisse sollten jetzt zu
Ostern, wo Tausende von Knaben sich anschicken, in das
Erwerbsleben zu treten , wohl berücksichtigt werden.
Heute ist jedes Handwerk, das vermöge seiner Eigen¬
art der Maschinenarbeit eine gewisseGrenze setzt, bei dem
es auf große Handfertigkeit und individuelle Behandlung
des Stoffes ankommt, das mit dem Bauwesen eng ver¬
knüpft ift, aussichtsreich. Diese Berufe werden jedem
jungen Manne dereinst Befriedigung und wirtschaftliche
Unabhängiakeit bieten, wenn er sein Gewerbe völlig be¬
herrscht und darin anfgeht. Darum sollte der Ruf un¬
serer Meister nach Handwerkslchrlingcn nicht unbeachtet
verhallen . 0 . _

Die Wiesbadener Allgemeine Poliklinik,
Helenenstraße 19, die soeben ihren Jahresbericht für das
Jahr 1806 Hat erscheinen lasten, blickt nunmehr ans eine
fünfzehnjährige , reich gesegnete Tätigkeit zurück. Sie
hat in dieser Zeit ungezählten bedürftigen Kranken un¬
entgeltlichen ärztlichen Rat zuteil werden lassen und hat
sich mit der Zeit unter den humanitären Anstalten un¬
serer Stadt einen hervorragenden Rang gesichert. Auch
im Jahre 1806 wurde die Anstalt stark in Anspruch ge¬
nommen : Sie wurde von 3825 (im Vorjahr 3650) Kran¬
ken ausgesucht. Diese entstammen nicht nur der noto¬
risch armen , der öffentlichen Armenpflege Anfallenden
Bevölkerrrng, sondern vor allem auch den Kreisen, die,
gesund, noch das zum Leben Nötigste anfbringen können,
den durch Krankheit jedoch— zumal bei großer Familie
— entstehenden Sonderausgaben nicht mehr gewachsen
sind.

Leider hat die Poliklinik , wie der Jahresbericht h :r-
vorhebt, sehr unter dem mangelnden Jntereffe weiter
Kreise der wohlhabenden Bevölkerung zu leiden. Nur
mit der größten Mühe ist es möglich, Einnahmen und
Ausgaben der Anstalt im Gleichgewicht zu halten . Wie
mancher arme Kranke, der zur völligen Heilung oder zu
einer Operation in einem Krankenhaus untergebracht
werden müßte, der aber nicht die Kosten bezahlen kann,
muß auch von der Poliklinik nbgewiesen werden, da sie
hierzu auch nicht in der Lage ist!

Es ergeht deshalb an alle diejenigen, die geben
können, die Bitte , der Poliklinik fortlaufende Jahres¬
beiträge oder einmalige Beiträge zukommen zu lasten.
Auch Zuwendungen von Verbandmaterial , Arzneien
ufw. sind hochwillkommen. Der kleinste Beitrag wird
dankbar angenommen . Zur Entgegennahme von Gaben
ist Herr Karl Lngenbühl  jun ., Marktstrqßc 19
(Wäschegeschäft) , und jeder der Anstaltsärzte bereit.

Der Bericht erwähnt eines hochherzigen Legats der
verstorbenen Frau Sophie Röder  in Niederwalluf von
800 M. und einer einmaligen größeren Gabe des Herrn
Overbeck  von 200 M. An Jahresbeiträgen gingen
1433M. ein mit Ausschluß des von der Stadt Wiesbaden
geleisteten Zuschusses von 1000 M.

Veränderungen im Ärzte-Kollegium sind infoferm zu
verzeichnen, als Herr Dr. ined. Prüssian  ansschieö.
Die Kinderabteilung wurde von dem Spezialarzt für
Kinderkrankheiten Dr. M. H i r s ch übernommen . Ren
in das Ärzte-Kollegium trat ferner Herr vr . Herle,
Spezialarzt für Chirurgie , ein, der sich mit Herrn Dr.
Guradze  in die Abhaltung der Sprechstnnden für
chirurgisch Kranke teilt.

_ Personal -Nachrichten. Vikar Peter mann  von der
luth .-reform . Kirche in Frankfurt wurde als Hilfspfarrer
nach Simmersbach im Unterwesterwaldkrers bernsen.

o. Magistrats -Personalien . Durch Beschluß des Magistrats
wurden die Stadtkassen -Assistenten Th. S t o I l und Hermann
Krug  zu Stadtüauptkassen 'buchhalterN, Bureau -Assistent R.
Meißner  zum technischen Sekretär , die Bureau -Assistenten
I . Stork und M. Körner  zu Sekretären ernannt.

— Die Naflauische Laudesbank hat, nachdem sie be¬
reits für die Nass-attische Sparkasse  im sog. Wellritz¬
viertel bei Herrn Kaufmann A. H a y b a ch, Hellmunö-
stratze 43, mit bestem Erfolge eine Sammelstelle errichtet,
auch eine solche, wie bereits erwähnt , in der unteren
Webergasse 24 bei Herrn Kaufmann Karl Günther
ins Löben gerufen, und beabsichtigt, mit der Errichtung
noch weiterer Sammelstellen in hiesiger Stadt vorzn-
gehen. Auch in Biebrich und Dotzheim sind deren bereits
vorhanden und sollen in anderen Vororten von Wies¬
baden, als in Erbenheim , Bierstadt , Schierstein usw.,
Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse ebenfalls er¬
richtet werden. Den Sparern wird hierdurch Gelegen¬
heit geboten, ohne nach der Hauptkaffe gehen zu müssen,
ihre Sparkassengeschäfteauch bei den Sammelstellen er¬
ledigen zu können, einerlei , von welcher Kaste der
Nassauischen Sparkaffe bereits vorhandene Sparkafsen-
bücher ausgestellt sind.

— Cäciliew-Vercin . In der gestern abend stattge¬
habten, außerordentlich zahlreich besuchten Mitglieder-
Bersammlung legte der nach Limburg versetzte Lanöge-
richtspräsiöent de Niem  sein Amt als Vorsitzender, das
er 22 Jahre verwaltet hatte, nieder. Buchhändler
Moritz  wies auf die mannigfachen und bedeutenden

edem Akte mehrmals gerufen, am Schluffe durfte auch
er Kourponi-st mehrmals vor der Rampe crschemen.K . JIj.

* Die neueste amerikanische Erfindung ist ein Appa¬
rat zur Erweckung von Scheintoten . Der Erfinder
nennt sich Professor Poe und hat nach einer Meldung
von English Mechanic bereits ein Kapital von 400 000
Mark zusammengebracht, um seine wunderbare Ent¬
deckung anszubeuten . Der Apparat besteht in Wirklich¬
keit nur in einem neuen verbesserten Respirator , der
nach Anaabe von Professor Poe die Lebensfähigkeit
dadurch wiederherstellt, daß Kohlensäure aus den
Lungen und Sauerstoff dafür in sie hineingevumpt wird.
Der Erfinder behauptet , daß Fälle von Scheintod, die
durch Gasvergiftung , Ertrinken oder durch ein Über¬
maß von narkotischen Mitteln entstanden sind, durch
Anwendung seines Apparates gerettet werden können,
wenn das Leben auf andere Weise nicht mehr zu er¬
halten ist. Die Experimente sind angeblich bisher
außerordentlich erfolgreich ausgefallen . Bedenklich ist
allerdings der Zusatz, daß bei diesen Versuchen bisher
überhaupt rwch kein menschlichesWesen passiv beteiligt
gewesen ist, sondern nur Hunde als Versuchstiere ge¬
dient haben. Der Merkwürdigkeit wegen ist noch zu

.erwähnen , daß Professor Poe seinen Apparat auch dazu
benutzen zu können meint , sinnlos Betrunkene zu er¬
nüchtern und sich dazu erboten hat, Beweise seiner Kunst
in dieser Hinsicht in Gegenwart von ärztlichen Sachver¬
ständigen auf Polizeistationen oder sonstwo zu liefern.
Das wäre allerdings ganz schön, und es bleibt nur be¬
dauerlich, daß von den _amerikanischen Erfindungen,

die in dieser Weise in Szene gesetzt werden und den
Menschen ganz besondere Wohltaten versprechen, ge¬
wöhnlich nach ihrer ersten Veröffentlichung nie wieder
etwas zu hören ist.

Theater und Literatur.
Der Münchener Journalisten - und

Schriftsteller - Verein  beging vorgestern abend
im „Bayerischen Hof" in München die Jubelfeier
seines 25 jährigen Bestehens  mit Festakt, Fest¬
mahl, Ehrungen und zahlreichen Ansprachen. Anwesend
waren : Prinz Ludwig, die Minister Graf Feilitzsch u.rd
v. Frauendorfer , Hoftheaterintendant Frhr . v. Spridl,
Oberbürgermeister Geheimrat Dr. v. Bovfcht und zahl¬
reiche Honoratioren . In den Ansprachen wurden auch
die verschiedenartigen hochentwickelten humanitären An¬
stalten des Vereins gefeiert.

Wie Berliner Blätter erfahren , sind Verhandlungen
zwischen Artur Nr ki s ch und der Berliner Komischen
Oper  rat Gange, die eine Berufung öes gefeiertm
Orchesterleiters an das Gregorsche Unternehmen be¬
zwecken. Wie es heißt, soll Direktor Gregor darauf be¬
stehen, daß Nikisch einen Teil feiner Leipziger Ämter ab¬
gibt, um die Übersiedelung des Künstlers nach Berlin zu
ermöglichen.

Im Berliner Deutschen Theater  hatte das
Drama „Der Gott der  Rache " von S cha l o m
Asch,  einem russisch-polnischen Autor , der im jüdischen
Jargon dichtet, bei seiner gestrigen Erstaufführung einen
starken Erfolg , zu dem freilich die zahlreich anwesenden
Landsleute des Autors viel beitrugen . Wir kommen
ans den Abend noch zurück.

In Wien  ist der durch seine bibliographischen
Arbeiten bekannte Schriftsteller Artur L. JellZnek im

Alter von 31 Jahren gestorben. Er verfügte über ein
wahrhaft erstaunliches bibliographisches Wissen. Er hatte,
wie die „Allg. Zig," mitteilt , eine Reihe von umfang¬
reichen Unternehmungen , wie die „Internationale
Bibliographie der Kunstwissenschaft" (1602), die Biblio¬
graphie der vergleichenden Literaturgeschichte" (1903), eine
„Goethe-Bibliographie ", eine „Bibliographie der Theater¬
geschichte" u. dgl. ins Leben gerufen.

Bildende Kunst«nd Musik.
Aus den hiesigen Kunstausstellungen sind derzeit nur

einige kleine Nachträge zu verzeichnen. Im Nassan-
ischcn K un st verein (Museum ) stellt Karl Watzel-
h a n -Wiesbaden einige neue Arbeiten aus , unter denen
ein Doppelkinderportrait durch Frische und Liebens¬
würdigkeit der Auffassung und ein Damenportrait durch
schärfere Charakteristik angenehm auffällt . Im Kunst¬
salon Banger  ist ein Paravent ausgestellt, der
Landschaftsmotive von Jul . v. Clever -Berlin in der
bekannten eleganten Technik dieses Künstlers zeigt.

Maler Angelo Jank,  der bekannte Mitarbeiter der
„Jugend ", wurde als Nachfolger von Wilhelm v. Diez
zum Professor an der Münchener Akademie der
bildenden  K ü n ste ernannt.

Wiflenschaft und Technik.
Die Gebeine des schwedischen Naturforschers ntrd

Mystikers Enmunel Swedenborg  sollen , der ,LZoss.
Ztg ." zufolge, auf Antrag der schwedischen Akademie der
Wissenschaften aus London, wo sie in der fchwedffchen
Kirche beigesetzt sind, nach Stockholm  gebracht werden,
um neben den Überresten des großen Chemikers Ber-
zelius zu ruhen.
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Beydtenste hin, die sich der Scheinende um Len Verein
erworben , und der Antrag auf Ernennung zum Ehren¬
mitglied, deren Zahl nunmehr zwei beträgt , fand all¬
seitige und freudige Zustimmung . Die eigentliche Ab¬
schiedsfeier findet am nächsten Montag , den 25. d. M.,
im Anschluß an das letzte dieswinterliche Konzert des
Vereins statt, und zwar im Kurhaus . Zum Nachfolger
wurde Rechtsanwalt vr . Bickel gewählt.

— Verband der ehemaligen Freistudeuten. Am
8.  März fand in C a s s e l die Gründungsverfammlung
des Hessen-Nassauifchen Verbandes ehemaliger Frei-
stiröenten statt. Das Gründungskomitee berichtete über
seine Tätigkeit , und nach einem Referat über die Ziele
und Zwecke des Verbandes und über freistudentische
Prinzipien im allgemeinen fand eine lebhafte Dis¬
kussion statt. Dem neubcgründetcn Verband traten sofort
28 Herren bei. Nachdem von Vertretern des Bayerischen
Verbandes ehemaliger Freistudenten , des Süd -Westdeut¬
schen Verbandes , der Marburger und Darmstädter
Freien Studentenschaft dem neuen Verbände Wünsche
für eine gute Weiterentwickelung übermittelt ivaren,
trat noch eine Ortsgruppe Cassel zusammen, die eine
zwanglose Zusammenkunft jeden 1. und 3. Freitag des
Monats im „Palais -Restaurant " beschloß, zu denen
auch Gäste stets willkonmren sind, die sich für freistnden-
tische Fragen interessieren. Anfragen werden bereit¬
willigst von Herrn Diplom -Ingenieur I . Till  in
Cassel beantwortet.

— Die Eisenbahn Wiesbaden-Langenschwalbach, die
»or einigen Jahren durch Verlegung der Strecke Wies¬
baden-Dotzheim eine erhebliche Verlängerung erfahren
hat , wird in nächster Zeit zwischen den Stationen
Bleidenstadt und Langenschwalbach dadurch eine nicht
unbedeutende Abkürzung erfahren , daß das Geleise ver¬
legt wird , wodurch die vielen Windungen in jenem Tale
vermieden und die Strecke ziemlich gerade geführt wird.
Auf den Fahrpreis hat diese Änderung keinen Einfluß,
dagegen wird die Fahrzeit um einige Minuten geringer.

— Der Milliardär Wcyershäuser hat seinen Freun¬
den in Rieder - Saulheim  die telegraphische Nach¬
richt zugehen laffcn, daß er wohlauf und niemals „ver¬
schwunden" gewesen sei, wie in amerikanischen und deut¬
schen Zeitungen behauptet worden wäre.

— Die beiden falschen „Menzel". Die Viötorschc
Kunstanstalt hierselbst hatte an die Kunsthandlung von
Eduard Schulte in Berlin zwei Bilder , ein männliches
und ein weibliches Portrait , unter der Versicherung ver¬
kauft, daß es echte „Menzel " seien. Die Vtötorschc
Kunschandlung versprach, einen notariellen Akt bcizu-
bringen , daß Menzel der Maler sei. (Der Akt wurde
aber nicht beigebracht.) Als Kaufpreis war der Betrag
von 21 000 M. ausgemacht und bezahlt worden. Die
Bilder stammten aus dem Nachlaß einer Frau v. Lützow
in Berlin . In der Kunstanstalt Schulte nun , die die
Bilder ausgestellt hatte, wurde von Kennern ihre Echt¬
heit bezweifelt. Schulte klagte deshalb , und die Sache
kam vor die Kammer für Handelssachen in Wiesbaden.
Nach einer umfassenden Zeugenvernehmung , aus der
zur Evidenz hervorging , daß Menzel nie einen Pinftl-
strich an den Bildern gemacht Hat, ja sogar festgestellt
wurde, daß die Bilder in den 80er Jahren in einer Ber¬
liner Malschule das Licht der Welt erblickt hatten , wurde
gestern zum Schluß verhandelt und das Urteil gesprochen.
Die Beklagte, die Vistorsche Kunstanstalt in Wiesbaden,
wird verurteilt , die beiden falschen „Menzel" zurückzu-
nehmen und den Kaufpreis von 21000 M. nebst 8 Pro-
zmt Zinsen zurückzuzahlen.

— Rekrntiernng 1907. Die Rekrutierung des Heeres
irr Jahre 1907 ist jetzt durch Kabinettsorder festgesetzt
worden. Die Entlassung der Reservisten erfolgt späte¬
stens am 30. Scpteurber . Bei denjenigen Truppenteilen,
die an den Herbstübungen teilnehmen , findet die Ent¬
lassung der zur Reserve zu beurlaubenden Mannschaften
in der Regel am zweiten, ausnahmsweise am ersten oder
dritten Tage nach deren Beendigung oder nach dem Ein¬
treffen in den Standorten statt. Die Mannschaften der¬
jenigen Futzartillerie -Truppenteile , welche nicht an den
Herbstübungen teilnchmen , sind an dem Entlassungstagc
der Infanterie des Standortes zur Reserve zu beurlau¬
ben. Die Mannschaften des Trains und der Bezirts-
kommandvs, die Ökonomiehaudwerkcr und die Militär-
kraukenwärter sind am 30. September 1907 zu entlassen.
Die Einstellung der Rekruten zum Dienst mit der Masse
erfolgt nach näherer Anordnung der Generalkommandos
bei der Kavallerie , bei der reitenden Felöartillerie , den
Bespannungs -Abteilungen der Fußartillerie , den
Maschinengewehr-Abteilungen und bei dem Train mög¬
lichst bald nach dem 1. Oktober 1907, jedoch erst nach dem
Wiedereintreffen von den Herbstübungen in den Stand¬
orten . Die übrigen Rekruten werden nach näherer Be-
stinnnnng des Kriegsministeriums im Lause des Monais
Oktober eingestellt.

— Ans abschüssiger Bah«. Weit bringen kann es noch
die 16  Jahre alte N. Birk von hier . Ohne ersichtliche Ver¬
anlassung ging sie eines Tages ihren Eltern durch md
logierte sich kurzerhand bei einer fremden Frau ein. Tie
Absicht, sich aus reellem Wege ihr Brot zu verdienen,
scheint sie dabei nicht gehabt zu haben, wenigstens traf
sie dazu keinerlei Veranstaltung, ' denn wenn sic sich auch
bei verschiedenen Herrschaften als Dienst- oder MonaiS-
mädchen anbot und sich in sechs Fällen dabei Mietsgcld
geben ließ, so trat sic die Stellen doch nicht an , und es
scheint ihr nur dabei um die Erlangung des Mietsgeldes
zu tun gewesen zu sein. Im weiteren soll sie in derset-
ben Zeit einen schweren Diebstahl verübt haben. Wäh-
rend ' sie sich wegen dieses letzteren Deliktes noch vor der
Strafkammer zu verantworten haben wird, stand sie
wegen der Betrügereien gestern vor dem Schöffenge¬
richt und erhielt dort eine dreimonatige Gefängnisstrafe.

_Ei « diebischer Kanonier. Der 23jäHrige Bäcker
Heinrich Malkus aus E p p st e i n lag im Herbst v. I.
als Kanonier vom Feldartillerie -Rcgiment Nr . 27
(Wiesbaden) während des Manövers bei einer Witwe in
Hangen-Weisheim im Quartier . Nach dem Fortzug des
Regiments bemerkte die Witwe, daß aus einem offenen
Pult das im Zimmer des M. stand, ein Siegel - und
»in Damenring gestohlen worden waren . Die Bestohlene
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meldete die Sache dem Bataillon , inzwischen wurde der
M. aber aus dem Militärdienst entlassen und wurde die
Anklage dem Zivilgertcht überwiesen. Es wurde festge-
stcllt, daß Malkus nach dem Diebstahl im Besitz eines
Siegelrings , der dem gestohlenen ähnlich sah, war . Das
Schöffengericht Alzey verurteilte den Angeklagten auf
Grund dieses Indizienbeweises zu 10 Tagen Gefängnis.
Seine Berufung gegen dieses Urteil wurde gestern von
der Strafkammer in Mainz kostensällig verworfen.

— Duldung von Glücksspielen durch Wirte. Wie
nachstehender Fall lehrt , macht sich ein Gastwirt wegen
Duldens von Glücksspiel auch dann strafbar, wenn er
dazu keinen öffentlichen Raum , sondern ein Privatzim¬
mer hergibt. In einer Gastwirtschaft wurde im April
v. I . in der Küche des Wirtes von dessen Gästen die
ganze Nacht hindurch das bekannte Glücksspiel „ringt
st ui " gespielt. Der betreffende Wirt wurde deshalb
auf Grund des § 288 StGB , wegen Mitwirkung zur Ver¬
heimlichung der Abhaltung eines Glücksspiels unter An¬
klage gestellt Das Urteil des Schöffengerichts, welches
den Angeklagten zu einer Geldstrafe verurteilte , wurde
von der Strafkammer in der Berufungsinstanz be¬
stätigt. Das / Landgericht ist der Ansicht, daß der An¬
geklagte, indem er nach Schluß der Polizeistunde den
Gästen seine Räumlichkeiten zur Abhaltung des Glücks¬
spiels zur Verfügung stellte, zur Verheimlichung des¬
selben witgcwirkt hat. Der Umstand, daß das Spiel nicht
in der öffentlichen Gaststube, sondern in der Küche statt-
fand, vermag ihn vor Strafe nicht zu schützen, denn nach
der konstanten Rechtsprechung des Reichsgerichts macht
sich der Inhaber eines öffentlichen Versammlungsortes,
der zur Verheimlichung von Glücksspielen mitwirki,
auch dann strafbar, wenn er zu Glücksspielen einen zur
Zeit des Spieles nicht öffentlichen Raum hergibt . Das
Oberlaudesgericht schloß sich dieser Rechtsaufsassung an,
und verwarf die von dem Angeklagten eingelegte
Revision.

o. Lebensmüde. In einem Laden in der Friedrich¬
straße hat heute vormittag ein Mann , während ihn der
betreffende Geschäftsinhaber bediente, unbemerkt einen
Revolver aus der Tasche gezogen und sich eine Kugel in
den Kopf geschossen, worauf er bewußtlos zu Boden
stürzte. Die Sanitätswache verbrachte ihn in das städ¬
tische Krankenhaus , wo er wenige Minuten nach seiner
Einlieferung starb.  Wie aus einer Radsahrkarte , die
er bei sich trug , hervorging und nachher noch bestimmter
festgestellt wurde , ist der Lebensmüde der 48 Jahre alte
Landwirt Ludwig Bücher,  einer der wohlhabendsten
Einwohner Bierstadts , der sich dort großen Ansehens
erfreute und seiner persönlichen Tüchtigkeit wegen zum
Gemeindeverordneten gewählt worden war . Er hat
kürzlich seinen gesamten Grundbesitz verpachtet und sich
zur Ruhe gesetzt. Was ihn veranlaßte , Hand an sich zu
legen, ist nicht bekannt geworden, nur so viel verlautet,
daß er in der letzten Zeit eine an ihm sonst ungewohnte
Aufregung gezeigt habe.

o. Große Aufregung herrschte gestern nachmittag in
dem Wartesaal 1. und 2. Klasse des Hauptbahn¬
hofs.  Die Veranlassung dazu gaben starke Rauchmassen,
die durch den Speiseaufzug aus dem Keller heraufstiegen
und den Anschein erweckten, als sei dort ein großes
Feuer ausgebrochen. Doch der Rauch war von weniger
gefährlicher Bedeutung , er rührte daher, daß ein Be¬
diensteter ein Bürrdel Holzwolle entzündet hatte, um
den Zug eines Ventilationsschachtes zu prüfen , und der
Rauch, der dadurch entstand, in den Aufzug drang . Die
ohne nähere Prüfung der Ursache des Rauches alar¬
mierte Feuerwache brauchte unter diesen Umständen
natürlich nicht in Tätigkeit zu treten . Sie war aber ans
den Alarmruf , „im Hauptbahnhos brenne cs", in voller
Stärke ausgerückt.

— Gegen die Mäuscplage. Der seit einiger Zeit
hier am Platze in verschiedenen Gärtnereien wütenden
Mäuscplage kann nur durch ein tatkräftiges Eingreifen
seitens der Besitzer Einhalt geboten werden. Ein von
Prosesivr Löffler, dem Direktor des hygienischen In¬
stituts in Greifswald , entdeckter Bazillus wurde mit
großem Erfolge von Landwirten , Gärtnern usw. zur
Bekämpfung der Feld- und Hausmaus angewandt . Mit
Reinkulturen dieses Bazillus getränktes Brot wird in
die Mäuselöcher geschoben und es den Mäusen selbst
überlassen, den Mäusetyphus dadurch auszubrciten , daß
die an der Krankheit eingegangenen Mäuse von ihren
Genossen ausgesressen werden. Eine Ansteckung von
.Haustieren durch Genuß der Brotscheiben ist ausge¬
schlossen, da sich die Krankheit nur unter Mäusen verbrei¬
tet Ein Röhrchen mit dem Mäusebazillus in
Reinkulturen reicht für mehrere Morgen Land aus.

ftewr «* sgöRSSs
SSrenoel sind aus dem Vorstände ausgeschteden. An ihre
Sck-lle sind in den Vorstand gewählt : Maurer Wilhelm
Schmidt,  Schreiner Anton Jörg.

— Vcübwechsel. Die Villa Nerotal 26 ging durch Kauf
ans dem BÄbe der Frau Wehgold  in denjenigen des
$£ ! __ r) r alöwer  hier über . Der Verkauf wuibe ver¬
mittelt und abgeschlossen durch die Firma I . Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 50 hier . _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzert der König!. Kapelle. Es dürfte von

obem Interesse sein zu erfahren , daß es gelungen ist, erneu
er bestell Wagners,Niger und hervorragenden , Vertreter d >S
Nnr-iaal " Herrn Hadwiger,  für das am Freitag , den
^März . im Königl. Theater statifindende Sinfonie -Konzert
es Könial Orchesters zu gewinnen . Herr Hadwigu : hat , wie
ekannt d̂en „Parzival " mit außerordentlicyem Erfolge m
en Pivrenther Festspielaufführnngcn gesungen. Wie gestern
e? eits mitaeteilt wurde , kommen an diesem Konzertabende

a Szmm aus „Parzival " zur Aufführung.
* Reicksballen-Theater. Der Besuch des Retchshallen-

llieaters ist im Laufe der letzten Monate immer weiteren
weisen des besieren Familienpublikums zum Bümism » ge¬
ordert Das ehrliche Streben der Direktion , das Retchs-
allen-Tbeater auf dem bisherigen Wege weiter zu führen,
indst sm-ach durchaus Anklang. Auch bei dem gegenwärtigen
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Programme ist dies der Fall . Die Besucher kommen aus dem
Lachen nicht heraus . Wer die Serenunmus -Zwischensptele
noch nicht gesehen hat , sollte nicht versäumen , hinzugehen.
Witz über Witz. Etwas Pikant zwar hier und da, aber von
zündender Darstellung . Auch der Humorist Herr Otto Bayer
ist wie stets famos, namentlich als Journalist, , Reiseonkel und
Student . Das Steidl -Duo ist in seinen gei anglichen Neu¬
heiten sehr anziehend und erntet großen Erfolg . Die
Soubretten haben gute Stimmen und hülpche Kostüme und
tun ihr möglichstes, das Programm . zu verschönern. Das
Noberti -Duett (2 Herren , von denen einer als Dame arbeitet)
ist sehr schick und man ist in der Tat zweifelhaft , ernen Herrn
vor sich zil haben, so gut gelingt die Imitation . Wer sich
also mal tüchtig auslachen will, gehe ins Reichshallen-Theater.

* Alpcnverein. Herr Professor vr . Presse!  ans
München, der bekannte Ingenieur des Simplontunnelbaues,
wird am 26. März , abends 814 Uhr, in der Aula der höheren
Mädchenschule einen Vortrag über den Simplan-
t u n n e l mit Vorzeigung zahlreicher Lichtbilder halten . Wir
weisen darauf hin, daß dieser für jeden Gebildeten fesselnde
Vortrag auch Nichtmitglisdern gegen Zahlung von 80 Pf . zu¬

ll . Biebrich, 20. März . Gestern fand die Schluß.
Prüfung  der hiesigen Realschüler,  welche zum Ein-
juhrigen -Examen zugelaffen waren , statt . Von 21 Schülern
wurden 5 von der mündlichen Prüfung entbunden, wahrend
16 das mündliche Examen ablegten , von denen erner das
Reifezeugnis nicht erlangte.

— Rambach, 19. März . Eine interessante Veranstaltung
findet am kommenden Sonntag , den 24. Ätzrz , Hierselbst stack.
Die unter der bewährten Leitung des Musiklehrers Ernst
Schlosser stehenden Gesangvereine Germania -Naurod , Friyh
auf und Liederblüte -Wtesbaden , Männergesang - Verein
Schwalbach und der hiesige Männergesang -Verein geben an
diesem Tage abends 644 Uhr ein gemeinschaftliches
Konzert  tut Saale zum Taunus zum Besten des
Diakonissenheims.  Hierzu sind als Mitwirkende ge¬
wonnen die bestens bekannte Konzertsängerin Franleni
Kathinka Zapf und eine junge Kunjtnovize, Fräulein Else
Rock (Klavier ) aus Wiesbaden . Erstere wird pic Kavatine
der Agathe aus „Freischütz", sowie Lieder von Müller , Hansw,
Mendelssohn-Bartholdy und Mozart und letztere das Frich-
lingslied von Mendelssohn -Bartholdy und die wirkungsvolle
Lobengrin -Phantasie von Ed. Dorn spielen. Die Vereine
sind mit Einzelchören, sowie Gesamtchören vertreten , unter
denen sich eine sorgfältige Auslese bestens bekannter , sowie
neuer Kompositionen befindet. Als Massenchore gelangen
„Die Nacht" von Schubert , „Heimatliebe " von Wmtgert,
„Gute Nacht, süße Ruh" von Nolopp, „Tanzlied " von Nagler
und „Hans hat Knöpf am Wams " von Spangenberg zum
Vertrag . Alles in allem ein bielverheißendes Programm,
dessen würdige Durchführung aufs beste vorbereitet ist. Möge
der Besuch auch im Hinblick auf den edlen Zweck ein zahl¬
reicher werden.

O Östrich, 19. März . Am verflossenen Sonntag hielt die
evangelische Kirchen gemein de  zu Ostrich im ,̂ otel
Schwan" daselbst einen Familienabeyd  ab . Herr
Pfarrer Wüst von Rüdesheim sprach in kernigen Worten
über Paul Gerhard,  sein Leben, seine Lieder und deren
Segen . Die herrlichen Ausführungen fanden allseitigen Bei¬
fall. Dte Damen Fräulein Zapf  und Fräulein
Schlüchtern von Wiesbaden  erpreuten die Anwesen¬
den mit einigen prächtigen Gesangsvorträgen und in den
Zwischenpausen trug der Biebricher Poiaun  euch o r
Paul Gerhardsche Melodien vor.

O Winkel, 19. März . Herr Dr . med . Klockner  wurde
bei Behandlung eines Kranken von diesem derart angetzeckt,
daß er schwer krank an Blutvergiftung  daniederklegt.

— Geisenheim, 19. März . Die elektrische Bahn
durch den Rheingau , von der Sie dieser Tage berichteten,
darf wohl als ein Bedürfnis angesehen werden ; wir veAeffem
nur auf die eine Tatsache, daß die höheren Schulen m Mrttel-
heim, Geisenheim, Rüdesheim usw. tatsächlich zum weck-
größten Teil von Kindern der Rachbargemeinden besucht
werden. Dann führen auch die verschiedenen Fabriken einen
außerordentlich regen Personenverkehr zwischen den einzelnen
Rhcingauorten herbei . Die Rheinganer sind im allgemeinen
sehr für den Bau der Bahn eingenommen ; allerdings wird
hier und da die Rentabilität der Bahn stark bezweffeli.

r . Rüdesheim, 19. März . Es ist zwar auch etn gedruckter
Bericht des Magi )irats über die Verwaltung und den Stand
der Gemeindeangelegenheiten erschienen, in dem manches
Interessante enthalten ist, Herr Bürgermeister Alberti
gab in der gestrigen S t a d t v e r o r d n e t e n - S r tz ung
aber noch einige Zusatze und Erläuterungen . Er meinte , die
Entwickelung unjeres Gemeindewesens fet auch " n letzten
Jahre vorangcgangcn , wobei er auf die,endlich ins Stadium
der Ausführung cingetretene Kanalisation , das fertige
Elektrizitütswert und die Erhöhung der Rheinstraße hinwles.
Ferner führte er aus , daß ini Wald allerlei Veränderungen
vor sich gehen sollen, daß das Gaswerk bald erweitert werden
müsse (was schon lange not tut ) usw. Während das Rech¬
nungsjahr 1906/07 mit einem Überschuß achchließt, wird
— darauf machte auch der Herr Bürgermeister aufmerksam
— das neue Jahr erhebliche Ausfälle bringen . Was aber i)l
Muto , wenn ein Rbeingaustädtchen einmal mit einem,Defizit
arbeitet ? Natürlich nur der schlechte Ausfall der Weinernte!
Doch diesmal iit der Ausfall der Weinernte nicht „nur ,
sondern „auch" schuld an dem unangenehmen finanziellen
Ergebnis des neuen Verwaltungsjahres . Es kommt nämlich
roch etwas hinzu, und das ist zweierlei : der neue Modus bet
der Berechnung der Einkommensteuer und die Bestreitung
der Kreis - und Provinzialsteuer aus dem Gemeindehaushalt.
Die Einkommensteuer wurde früher nach dem dreijährigen
Durchschnitt berechnet, jetzt wird sie nach dem Ertrag des
letzten Jahres berechnet; dadurch kommt es zu erheblichen
Schwankungen im Ertrage . Zur Beruhigung teilte Herr
Bürgermeister Alberti aber gleich mit , daß das Elettrtzckat - -
werk keine Zuschüsse aus der Stadtkasse erfordere . In der
letzten Zeit schwirrten allerdings andere Gerüchte in der
Stadt herum ; wir freuen uns , daß sie von zuständiger Stelle
öffentlich widerlegt werden konnten. Aber einerlei — auch
ohne Zuschußleistung an das Elektrizitätswerk stcht es mck
unseren Finanzen gegenwärtig ziemlich schlecht. Diese Tat¬
sache kommt am empfindlichsten bei — der « teuererhohung
-um Ausdruck. Die bisherigen Steuerzuschlage mußen um
40 Proz . erhöht werden ! Der neue Haushaltsplan steht vor.
140 Proz . Einkommensteuer, 190 Proz . Grund -, Gebäude- und
Gewerbesteuer. Die Betriebssteuer ist allein aus ihrem alten
Satz von 100 Proz . stehen geblieben. Man erwartet , daß cs
dem Finanz -Ausschuß gelingt , den Itat so zu balancieren,
daß wenigstens noch etwas an der Steuer gestrichen werden
kann. Zu wünschen wäre das namentlich bezüglich der Real¬
sten ern.

d. Idstein , 19. März . Trotz den teuren Zeiten csibt es
bi er Feste und immer wieder Feste . So feiert der Arbecker-
Radsahrerverein „Solidarität -Zdstein, gegründet 1906, be¬
reits in diesem Jahre am 9. Juni sein 1. Stiftungsfest,
verbunden mit Völtsfest. — Am 2. Ostcrfelertage nndet in
der Turnhalle der Turngesellschaft ein Konzert  des Ge¬
sangvereins „Eintracht  statt . — Der städtische Wege¬
wärter Wilhelm Dietrich  feiert am heutigen Tage mit
feiner Eberrau das Fest der silbernen Hochzeit.  —
Am Samstach den 23. März , morgens 10 Uhr, wird im Hotel

^iE " dahier die fiskalische Fischerei  im Wörsbach, ge¬
teilt in vier Lose, aus weitere 9 Jahre verpachtet. — Wie tn
ben Voriabren brachte uns auch der letzte Sonntag gelegent-
lick, der Ausstellung der S chü I e r z e i chn u n g e n rn der
Königl Baugewerkschule eine Unmenge Fremde . Großes
Interesse erregten die vielen kleinen ausgearbecketcn Modelle
neben den vielen Zeichnungen. — Der Eisenbahnassfftent
Schulze,  seither an der hiesigen Station , wurde nach Burg
und Niedergemündcn versetzt. An seine Stelle tritt der
Stativnsaspirant B i n g e I , früher Vizefeldwebel beim 81.
Infanterie -Regiment . — Mehrere Züge © db» e enan 1 c,
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auf dem Zuge nach dem Norden begriffen , erfüllen seit
einigen Tagen die Luft mit ihrem Geschrei. — Am Sonntag¬
mittag fand unter Leitung des Gauturnwarts Ott -Bermbach
eine Gauvorturner  st un de  des Mitteltaunusgaucs in
der Turnhalle des Turnvereins dahier statt.

. — Frankfurt a. M., 19. März . Der Ausstand der
Möbelträger  rann als beendet gelten. Die Möbeltrans-
portfirmen haben fast alle die Forderungen der Träger be¬
willigt . — Noovdens Nachfolger, Professor Lüthje,  hatte
stinen Ruf als ordentlicher Professor nach Halle-Wittenberg
erhalten . Professor Lüthje hat diesen Ruf abgelehnt.

wb . Frankfurt a . M ., 10. März . (Privattelegramm .)
Zur Herstellung der längst geplanten Ausstellungs-
und Festhalle  hat sich auf Anregung des Oberbürger¬
meisters eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von
1 Million Mark gebildet. Die Stadt soll sich an dem Unter¬
nehmen zunächst ebenfalls mit einer Million beteiligen . Der
betreffende Vertrag lag heute der Stadtverordneten -Sitzung
vor, doch wurde die Beschlußfassung zwecks Drucklegung der
Vorlage vertagt.

d. Nastätten , 19. März . Wie gemeldet, ist Herr Lehrer
Heinz,  der 14 Jahre an der hiesigen Volks-, sowie an der
Fortbiwungsschule wirkte, auf seinen Wunsch mit 1. April
an die vereinigte Volks- und Realschule in Idstein versetzt.
Für die freigewordene Stelle , deren Grundgehalt 1200 M.,
Sie Alterszulagen 180 M. und das Wohnungsgeld 278 M.
betragen, sind Meldungen baldigst an den hiesigen Magistrat,
der das Vorschlagsrecht hat , zu richten.

h . Braubach, 19. März . Heute morgen erhängte  sich
der DachdeckerW. Sturm.  Er ist ein schon älterer Mann,
unverheiratet und lebte in den besten Verhältnissen . Was
ihn in den Tod getrieben , ist nicht bekannt. — Heute und
mo-raen findet die Prüfung  in den hiesigen Schulen statt.
Nächsten Freitag ist Prüfung in der Gewerbeschule.

w. Marburg , 19. März . Seit heute ist im Gebiet der
Lahn und Ohm Hochwasser  eingetreten.

* Siegen , 19. März . Auf Grube  Große Burg bei
Nennkirchen wurden durch Einsturz  eines Stollens der
Obersteiger Neiffenrath und drei Mann getötet.  Die
Leichen sind geborgen.

Sport.
L. K. Rhein - und TaunuSklub Wiesbaden . Die gestern

gebrachte Notiz über den am Donnerstagabendim Hotel-
Restaurant Friedrichshof (Gartensaals staitfindendcn Vor¬
trag  des Herrn Gustav Vietor  über Wanderungen im
Vogelsberg und der Rhön ist dahin zu berichtigen, daß der¬
selbe nicht 991 Uhr, sondern bereits 891 Uhr beginnt . Um
pünktliches Erscheinen wird gebeten.
I -1, irrn iwni■■WIH11■I I

Oerichtssiml.
* Cöln, 20. März . Nach fünftägiger Verhandlung ging

gestern der bekannte Prozeß des früheren sozialdemokratischen
Stadtrats Z ticken gegen den Verfasser, Verbreiter und
Drucker einer gegen ihn gerichteten Broschüre mit der Ver¬
urteilung des Hauptangeklagtcn Hewel zu Ende.

* Oldenburg , 19. März . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte den Maurer Kunst wegen Totschlags an
seiner Ehefrau  zu zwölf Jahren Zuchthaus.

* Neiffe, 19. März . Das Kriegsgericht  der 12. Divi¬
sion verurteilte den Musketier Richard Albert  vom 23.
Infanterie -Regiment , der in stark angetrunkenem Zustande
dem Stubenältesten , Gefreiten Mielitz, als dieser ihm befahl,
schlafen zu gehen, den Hemdärmel zerriß und eine brennende
Petroleumlampe nach ihm warf , zu der gesetzlich niedrigsten
Strafe von fünf Jahren Gefängnis.

Kieme Chronik.
Ermordung eines Dcutscheu in Riga . Ter seit

langen Jahren in Riga ansässige deutsche Fleischer-
meister Karl Fieckerth ist, wie «die „Deutsche F-lesicher-
Ztg ." nritteilt , aus offener Straße vor seinem Hause er-
nrordet worden . Vier vermummte Personen gaben sieben
Schüsse aus ihn ah. Er verschied sogleich. Die Mörder
entkamen.

Lawinen . Von den Geraut 'höcrgen im Zillertale ist
eine große Lawine vis zum Dorfe Lambach niederge¬
gangen. Dabei wurde eine . Almhütte und eine große
Wald fläche fortgerissen. Die Lawinengefahr besteht im
Zillertals weiter . Auch in Stafflach ist eine Lawine
lliedergegangen, durch die beide Vahngeleife verschüttet
wurden : ein Gleis konnte aber sofort wieder sretgemacht
werden, so daß der Verkehr aufrecht erhalten werden
kann. Auf der Arkbergbahn ist der Verkehr noch immer
unterbrochen. — Auf dem Innsbrucker Südbahnhose
warten 1700 mazedonische und italienische Arbeiter auf
ihre Weiterbeförderung über den Arlberg.

Offiziers -Selbstmord . Der Oberleutnant zur See,
Fordern, vom Artillerie -Schulschiff „Schwaben" in Klei,
erschoß sich in seiner Privatwohnung . Der Beweg¬
grund zur Tat ist unbekannt.
, Die Gefahren der See . Nach einem in New Pork
eingetroffenen Telegramm ist die Mannschaft des
gestrandeten norwegischen Dampfers „Skulö " gerettet
worden . — Der englische Dampfer „Milöura " ist bet
Kap Eloates untergegangcn . Nähere Nachrichten
fehlen noch.

Gekentert . Der „B. L.-A." meldet aus Kopenhagen:
Am hiesigen Hafen kenterte bei starkem Sturm das neu-
crbaute, fast fertige Schulschiff„Wicking". Von 80 innen
beschäftigten Arbeitern erlitten mehrere schwere Ver¬
letzungen. Das Schiff soll nicht sehr beschädigt sein.

Die Bombe im Krelraum . Im Kielraum des jüngst in
England gekauften und jetzt in Marseille vorAnker liegen¬
den Dampfers „Bonnevetne " wurden vom Kapitän zwei
Bomben gefunden.  Auf Befehl der Polizei
wurden die Bomben ins Meer geworfen. Dcks Schiff
hatte früher den Dienst zwischen England und Rußland
versehen.

Verhafteter Kassierer. Der in Paris verhaftete un¬
getreue Kassierer Wenöelin Müller aus Speyer trug
34 000 M. in bar bei sich. 100 080 Frank , die von ihm -uf
einer Pariser Bank deponiert worden waren , wurden
zugunsten der geschädigten Speyerer Gewerbebank be¬
schlagnahmt.

Beim Transport einer etwa 7lM Kilogramm schwe¬
ren Walze vom Dampfhammer nach dem Glühofen in
Hayingen in Lothringen , verunglückten drei Arbeiter.
Einer wurde getütet , zwei wurden schwer verletzt.

Antomobil -Unfall. Der „B . L.-A." meldet aus
Paris : Aus der Rückfahrt von dem heutigen Ministcrrat
streß das Automobil des Ministerpräsidenten Clemen-
,-<vm  mit einem Lastwagen zusammen- dessen Lenker

Verletzungen erlitt , die seine Überführung nach dem
Hospital notwendig machten. Die Scheiben des Auto¬
mobils gingen in Trümmer , ohne daß Clemencoau ver¬
letzt wurde.

Absturz vom Dach. In den Rheinischen Stahlwer¬
ken in Duisburg stürzten drei Arbeiter vom Dach. Einer
blieb tot, zwei sind schwer verletzt.

Genickstarre. Die unter den Soldaten der Kölner
Garnison ausgebrochene Genickstarre nimmt einen nor¬
malen Verlauf . Einige Soldaten konnten als geheilt
aus den Baracken entlasten werden. In einze/nen
Distrikten des Ruhrgebiets macht die gefährliche Krank-
hcit weitere Fortschritte.

Vergmannslos . Ans der Zeche „Vruchstraßc" bei
Bochum entstand eine Explosion schlagender Wetter.
Zwei Bergleute wurden schwer, zwei leicht verletzt, ein
fünfter kam glücklich davon. Aus dem „Hillcbranü-
schacht" in Antonicnhütte bei Kattowitz wurden drei
Bergleute durch niedergehendes Gestein erschlagen. Alle
drei waren verheiratet.

Einen echten Uankee-Vertrag mit einem Arzt hat
der Oberst Stanley Lewis geschlossen. Er machte mit
einem New Uorker Spezialisten Kontrakt , daß dieser zu¬
nächst einem Pavian sein Gesicht wieder reparieren sollte
und zwar für einen Preis von 20 000 Dollar . Gelinge
dies, dann werde er selbst sich beim Chirurgen Hilfe
suchen und dann noch weitere 120 000 M. zahlen.

Eise«bahnzn?ammenstotz. Auf der Station der sibst
rischen Eisenbahn Turuschiche stieß ein Personenzug mit
einem Güterzug zusammen. Siebzehn Personen wurden
getötet, 35 schwer verletzt.

Kehle Nachrichten.
Depesche nburcau Herold.

Berlin , 20. März . Ein Berliner Bäcker¬
streik  kommt ebenfalls in Sicht. Der Verband der
Berliner Bäckergesellen hat einen neuen Lohntarif fertig
gestellt, der den einzelnen Innungen Berlins und der
Vororte vvrgelegt werden soll. Da die Arbeitgeber nicht
gewillt sind, nachzugeben, so ist es nicht ausgeschlossen,
daß in nächster Zeit ' ein bedeutender Lohnkampf im
Bückergewerbe ausbricht.

Berlin , 20. März . Über das U r t e i l in der Ehren-
gerichtsvcrhanülung gegen den in die Tippelskirch-Afsäre
verwickelten Major F is che r , das der Bestätigung des
Kaisers unterliegt , wird Stillschweigen beobachtet.

Frankfurt a. O., 20. März . Der Landrat des hiesigen
Kreises, Wilkins -Hornow , hat Urlaub bekommen, um an
der Reise des Kolonialöirektors Dernburg nach Ostafrika
teilzunehmen , wo der Landrat bet Korogwe sehr ausge¬
dehnte Kaffee- und Baumwoll -Plantagen besitzt.

Wien, 20. März. Die Lage in Czernowitz  wird
von Stunde zu Stunde gefährlicher. Von . russischen
Agitatoren aufgestachelte Bauern ziehen sengend, plün¬
dernd und mordend durch Städte und Dörfer. In
Jtzkany kampieren tausend Juden auf
freiem Felde.  Czernowitz und Suzcawa sind von
Flüchtlingen überfüllt. Vom Militär wurden bis jetzt
16 Bauern getötet und viele verletzt. Der Grenzort
Bordujeni wurde dem Erdboden gleich gemacht. Anderen
Ortschaftendroht ein gleiches Schicksal.

Petersburg, 20. März. Der russische Minister¬
präsident Stolypin verlas gestern in der, Reichsduma
die angekündigte Regierungserklärung. Die Duma be¬
schloß dem Anträge der Kadetten gemäß die einfache
Tagesordnung.

Paris , 20. März. Der König von Sachsen
trifft heute abend i/b10 Uhr in Paris ein, um ohne
Aufenthalt über Cöln nach Dresden weiter zu reisen.

Lille, 20. März. Die Kapelle des 82. englischen
Infanterie -Regiments trifft zur Abhaltung mehrerer
Konzerte hier ein, aus welchem Anlaß große e n g -
land - f reundliche  Kundgebungen vorbereitet
werden.

London, 20. März. „Daily Mail " meldet aus
Teheran, es seien Anzeichen vorhanden, daß der S cha h
einen S t a a t s str e i ch gegen das Paria-
m e n t plane.  Die Lage im Innern werde immer
unhaltbarer. Die Plünderungen , nehmen überhand.
Die Zollbeamten seien in den Ausstand getreten und
weigern sich, unter einem Belgier Dienst zu tun.

Rom, 20. März . „Giornale d'Jtalia " versichert,
zwischen deni Kriegsminister und dem Großen General
stab sei wegen der Neu-Ausgaben für die Artillerie ein
schwerer, kaum auszugleichenderKonflikt ausgebrochcn.

Madrid, 20. März. Ein englisches Geschwader unter
dem Kommando des Admirals May wird anläßlich
der Zusammenkunftmit dem König von Spanien in
Carthagena eintreffen. Das Geschwader wird ans
6 Panzerschiffen und 5 Kreuzern bestehen.

Die gesamte Presse kommentiert lebhaft die angc-
kündigte Monarchen-Begegnung in Carthagena und
drückt' die Hoffnung aus, daß König Eduard dem
jungen Monarchen gute Ratschläge erteilen werde, die
dieser zum Nutzen des Landes befolgen möchte.

Tanger, 20. März. Auf Antrag des englischen Ge¬
sandten haben die Vertreter der Mächte ein Schreiben
an den Sultan gerichtet, worin Einspruch gegen den
Sklavenhandel in Marokko  erhoben und
energisch dessen Abschaffung verlangt wird.

New Aork, 20. März . Aus Carracas wird berichte:,
daß C a str 0 wieder völlig hergestellt ist und in der
Hauptstadt feierlichen Einzug gehalten hat.

sich Kiel, 20. März . Der deutsche Segler „Achilles"
ist auf dem Stoller Grund gesunken.  Die ganze
Besatzung ertrank.

bä . Paris , 20. März . Aus Madagaskar  wird
berichtet, daß ein im Bau begriffener Tunnel  in
Tananarivo e i n g e stü r z t ist, wobei eine große An¬
zahl Arbeiter umgekommen ist.

bä . London, 20. März . Seit 48 Stunden wütet ein
furchtbarer Sturm  an der Süd - und Westküste

von England . In Mount Canrbe wurde an den Kai-
Anlagen großer Schaden angerichtet. In Kingstown
wurde ein Mititürboot vom Sturme umgerissen, wobei
zwei Mann ertranken . Die Ortschaften Blacktool,
Barrau , Holyheaö und Brighton haben durch Sturm
stark gelitten . In Manrnouth wurde ein Zelt , in wcl-

. chem eine Thoatervorstcllnng gegeben wurde , vom
Sturme nmgerissen. 300 Personen liefen Gefahr , zu
verbrennen , weil das Zelt Feuer fing. Indessen konnten
alle Personen bis auf eine gerettet werden.

NsLkswirtschastLiches.
Weinbau und WeinhanDel.

m.  Bingen , 18. März . Die heutige Wcinversteige-
r u n g der Herren Leonhard Braden Sohne , Weingutsbcfitzer
in Büdesheim am Scharlachberg, hatte bei sehr gutem Be¬
suche, flotten Geboten und schlankem Zuschläge ein sehr
günstiges Ergebnis . Zum Ansgebot gelangten 60 Nummern

und Rotweine der Jahrgänge 1904 und 1905, welche
bei schönen Preisen sämtlich in anderen Besitz übergingen.
Durchschnittlich kostete ein Halbstück Weißwein 432 M. Das
Halbftück 1904er Rotwein erreichte 480 bis 770 M„ für das
Viertelstück 1904er Rotwein wurden 340—510 M. erlöst. DaS
Ergebnis für 42 Halbstück und 6 Vicrtelstück stellte sich auf
£7 440 M., oder durchschnittlich660 M. für ein Halbftück. Der
Gesamterlos für 29%  Stück war 33 570 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisnotierungsstelle.

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 12.—18. März 1907.
Auch in der abgelaufenen Woche blieb das Wetter rauh und
ziemlich trübe , die Nachttemperaturen blieben teilweise noch
unter dem Nullpunkt . Die rege Nachfrage für Saatweizen
in Sachsen, Pommern und Mecklenburg verleiht den Wagen
über umfangreiche Auswinterungen besonderen Nachdruck.
Diesem Umstande war es auch zuznschreiben, daß sich für
Weizen allenthalben eine durchaus feste Stimmung geltend
machte, drê aber wesentlich nachließ, als die amerikanischen
Weizenpreise durch die Vorgänge auf der New Uorker Fonds¬
börse in Mitleidenschaft gezogen und aus Argentinien wieder
umfangreiche Verschiffungen gemeldet wurden . Der überall
vorherrschende Warenmangel schützte die Weizenpreise indes
vor größeren Verlusten . In Berlin verlor Mai unter Liefe-
rungsabgabcn seit einer Woche 1%, Juli 294 und September
1% M. Die geringere inländische Aufnahmefähigkeit für
Roggen angesichts schleppenden Mehlgeschäftes fiel um so
ichwerer ins , Gewicht, als Nordrutzlanü frühere Abschlüsse
zvm Rückkauf anbot , während Süürußlano gleichzeitig mit
Anstellungen, wenn auch zu noch unlohncnden Preisen , im
Markte war . Die in verhältnismäßig billiger Donauware
vorgenommenen Abschlüsse veranlaßten Lieferungsabgaben,
bte _in Verbindung mit starken Wasserzufuhren den Mai¬
preis um,4 , Juli um 5, Septeniüer um 394 M. zurückwarfen.
Die ebenfalls auf dem Wasserwege reichlicher herankommen-
den Haierzufuhren sind zwar größtenteils disponiert und
die Forderungen aus der Provinz zeigen wenig Entgegen¬
kommen, aber die Kauflust zeigt sich äußerst vorsichtig; nur
in Mittel - und Süddeutschland wurden in Bedarfsfällen die
geforderten Preise erzielt . Das sich bei einzelnen Mälzereien
und Brauereien noch zeigende Deckungsbedürfnis beschränkt
sich aus nur selten vorkommende feine Qualitäten , mittlere
Gersten werden wenig beachtet. Mais und Futtergerste
finden in greifbarer Ware flotten Abzug. Die Kauflust für
Mais auf spätere Lieferung wird durch billige Preise für
Donaumais und durch Bedenken hinsichtlich der Beschaffen¬
heit von Mixed wesentlich beeinflußt . Es stellten sich die
Getreideftreisc am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilo¬
gramm je nach Qualität , wobei das Mehr (st-) bezw.
Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern 0 bei¬
gefugt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen 189 (— 6), Roggen
16694 (— 694), Hafer 168 (— 3) ; Danzig : Weizen 196 (+ 3),
Roggen 169 (— 2), Hafer 168 f— 6) : Stettin : Weizen 18394
(+ . 94), Roggen 16694 (— 3V,), Hafer 170 (—) ; Posen:
Weizen 186 f—), Roggen 161 (—) , Hafer 170 (—) ; Breslau:
Merzen 182 (—), Roggen 163 (— 2), Hafer 168 (—) ; Berlin:
Weizen 18894 (+ Vs) , Roggen 169 (— 2), Hafer 185 (— 1) :
Magdeburg : Weizen 185 (4- 1), Roggen 169 (— 1), Hafer
182 (—) ; Halle : Weizen 185 (—), Roggen 174 (—), Hafer
186 (—) ; Leipzig : Weizen 190 (+  2 ) , Roggen 177 (— 1).
Hafer 190 (+ 1) ; Rostock: Weizen 184 (—), Roggen 173
f— 2), Hafer 173 (4- 3) ; Hamburg : Weizen 182 (—),
Roggen 174 (—), Hafer 185 (— 1) ; Hannover : Weizen 184
(—), Roggen 172 (—) , Hafer 184 (—) ; Braunschweig : Weizen
184 (—), Roggen 172 (—), Hafer 184 (—) ; Münster:
Weizen 187 (—), Roggen 168 (— 2), Hafer 175 (—) ;
Düsseldorf : Weizen 190 (— 1), Roggen 174 (— 4), Hafer 188
(4- 2) ; Cöln : Weizen 188 ist- 1); Roggen 1.73 (—), Hafer
190 (4- 2), Frankfurt a. M.: Weizen 19294 (—), Roggen
177 (—), Hafer 194 (— lj , Mannheim : Weizen 195va;
l— 94), Roagen 178 (— 3), Hafer 18294 (— y 3),
Stuttgart : Weizen 19744 (—) , Roggen 192% (—).
Hafer 195 (—) , Stratzburg : Weizen 195 (—) , Roggen 18294
(—), Hafer 195 (—), München : Weizen 204 (—), Roggen
186 (—), Hafer 186 (—). Weltmarktpreise : Weizen : Berlin
Mai 188.76 (— 1.25), Budapest April 127.55 (+ 0.10),
Paris März 185.65 (— 3.90), Liverpool Mai 145.20
(— 1.40) , New Uork loco 128.95 (— 3.05) . Roggen : Berlin
Mai 171 (— 4.—). Hafer : Berlin Mai 174 (— 2.25) Mark.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 20. März , mittags 1294 Uhr. Kredit-

Aktien 212.80, Disionto -Kommandit 177, Dresdener Bank
148.60, Deutsche Bank 236.50, Handelsgesellschaft 163.80,
Slaatsbähn 143.20, Lombarden 27—27.50, Baltimore und
Ohio 100.40, Gelsenkirchener 199.80, Bochumer 225.75, .Har-
pener 208.50, Nordd. Lloyd 123.25, Hmnb.-Amerika-Paket
139.25, 4proz. Russen 77.10. Tendenz : fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 20. März bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, ziemlich trübe , Regenfälle»
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hanses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagienwerden.

Die Abersd-Ausgabe ««»faßt 12 Seite «.

TaAlÄ-Ferchllche: für den Verlag : Nr. 2953,
für die Redaktion: Nr. 52.

= Rufzeit von8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. - ------- —

Aickkni-zmfptch« SÄÄS7SE
— Rukzcit von8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.



Nr . 134. Meud -Ausgabe , 1 . Blatt. Weskadeusr TagbLatt. Mittwoch , 20 . Marz 1907. Sekte 7.

Uk88 ' sZss ^ svß « L des  WSssKsssZsnvs * ¥agfsEatfs
SB
N 19 . März 1907.

Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling ' ; M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei — M 0.80; 1 österr . kl. i . G . — Ml -, 1 kl. ö . Whrg . — Ji  1 .70; I österr .-ungar . Krone — M 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . — M l .70;

Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — 12; I Mk. Bko. = Ji  1 .50. _

Kf.

I1'2ö'/2
3,
3»/2
31/2
3.
e
S' /2
31/2
81/2
31/2
31/2
31/2
81/2
3. .
4.
«.
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
3 ..
3. .
8. .
a . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3>/a
3,
8. .
3. .
g,
4 . .
31/2
31/2
5. .
81/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Z1/2
SV2
31/2
$1/2

r

Staats- Papiere.
e) Deutsche . In o/v.

D. R.-Schatz -Amv. M
D. Reichs-Anleihe »
» » > »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk .09 »

» A11I. (abg .) e. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 leb. 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Afcl.-Rente s. fl.
» E.-D.-A.uk . b . Oö./tf
* E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1838 Ji

» -> » 1892 *
* v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .lSS7*
» » * v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
> » * » 1904»
» » » » 1836»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. *
* » Anl . (v. 991 «
* » » (abg .) *

98 .23
35 90
84 .70
38 .20
96 .30
84 .70

100 .80
96 .10
95.
95.
95.
95.
95.
95.

100 .80
100 .80

95 .20
83 .90

93 .50
93 .50
93 .50
82 .60
82 .50
90 .10

100 70
97.

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1375-80,abg . »

* » 1881-83 » »
> » 1885U.87 » *
» > 1888u. 1889 »
» » 1393 »
» » 1894 »
» * 1895 •
* » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

101 .30
94 .20
94 .60
82 30

84 .90

96.
96.
66.
96.
96.

96.
96 .30
SS.
86 .80

5. .
S. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4..
*. .f

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Prcpination
I«/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
12/4

S. .
4

«.
24|io

4.
4. .

31/2
31/2
3.
4.
41/5
41/5
4.
4. .
4.
4.
4'/2
3.
3. .
3. .
5. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
I.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v.96 h .fl.
Ital . Rente i. Q. Le

» » 10,000 »
> > 1000-4000 »
* » stfr . i. G. »
* » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . V.89S.III .1V»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. > »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» > » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . lC02S.l410*
> » » S. III »
* » *8 .111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte. (V689) Lei
» äuss . Rte. (1/0 89) »
» amort . » v. 1894.//
> » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1830 »
» Gold -A. » 18S9 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> > » III90 »
» > * IV 90 »
, , » VI94 »
» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span , v. l 882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v.90 Ji
» cons . » v. 1890»
» (Administr .) 1903»
>con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lOjCOOr»
> St.-R.v.l897 stf. »
, Eis. Tor Gold » Ji
> Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .5C
83 .60

ICO.

©7.50
96.

49 .30
50.

91.

102

99 .10
09 .70

03 .10

99.

68 20
68 .00
12 .80

91 .20

80 .80

90 .70
90 .70
99 .70
90 .20
73 .40

76 .20

65 .50
58 .90
90 .20

96 .10
S7.

100 .80
81.

96 .50

87 .50
93 .80
37 .30
94 30
95 .20
94 .10

76 .50

SS.

I. .

6.  .
5. .
41/2
41/2
4..
41/2
41/2
6.
5. .
41/2
5. .
4. .
m

jsereuropäische.
■A.v .1887 Pes.
» 500 »
> abgest . »
E.-B.T. G . 90£
e von 1888 Ji
G.-Anl.l888 £

, v. 1897 Ji
Id-Anl. v. 89 »
,06 lnt .-Sch . »
■Anl. v. 1895 £
> > 1896 » j100 .60
. . 1898 » I 96 .50
A. 04stf .i .O . ^ 101 .25
nificirte Fr . ! —

93 .S0
94.
93.
83 60

89 .30

Z.I. in %
3. . Egypt . garantirtc S —
41/2 Japan . Anl . S. II » 01 .10
4. . do . von 1905 » 83 .90
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 93,25
5.. » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 93 .30
3 .. » cons . inn .5000r Pes. 65 .20

' » » 1250r »
5.. Tamati!.(25j.mex .Z.) * 98 .75
4. . V.St.Amer.Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen. f»1 %

Rheiiipr .Ausg .20, 21 M 100.
33/4 do . . 22U.23 » 38 .50
36/io do . » 30 » 97
SV?. do . 10,12-16,24-27,29» 93 .90
31/2 do . Ausg . 19 uk . 09» 94 .30
31/2 do . » 28uk.b .l916» 94 .30
31/3 do . » 18 » 91 .10
3. . do . - 9, 11 u . 14 » 85 .50
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 84 .90
31/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1836 » 95
3-/2 do . * T » 1891 »
31/2 do . . U . 93,99 . 05.
31/2 do . * V » 1396 ,
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 . 64 .50
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1903 » 95.
31/2 do . v. Bockenheim » 34 .10
4. . Atigsb . v.l901uk.b 03»
31/2 Bad.-B.v.98 kb . ab03. 34 .70
31/2 Bamberg , von 1904 » 35 .10
31/2 Berlin von 1386/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. 06»
3-/2 do . » 1898 » 03.
3-/2 do . v. 05uk . b .1910« 93.
3. . do . » 1895 -
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 33 .50
3-/2 do . v. 188SU. 1894 .
3-/2 do . conv .v.91L.H. »
3-/2 do . » 1897 » 03 50
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 93 .50
31/2 do . v. 05 »abl910» 83 .60
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v. 81u.84 abg . » 93 .10
31/2 do . von 1588 » 93 .10
3-/2 do . v. 93 kb . ab 02 » 83 .10
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 » 93.
4. Fulda v.OlS.Iuk .b .05 »
31/2 do . von 1904 o
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . . 1893 »
31/2 do . v.lSQö kb .ab01 .
31/2 do . . 189? . » 02.
31/2 do . > 03 uk . b . 08 . 93 .10
31/2 do . . 05 uk .b. 1910 . 93 .104. . Heidelberg von 1901 *
31/2 do . . 1894 . 92 .90
3-/2 do . » 1903 -
31/2 do . v.05nk.b .l911» 92 .90
3. . Kaisersl . v.97 uk. b.03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07*
31/2 do . v. 1903 . . 08»
3. . do » 1886 » 90.
3.. do . » 1889 . SO.
3. . do . » 1896 » 86 .50
3. . do . » 1897 • 86.
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 .4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1SS6U. 87»
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1396 » 03.
3-/2 do . » 1903 uk. b . 08« 93.
4 . . Magdeburg von 1891» 100 .50
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910*
3-/2 do . (abg .) 1878a . 83» 93.
31/2 do . » L.J . v. 1884* 93.
31/2 do . von 1886u. 88» 93.
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 93.
31/2 do . von 1894 » 93.
31/2 do . » 05uk .b .1915» 93.
4. . Mannheim von 1901» 99 .403>/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . * 1893»
3-/2 do . > 1904»
4. . München v. 190lV01» 100 .60
3-/2 do . » 1903 » 04 .70
3-/2 do . » 1904 » 94 .70
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99 .70
4. . do . von 1902 » 101.
4. . do . » 1904 » 102 .50
3-/2 do . » 93 .30
3. . do . . 1903 86 .50
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 *
41/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3 -/2 do . v. lS91/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . * 1902 »
31/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. loliann von 1901»
4. . Stuttgart von 1893 »
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . - 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b .06»
3-/2 do. » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 35.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. . do . v.1903 uk .1916» 100 .60
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 *
31/2 do . » 1902 S . II »
3-/2 do . » 1903S.I.II» 04 .30
4. . Worms von 1901 * 100 .30
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 94.
3-/2 do . » 1903 s
4. . Wiirzburg von 1899 »
3-/2 do . * 1903 »
4. . Zwcibrück . uk.b.1910» ~

3-/2 'Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) . "
4-/2 do . » 1868  »
4-/2 do . » 1895 4050r
4'/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
Ŝ o
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
41/2J

do ! » 1893
Christiauia von 1894 » r*
Kopenhagen v. 1901» 101.

do . von 1836 *
do . * 1895 » 83 .50

Lissabon » 1S86 » “
Moskau Scr . 30-33 Rbl.
Neapel st gar . Lire 100 .60
Stockholm v. 1830
Wien Com . (Gold ) »
do » (Pap .) o. fl.
do ! von 1898 I<r. 98 .30
do . Invest . Anl, Ji  99 .30

Zürich von 1889 Fr . 97 .30
St. Bueu .-Air . 1892 Pc . 100 .90

do . v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 1
6. .
5 »/2
41/2
3. .

8 . .
805.

1295

9 . -
41/2
41/2
7 . .
6 »/3
8 . .
8 . .

12. .
11. .
5 . .
7. .
6 . .
9.
81/2
6.
6>/2
8 >/2
9. .
71/a
8 . .
41/2
61/2
7.
51/2

10. .
51/70
6 . .
83/4
4V2
9. .
71/2
5. .
ßl5
7. .
9. .
8' /«
6. .
8 . .
5. .
5. .
7 . .
5. .
5' /«
7. .
6. .

K'/2!
41/2
0. .

1295

7. .

10. .
632l70

9.
71/2
51/2
822
7. .
9. .

A. Elsäss . Bankgcs*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . *

Berg-u . Metall-Bk. Ji
Beil . Handelsg . *

» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » ./S
Deutsche B. 8 .I-VII»

* Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
> Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . *
Eisenbahu -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Blc. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil. »
Nürnberger Bank »

do . Vereinst ». »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

122.
135 .25

85 .30

104.
144 .30
155.
283 .25
135.

130.

109 .90

133 .20
133 .70
235 .40
160
108.
146 .40
124 .50
176 .60
148 .80
109.
120 .50
109.
203.
157 .40
158.

92.
120 .50
129.
116.
209 .25
125 .80

IOO.
89.

154.
114 60
153 .25
140 .75
190 .75
147 .40
115.
176.
120 .60

09.
143 .60
103.
114 .90
144 .50
122 .70

Dlv  Nicht voilbezahlte
Vorl'.Ltzt . Bank -Aktien . In «
8. . | jBaitqUe Otfom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _Vorl.Ltzt . In 0/. .

I (Ostafr . Eisenb .-Ges . !
I | (Berl .) Anth . gar .u# | 95.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungeii

Vorl. Uzt
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12>/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
31/2
5.
7.
9.
4.
9.
51/2
6V2
9. .
0.
9.
7.

35.
10.
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .

22. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
I2 -/r
6. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5,.

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

11. .

7. .
7. .

5. .
10. .
5V2

5. .
9. .

10. .

25. .

25. .

6. .

10. .

6. .
11. .

14. . 23. .
41/2 4 -/2

12. . >12. .
7. . | 7. .

12.
121/2 1272
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

15. .
9. .

71/a

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HennängerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
> Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cein. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Bctr . »
» Tel .-O. ntsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gclsk . Gußst . 3
Holzverk .-Ind .fK.) 3
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. S>). »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber 11. Schl, o
» Gasm . Deutz o
» Gritzn ., Duri . *
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Obemrs . »
»Schti.Frankenfh .o
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .ßing .N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf-, St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Waldh . -

In o/Ä

190.
167 .80
112.
102.
27G .Q0
230.
232.
145 .50
193.
150 .50
147.
15360
110.
134 .30

85.
257.
140 .50
172.
107.
109.
120.

90.
225 .50

99 .90

98 .50
137.
159 .50
131 .80

150 .50

465.
143.
448.
175.

422.
©3.

339.
152 .50
109.
147 .75
S00 .60
112.
133.
122.

112.
169 -90
103.
120.
163.
109.
140.
149.
350.
177.
162.
320.

204.
370 .50
170.

215.
210.
245.

95.
136.
294.

89.
206 .50
131.
157,
231 .50
104.
214.
142.
173.
126.
141.

126 .50
104.
320.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . Iu tu.

15. . ßoeh . Bb. u . O . Ji  283 .70
120.
365.

10. . Deutsch -Lux einbg . * 170.
14. . Eschvveiler Bergw . » 225.
10 . . Friedrichsh . Brgb . » 157 .5011. . Gelsenkirchen » 9 192 .75
11. . Harpener Bergb . » 206 .80

12. .
6. .

12. .
8. .!

14. .
0.

11. .

•?: :!
10. .
15. .
41/2;
5-/2

11>/2
10. •:
10 . •

10 .

ßoeh . Bb. u . O . jl
Buderus Eisenw . x>
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxeinbg . *
Eschwciler Bergw . »
Friedrichs !!. Brgb . »
Gelsenkirchen » 9
Hnrpener Bergb . »
Hibernia Bergw. &
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschl . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u .L .-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . £1.

207.
105.
111.

223 .60
303 .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 226.
61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 143 .20
5. . do . Nordb . » 136 .20
3. . Allg. ü . Kleinb . JI 91.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. »
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig El. Str .-B. » 131.
5>/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 123 .25
0. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 138 50
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 123.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . S. fl. 117 .50
6. . c . . do . St.-A. * 114.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

12% 1 12% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. .
1>3]M1-320 Czäkatli -Agram »5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105 .53
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
41/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
41/2 4-/2 do . St.-Act. * 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 35 .20
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6v5 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. -| 6. . [Baltim. u. Ohio Doll. |101.
6. . 6. . IPemisylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . (Aiiatol . E .-B. ^ 126 .30
5. . 6. (Prince Henri Fr . j —
9. . Y. . |GrazerTramwayö .fl.| 181.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
In 0/0.

4. .
31/2
3>/s

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert ;) »

100 .40

34.
3.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. j «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

100 .40
101.
100.

97 .50
100 .30
103.

90 .70

i . .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. O . M 33 .50
do . do . stf. i. G . » 99 .50

«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. *

4. . do . do . » in G . Ji
1 . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 99 .50
i.  . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
s . . Fiuifkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. ÜOstf. i.S. » 88.
s. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .sipfl .S. ö.fl. 90 .90
4. . do . do . stfr . i. S. » 98 .30
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 38.
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . JI —
4. .

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .60
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 8 ®.
3>/2 do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl. 104 .75
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 87 .75
3>/2
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 104 .60
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 88-
Zl/s do . do . v.1903L.B. » 90 .70
5. . do . Süd (Lo!r.b.)sf. i.G. Ji 106 .70
4. . do . do . »
2.6/10 do . do . Fr. 64 .60
£6/10 do . 15. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. A 10S .80
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji 99 .40
3. . do .I.-VIil .Em.stf.O. Fr. 86 .30
3. . do . IX. Eni. stf . i. O . »
3. . do . v. 1885 stf. i . G . * 82 .80
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji 73 .20
4. . Pilsen -Ptieseii sf. i.S.ö.fl. 38 .80
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji 78 .503 , . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb. stf . i. G . » 78 30
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .70
3. . do . v. 97 stf. i. G . > 74.
4. . Reichenb .-Parcl.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. 3. » 03 .SC
4. . do . Salzkg . stf . i . G. J6
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 110.
4. . Vorarlberg stf . i . S. »
2Vic Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .75
4. do . Mittelm. stf. i.G . »

2Vic Livorno Lit. C, D u. D/2 »
4. Sardin .Sec. stf. g . Iu . 11» 101 .40
4. Sicilian. v. 89 stf . i. O. »
4. 101 .90

24/ic Süd .-Ital . S. A.-H. » 69 .30
4. Toscanische Central » 112,
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le 101 .70
31/2 Gotthardbahn Fr. 97 .50
3-/2 Jura -Bern Luzern gar . » IÖ -1.2Ü
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . » 103 .304. Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 hvang .-Donibr . stf. g. Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 77 .704. do . Cliark . 39 » » *
4. Mosk .-lar .-A. 97 stf. g. »
4. do . Wind . Rb.v. 97 *
4. do . do . v. 98 stfr . » 73.
4. do . Wor . v. 95 stf. g. » 78.
3. Gr . Russ . ü -B.-O. stf. » 63.

zt
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ. Sdo . v. 97 stf. g . J6
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g. »
_ do . v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische 1. G. Ji
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »3. . Salonik -Monaslir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuanteoecrckz .1914»

In °/9
73 .50
73 .10
72 .60
73.

102 .60

64.
86 .90

101 .60

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4
31/2
4
4
31/2
4 . .
31/2
4 ..
4
31/2
31/2
4
4 . .
4
31/2
31/2
4. .
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3'/2
4
3'/2
4
31/2
4. .
4 . .
4. .
4
31/2
3-/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3 -/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
i.  .
3-/2
4. .
4. .
«. .
4. .
3-/2
V/2
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4
4.
33/4
33/4
3>/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4..
4..
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4..
3V2

Allg. R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do. S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 15u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
do . » S0% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
do , Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,!0auk .l913*
do . » 12, 12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
00 . do . do . »

Eis. B. u. C .-C . v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88  »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915*
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »do . do . S. 3! u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910>
do . 8 .401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do. » 301-310 »
do .S.31l-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7»
do . do . S.8uk .l9il »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . * 21 »
do . S. 3. 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b. 09 »
do . v. Ol uk. b . 1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80°/o »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 *
do . * 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Weslf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
10 »
2 u. 4 »

» öuk .b .OS

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Wüitt . H .-B.Em.b .92 *
do . do . »

ln % .
97 .50

100 .80
95 .80

100 .30
100 .50

95 .70
101 .00

95 .60
101.
101 .20

95 .50
95 .80

100 .30
100 .
100 .

95 .30
95 .30
98 .50
92 .60

100.
100.
100 .10
100 .40
100 .40
100 .80
100 .70

95.
99 .50
95.

101.
98.

100.
101.
100 .40
100.

94 .50
95 .50
96 .70

100.
100.
100 .20
100 .60
lOC .ßC
100 .80

93 .50
85 .90
96 .20
90 .50
99 .70

100.
93 .50
93 .60
94 .50

100.
100.
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .80

100.
100 .20
100 .50

95.
100 .50

95 .60
100.
IOO.

93 .2C
99 .70

100.
100.
100 .70

93 .40
93 .40

101 .80
86 .50
99 .50
92.

100.
99 .60

100.
IOO.
100 .50

97 .70
98 .30
93 .30
95 .10
66 .70
96.

100.
100.
100 .75

93 50
94 .75
99 .40
99 .60
99 .80

100 .60
93.
94 .50

100 .40
95 .70

100 .30
94 .30
OSLO
96.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15ü
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
Ho. » lu . 2»

Ser .3verl .kdb. »
S.4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . ! »
do . * r , G, H, K,L »
do . » M, N, P »
do . » S »

do . » O »

101 .90
102 .30

05 .90
95 .90
95 .90

101 .90
102 .30

95 .90
95 .90
95 .90

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
90.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonda«
4* . Centr . Pacif . IRcf . M. 87.
3-/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 104.
5* . do . do . do. 109 .70
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 100 .60
3*. do . do . Gen . Lien 69 .7«
5* . San Fr . u . Nrth .P. I M. 107.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd 30.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . J6
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. •
4 . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4 . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainzr .103 *
4»/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . •
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . 9
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . •
4. . do . Kalle &Co . H . *
4. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . >
41/2 Eiser .b .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boesc »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie MV .
5. . El. Dtsch . UeLcrseeg . »
4J/2 G .f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
21/2 do . Helios »
274 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 >
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lalnneyer »
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

Ik 0/9.
97 .50

95 .80
100 .20
100 .20

100 .30
102 .60
102.
105 .10

SS.
97 .10
99 .50

99 .50
99 .20

102 .10
108 .50
101 .50
102.

100 .10

100.
96.

102.
IOO.

96.

98 .80
102 .10
102»

103 .
101 .50

98 .20

104 .80
100 .80

102
99 .70
05 .50

99 .20
100.
101.
100 .50

100 .70
102 .30

101.
102 .20
102.
100.
103 .

Zf. Verzinst Lose. in«/«.
152 .70Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 -
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Siuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

127 .50

116 .50

103 .50
134 .50

64 .80
135 .25
153 .

330 .
260 .
112 .20

Zf,
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
fl . 7 —Ansb .-Gunzenh

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiscli.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel —
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer _ Le 30

Thlr . 10
Le 45
» 10

3. fl. 7
Fr . 10

166 .80

32 .80

452 .

142 .80
339 .

30 .70

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber _ »
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief . I
20 .47
16 .24

17.

2800
2804
94 .50

4 .221/2

81.

81 .10
169 .10

81.
84 .85

81 .06

Geld.
20 .43
16 .20
16 .20
16 .90

4 .181/2
215 .

2790

92 .60

4 .21

80 .00
20 .50
81.

169.
80 .90
84 .75

* Kapital u . Zinsen , i . Gold.
80 .95

Reichsbank -Diskonto 6 o/o Wechsel . In Mark.
Kurse Sich». 2>/a—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .do. * • • • « •

. fl. 100 169 .05 — 6%

. Fr. 100 80 .85 — 5%
Lire 100 80 .95 — 5%

. Lstr. 1 20 .495 — 5%

. Ps. 100 — 5%
. D. 100
. Fr. 100 80 .95 — 3o/o
. Fr. 100 80 .90 — 5 %
S -R. 100 — 80/e
. Kr. 100
. Kr. 100 84 .76 . — 4-/2%
Kr. i». S. — '■—



in riesiger
Utaswafoi /

Betten
und

Möbel

im hier unerreicht grossen u. leistungsfähigen

Kredithaus

KI Pichelsberg 22,

Blumen -Ausstellung Zweiggeschäft:
Adolfstrasse 6.

Fernruf 3812.

Hauptgeschäft:
Wilhelm str . 34.

Fernruf 908.

Blom-enspencieii für Trauer in allen mr  erdenklichen Formenu. Grossen,
Eigenartig . — Preise im Schaufenster . ' R

Sarg * und Zimmerschmuck.

Matt. Nr. 134.

ofoßdor!
cfoßdeßer cfeidenßoff
für Futter und Qlnterröcke.

(preis: PRk. f»85
fflUe Farben vorrätig.

&ffeinvertcauf:

dJ.ßferfy» - ßanggaffe
20. =

Rachlatz -Verfteigerung
Im Aufträge der Erben versteigere ich Morgen Donnerstag,

24 . Würz er . , vormittags Off» nnd nachmittags 2 /̂s Uhr
anfaugend , die zu dem Nachlaß des verstarb. Herrn Rentners vom  Stein
gehörenden Mobilien , Weißzeug , Kleider re., als:

1 Kameltas -cheu-Garnitur (1 Sofa , 2 Sessel ) , 1 Spiegrlschrank , ein
Schrerbtisch, 1 Büfett , 1 Bücherschrank, 1 2-tür . Kleiderschrank, ein
Ausziehtisch, 2 sranz . kompleiie Betten , 1 WaschkomMode, 2 Nacht¬
tische, 2 komplette Fremd enbeften, 1 Gestndebctt, 1 2-Lr . und ein
1-tür . Tcumem- Kläderschrank , 1 3-teilige Brandkrste , Kommoden,
Konsole, Tische, SLhle , Sessel , Nipp -, Näh - u . Bauerrrtische, eine
Flurtoiletle , G-arderobenhalter , 1 schöner Weöerspiegel mit Lrumeau,
verschiedene andere Spiegel , 1 Regulator , 1 Standuhr , 1 Thermo¬
meter , 1 Barometer , Etagere , Blumentisch , Palme , Gummi - und
Tannenbaum , Qelgemälde u . Stahlstichbllder , Teppiche, Vorhänge,
Linoleum , antike u . andere Vasen , Nippsacheu, Weißzeug, Herren¬
kleider, Herrenwäsche re., 1 kompl. Eßservice für 12 Personen , ein
Kaffee- und Teefervice, 1 3-flamm. Gaslüster , Lampen , 1 Tasel-
Ivage , eine große Partie Bücher (kompl. Werke) , 1 Meyers
Konversations -Lexikon, 1 fast neuer Gaskocher mit eisernem Gestell,
eine Partie Porzellan , Glas , Kristall , Leuchter, 1 6-iäufiger
Revolver , Koffer, 1 Stehleiter , 1 Wäschemangel, 1 Küchenschrank,
2 Anrichten , Küchentisch, Küchen- u . Kochgeschirr und Vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem Hause

Lramenftraste 20, 2. Etage, dahier.
Besichtigung am Tage der -Auktion.

Aftern BeiMler «, MüömIöx  rniti Tmw.
Gefchüftslokal : Meichstr . 2 . — 4S4 ^ Del . 4847.

S©hir*inf @l8s*ik läe-SBlfer-j
3 Langgasse 3 , Telephon 2201,

empfiehlt ihr erstklassiges Fabrikat moderner

:Begens # drme m allen Preislagen.
Bestes Material. Sauberste Arbeit. Rep arature n. Uebei-ziehen._

Im MödelhÄNs Bleichstraße 18
«»«Jacob Siifit

kauft man tesü und btllra. Braut -Ausstatturrgsn in jeder Preislage.
Ksrhplette Zimurer-Cirtrichtunge» Mr .Hotel, Peusisrre« u. möblierte

Zimmer in jeder Auswahl uns Preislage.
MM" Auch habe stets grostes Lager in Gelegenheitskäufe»

Größtes La^er dieser Branche hier am  Platze.
Pf ” Man wolle fich üserzengeu.

Eigene Tapezierer - und Schreiner -Werkstätte irn Hanse.
Anstcht ohne Kallszwang gern gestattet. Telephon 2737.

I
offeriere:

4-Pfd.-
Dose

4-Pfd.-
Doee

5-Pfd-
Dose

4-Pfd.-
Bose

5-Pfd .«
Bose

4-Pfd.-
Bose

5-Pfd .-
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Chr. Keiper,
Webergasse 34 . Telephon 2075.

Möruvg!
Die Unterzeichneten, welche im Dienste des Wiesbadener

Bewach,mgs -Juftituts ( Inhaber Ulsoher ) , Scharnhorst-
stratze 42 , gestanden, sehen sich veranlaßt, nachfolgendes zur gefälligen
Kenntnis der verehrlichen Einwohner von Wiesbaden zu bringen . Es
ist die Wahrheit auf den Kopf gestellt, wenn -der Inh . Einehe ;* be¬
hauptet , daß die Reviere von je zwei Wächtern begangen werden, um
wie in den Prospekten angeführt , dadurch eine peinlich strenge Bewachung
zu erzielen. Das Unwahre dieser irreführenden Reklame läßt sich aus
dem Personaistand , welcher ausgerechnet fünf Wächter für ganz Wies¬
baden beträgt , ersehen. Die Wahrheit ist vielmehr, daß zwei und noch
mehr Reviere von einem einzigen Wächter begangen werden müssen.
Dadurch ist eine Bewachung , wie solche den Abonnenten versprochen
wird , völlig ausgeschlossen.

Dieses Institut hat zum Kontrolldienst schon Leute angenommen,
die wegen Schlafens und Dienstvergehens bei einem anderen Institut
plötzlich entlassen werden mußten.

Die Unterzeichneten sind jederzeit bereit, den Inhalt obiger Erklärung
durch Eid zu bestätigen.

Wiesbaden , den 19. März 1907.
BMiresi , früherer Oberkoutrvlleur . Carl Heuberger,
früherer Kontrolleur . Franz Horst , früherer Wächter.

Job . Littsnann , früherer Wächter.

Bei jeder Witterung macht - WHAlbiorr
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flakon 60 Pf .. Doppelflakon
1 Mk-. in Apotheker IZ! « ,« » Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Optische AnstaltSonst. Höhn
Inh. G. Krieger,

Langgasse S.
Kostnillne/n genaue  BestimmunguuoiivllluCV der Gläsernummer.
Brillen und Kneifer in jeder Preislage,

sowie alle optische Artikel.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Mittwoch, 20 . M « z 190 ?. Miesdsderres Tagblalt. Abend-Ausgabe , 4.Sette 8.

Sur

® © ""P F"H j Vom 4. bis 30 . März:

Mailte Ausnahme-Preise
auf eine grosse Partie

Iimisgegenstände , Portemonnaies,
5Eig » «"S-eni - unel HUgaretten - Etais,
Schreibmappen , PhotogT . - Kahmes
a , .Hbums , bristoU -Flaeons , Bosen
und Schalen , Parfüm - Berstänber,

{Jrcnnmasi hincn , Brennetnis usw.

auf besonderen Tischen ausgelegt

in Koffern , Handkoffern u . Reisetaschen , Necessaires etc.
sowie n allen Lederwaren

«A Mem MdM.
LeS-wâ enhtus MU'WWL Al E » Kursaalpfatz1.

UV. Einige zurückgesetzte Koffer ganz besonders billig . 331



Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. März.

Amtliche Wahlbeeinflnssnnge«.
(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)

AVg. Bebel (fortsahrend: Darm ist das Märchen
von den hohen Gehältern unserer Redakteure verbreitet
worden, obwohl sofort die Richtigstellung im „Vorwärts"
erfolgte. Unsere Redakteure, die nicht bloß Redakteure,
sondern gleichzeitig auch Agitatoren sind, beziehen keine
Gehälter , das; sie leben können wie der verflossene Herr
v. Hammcrstein. Bon mir fertigte man das Märchen
vom Sektgelage am Kaisersgeburtstagsabenö an und
verbreitete cs durch die ganze Prcffe, trotzdem ich sofort
eine Berichtigung einsandte . Bei der Einsendung dieser
Berichtigung ist es sogar vorgekommen, daß eine Redak-
tiou erklärte , die in der Mitteilung enthaltene Behaup¬
tung sei allerdings eine Gemeinheit und man sei bereit,
die Berichtigung aufzunehmen , allerdings koste das
20 Mark ! (Große Heiterkeit.) Überallhin verfolgen mich
Sie Spitzel des Reichsverbandes . Sie erkundigen sich in
den Hotels , wieviel ich verzehre, was ich für Trink¬
gelder gebe. Sie kommen zu meinen Hausbewohnern
«nd fragen , wie ich die Dienstboten behandle und be¬
zahle. (Hört ! hört ! bei Len Sozialdemokraten .) Das
ist eure Niedertracht und Unverschämtheit sondergleichen.
(Zustimmung bei den Sozialdemokraten .) An erster
Stelle in der Verunglimpfung meiner Person steht Herr
Max Lorenz, der Herausgeber der „Antisozialistischcn
Korrespondenz". Meine Person hat man auf das
niederträchtigste verdächtigt. Der Reichsverband sucht
durch persönliche Verdächtigungen und Niederträchtig¬
keiten gegen die Sozialdemokraten zu arbeiten , solange
die Herren Kreth und Genossen ihren beliebten Ton gegen
Sie Sozialdemokraten anschlagcn und solange der
Dresdener Bürgermeister in seinem Glückwünsche an die
jetzigen Abgeordneten von Unverstand und Bosheit redet.
Sie lachen. Ich sage, daß cs eine Infamie ist, wenn
ein Bürgermeister , der von dem Gelbe aller Bürger
bezahlt wird , darunter 20 000 Männer , die auf unserem
sozialdemokratischenStandpunkt stehen, politische Gegner
des Unverstands und der Bosheit beschuldigt. (Gelächter.)
Das Stöckersche „Reich" hat geschrieben: Die Rosa
Luxemburg möge verrecken. Das ist eine bodenlose
Lümmelhaftigkeit. (Gelächter rechts.) In der „Post"
schrieb eine Frau : Herr Bebel soll auf der Hut sein, es
könnte auch in Deutschland eine Charlotte Corday geben.
Ich habe daraufhin der „Post" geschrieben, wann und
wo ich für die Dame im Bade zu treffen sei. (Anhalten-
des Gelächter.) Sie auf der Rechten haben also keine
Veranlassung , uns den „Sauheröenton " vorzuwcrsen.
Wer im Glashaus sitzt, soll nicht mit Steinen werfen.
Das gilt von Ihnen (nachs rechts gewandt), die Sie die
Stützen von Thron und Altar sein wollen. (Sehr richtig!
rechts), die „Edelsten der Nation ". (Sehr richtig! rechts.)
Eine Gemeinheit , eine niederträchtige Roheit . . . (An¬
haltendes , schallendes Gelächter rechts, so daß die nächsten
Worte des Redners verloren gehen.)

Vizepräsident Kaempf: Ich habe Sie so verstanden,
baß Sie die letzten Worte auf die Herren von der Rechten
bezogen haben.

Abg. Bebel verneint dies und fährt dann fort:
Ein guter Ton sei es auch, wenn von gewisser Stelle ge¬
sagt werde: „Ich werde die Bande auseinanderjagen !"
„Den Kerls auch noch Diäten !" usw. Das sei der gute
Ton von den Stützen von Thron und Altar von dem
Kaseruenhof. Wenn der Wunsch des Abgeordneten von
Liebert in Erfüllung ginge, daß wie der Kolonialdircktor
auch die Staatssekretäre künftig öffentlich auftreten
können, das könne ja nett werden. Die Mehrheit des
deutschen Volkes habe bei der Wahl doch auf seiten der
Oppositionsparteien gestanden. Redner legt dann durch
Beispiele dar , daß vom Flottenverein Boykott und
Terrorismus getrieben worden sei. Die sozialdemo¬
kratische Partei habe stets sachlich gekämpft. Wenn es
nach Recht und Gesetz ginge, gehöre der Reichskanzler
auf die Anklagebank.

Abg. Zimmermaun (Reformpartei ) meint , der Ab¬
geordnete Bebel habe heute die Rolle eines Klageweibes
gespielt. Das Eintreten der Staatsanwaltschaft gegen
die Sozialdemokraten , die im Reichstag neulich zu¬
sammengetreten waren , war -durchaus nicht am Platze.
Sämtliche Parteien müßten die Rechte und Freiheiten
des Reichstags währen . (Zustimmung .) Bebel habe sich
wieder in Übertreibungen gefallen. Den deutschen
Studenten könne man doch nicht verbieten , Wahlzettel
usw. zu vertreiben . Gegen persönliche Verunglimpfungen
sei auch feine Partei : doch müßten auch die sozialdemo¬
kratischen Agitatoren danach handeln . Was nun die
Wahlbeeinflussungen betrifft , so habe die Reichsregierung
das Recht und die Pflicht, ihren Standpunkt zu vertreten.
Sie darf nur nicht Stellung nehmen zugunsten einer
Partei . Aber man müsse anerkennen , daß diese Pflicht
kvon der Negierung bei dem letzten Kampf innegehalten
wurde . Gegen das Übermaß der sozialdemokratischen
Vergewaltigung habe der gesunde Teil der Bevölkerung
sich empört. Auch viele Arbeiter hätten der Sozial¬
demokratie den Laufpaß gegeben.

Abg. Barenhorst (Reichsp.) führt aus : Zur Ehre
der welfischeu Bevölkerung müsse er sagen, daß sie dem
Aufruf ihrer Parteileitung nicht folgte und nicht sozial¬
demokratischwählte . An Wahlbeeinflussungen kam nur
eine vor : das war die Auflösung des Reichstags . (Große
Heiterkeit.) Das war das gute Recht der Regierung.
Sonst wäre sie eine Schkaftnütze. Daß der Reichsverbanö
seine Schuldigkeit getan habe, dafür spreche die Erregung
der Herren Fischer und Bebel.

Abg. Waguer (kons.) führt auS: Daß die jüdischen
ausländischen Studenten der Sozialdemokratie Schlepper-
idreuste aeletüet haben, darüber beschwere sich Bebel nicht.

Mittwoch,

20. März 1907.
55 . Jahrgang.

Herr v. Liebert werde für alles verantwortlich gemacht,
ivas im Reichsverbanöe geschieht. Singer werde aber
nicht für das verantwortlich gemacht, was in seiner
Firma geschieht. Redner wird alsdann , als er auf die
Rede Bebels in München eingeht und ihm Unwahrheiten
vorwirft , vom

Vizepräsidenten Paasche zur Ordnung gerufen.
Abg. Wagner , fortfahreud , billigt das Vorgehen der

Behörden bei den Wahlen. Die Sozialdemokratie sei
keine nationale Partei , das habe sie 1870/71 und seither
stets bewiesen. Sie habe stets den Klassenhaß geschürt.
Er hoffe, daß die Bevölkerung und die Behörden auch
fernerhin den Sozialdemokraten gegenüber ihre Pflicht
tun werden. (Beifall rechts.)

Abg. Hermes (freis. Volksp.) tritt dem Abgeordneten
Bebel bezüglich der Bezeichnung als Rcgierungskanöidat
entgegen.

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der
Debatte  angenommen.

Es folgt die Interpellation der Polen Seyda  und
Genossen, betreffend die

Ausweisuug polnischer Schüler von höhere« und
mittlerem Schulen.

Auf eine Anfrage des Vizepräsidenten Paasche er¬
klärt

Staatssekretär Graf Posadowsky, die Regierung
lehne die Beantwortung ab,  weil die Inter¬
pellation sich auf eine rein preußische Angelegenheit be¬
ziehe. (Beifall .)

Der Staatssekretär verläßt den Saal.
(Große Unruhe .)

Vizepräsident Paasche erklärt : Eine Besprechung ist
nicht beantragt : wir verlassen den Gegen st and.
(Großer Lärm bei den Polen .)

Abg. Korfanty (Pole ) erklärt : Bei dem Lärm war
cs unmöglich, den Präsidenten zu verstehen. Ich begreife
sein Verhalten nicht.

Vizepräsident Paasche ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. v. Czarlinski (Pole ) sagt, es war doch selbst¬

verständlich, daß wir die Besprechung beantragen würden.
Vizepräsident Paasche erwidert , dann möge das HauS

entscheiden.
Bei der Abstimmung wird die Be¬

sprechung beschlossen.
Abg. Seyda (Pole ) begründet die Interpellation , in

welcher gefragt wird , ob dem Reichskanzler bekannt sei,
daß im Bundesstaate Preußen aus den höheren und
mittleren Lehranstalten vielfach Schüler lediglich wegen
der Stellungnahme der Eltern in der Frage der Er¬
teilung des Religionsunterrichts ausgewicsen wurden,
so daß ihnen dadurch der Vollgenuß der durch die
R e i chs g e s e tze gewährleisteten staats¬
bürgerlichen Rechte  unmöglich gemacht wurde.
Redner meint, es handle sich hier gar nicht um eine rein
preußische Angelegenheit, sondern auch um die Beobach¬
tung der Rcichsgesetze. Redner entwirft sodann ein Bild
des Schulstreikes bis zum heutigen Stande . Es handle
sich bei den ausgewiesenen 120 Schülern , Gymnasiasten,
Seminaristen und Prüparanden , nicht um Veranstal¬
tungen und Kneipereien , sondern um religiöse Fragen
und um Fragen der Erziehung . Die Maßregeln der
preußischen Regierung , die den Schülern unter allen
möglichen Vorwänden nachstelle, seien geradezu bar¬
barische.

Präsident Graf Stolberg bezeichnet diesen Ausdruck
bezüglich des preußischen Staates als parlamentarisch
unzulässig.

Abg. Seyda , fortfahrenü : Es sei der Grundsatz des
modernen Staatsrechtes , daß die Unterrichtsanstalten,
wie alle Bildungsanstalten , allen Bürgern offen stehen,
wenn sie den Anforderungen dieser Anstalten Genüge
leisten. Dieser Grundsatz sei auch stets geübt worden:
selbst wenn die Eltern gegen die Staatsgesetze sich ver¬
gangen hätten , würde das nicht ein Grund sein, die
Kinder von den Anstalten zu verweisen. Das Verfahren
der preußischen Regierung spreche aller Kultur Hohn.

Abg. v. Norman « (kons.) lehnt es namens seiner
Partei ab, sich an der Besprechung zu beteiligen . Seine
Partei halte diese im Reichstag eingebrachte Interpella¬
tion für eine Schwächung der Autorität der preußischen
Regierung , die er entschieden zurückweise. (Bravo!
rechts.)

Abg. Fritzen (Zentr .) führt aus : Seine Partei ver¬
lange mit den Polen , daß der Religionsunterricht in
der Muttersprache erteilt werde. Seine Partei mißbillige
es, daß die Eltern zu dem Mittel des Schulstreikes ge¬
griffen haben und so einen Zwiespalt zwischen der Auto¬
rität der Eltern und derjenigen der Lehrer Hervor¬
rufen . Die Maßregel sei unmoralisch, wodurch Schüler
mit guten Fähigkeiten gezwungen werden, auf eine
höhere Schulbildung zu verzichten. Diese Schüler seien,
wenn sie älter geworden seien, mit glühendem Hatz er¬
füllt . (Sehr richtig!) Sie werden die Träger der groß-
polnischen Bewegung sein. Wir wünschen daher, daß der
Ministerpräsident dahin wirke, daß diesen Maßregeln
ein Ziel gesetzt werde. (Beifall .)

Abg. Ortel (nat .-lib .) erklärt , die polnische deutsch¬
feindliche Bewegung sei derart , daß wir uns energisch
auf uns selber besinnen müssen. (Lärm bei den Polen .)
Wenn man in die östlichen Provinzen komme, könne
man sehen, daß die Deutschen die Angegriffenen und die
Polen die Angreifer seien. Die polnische Presse unter¬
grabe mit ihren Hetzereien Sitte und Moral . Die
preußische Regierung müßte ja mit dem Dämelsacke ge¬
schlagen sein, wenn sie solche Zustände litte . Die Kultur¬
träger seien stets die Preußen und die Deutschen, nicht
die polnischen Bauern gewesen. Wenn die großpolnische
Agitation nicht bestände, würden sich die Polen sehr wohl

bei uns fühlem (Widerspruch.) Die Agitatoren hetzen
die Polen gegen die Regierung auf. Die Abgeordneten
schimpfen hier auf Deutschland, obgleich alles mögliche
für die Polen geschehe. Den Polen kommt es nicht auf
die Verfolgung idealer Zwecke an, sondern auf Demon¬
strationen gegen die Regierung.

Abg. v. Oertze» (Rp.) erklärt , daß sich auch seine
Freunde an der Besprechung nicht beteiligen.

Abg. Gyßling (freis. Volksp.): Wir verurteilen den
polnischen Schulstreik, weil er politische Zwecke verfolgt
und sich gegen die Kinder versündigt , weil durch diese
Agitation die Seele des Kindes vergiftet wird . Ebenso
verurteilen wir aber auch die Relegation der Kinder,
da sie Unbeteiligte trifft und zu keinem Ziele führen
wird, sondern nur Agitatoren für die polnische Be¬
wegung züchtet. Wir sind auch der Meinung , daß d i e
preußische Polenpolitik auf falschem
Wege  wandelt und jedenfalls zu keinem Ziele führen
kann. (Sehr richtig!) Wir Freisinnigen sind jederzeit
für die Wahrung der verfassungsmäßigen Rechte der
Polen eingetreten : wenn aber die Polen das notwendige
Matz ihrer Agitation überschreiten, so erschweren sie uns
unsere Haltung ganz bedeutend, und ich richte deshalb
an die Polen in und außerhalb des Hauses die Bitte,
in ihrer Agitation etwas mehr Matz zu halten . (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg. Ledcbonr (Soz .): Der nationalliberale Redner
hat uns ja eine wunderschöne Rede vorgelesen, die
eigentlich mit der Interpellation sehr wenig zu tun hat.
Daraus , daß er die Rede vorgelesen hat, mache ich ihm
keinen Vorwurf , möchte ihn aber daran erinnern , daß
es geschäftsordnungsmäßig erlaubt ist, sich der Mutter¬
sprache zu bedienen, wenn man der deutschen Sprache
nicht vollkommen mächtig ist und infolgedessen allzusehr
am Konzepte Hängt. (Andauernde Heiterkeit.) Redner
verurteilt sodann auf das schärfste die Schikanierungs-
und DrangsalierungsMatzregelu der preußischen Regie¬
rung gegenüber den Polen . Durch diese drangsalieren¬
den Eingriffe war es ganz erklärlich, daß die Polen sich
gegen die Maßnahmen der preußischen Regierung wand¬
ten. Die philisterhafte Ermahnungsreöe des Abgeord¬
neten Gyßling wird gewiß auf die Polen nur geringen
Eindruck machen, zumal sic von dem Wohlwollen der
Freisinnigen wohl kaum etwas gespürt haben. Die
preußische Polcnpolitik verurteilen wir vor allem vom
kulturellen Standpunkt aus . Wir bekämpfen diese Eut-
naturalisierungspolitik und beweisen damit, daß wir
Sozialdemokraten , die von einer gewissen hohen Stelle
vatcrlandslose Gesellen genannt worden sind, weit
nationaler sind als die Blockparteien. (Anhaltendes
Gelächter links .j Wir halten es für notwendig, daß mit
der ganzen törichten und verderblichen Polenpolitik ge¬
brochen wird im Interesse Deutschlands und auch im
Interesse der deutschen Bevölkerung in anderen Ländern,
die auf den Schutz ihrer Nationalität Anspruch machen.
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. v. Czarlinski (Pole ) erklärt , die Rede des Vor¬
redners habe er mit Genugtuung gehört. Die Über¬
zeugung habe seine Partei schon längst empfunden, daß
gegen die Polen eine bureaukratische und militärische
Diktatur angewenöet werde.

Abg. Stychel (Pole ) konstaftert, daß von allen Seiten
heute der Schulstreik an sich verurteilt worden sei. Der¬
selbe sei nicht durch die Polen hervorgerufen , sondern
durch die Maßnahmen der preußischen Negierung . Die
preußische Regierung habe ihre Macht mißbraucht und
ihre Kompetenzen überschritten, indem sie in die Rechte
der Kirche und der Religion eingriff.

Damit schließt die Besprechung.
Morgen 1 Uhr : Definitive Präsidentenwahl : zweite

Lesung des Kolonialetats : dritte Lesung des Notetats:
Kontingentgesetz für Brennereien : Interpellation , be¬
treffend das Grubenunglück in Klein-Rosseln.

Schluß 6%  Uhr. »
In der heutigen Sitzung der B n d g e t ko m m i s-

s i o n des Reichstags , die über den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Regelung des Haushaltes der Schutz¬
gebiete,  verhandelte , gab der Kolonialdirektor Dcrn-
b u r g eine Erklärung ab, in der er die von dem Ab¬
geordneten E r z b e r g e r in der Kommission für den
Reichshaushaltsetat erhobenen Bemängelungen wider¬
legte. Der Umstand, daß eine Reihe von Forderungen
des Etats für 1907 geringer seien als des für 1906 und
daß deshalb die im Notgesetz angeforderten 2/ 12 der
Etatsforderungen für 1906 in einzelnen Fällen einen
höheren Betrag darstellen, als der Etat für 1907 es for¬
dere, könne für die Verabschiedung des Gesetzes in der
vorliegenden Form kein Hindernis sein, weil es bei
anderen Notgcsetzen vorkomme und — wie Kolonial-
üirektor Dernburg an Beispielen zeigte — es auch vor¬
gekommen sei, daß die geforderten Zwölftel die Forde¬
rung des Etats überschreiten. Der Abgeordnete Erz-
berger habe in mehreren Fällen als Berichterstatter zum
Etatsnvtgcsetz nichts zu erinnern gefunden.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 19. März.
Knltnsetat.

(Ausführlicher Schlußbericht.)
Abg. v. Bülow -Homburg (natl .) bringt zur Sprache,

daß in dem Orte Eppstein  in der Provinz Hessen-
Nassau im früheren Herzogtum Nassau eine kon¬
fessionelle Schule  bestehe, und daß ein Schulstreit
zwischen dem dortigen Schulvorstand und der Köntgl.
Regierung schon seit Jahren bestehe, in dem jetzt die Ent¬
scheidung des Obervcrwaltungsgerichts angerufeu tagt*
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Den sei. In Nassau beständen bekanntlich die Simultan-
'schulen durch Gesetz und bereits im Jahre 1852, noch
unter der damaligen herzoglichen Verwaltung haben der
evangelische und der katholische Schulreferent die Auf¬
hebung der konfessionellen Schule als ediktwidrig ver¬
langt . Der Ministerpräsident habe damals verfügt „zur
Zeit inopportun ", woraus hervorgeht , daß imNaffauischen
die konfessionellen Schulen eben nicht zu Recht bestehen.

Ministerialdirektor Dr. Schwartzkopff: E s ist
richtig , daß im Nassauischen drei kon¬
fessionelle Schu lcn in Eppstein , Kro nb e r g
und Strüth existieren,-  es ist aber zulässig, im
Nassauischen neben Simultanschulen auch konfessionelle
Schulen einzusühren . Selbst der Minister Falk hat noch
den Standpunkt eingenommen, Laß mindestens nicht an
den bestehenden konfessionellen Schulen im Nassauischen
gerüttelt werden solle. Auf diesem Standpunkt stehen
Wir auch heute noch, wie ja die Schulverwaltung über¬
haupt bestrebt ist, auf diesem Gebiet das Bestehende mög¬
lichst zu erhalten . Es ist jetzt über die Frage , ob diese
konfessionellenSchulen, zunächst speziell die in Eppstein,
zu Recht bestehen, die Entscheidung des Obervrrwaltungs-
gerichts angerufen und das kann ja zunächst nur den
Wünschen des Herrn Vorredners und seiner Freunde
entsprechen.

Abg. Kardorff (frcikons.) erklärt , er stimme im wesent¬
lichen den jüngsten Aussührungen des Frhrn . v. Zedlitz
zu. Die etwas stürmischen Angriffe von Fuhr . v. Zedlitz
gegen den Minister hätten vollkommen den Ansichten
seiner Partei entsprochen. Er (Redners stehe auf voll¬
kommen positivem Boden, verlange aber gleichwohl die
sachmän irische Schulaufsicht.  Die Schulfrage
dürfe nicht zur Parteisragc werden. Alle Parteien
hätten gleiches Interesse daran , daß unsere Jugend
patriotisch und christlich erzogen werde. (Beifall .)

Abg. Dr . Lvtichins (nail .) schließt sich den Klagen
des Abg v. Bülow -Hombnrg über die Behandlung
der Simultanschulen in  N a s sau  an und ver¬
weist auf einen Fall (Caanberg. D. Red.), wo der Lokal-
schulinspektor einem evangelischen Lehrer verboten habe,
>ein Gebet zu sprechen. Die gesetzlichen Bestimmungen
bon 1817, die die Simultanschulen sichern, müssen aus-
>recht erhalten werden . Redner bittet sodann, daß das
;itt Aussicht gestellte Lehrerbesoldungsgeseh so bald wie
Möglich vorgelegt werde, und ferner , daß den KrciS-
schulinspektoren auch ihre frühere eventuelle Tätigkeit
jbei städtischen Schulen oder im Kirchenamt auf ihre
Pension angerechnet werde.

Ministerialdirektor Dr-. Schwartzkopff: Es ist richtig,
daß es in dieser Frage , die ja einen sehr zarten Charakter
hat , zu bedauerlichen Differenzen gekommen ist. Der
Herr Minister ist augenblicklich in der Prüfung der Frage
begriffen und hat einen Kommissar beauftragt , demnächst
an Ort und Stelle wegen dieser Frage eingehende Ver¬
handlungen zu pflegen, die hoffentlich zu einem befrie¬
digenden Ergebnis führen werden.

Abg. Faltin (Zentr .s wünscht Wiedereinführung der
polnischen Muttersprache beim Religionsunterricht in
den polnischen Gebieten.

Abg. Graf Grobe» (kons.) bittet , diejenigen Seminar-
Lirektoren, die durch die Neuregelung der Gohaltsver-
hältmsse geschädigt würden , schadlos zu halten.

Ministerialdirektor Schwartzkopffsagt dies zu.
Abg. Kopsch(freis. Vpt.s: Die Frage des Lehrer¬

mangels  ist hier wiederholt verhandelt worden . Tat-

WiesLmdsrrer Tagblrrtt.
fache ist, daß der Lehrermangel erheblich zugenommen
hat. Der Ministerialdirektor hat darauf hingewiesen,
daß im Jahre 1871 beim Abgang des Ministers v. Mühler
ein Lehrermangel von 4 Proz . vorhanden gewesen sei:
nach dem Abgang des Ministers Falk 1881 sei er auf
7 Proz . gestiegen und betrage jetzt wieder 4 Proz . Ob die
Parallele der jetzigen Unterrtchtsverwaltung mit der
des Herrn v. Mühler geeignet ist, Sympathien im Lande
zu erregen und großen Eindruck zu machen, bezweifle ich.
(Sehr richtig! links .) Wenn andererseits mit dieser
Zahlenangabe etwa eine Kritik des Ministeriums Falk
beabsichtigt fein sollte, so wäre das ganz unberechtigt,
denn die Verdienste des Ministers Falk mit die preußische
Volksschule werden in allen Teilen des Volkes dankbar
anerkannt . Als Hauptursache des Lehrermangels wird
nun von der Regierung die unvorhergesehene Ver¬
schiebung der Bevölkerung und das Anwachsen der
großen Städte angeführt . Dagegen spricht aber, daß
gerade in den Städten , wo diese plötzliche Zunahme der
Bevölkerung zu verzeichnen ist, von einem Lehrermangel
nicht die Rede ist. Dank der Freizügigkeit , welche die
preußische Lehrerschaft ja zurzeit noch besitzt, haben die
großen Städte  und Industriezentren es verstanden,
durch gerechte Fürsorge für die Schulen
sich die nötigen Lehrkräfte zu  v e r s cha f f e n.
Am krassesten tritt der Lehrermangel vielmehr in den
ländlichen Bezirken in die Erscheinung, wo die Tätigkeit
der Lehrer am nötigsten ist. Die Hauptursachcn ' des
Lehrermangels liegen nach meiner Meinung erstens in
der B e v ö l ke r u n g s z u n a h m e überhaupt , die
bei einem jährlichen Zuwachs von 78- bis 80 000 Schul¬
kindern, d. h. wenn man durchschnittlich für 65 Kinder
eine Lehrkraft rechnet, ein jährliches Bedürfnis von 1300
neuen Lehrern bedingt, zweitens in den Bestrebungen
aus Herabsetzung der Frequenz  in den einzelnen
Klassen, die in Berlin und sicherlich auch in den übrigen
Großstädten vorhanden sind. Die dritte Ursache bildet
die große Zahl der Zwergschulen,  die zum Teil
auch aus zu weitgehende konfessionelle Trennung zurück-
zuführen ist. Hierüber fehlt uns genaueres Zahlen¬
material . überhaupt müssen wir zur wirksamen Be¬
kämpfung des Lehrermangels viel mehr statistische Unter¬
lagen haben. Als Mittel gegen den Lehrermangel ist
eine wesentliche Vermehrung der Seminarien und Prä-
paranöenanstältcn gefordert worden. Nach den Mit¬
teilungen von Präparanöen - und Seminarlehrern ent¬
spricht das Schüler material  aus den Präparanden-
anstalten nicht den Anforderungen , die an die zu¬
künftigen Lehrer zu stellen sind. Bedauerlich ist, daß in
der Statistik nicht zwischen katholischen und evangelischen
Anstalten unterschieden wird . Vielleicht besteht ein über-
anörang bei den katholischen Anstalten , während bei
den evangelischen ein Mangel sich zeigt. Wenn der An¬
drang wirklich ein so großer ist, wie behauptet wird,
warum müssen dann noch so überreiche Prämien  zur
Heranziehung von Schülern ausgesetzt werden ? Nicht
richtig ist auch das Prinzip , die Präparanöenanstalten
nur an kleinen und kleinsten Orten einzurichten. In
den großen Städten würden viele den Lehrerberus er¬
greifen, wenn die Eltern in der Lage wären , ihre Söhne
nach einem anderen Orte zu schicken. Da sollte mau doch
auch in den größeren Städten derartige
Anstalten einrichten  und sich vor allein bemühen,
die Realschüler  für den Lchrerberus zu gewinnen.
Es wäre doch zweckmäßig, wenn die Vorbildung zum
Lehrer sich in ähnlicher Weise vollziehen würde, wie die

Mend- AnsgaSe , 2. Blatt . Nr . 134.
für die anderen Beamtenkategorien . Redner bringt so¬
dann eine Reihe von Beschwerden über mangelhafte
Einrichtungen in den Schulgebäuden vor, wodurch vre
Gesundheit der Kinder geschädigt werde.

Ministerialdirektor Schwartzkopff erklärt , darauf
nicht gefaßt gewesen zu sein, daß man der Verwaltung
vorwerfen würde , daß sic zu geringe Anforderungen

. hinsichtlich der Schulhäuser stellt. Es sei ihr sonst vor-
geworfen worden, daß sie in dieser Hinsicht zu vrel tue.
Die Schüler , welche eine Realschule besuchten, hätten
ganz andere Absichten, als Lehrer zu werden.

Abg. Werner (Resormpt.) bringt einige Klagen über
unzulängliche Schulgebäude auf dem Lande vor.

Abg. Wolff-Biebrich (natl .): Durch das Schulunter¬
haltungsgesetz blieben die

Schnlverhäktniffe in Hessen- Nassau
unberührt . Es ist also das Gesetz von 1817 noch
heute in Geltung , wonach die Hessen- nassauischen
Schulen Simultanschulen sind. Der Schulunterricht
wird durch ein Gebet eröffnet und geschlossen,
das simultanen Charakter trägt . Als Schulgebei drent:
„Unsern Eingang segne Gott , unfern Ausgang gleicher¬
maßen." Diese Einrichtung blieb an denjenigen Schulen
unverändert , wo evangelische Geistliche die Ortsschul-
inspoktion inne haben, nicht aber dort , wo katholische
Geistliche die Ortsschulinspektion vornehmen. Wir sind
dem Hause sehr dauWar gewesen, daß es uns im vorigen
Jahre unsere Simultanschulen erhalten hat : aber wie wir
jetzt festgestellt haben, ist dieser simultane Charakter in
14 Schulen nicht mehr vorhanden . Es dürfen in diesen
Schulen mit evangelischer Minorität nur noch Gebmv
gebetet werden, die einen katholischen Charakter tragen.
Das Gesetz wird also geradezu mit Füßen getreten.
Redner führt verschiedene Beispiele ausführlich an , wie
die katholischen Geistlichen den simultanen
Charakter der Schulen tn Hessen - Nassau
bis aufs Messer bekämpft hätten.  Er be¬
handelt besonders den Fall in Camberg.  Die Kinder
würden geradezu zum Ungehorsam gegen die Lehrer ver¬
leitet : da sei es kein Wunder , wenn schließlich die Wähler
bei den Wahlen nicht ihrem Pfarrer folgen, sondern der
roten Fahne.

Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopff: Es handelt
sich um einzelne praktische Fälle , die beweisen, daß tat¬
sächlich in den Simültanschülverhältnissen in Nassau sehr
viele Streitigkeiten Vorkommen. (Sehr richtig!) Der
Bericht über den Camberger Fall ist erst am
11. März (Das „Wiesbadener Tagblatt " hat den Fall
Camberg bereits am 18. Januar in großer Ausführlich¬
keit gebracht, ebenso an demselben Tage die „Frankfurter
Zeitung ". In den Akten der Regierung zu Wiesbaden
spukt der Fall jedoch noch seit viel längerer Zeit , wenn
wir nicht irren , seit November v. I . Demnach hätte der
doch gewiß den Minister Studt  in allererster Linie be¬
rührende und interessierende Fall Camberg volle drei
Monate gebrancht, um nach Berlin zu gelangen . „Im
Zeichen des Verkehrs " ein etwas langer Zeitraum.
D. Red.) bet dem Minister eingegangen. Der Minister
wird in der nächsten Woche Kommissare dorthin schicken.
Die weitere Antwort muß ich mir bis dahin Vorbehalten.

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg.
Bosse (koüs.), Bachmann (natl .), Glatze (natl .), Schmedding
(Zentr .), der die Angriffe gegen katiholrsche Geistliche in
Hessen-Nassau als unberechtigt zurückwerst, wird die
Weiterberatung um iVz  Uhr auf morgen 11 Uhr vertagt.

zur Feier des 25-iirip Beste!« der Ms
Wirtin Is Beitsctau, oesterr. iwereins

Samstag, den 6. April 8907, abends8 Uhr,
M sämtlicliesi Sllesa des Mur &asises esi  Wiesbaden.t

Festspiel.
Sruppentänze — Chor- und Sologesänge.

Zither - und Guitarre -Spieler.
tHiütär-Kapeüe — Braustübl -Bauern -Kapeüe.

Postamt.
Schiessbude — Photographie.

Rutschbahn — Glücksrad.
Volksbelustigungen.

Eintrittskarten.
Für Mitglieder des D. u. Oe. Alpenvereins gegen Abstempelung ihrer

Mitgliedskarte 5Sk . iS.—, für Nichtmitgiieder fflk . bei Herrn BAodwäg'
Hess , Webergasse 18, Herrn Augmt -t  Engel , Taunusstraße 14, Wilhelm-
straße 2 und B'riedrichstraise 33, Herrn ES. W . ISrkel , Wilhelmstraße.

Für die Abonnenten des Kurhauses, sowie Inhaber von Saison- oder
Jahreskarten gegen Abstempelung der Karten an der Kasse des KurhausesjSffli. 'S.- .

Die Besucher werden gebeten, in Tiroler- oder sonstigen Volkstrachten,
Radfahrer-, Strand- oder Touristen -Anzügen zu erscheinen. Frack und
Geeellschaftstoiletten sind ausgeschlossen. F 395

vormals ehr . » leis , ist jetzt Pt ?“ Nheingan -rstrasse 2. ■‘tpi
Empfehle: Prima Mag «, bamun , prima gelbe, prima Mäuschen,

prima Brandenburger . — Tclephon 2165— 479.

eiehshalleii-
Theater.

1© ^tiftstrasse 16.

Gänzlich neues Programm und
ist jede Nummer ein Schlager.
Als Hauptnummer ist Sere¬
nissimi , gen. Scliall und
Hameln , hervorzuheben, welche
kolossalen Beifall ernten, deshalb
versäume niemand, sich das
grossartige Programm einmal
anzusehen. Preise wie gewöhnlich.

Anfang 8 Ulir.
Yorzugskarten haben Gültigkeit.
Billig ! Achtung ! Billig!

Schweinefleisch
pü *- per Pfund 7V und « 0 Pf.

18 .Helenenstraße 18.

Parkt-u.Linoleum-Wadis
■weiss und gelb,

Stalilspä >ne 9
Vetrpentintfl — EjcinSl,

Ia sMiiiH.Fnsslisäen-Oel
per Liter Mk. 1.00,

Streichfertige Oelfarben,
Pinsel , MSbelpoliluren,

föchwättime , 315
Fenster - Leder.

Nur beste Qualitäten. Billigste Preise.gras« Iselis,
Telephon 2007.
WS '-fiM

Taaniuttr . 25 .

♦

Jedermann
der (einer Anzeige eine
intensive Verbreitung
iin Stadt - und Landbezirk
Mannheim , sowie in einem
großen Teil von Siidwcst-
dcutschland geben will,

ilstliklt
in der wöchentlich sechsmal,
im einn » Szwanzigste»
Jahrgang erscheinenden

der eine volkstümliche,jeden
Werktag erscheinende, sorg¬
fältig redigierte , reichhaltige
Tageszeitung mit der
Gratisbeilage „Wirtschaftl.
Mitteilungen " lesen will,

(itaiütre
für vierteljährlich nur
Mk. 1.05 (am Postschalter
abgeholt ) auf die

Badisch-Pfalz. Volks-Zeitung
— Mannheim . —

Dottsparteiliches Organ.
Offizielles Vcrbnndsblatt der Hirsch-Duncker'schen Gewcrkvereinc
für Baden , Hessen, Pfalz , Württemberg , Elsaß - Lothringen.

Probenummern auf Wunsch gratis.

SESEHäESi

Dr . Bender,
Spezialarzt für Hautkrankheiten,

ist verzogen nach Wanniisstr . IS*
Eingang Saalgasse 40«

Beliebte Versicherungsanstalt sucht
tüchtige leistungsfähige Vertreter für
Wiesbaden und Umgebung . Lohnender
Nebcnverd . f. Unfall - u. Haftpflichrvertr.

! Offert , u. SS. 3 ®0> an d. Tagbl .-Vcrl.

PHrerwlogm,
berühmte , täglich zn spreche« .

Für Herren «. Damen.
HellmnndsrraLe 15. Htd. 1 St.



mr  Alle W
f Drucksachen
für die Osterzeit

fertigt in geschmackvoller Ausstattung
in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen

L. SCH ELLEN BERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Gegründet 1809

Oeschäftsstundenvon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends,

Fernsprecher

2266.

Abe«d-AusgaLe, 2 . Blatt, Mittwoch, 26 . Marz 1807 .

Etagengeschäft Langgasse 1 ®,
Telephon SSS7.

Eigenes Atelier für kunstgewerbliche Erzeugnisse.

Spezialität:
Fabrikation in Sclsmuchsaclien mit ürülantcn , Perlen etc.

zu Engros - Preisen.

Joiiann Kühn,
Juwelier und Gold « aren • Falirikant.

Vertreter : Jac . Ctottfried , GrabenstraBe 26.

ALLRIGH
Nr . 134.

Freibank
Donnerstag, morgens 8 Uhr, minder¬

wertiges Fleisch eines Ochsen (5t) Pf .),
zweier Schweine (50 Pf .). Wiedervcrk.
(Fleischhdl., Meggern, Wnrstbcr., Wirten
und Kostgedcrn) ilt der Erwerb von Frei-
bankfleisch verboten.

Srädt . Schlachthof -Verwaltnng.

WleZbkdelier MülM
E. V.

Samstag , den
23 . d. M ., abends
präzis 9 Uhr , findet
im Bereinslokal
.Helenenstraße 25,
unsere

Jahres-
Vcrsammlung

statt.
Tagesordnung:

Aufnahme; Vorlage der verschiedenen
Berichte; Erneuerungen der Verträge;

Neuwahlen d. Vorstandes, Ehrengerichts,
der Vertrauensmänner, Rechnungsprüfer,
der Abgeordneten u. sonstiger Chargen.
In Anbetracht der Wichtigkeit des Vor¬
stehenden ersuchen wir die Mitglieder
um zahlreichesu. pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.

Der Laden des Frauen-Vereins,
Ncugasse9, empfiehlt sein Lager-
fertiger Wäsche, handgcstrickler
Sirümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppeu -Anstalt des Frauen
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von II 1/2—1 Uhr. F2Ö8

Königlicher Kofspeditsur

!| |̂ -/cttcnmaycp|Wiesbaden»

übernimmt auch

Verpackungen8
einzelner Frachtgüter | |

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie grüß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, gJ
Ldstres, Kunetsnchen, Klaviere, 55
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. l. 363  g
Hjeäinltist ;-« ^

für Pianos, Hunde u. Fahrräder , q
Bureau: jgj

ÜSSieliistrsisse Zß, ©
neben der Hauptpost

ooooooooooooooeoe
Weltberühmt

sind And.’s Kochs Mundharmonikas.
In größter Auswahl empfiehlt

aitftSseh.
46  Wehergasse4S.i

JSegrlindet letSil.

Johns Schornstein-
u. Ventilationsanfsatz*

ist das beste JVIittel gegen das I
Rauchen der Ocfen und Dunstea |
der Aborte . Unbedingte Garan - k
tie für dauernd gute Wirkungs - [
weise , 10 jährige Garantie für«
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator , j

Niederlage : ZZgjjf . Frorath Naehf.

Ztruwwelm
/ubt dem Bart jede Forvl ohne zu
kleben, ohne Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergcstellt von 4 . BK Wunder¬
lich , Hofliefer., Nürnberg , zu
Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben
in der Drogerie Otto a,uje,

| || |, j 3031
Donnerstag von 8—12 Uhr wird
Prima Rindfleisch

zu 60  n . «6 Pf., Schweinefleisch
«» u. 78 Pf.

ausgchauen Helenenstr . 28 , Laden.
Frauenleiden-

diskrete, beseitigt. Off. unter «». » ss
an den Tagbst-Verlaa.

DeMii-1. AsriimstsbinkM„ Union
sä». Um Römertor 3. L -VL'L

Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte
über Vermögen, Ruf, Charakter. Vorleben. Lebenswandel re. ans allen Plätzen des

Empfohlen durch Hobe juristische Personen u. Inanspruch¬
nahme Kaisers. Kgl. Behörden.

In - u. Auslandes.

rafiraafiotiS'
Gestierte fir Miete,

'oüprmalions'
Gesclsrte liir Men,

oüfinnatious-
Karten,reiz.Meltee,

riesige Auswahl.

3
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Grösstes Spezialhans
iiir Galanterie-  and Spiclwaren.
Gasthaus „Zur neneu Post" ,

Bahnhofürasze11.
Morgen Donnerstag:

Metzelsnppe»
wozu srcundlichst cinlafcet

Marl Hlücker.
Restauration Burg Rhciufels.B  Morgen DonnerSwgabendr

MehelsuPpe,
wozu freundlichst einladct

Ä arl Jüapp , Hcllnmndstr. 6.

Billigste Bezugsquelle.
Uhren. Goldwaren. Optik.

Jnra leckere Meicke.̂ N'"'
Dormerstag:

Metzelsuppe.
Morgens v. 9 Uhr an:

Wellfleisch, Schwciiiepfeffer nsw., wozu
freundl. einladct Wili . elni aighriy.

Lebende Osterhasen
billig zu vcrk. Mauergasse 12, Hof.

Piano » fast neu, in Fabrikat, für
850 Mark zu verkaufen Friedrichbr. 13.
Neue moderne Küchen-Einrichtung

zu verk. Oranienstraße 16, b. Zeige r.
Geldsdiränke in allen Größen zu

verkaufen Fricdrich straffe Ich
t ^Ponkarienständer,

36facE), drehbar , billig abzngeben
Kleine Langgasse 7, rm Zigarren¬laden.

«omplette Wohnungs- uns
Biaen -Einrtchtungeu , ganze Naa >.
l &we,  komplette Zimmer u . einz.
gute Möbelstücke teber 2trt werde»
von mir stets gegen sofort , gute
Bezahlung übern . , auch w. gebr. g.
neue Möbel in Tausch gen. JTacob
£*’Milr , Bleichstrane Irr . Tel. 2737.

MWdellMsWM .18
sind wegen Wegzug einer Herrschaft
eine echte sehr schöne Leder-Garnit .,
versch. hell cpl. Schlafz., groß. Eich.-
Büfett , 1 Pianino , Nußb., Salonschr^
Tamenschreibtische, gute Teppiche,
Spiegelschränke, versch. Fremdenznn .,
""ersonalzimmer , 1 eleg. Mahagoni-

chlafzimmer, gr. Weißzeugschräuke,
1 sehr schöner Emailleherd , Wasch-
mange, Bilder , Spiegel , Pflanzen u.
vieles Andere sehr billig abzugeben.

Gebrauchte Flaschen
kauft stets L. Kranz , Hellmund-
straße 15, Hth. 1 tat.

Billige » iüäT-
2-stöck. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesund« Lage, Ende Sonnen-
bergerstr., f. 55,<09 Mk. z. vcrk. Fcldgcr.
Taxe 50,000 Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u.Zu¬
behör m. Stall n. Gart , nur 5—700 Mk.
Auch ganz od. geteilt zu vermieten. Off.
von nur wirkt, crnstl. Reflekt. erb. unter
O . SB « an  den Tagbl.-Verlag.

Platterstraße 66 und 68
Haus mit Bauplatz, ca. 50 Ruten , zu
verk. Näh. Platterstra ße 13 6.
Milkerer imb Konditorei
mit Hans preiswert zn verkaufen.
Offerten erbeten unter n.  8 ®S
an den Tagbl.-Verlag
Rentner, LKtM

Barvermögen besitzt, sucht auf neues
Haus 25- 30,000 Mk. (60 °,o erststell. )
zu 4 > von Kollegen, ohne Agent. Off.
erbeten n. V. S84 an den Taabl .-Vcrl.

PEHDeUJIeöjtgUoiiriiinit,
früher Anwalts-Burcau-Vorsteher,

Helimundstratze 14.
Sprechst. an Werktagen8—11v. u.4—6 n.

Sonntags vorm, v. 9—11 Uhr.
güägT' « elü -SSanrHeliiera

von 200 Mk. aufwärts erhalt . Personen
jed. Standes (auch Damen ) zu 4H- °/o u.
rnouatl. 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Sig . Seubaucr,
Intern.Escompte-Burean,Budapest VII .,
Barcsaygasse6. Re tourm arke erb. F118

Polstermöbel und Betten
werden gut u. billig aufgearbeitct u.
bezog. Heuman n, Jab nstr . 3, H. P . r.

Massage
in und außer dem Lause v. Kranken-
pfleaerin , Busenmasjage z. Erzielung
voller Büste n. ärztl . Verfahren.
Rbeinbahnstraste 2, 2 links.

RüdesheimerftratzeS
schöne 6-Zimmer-Wohnung, Parst , auf
1. April zu vermieten.

Sounenbergerstratze 48»
1. Etage, 5—6-Z.-Wohnung auf 1. April
zu vermieten. Näh. 2. Etage. 1067
Villa Westerwald. Ende Sonnenb .-

Siraße , 6 Z., P „ m. v. Zub. u.
V. Apr., l. Juli . 1200 M. N. 2— 4.

Kirchgasse 24
eine kleine Werkstatt zu vermieten. Näh.
im Nähmaschinen-Laden.
~lät,  möblier1es ^^ km«»er frei.
Müllerstraffe 2 , 1. _

Suche ein schön möbl. Zimmer,
am liebsten ber einer Dame , welche
viel freie Zeit hat . um mit spazieren
gehen zu können. Offerten unter
' 397 an den Tagbl .-Verlag.
' Gärtengrnndst i. Aukamm z. verp.
ober zu verla ufen Röde rstra ße 19.

Mädchen u. Frauen können mittags
Weißz. n. Ausb. erl . Roonstr. 22, H. 1

Kräftige s. Putzfrau
sofort gesucht Jdsteinerstraße 21. Parst

Tüchtige Monatsfrau
morge ns u. mittags ges.  Nero tal 26.Malerlehrsing„
gesuäit. G « st. Haar,
_Platterflr . 50. Telephon 3609.

Verl , ein s. Damen -Regenschirm,
auf d. gold. Krücke„Martea " eingrav.
Gegen sehr gute Belohn, abzugeben
Nerostr aße 46, 1 rech ts ._

Dünne goldene Halskette

z nach 1 Uhr
mittags auf dem Wege von der
Luisenstr . d. die Wilhelm -, Taunus -,,
Getsbergstraße , Dambachtal bis
Freseniusstr . 27. Gegen Belohnung
bitte srrescniusstraß e 27 abzug eben.

Verloren ein Geldtäschchen
mit 40 Alk. Inhalt . Dem Frnder gute
Belohnun g._ Emserstraße 19, Parst r.

Llm Sonntagabend
ein Iltispelz verloren vom Kaiser-
Friedr .-Ring bis Kapellenstr. Abzug,
geĝ Belohn. Kapellen straste 10, 2.

Paket mit Spitzenkragen usw. berst
Aozua. Kai scr-Fried r .-Ring 53, 1 l.

Entlanfen
ein junger Terrier , auf Jim hörend,
am Kopse braune Flecken, Körper
ohne Abzeichen, am Halsband ein
Glöckchen. Gegen Belohn , abzuqeben
Villa Waldruh , Wilhclminenstr . ^58a

Ein kleines weißes Hündchen ,
entlaufen . Abzugeben gegen Belohw/
Kaiser -Frtedrich -Ring 82, 2.

- ■ V

Vergessen Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste, in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

faiorpr FresuMSaft
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Ässflage z. zt bis 48,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1,20 Mk.)

IferSangen Sie gef !. Pvobenusatimei *.
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Bildhauerei und Orabdenkmal -Geschäft

Franz Cirnnthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Plaiterstr. 136

Inh.: Micolaas Griiiithaler , akad. Bildhauer.
Marmor.
Granit.
Syenit Grabdenkmäler

Crrafeeisifassitiäs -en , CJralag 'itter , Mette » .
Asfliennmen . <̂ S|

Atelier für künstlerische Anfertigung' von Porträts , SäUslem»
Fignren , BeUefs ete.

Reparaturen , Renovationen.

W ^ W

hänfen Sie
am billigsten hei

e ßiapcjflh ^ »Mgasse 18,» Wlt/I öljlt , 1. Laden y. d. Langg.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Air statten

„fn£5£“».,Jirtit“
Firma

Adslf KMksrth-
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aagerin «Le» Arten
Kstz-

mrd MetaUärgLK
zu reellen Preisen.

Kia«ne LeichenwageA und
Kranzwagen.
Lieferant des

KereülsMr IieuerbestaltnNg.
Lieferant des

Meamtenvereins . 2-g

Tsdes -Anzerge.
Montag, den 18. ds. Mts., verschied im Josef-Hospital

nach kurZM Leiden

Fräulein GlsLrideKedeN.
Leichenfeier Donnerstag, den 21. ds. Mts., nachmittags

4 Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhofs.
Drs ivauttr .fcm § tnUvUielfmtn.

Ans den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 13. März : dem
Schuhmacher Johann Zlanabitmg
e. S ., Hans Gottlieb . Am 14. Marz:
dem Friseurgehilfen Philipp Harsf e.
T ., Anna Katharina Elisabeths Am
19. März : dem Taglöhner Wilhelm
Sieber e. T ., Marie . Am 17. März:
dem Ingenieur Albert Walth e. S .,
Rudolf Arnold Oskar . Am 14. Marz:
dem Kellner Josef Raab e. T.,

Danksagung.
Für die überaus vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir allen Denen,
dieunscrem teurcnEntschlasencn
die letzte Ehre erwiesen, ins¬
besondere dem Männer-Gesang-
oercin ' „Gemächlichkeit", dem
Nadfahrklub„Frohsmn", seinen
Schulkameraden,scinenBcruss-
Kollegen, besonders dem Herrn
Pfarrer Bender für seine trost¬
reichen Worte am Grabe, sowie
für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspcnden aufrichtigen
tiefgefühlten Dank.

Im Namen der
tiestrauernden Hinterbliebenen:
Familie Korrnnd Heiligen,

den 20. März 1907.

Heute früh entschlief nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber
Gatte, unser treusorgender Vater, Großvater und Urgroßvater,

WMr Heller, Mtaiftt 19,
Ritter w*

3m Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
WUhetrmrrs Heller»

geb Nötig.

Zrarrkfunk a.  W.. Wiesbaden. Uem-Usek, HaMbrreg.
Eckenheimerlandstr. 68,

den 19. März 1907.

Todes-Arrxeigs.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau , unsere imngstgeliebteDtntter,

Fear; MM 'istte F«ch'S) geb.
nach langem, schwerem Leiden im 51. Lebensjahre
mittag SV* Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , Dis trauernden Hinterbliebenen:
20. März 1907. MM . Fuchs und Kirr dev.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 5 Uhr von der
Leichenhalle des 'alten Friedhofs aus statt.

KSpMr.
am Montag nach-

Muü  besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 4b-2 Uhr ist mein treuer Gatt -, unser lieber

Schwager und Onkel,

Anton Nretzch»
nach kurzem Leiden sanft entschlafen.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Kreisch, geb. KirckerrsdSefer.

Wiesbaden , den 19. März 1907.

Die Feuerbestattung findet in Mainz - in aller Stille statt. Im
Sinne des Verstorbenen bittet man, von Blumenspcndenu. Kondolenz¬
besuchen abzusehen.

Josefa Wilhelmine.
Aufgeboten:  Schuhmacher I»

sef Schab hier mit Katharina Linde-
meher hier . Dachdecker Josef Reis
zu Niedermendig mit der Witwe
Luise Gerhardt , geb. Kronier , hier.
Destillateur Karl Konrad Loy in
Biebrich mit Wilhelmine Katharine
Maria Muth das. Hilfshoboist Adolf
Bartholmcff hier mit der Witwe
Maria Winter , geb. Wittnich, hier.
Tüncher Heinrich Peter Koridaß inNaurod mit Emilie Ludwig in
Niederseelbach. Postbote Josef Müller
hier mit Franziska Kneuper hier.
Metzgergeselle Wilhelm Hommen hier
mit Margarete Scheffler hier . Ton¬
künstler Hans Eckert in Mannheim
mit Elise Roßkopf hier.

Verehelicht:  Eiscnbahnarbeiter
Martin Neder hier mit Emma
Seeber hier . Bäcker Wilhelm Kifserle
hier mit Anna Quetscher hier . Ge-
richtsaffeffor Max Liebmann hier mit
Elsa Heidenheim hier . Fuhrunter¬
nehmer Wilhelm Müller hier mit
Wilhelmine Stillbauer hier.

Gestorben:  Am 18. März:
Privatier Wilhelm Dinges , 74 I . Am
17. März : Lina , T . des Sckmeider-
gehilfen Wilhelm Harz , 2 M. Am
17. März : Margarete , T . des Tag¬
löhners Friedrich Kölsch, 2 I . Am
17. März : Marie , geb. Deetz, Ehefrau
des Hauptmanns Max von Rettberg
aus Homburg v. d. H., 85 I . Am 16.
März : Dienstmädchen Angela Ham¬
mesfahr , 23 I . Am 17. März:
Schmied Hermann Kilb, 26 I . Am
17. März : Regina , geb. Schnierer,
Witwe des Maurers Peter Wolf. 71
I . Am 11. März : Fuhrknecht Her¬
mann Lauschinski, 46 I . Am 17.
März : Regierungssekretar Wilhelm
Gernhardt , 60 I . Am 18. März:
Sophie , geb. Kimmel , Ehefrau des
Baumeisters Julius Brahm , 60 I.
Am 18. Marz : Katharine , geb.
Walter , Witwe des Bürstenfabri¬
kanten Mathäus Mondrion , 88 I.
Am 18. März : Witwe Anna Maria
Reden, 53 I . Am 18. März : Schutz¬
mann a. D. Wilhelm Loose, 68 I.

_ - . —

L.Stiielleiibers’sciie Hot-Buctidruckerei
Kontor : Langgasso 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Irayer -örucksacheo.
Trauer -Kleidungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschieien,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Fremden -VeraBMohiiis«
Hotel Adler Ballhaus.

Schüler, Kfm., Berlin.
Alleesaal.

Löwenthal, 2 Hrn;. Rent ., Man¬
chester.
I Astoria -Hotel.
I Torrini, llent . m. Fr ., Florenz^ —■Jbrmockovitsch, Hofrat m. Fr ., Kiew.

Hotel Bender.
Rakinowiez, Frl ., Graz.

Schwarzer Bock.
Splinter, Oberst, Metz. — Doerst-

lmg, Major a. D. m. Fr ., Dresden. —
Kosen, Altenburg. — Janovis, Kfm.,
Breslau. — Schmitz, Kfm., Hamburg.
— Bertog, Kfm. m. Fr ., Hamburg. —
Flottmann , Fr . m. Bed., Bochum. —
Flottmann , Frl ., Bochum.
Hotel u . Badhaus Continental.

Müller, Kommerzienrat m. Fr .,
Kulmbaeh. — Sehlamp, Kfm. m. 8.,
JSierstein.

Priväthotel Ce ml an.
Damm, Fr . Direktor, Kulmbach.

Beutsehes Hans.
Henz, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —

Sobott, Kfm. m. Fr ., Hamburg. —
Jung , Kfm., Ems.

Kuranstalt Bieteimrulile.
Eich, Fr . Staatsanwalt , Elbei’feld.

f—  Gfrörer , Fr ., Braunsehweig.Hotel Einhorn.
Grass, Kfm., Metz. — Nägele, Kfm.,

Stuttgart . — Zeller, Kfm., Nürnberg.
— Hensel, Kfm., Leipzig. — Nord¬
heim, Kfm., Hannover. — Bensinger,
.Kfm Bensheim.

Efeseahaha -Hatel.
Renting, Kfm., Hanau. — Möhl,

Kfm., Bielefeld. — Hess, Kfm., Ohr¬
druf. — v. Haxdenbrock, Kfm.,
Kotter dam.

Englischer Hof.
Landes, Ing., Przemysl.

Hotel Erbprinz.
Schmitz, Kfm., Köln. — Maier, Ing.

m.  Fr ., Hamburg . — Götze , Kfm -,
«Berlin. — Bender, Kfm., Frankfurt . —
Marx, Bauunternehmer, Durbek.

Europäischer Hof.
Moser, Kfm. in. Fr ., Moskau. —

Weruz, Br . med. ra. Fr, , Koburg. —
Krug, Kfm., Wüsterwaltersdorf . —
Schriever, Kfm., Dresden. — Werner,
Kfm., Stuttgart.

Hotel Falstaff.
Naber , Fabrikant , Mannheim. —

Modes, Kfm-»-aFr®ukfurt.
BreidenMd, ■ Klm ., Köln. —-

Albcizie, Kfm„ .München,

Hotel Fuhr.
Feigen, Bürgermeister, Bad Hom¬

burg v. d. H. — Schmidt, Kfm.,
Bleicherode a. II . — Albert, Frau mit
Toeht., Witten a. Ruhr.

Grüner Wald.
Quentin, Kfm., Halle. ^ — Weil,

Kfm., Cognac. — Kunze, Kfm., Berlin.
— Neustedter , Kfm., Berlin. _—
Fouarge, Kfm., Lüttich . — Mies,
Kfm., Hanau. — Keitz, Kfm., Hanau.
— Steinberg, Kfm., Berlin. — Graeffe,
Kfm., Düsseldorf. — Stöcker, Kfm.,
Berlin. — Burre, Kfm., Berlin. —■
Schroeder, Kfm., Hanau. — Schütt,
Fr ., Köln. — Nockher, Kfm., Köln. —
Meyer, Kfm., St . Goar. — Hahn,
Kfm., Frankfurt . — Duisburg, Kfm.,
Nürnberg. — Reimer, Kfm., Solingen.
— Riehsing, Kfm., Köln. — Levy,
Kfm., München. — Roch, Kfm., Ber¬
lin. — Lob, Kfm., Mülhausen. —
Sperrhake, Kfm., Eisenberg. —
Stöcker, ICfm., Braunschweig. —
Beekisch, Kfm., Freiburg. — Dreesen,
Fr ., Bonn. — Otto, Kfm., Berlin.

Hotel Happel.
Schubert, Kfm., Hannover. — Fuchs,

Kfm., Stuttgart . — Niedling, Kfm-,
Berlin.

Vier Jahreszeiten
Vermande, Dr. med. m. Fr ., Wage-

ningen. — Wilson, London. —
Eichardson, New York. — Lesley,
Philadelphia.

Hotel Imperial.
Flinsch, Stad ., Darmstadt . — Elias¬

berg, Stud., Heidelberg.
Kaiserbad.

Davidsen, Kopenhagen. — Liesen off,
Bergrat m. Fam., Reden.

Kaiserhof.
Weidemann, Frl ., Amsterdam. —■

Bünge, m. Fam., Amsterdam. — von
Rettberg , Hauptm ., Mainz. — Wege-
v,iss, Frl ., Amsterdam.

Kölnischer Hof.
Spaar, Reut ., Genua.

Metropole u . Monopol.
Büschel, Fr . m. Toeht., Grcssen-

bain. — Golombe, Kfm., Mülhausen.
— Kümppe, Grossenhain. — Jung, Fr.
Dr., Köln. — Böhler, München. —
Field, Frl ., Bournemouth. — Green,
Frl ., Bournemouth. — Regensber-er,
Cand. med., München. — Krafft,
Düren. — Kramer, Greiz. — Brück¬
mann, Kfm., Dortmund . — Engels,
Fabrikant, Remscheid. — Goessler,
Kfm., Hamburg.

Hotel Kronprinz.
Löwenstein, Rent . m. Fr ., Frank¬

furt . — Löwenstein, Kfm., Düren.
Löwenstein, Frl -, Düren. - Wolff,
Fr . m. Toeht., Köln.

Hotel XJoyd.
Wagner, Frl ., Kaiserslautern. —

chneider, Frl ., Reutlingen.
Hotel Hassan n . Hotel Cecilie.
Hardt , Fr ., Lennep. — Arendt , Frl .,

Berlin. — Kaufmann, Sanitätsrat Dr,
Aschen. — Hein, Fr ., Berlin. — Hem,
London.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Hartmann , Kfm., Frankfurt . —

Kühn, Gassen.
Hotel Nizza.

Zilliken, Frl ., Neunkirchen.
Hennenhof.

Hofmann, Kfm., Zürich. — Reuss,
Kfm., Mannheim. — Fecher, Kfm.,
Oifenbacb. — Offermann, Kfm., Kre¬
feld. — Witzbleck, Kfm., Duisburg.

Palast -Hotel.
v. Rüxleben, Fr . Baronin mit Bed.,

Berlin. — Rescb, Konsul, Sydney. —
Liehl, Ingen., Baden-Baden. —
Contzen, Apothekenbes., Köln. —
Haberland, Kfm., Berlin.

Hotel dm Pare u . Bristol.
Lindenberg, Kfm. m. Fr ., Berlin.

'Pariser Hof.
Nolle, Göttingen. — Philippi, Prof.

Dr., Jena.
Pfälzer Hof.

Klarier, Kfm., Frankfurt.
Zur  neuen Post.

Altendorf, Goddelau. — Linder, Frl .,
Schöneberg. — Busar, Altenahr.

CJuellenhof.
Guardo, Mailand. — Gottlieb, Frl .,

Valdensberg.
Hotel Quisisana.

Schoenfeld, Frl ., .Jena. — Schoen-
feld, Fr . Prof., Jena.

Hotel Reiehshof.
Hilffert , Kfm. m. Fr ., Frankfurt . -—

Weyer, Kfm. in. Fr ., Kreuznach. —
Stetter , Ivfm., Stuttgart . — Hoffmann,
Kfm., Dresden.

Hotel Reichspost.
Testel, Kfm., Hamburg. — Vogt,

Kfm-, Bonn.
Hotel Vater Rhein.

Neff, Dr. med., Herne. — Meudt,
Hotelbes., Montabaur. — de Langen,
Kfm., Groningen. — Kirschhof, Kfm.,
Iserlohn. — Zwenges, Kfm. m. Frau,
Frankfurt . — Michel, Kfm., Mann¬
heim. — Haymann, Grosskfm., Frank¬
furt.

Rhein - Hotel.
Pfister, Rent., Friedrichshafen. —

Schulz, Fabrikant , Höchst. — Kamm,
Kapellmeister m. Fr ., Wien.

Ritters Hotel n . Pension.
Stumpf, Kfm., Liverpool.

Römerbad.
Sander, Frl ., Badenweiler. — Saupe,

Hotelbes., Badenweiler.
Hotel Rose.

van Sehuylenburch-van Bommenede,
Freiherr und Freifrau, de Bilt. •
Joseph, Fabrikant in. Fr ., Pforzheim.
— Waixel, Fr ., Mannheim. — Feilsch,
Kgl. Baurat u. Landtagsabgeordneter
m. Fam., Grunewald. — Lord Hoth-
field, m. Kurier, London. — Wollner,
Frl ., Dresden. — Wollner, Frau,
Dresden.

Weisses Ross.
Oehmke, Apotheker, Reinickendorf.

— Jesehke, Administrator , Wernige¬
rode. — Riedel, Dr. med. m. Frau,
Dresden. — Nees, Fabrikbes., Ober¬
stem.

Russischer Hof,
Overheydt, Fr . Rent ., Bonn. —

Andrae, Frl ., Saarburg.
Savoy - Hotel.

Heymann, Kfm-, Völklingen.
Hirschfeld, Frl . Rent ., Kamia. —
Raphael, Frl -, Friedenau. Suss-
mann, Fr . Rent . m. Bed., Uman. —
Levi, Rent ., Uman. — Hertz, Kfm.,
Völklingen.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Süvander, Kfm., Stockholm.

Schützenhof.
Stein, Fr ., Düsseldorf. — Selinger,

ICfm., Mannheim.
Schweinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Küppers, Redakteur Dr., Bochum. —-

Biedermann, Kenia.
Tanmhäuser.

Bratz, Kfm., Kochern. — Kaspari,
Kfm., Weilburg. — Kuhn, Kfm., Heil-
bronn. — Mariwilski, Kfm., Nürnberg.
— Feldhaus, Kfm., Neuss.

Taunus -Hotel.
Steiner, ICfm., Berlin. — Schneider,

Dr. phil., Köln. — Brake, Kfm., Sinzig.
— Riffel, Fr . Rent . m. Fam., Berlin.
— Werdauer, Kfm., Plauen. — Jaeger,
Fabrikant , Köln. — Hudemann, Frl.
Rent ., Recklinghausen. — Giaevonetti,
Kfm., Recklinghausen. — Berchter,
Fabrikant , Barmen. — Bierhoff, Kfm.,
Köln. — Gerson, Kfm., Mannheim. —
Jacobsohn, Augenarzt Dr. m. Frau,
Berlin. — Litzmann, Prof . Dr., Bonn.

Hotel Union.
Schneider, Kfm., Selters. — Westen

hagen, ICfm., München. — Schneider,
Kfm., Selters.

Viktoria - Hotel n . Badhans.
Niemeyer, Landgerichtsrat , Hildes¬

heim. — von Glasow, Gutsbes-, Balga.
Hilf, Limburg. — Scharnhorst,

Rangoon.
Hotel Weins.

Taucher, Ing., Stuttgart . — Hof-
mann, Kirchenbaumeister, Herbora.

Westfälischer Hof.
Geller, Kfm., Köln. — Moeller, Kfm.,

Königsberg. — Ludwig, Aachen.
In Privathäusern.

Pension Böttger:
v. Willmersdorff, Fr . Major, Jüter¬

bog.
Dambaehtal 14:

Reinbrecht, Stadtrat m. Fr ., Sänger-
hausen.

DelaspSestrasse 2:
Zollenkopf, Leut., S.-W.-Afrika.

Elisabethenstrasse 27, 1:
Michael, Fr . m. Gesellschaft., Ham-

bürg. — Löwe, Fr . Direktor m. Sohn,
Hamburg.

Villa Frank:
Sauerwald, Kfm. m. Fam., Spandau.

— Retzlaff, ICfm., Hamburg. —
Meyer, Fr . Justizrat mit Tochter,
Heride.

Hermgartenstrasse 17, 2:
de Wilde, m. Fr ., Niederl.-Indien.

Kirchgasse 17:
Felder, Buchhändler m. Fam., Jena.

Pension Margareta:
Beukema, Fr . Dr. med., Haag. —

Christiani, Dr. med. m. Fam. II. Bed.,
Libau.

Nerotal 15:
Lühr, Oberlehrer Dr. m. Fr ., Ham¬

burg.
Villa Pensöe:

Silvander, Frl ., Stockholm.
Villa Speranza:

ICloetzke, Fr . in. Sohn, Berlin. —,
Werthmann, Fr ., Berlin.

Villa Stefanie:
lleilbronri, Fr ., Hamburg. — Gold»

Schmidt, Kfm., Paris.
Pension Winter:

Unverzagt, m. Fr ., Bangkok.
Invalidenheim vom roten Kreuz:

Montenbruch, Duisburg.
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